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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt . _

Sprrleu um jeden Preis.
Für die Spielleidenschaft des Deutschen gibt es aus

drei in ihrem Geist gänzlich verschiedenen Epochen unserer
Entwickelung gewissermaßen klassische Zeugen : Taoitus
— Sebastian Brant und den oldenburgischen Minister
Ruhstrat . Schlimmer können es die alten Deutschen an
den Ufern des Rheins auch nicht getrieben haben, als
ihre späten Enkel. Der biedere Sebastian Brant nennt
am Ende des 15. Jahrhunderts im „Narrenschiff" ,das
Spielen eine böse Seuche und er schildert die Spielleiden-
-sch-aft in einer Weise, daß man ein Kapitel aus dem
neuesten Spielerprozeß im Lande Oldenburg zu lesen
glaubt . Dieser so unsagbar unerquickliche und für den
Sitten -schilderer so außergewöhnlich lehrreiche Prozeß
ist ein Beispiel für die Langlebigkeit gewisser Charakter-
fehler der Völker. Leider ist Herr Ruhstrat ein ,Typus;
außergewöhnlich ist au der ganzen Sache eigentlich nichts,
als daß er Justizminister eines deutschen Bundesstaates
werden konnte. Es fällt im übrigen keinem Menschen
ein , der sich als „Kavalier " im Zuschnitt seines Rockes
und Charakters fühlt , am „Jeu " Anstoß zu nehmen.
Dieses bildet fast den wichtigsten Teil des Ges-elligketts-
lebens vieler wohlsituierter Herren und es gehört zu ihm,
wie der Sekt zu einem Prnntmah -l. Das ist allbekannt.
Wir stecken in dieser Beziehung völlig in dem alten Laster
unserer Vorfahren am Beginn der deutschen Geschichte.
Auch in der Spielroheit konimen wir unseren Ahnen
gleich; wenigstens der Sache nach. Daran hat auch unsere
ganze moderne oberflächliche Bildung nur die äußere Er¬
scheinungsform geändert . Jene setzten Weib, Hof und
zuletzt die persönliche Freiheit auf das Spiel — unsere
Hasarüierer handeln um keinen Deut besser. Wir
sprechen nicht von dem schimpflichen Berus der. gewerbs¬
mäßigen Spieler . Die „ollen ehrlichen Seemänner"
wissen meistens ohne Schaden an Geld und Gut beiseite
zu kommen und Ehre wie Gewissen sind -bei den Herr¬
schaften wohl meistens nicht der Rede wert . Wir meinen
die Amateure , bie Herreu , die zur „guten Gesellschaft"
gehören oder sich wenigstens zu ihr rechnen. Sachlich
besteht kaum ein Unterschied zwischen der Leidenschaft des
alten Germanen , der Weib, Hof und Freiheit preisgab,
und dem gewissenlosen Modernen , der das Familien¬
vermögen am Spieltisch durchbringt, Weib und Kind der
bittersten Not anssetzt und als Deklassierter ein be¬
schämendes schuldbelaftetes Dasein führt , das oft genug
durch Selbstmord endet. Beispiele kann man zahlreich
auf der Straße finden.

Splelgier und Alkoholgier gehören auch noch heute
zusammen. Aber wir sind unseren Altvordern darin
über . Denn mit ihrem Met sind sie doch ganz erbarm-

Iormerstag, den 12. Januar.
lich-e Stümper gegen unsere zeitgemäßen Schnäpse und
dm ganzen Komplex der modernen Alkoholika. Sie
soffen auch nur bei Versammlungen und anderen fest¬
lichen Gelegenheiten , die nicht eben häufig waren . Als
Fuselknechte würden sie wohl die Varusschlacht nicht ge¬
schlagen haben . Heute kommen auch in gewissen, sonst
als sehr wohlanständig geltenden Kreisen Spiel und
Alkohol nicht von der täglichen Genußliste. Es ist für
unsere Zeit ungemein charakteristisch, daß man ernstlich
im Begriff stand, die Spielleidenschaft mit dem Spar¬
sinn des deutschen Volkes zu verkuppeln und daß die
preußische Regierung der Eingehung einer derartigen
himmelschreienden Ehe ihr Wohlwollen schenkte. In einer
solchen Zeit kann man sich nicht darüber wundern , daß
in der Heimatstadt der vier Wenzel, in Altenburg , den:
Skatspiel auf öffentlichem. Markt unter Feierlichkeiten ein
Denkmal gesetzt wurde — demselben Spiel , das , nach
dem Titel einer jetzt vergessenen Broschüre, wie die Politik
den Charakter verdirbt . Nämlich, wenn es im modernen
Übermaß gmwssen wird und wenn es, wie das heute in
Manchen wohl-situierten Herrengesellschaften nun mal so
Sitte ist, zur unscheinbaren Kupplerin für das echte und
rechte Fenchen benutzt wird ; für „Tante ", „Lustige
Sieben ", „Baccarat ", „Poker", wer kennt all die reiz¬
vollen Namen , die Spielerwitz erfindet!

Soweit die Spielleidenschaft mit des „Teufels Ge¬
betbuch" arbeitet , kann man das Bild auch durch einige
Zahlen schärfer heransheben . Da wir eine Spielkarten»
stener haben, läßt sich feststellen. daß in Deutschland jähr¬
lich reichlich 6 Millionen Kartenspiele hergestellt werden.
Hiervon werden über 5 Millionen im Lande verbraucht,
die anderen gehen über die Grenze. Einige zehntausend
Spiele werden auch vom Auslande eingeführt . Fast jeder
erwachsene deutsche Mann besitzt also- sein Kartenspiel.
Der moderne .Herrenzirkelmensch verlangt j-ödtzch mach
anderen Nervenreizen , als sie ein biederer Skai bieten
kann. Selbst der „simple Fünfpfcnnigskat " deZ
Kavaliers Ruhstrat , bei dem man immerhin , wenn man
„im Pech sitzt", in einer Nacht den Jahresverdienst eines
Handwebers verlieren kann, veitscht die Nerven noch
nicht genug. Erst wenn der Wert jeder Karte entern
kleinen Vermögen oder wenigstens -dem Monats¬
einkommen eines deutschen Schullehrers gleich ist, er¬
hebt sich das edle Hasard zu seiner Höhe. Der Körper
muß in jeder Fiber Spannung sein, das Blut muß in
Herz und Hirn hämmern , wenn der richtige Kavalier-
Hasardi -erer einen wirklichen Genuß haben soll. Einige
hundert Mark Verlust -—• welcher beschämende Bettel,
aber etliche Tausend in einer Nacht sind schon der Rede
wert ; die blasiertesten Spielergemüter geraten jedoch erst
dann in Erregung , wenn die fünfstelligen Ziffern über¬
schritten werden. Das ist keine Übertreibung . Vor etwa
drei Jahren verspielte -in einem vornehmen -Wiener Klub
ein polnischer Aristokrat in sieben Minuten 1 400 000
Kronen ; jeder Einsatz galt 200 000 Kronen ! Der Gegen¬
spieler des edlen Polen gewann in -dieser Nacht 2 075 000
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Kronen . Mit solcher Verwegenheit wird wohl in Deutsch¬
land kaum gespielt, -aber auch bei uns gibt es Spielklubs,
in denen -in wenigen Stunden Vermögen verloren wer¬
den-. In Berlin bestehen „vornehme" Zirkel, in dMen
an manchen Spielabenden , wie behauptet wird , tausend
Mark — an Kartengeld eingenommen werden ; dieses
mit 10% vom Gewinn gerechnet. Ein anderer Klub
veranstaltet aus den Spielgeldern für feine Mitglieder
Diners , die Tausende kosten. Das reicht natürlich -alles
nicht heran an den Erfolg der großen Spielb -ölle Monts
Carlo mit ihren 20— 30 Millionen Frank Stue !gewinn
jedes Jahr.

Die augenscheinlich noch immer steigende ispielsuchk
ist ein beredtes Zeugnis von der ganzen & d e « nseres
G e se l l s cha ft  s l e b e n s . Es fehlt im modernen
Salon an Talenten wirklich edler Gefelligkert. Ein wenig
Litemtursimpelei so obenhin, ein bißchen -Musik dazu be¬
friedigt meistens die sogenannten geistigen Ansprüche.-
Handelt es sich um Herrenzirkel, so bildet bie Jagd und
-das Weib, vielleicht auch der neueste Klatsch und Skandal
das bis zur letzten Note variierte Thema . Politik - Kunst
-und Wissenschaft sind heikle Gebiete. Entweder hat man
allgemein die wohlapprobierte Meinung des Stadt-
bla-ttes , die niemals und nirgends anstößt , und dann
wird auch das Gebiet bald langweilig , oder es sind ver¬
schiedene Strömungen in der Gesellschaft vertreten ; .-dann
bleibt das ganze Gebiet unberührt . Man will mit seiner
Meinung nicht anstoßen, d-ie Geister nicht rufen . Und
wer über Politik , Kunst und Wissenschaft der Gegenwart
spricht, der muß auch etwas mehr -von ihnen wissen, als
was einem -beim Durchb'lättern der Tageslitervtur ge¬
wissermaßen anfliegt . Eine Blöße gilt als Blamage und!
so tastet man auch hier nur -vorsichtig an die Oberfläche,
In solcher Gesellschaft werden -die Tiefen und- die Höhen
unseres öffentlichen Lebens durch- einige seichte Rsdens-
a-rten ausgeglichen. Daß hier die Geister scharf aufein-
anderplatzen, gehört zu den Seltenheiten . Ans der Er¬
örterung öffentlicher Fragen im modernen vornehmen
Herrenzirkel ist kein Nervenkitzel zu erwarten . Das Spiel
der Geister versandet bald oder droht eine fatale Wendung
zu nehmen ; man „ödet" sich gegenseitig an und „treibt
Stumpfsinn ". In dieser Atmosphäre, in diesem Hin-
dämmern -des Geistes bildet das Spiel gewissermaßen
eine Art gesellschaftlicher Rettung . Es muß die Absuds
die Nächte füllen —• bei manchen Menschen füllt es ein
ganzes Leben, das sonst keinen Inhalt hätte.

Bei diesen leeren Köpfen und leeren Herzen wird das
Spiel zu jener Leidenschaft, die-um joden Preis Befriedi-
guitg sucht. Eine Reform unserer ganzen Geselligkeit
würde wohl auch -das Spiellaster zurückd-ämmen. Aber
dem Deutschen liegt der Fehler seit Ta -cibus im Blut ; er
ist eine organische Krankheit, die der Arzt wohl mildern,
aber selten zur völligen -Genesung bringen kann. Ein
annehmbarer Fortschritt würde es schon sein, w-enn „das
Spiel um jeden Preis " durch edlere gesellschaftliche.Sitte
verdrängt würde . «.

KemlleLon.
Die Volker Rutzlanös.

Dian spricht von einem Vorurteil gegen -die gelbe
-Rasse. Die heute gerade am eifrigsten mit dent Bewußt¬
sein ihres überlegeneren Urteils gegen eine solche Du-rmn-
H-eit kämpfen, verfallen -aber -meist, wenn es gilt , Japans
Kultur gegen die Rußlands auszuspielen , einer ne-uen.
©te « den von der Barbarei des russischen-Volkes. Ter
gebildete Mitteleuropäer , im Vollgefühl seinen Homer
im- Originaltext lesen zu können, darf über Wesen und
Treiben eines -mächtig aufstrebenden Nachbarvolkes so
wenig -unterrichtet sein, daß er seine -Eigenschaften mit
jeneni nichtssagenden Urteil „Barbarei " abtut , -das schon
so vielen Kulturzentren im Laufe der Geschichte gefähr¬
lich geworden ist.

Von den großen Handelsstädten -dicht hinter d-en
Grenzen des Deutschen Reiches weiß schon meist der Be¬
wohner unserer po-fenschen Landstädtchen herzlich wenig.
Im Reiche macht man sich im -besten Falle nur die Vor¬
stellung einer endlosen Steppe mit ein paar großen, weit
zerstreuten Handelsplätzen, Nowgorod, Kiew, Archangelsk
außer Petersburg , Warschau und Moskau , damit ist es
schon zu Ende. Man sieht dabei so etwas wie ein asiati¬
sches Gekribbel von Juden , Dartaren und Slaoen . Und
diese feilschenden und bettelnden Seelen werden im
Winter von langhaarigen Pelzen verhüllt , strotzen im
Sommer von Schmutz und Sonnenglut , so daß es für
den ästhetischen Mttelouropäer unmöglich ist, sich mit
ihnen zu beschäftigen. Man müßte sie mit Zangen an¬
fassen-. Alles, was darüber hinaus von der russischen
Steppe bei uns trotz Turgenjew , Tolstoi, Dostojewski,
trotz Gorki bekannt ist, ruht in den Bücherarsenalen der
Wissenschaft und wird für drei weitere Forscher jedes¬
mal von einem in einem Kompendium oder- einer
Spezialstudie gesammelt.

Es ist nun zum mindesten auch für -den Laien be-
merkenswert , daß fast alle -diese Forscher, gang gleich, ob
sie d-ie russische Literatur , die russische Sprache , d-ie russi¬
schen Volksrassen oder die russische Politik beobachtet
haben, diesem unter einem- in- Europa ganz eigena-rtigen
Klima , einer sehr sonderbaren Abstammung und Rassen-
mischung und unter einer von den Fortschritten- West¬
europas fast unberührten Geschichte leidenden Volk eine
große Zukunft prophezeien.

„Ohne eine natürliche Grenze imOsten wie imWesten",
sagt Waliszew-ski, ein Taine -schüler, in seinem Buch
„Litäratu -re Russe", „ist dieses Land lange Zeit hindurch
ein Durchgang, die große Marschrichtung historischer
Wanderungen -gewesen. Skythen, Sarmaten , Goten,
Avaren , Bulgaren , Ungarn und andere haben hier nach
einander ihre Zelte -aufgeschlagen. Die Einigung so vieler
verschiedenartiger Elemente hat lange dauern -müssen.
Sie ist aber durch das Fehlen einer natürlichen Teilung
begünstigt worden, durch die -der Individualismus dieser
Elemente hatte geschützt werden können. Unter der
Herrschaft desChristentum -s und des moskowitisch-enZ-areu
hat sich denn ein fester Kern gebildet und durch- Auf¬
lösung und Anpassung der Gegenwart kaum mehr als
-drei streng unterschiedene Gruppen übrig gelassen: den
Finnen -, den Dartaren und den-<Äa -wen. Und dieser letzte
hat schon zum Teil wieder -den -beiden anderen - seine
Eigenart aufgepfropft oder -sie verdrängt ."

Am längsten -wohnen die Finnen in Nordrußland.
Es ist eine auf keinen Fall zur -großen arischen Vö-lker-
familie gehörige Rasse. Ihre genaue Klassifikation aber
hat von jeher den Gelehrten Schwierigkeiten gemacht.
Einerseits schlägt man sie zu den tonranische-n -oder mon¬
golischen Völkern, wenn auch einiges gegen ihre asiatische
Msta -mm-ung spricht. Andere zählen sie daher dem großen
Volksstam-m zu, den die Arier bei ihrer Einwanderung
aus Mitteleuropa in -die äußerste Niederung -des Konti¬
nentes an . den Ufern des Baltischen Meeres zurück-
gsdrängt haben, -

Vor 50 Jahren verstand man in der nächsten Um¬
gebung von Petersburg ttoch kei-n Wort russisch. Es ist
erstaunlich-, wie schnell -der Finne Religion , .Sprache und
Sitten der -Slawen angenommen -hat , während besonders
die sinische Sprache ein südländischer Wohllaut und ein
Reichtum der Flexion auszeichnet, durch die -sie einmal be*
rufen -schien, -unter den musikalischen Sprachen genannt
zu werden.. Der Finne ist -von einer Friedfertigkeit und
Duldsamkeit, die unter der Kolonisation seiner russischen
Regierung wiederholt auf die -härteste Probe gestellt
wurde. Damit verbindet er ,Ausdauer -und geistige Reg¬
samkeit. Alles das macht ihn zu einem gesuchten und
gelehrigen Soldaten.

In jeder Beziehung ein Gegenstück zum Finnen ist
der Tartar . Wir denken bei dem Wort Tartar stets an
mongolischeHorden-auf -kleinen Pferden . Heute trifft dev
Fremde dieNachko-mmen von Dsch-engiAhan zumeist in den
Restaurants von St . Peters -burg und- Moskau als
Kellner oder als Verkäufer in den Geschäften.- Sie fallen
sofort durch -eine peinliche Sauberkeit , feine Gesichtszüge
und eilt scharfes, -aber interessantes Profil auf . Ihre
Heimat ist seit ihrem Ansturm gegen- die Dynastie von
Kiew -und ihrem Einfall im 13. Jahrhundert Südrüß-
lcm-d, -die Ufer der Wolga, und es ist bisher d-en Slawen
noch- nicht gelungen, das Blut dieser -Mongolen -mit dem
ihren zu vermischen. Vielmehr hat der Da-rtar dem,
russischen Volk von jenen Eigenschaften gegeben, die ihn
zu einem ausgezeichneten, feinem Herrn blindlings «v
gebenen Diener machten. Andere bedeuffame Eigen-
schäften aber weist der Tartar heute kaum auf , -und -da er
auch nicht gewillt ist, von seinen slawischen'Landsleuten
z-u lernen , scheint die tarta,rische Rasse in Rußland ih-rem
Untergang entgegen zu gehen.

Das slawische Volk gehört ebenso wie die Römer,
Kelten und Germanen zum großen -arischen' Volks-st-anim.
Es -hat weder an der sogenannten- klassischen Bildung
-des Humanismus , noch an -der modernen irgend welche
rege Tätigkeit entfaltet . R-enaissancs und Reformation
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Politische Mevstchr.
Die Handelsvertrags -Frage.

Berlin , 10. Januar.
Graf B-ülow hat es vorgozogen, bte Mitteilungen,

die er dem Reichstage bei sei-Mm WiederzuHniMMtritt
über die Ha-ndelsvertva-gs-Frage zu machen hatte , nicht
uinmittel-b-ar , sondern aus dom Umwege über -den S -eni-
orenkono-ent zugehen zu lassen. In der Sache Mmnt es
ja auf dasselbe hinaus , ob der Reichskanzler heute eine
Erklärung -abgegeben hatte , -cm die sich naturgemäß keine
Debatte hätte knüpfen ' können, oder ob die Volksver¬
tretung und damit die Öffentlichkeit durch den Präsi¬
denten Grafen Ballestrem erfährt , was Zu erfahren
beide berechtigt sind. Die Mitteilungen , die der Reichs¬
tags - räsident nach .Rücksprache mit dem Grafen Bülow
dem Seniorenkonvent -gemacht -hat , entsprechen im
wesentlichen den Angaben, die -an- dieser Stelle schon
vor -einigen Tagen beröffentlicht Moden konnten. Hier¬
nach wird es noch etwa 14 Tage d-auern , ehe der Reichs¬
tag sämtliche Handelsverträge , den mit Osterre-ich-Ungarn
eingeschlossen, erhalten kann. Die vom Grasen Bülow
denr Reichstagspräsidenten gegenüber geäußerte Hoff¬
nung , daß ein Mschluß des Vertrages mit dem Don-au-
reiche zu Ende dieser Woche zu erwarten sei, rechtfertigt
die Annahme , -daß die in den letzten beiden Tagen ent¬
standenen neuen Schwierigkeiten in bezug -auf die Wieh-
feuchenkü-nveutio-n inzwischen wieder -behoben worden
sind. Mindestens muß auf d-iplomatischsm Wege -die
Verständigung schon vorbereitet sein, -wenn auch formale
Gegensätze Noch vorhanden sein mögen. Die Kernfrage
wird immer bleiben, wer die größeren Zugeständnisse
hat machen müssen. Die Konservativen fangen -an, ein
wenig nervös zu werden. Sie scheinen zu befürchten,
daß es ohne Konzessionenan den üsterreich-isch-ungarischen
Standpunkt doch wohl nicht ab-gegan-gen sein dürfte , -und
so wird dem Grafen Bülo-m sehr deutlich zu -Gemüte
geführt , daß er -das Vertragswerk selbst gefährde, wemi
-er -allzu weit entgegenkäm-e, daß sich im Reichstage .keine.
Mehrheit für einen Hcmdcksvertr-ag finden würde , der
die deutschen Vi-ehbDände der (35-ef-ai£)'r einer Verseuchung
Mssetzte. Die Drohungen gehen- aber noch weiter.
Graf Bülow wird aufgefordert , es sich gründlich zu
-überlegen, ob er -auf die VerM-schied-ung der Kanal-
Vorlage rechnen darf , wenn er vorher/die Erwartungen
der Landwirtschaft in bezug auf -den Schutz gegen die
Viehseuchen getäuscht haben sollte. Namentlich Fvhr.
v. Zedlitz (seine Nutovfchast -des bezüglichen Artikels in
der „P -o-st" ist unv-erkennbar) macht sich- zum Sprachrohr
so-lch-er Warnungen und- Drohungen , aus denen m-an
jedenfalls das Eine schließen möchte, daß die Konser¬
vativen -etwas davon -gehört haben müssen, daß die
Verständigung mit -Östtzrreich-Ung-arn durch ein Ko-m-
promiß zustande kommen soll. Die Ungewißheit wird
ja in verhältniAmäßig kurzer Frist beseitigt sein; der
Handelsvertrag wird für sich selber zu sprechen -haben.

I 'our 16 iMrite.
Die Ordensverlc -ih-ungen an Stössel und-Nogi werden

in politischen Kreisen lebhaft kommentiert. Man er¬
innert sich nicht eines Falles , wo -Ausländer -den Orden
pour le mdrite erhielten . Mindestens seit Jahrzehnten
ist solche Dekorierung nicht -vorgekarnmen. Es wird
bemerkt, daß die hochherzige Entschließung des Kaisers
insofern -einzig dastcht, -als weder aus Petersburg noch
aus Tokio von Ordensverleihungen der Souveräne -an
die beiden Feldherrn etwas verlautet hat . In Reichstags¬
kreisen wird- indessen angenommen, daß Graf Bülow
von der M -sicht -des Kaisers vorher Kenntnis hatte und
seine Auffassung -mit der des- Monarchen im Ein¬
klang hält.

haben -vor seinen Toren Halt gemacht, und so hat es sich
bis heute eine seltene naive Jugend -frische b-ewahrt . So
endigt z. B . die Periode der epischen Volksdichtunĝ .die
wir bereits im 12. Jahrhundert verlassen haben, in
Rußland erst um 1800, hat -aber noch heute -auf dem
Lande eine lebendige Pfle -gestätte.

Weil ein -despotisches.Regiment und zahlreiche fremde
Jrwasion -en unserer tvesteurvpaischen Zivilisation den
Eingang in die weite russische Steppe versa,neu. glaub-
t-en. wir schon, den Slawen verachten zu können. Nun
sträubt sich diese überaus bewegliche und fähige Rasse
gegen dieses Vorurteil . Ihre südländische Leid-enschaft-
lichkeit, ihr regsamer, -unbeständiger Geist, ihr schmieg¬
sames Temperament mit seiner u-nb-egrenzten Aufnähme-
un-d Anpassungsfähigkeit scheint erst jetzt seine junge Kraft
entfalten zu wollen, ..während ganz Europa schon d-eut-
liche Zeichen einer Übermüdung durch lange intensive
Kulturarb -eit aufweist.

Seine geographische Lage zwischen Europa und Asien,
seine Geschichte, die bisher eine fast ununterbrochene
Reihe von Martern durch den byzantinischen Priester und
den tartari scheu Soldaten gewesen ist, geben d-ern russi¬
schen Volk jenen widerspruchsvollen Charakter , der mit
asiatischem Fanatismus eine jugendliche Unbeständigkeit
und Leidenschaftlichkeit verbindet. Wer nichts hat bisher
-dieses Volk zu krankhaften Wstraktionen treiben können,
alles vielmehr dazu, sich mit seinen gesunden Instinkten,
mit einem PositivIsmus , der bis zur Brutalität geht, der
Feinde und des verheerenden Schicksals zu erwehren.
Das sollte uns doch zu denken geben, wenn wir von
russischer Barbarei reden-. Dr . W. Mießner.

Aus Kunst nnü Leben.
h . Frankfurter Opernhaus , 11. Januar . Die Frage

»eK Ersatzes für den nach Wien berufenen Herrn Reich
scheint nach dem gestrigen Abend in befriedigender Weise
-gelöst zu sein. Herr Schneider  vom -Siad -ttheater in
Aachen sang den „Landgrafen", zeigte dab-ci, -daß er eine
gesunde, gut gebildete -Stimme besitzt, gut repräsentiert
und künstlerisch empfindet. In der Tiefe und in -der
Höhe hat das Organ ein Manko ; aber der Sänger ist
M «h jung, die Mittellage so. -klanL'krüftig, -daß -sich auch die

Der deutsche Kolonialkrieg.
wb . Berlin , 10. Januar . (Amtlich.) Aus Wind-

hoek  wird telegraphiert : Gei dem Gefecht tu Siam-
prietfontein am Nenjahrstage -wurden verwunbet : Haupt¬
mann Alsre-ü Krü-g-er , früher tm Husaren -Regiment
Nr . 12, Leutnant Walter Trenk -Mag-deburg, früher im
-Kaüettenhaus zu Potsba -m. — In den Gejochten vom 2.,
3. und 4. Januar bei Großrabas - sind- gefallen: Major
'Freiherr von Nauendorf , früher beim -Feldartillerie-
Regiment Nr . 11, Leutnant Oberbeck, früher beim Feld-
artillerie -Regiment Nr . 47, Leutnant von Bollarö-
Bockelberg, früher beim Ulanen -Regrinent Nr . 10,
Leutnant der Reserve Berginspektvr Semper und fünf¬
zehn Mann . Verwundet : Oberleutnant -Rein 'haro
Lautesch-lü-ger, früher beim Feldartillerie -Reglment
Nr . dl, Leutnant von Kleists früher beim Grenadier-
Nögiment Nr . 9, Leutnant Adolf Donner , früher beim
bayerischen Jnfanterie -Retzilnent Nr . 0, Leutnant von
Neubronner , früher beim. Dra -goner-Regiment Nr . 26.
Leutnant und -KriegsfreiMtlliger HeDig ; ferner 45
Mann . Nach einem -Telegramm -des Generals v. Trotha
folgt bl-c Mannschafts-Berlnstli -ste baldmö-glichst; eine
Berzögerung -ist nicht vermeidbar , da Opevatwnsb -asis-
Telegramme und dringliche Anordnungen bezüglich der
'Berpfl-egur.g und-Munition die Signale stark überlasten.
An Typhus sind -gestorben: San -ttätsnnteroffizier
Pleuger , früher beim Infanterie -Regiment Nr . 118, am
6. Januar im Lazarett Otjimbinde.

red - Berlin , 10. Januar . Nach einer Meldung des
Generals von Trotha hatte Hauptm-ann Fiedler , der mit
der MartnekoÄpagttie Brockdorff, der 6. Kompagnie des
F-el-dartiKeric-Re-giments Nr . 1 und der Halb-batterie
Winterfell seit Anfang Dezember auf doni Marsche von
WateNberg über Omike nach Omaruru -sich befand, unter-
we-sts -eine Reihe von P-atrouillenc/es-eH-ten, (wob-c-i 31
Hereros fielen und mehrere Gewehre erbeutet wirröett.
-Oberleutnant Graf Schweinitz mit 100  Artillerie -Ersatz-
'Mannschaften auf idem Marsche -von Karib-ib über Water-
bcrg nach Otjimb-inde (an dem Omah-eLe) traf die Ab¬
teilung Fiedler -ctrn 16. -Dezember in -der Gegend- -dev
Omatakoberge (60 Kilometer nordöstlich von Om-a-ruru ).
-Schweinitz hatte am 24., 25., 29. und 81. D-eze-m-ber Ge¬
fechte Mit Herer -obauben . Er -überfiel -drei -Werften bei
Otttua (halbwegs zwischen Waterberg und Omaruru ),
wobei 61 Hereros fielen und süsts gefan-gc-N -genommen
wurden , sowie zahlreiche Gewehre erbeutet wurden . In¬
folge dieser Stre -ifzttge stellten sich im Omaruru zatzl-
reichc Hereros und gaben freiwillig ihre Gewehre ab.
Am 29. Dezember erreichte die Abteilung Fiedler Oma-
ruru . Am 0. Januar griffen die Hereros ein-en Meh-
posteil bei Okakango, dicht bei Okahandjä , an nnd trieben
184 Ochsen ab . Eine Patrouille unter Ob-erleutnünt
Strahler verfolgte die Räuber un-d nahm ihnen .18 Kilo¬
meter nördlich von Otjosafu 168 Ochsen wied-er ab. Ein
Herero ist gefallen, zwei Wurden «evnmn-det, ein Ge¬
wehr, -drei Pferde , sowie Munition wurden erbeutet.
Am 7. -Januar zeigten -sich von neuem Hereros bei Oka¬
kango, wo sie durch die auf 38 ManN verstärkte Schutz-
-wa-che vertrieben wurden.

Aus Ktadt %mb  Karrd.
WieSbaden,  12 . Januar.

Die netten städtische« Steuarrtj
Bus der Tagesord 'nuti-g der nüchstL-n Sitzung der

>Siad-tv-erordn-eten stehen auch die geplanten neuen städti-
fchen Steuern , und zwar die sog. W e r t z u w a chA-
st e u e r f ü r Immobilie  n und K a n a I st c u e r.
Die offizielle Bezeich-nnn-g für er -stere lautet : „G-em-eind-s-
stener bei dem -Erwerb von Grundstücken im Bezirk dir
Stadt Wiesbaden " . 'Der Entwurf dieser neuen Ordnung
-sie'ht vor , daß jeder nicht un-m'ittclbar awf Erbfall be¬
ruhende Wechsel des Eigentums an einem im

Schwächen an deir Stim -mgrenzen -wohl noch ausgleichen
werden . Die „Tailnhäuser "-Ausführung gestern war
eiir-e recht gediegene: Forch-hammer in der Titelrolle hatte
seinen besond-crs guten Tag , die aridere Besetzung aber
konnte ebenfalls selbst verwöhnteren Ansprüchen genügen.

* Zur Zncker-Alkoholfrage schreibt Dr . B . Laquer-
Wiesbaden , der im Herbst letzten Jahres Norda -mevika zu
Studie » der TemPereuzbewegung bereiste: Unter -den
Ursachen, welche den Minderverbrauch an -geistigen Ge¬
tränken in der: -Bereinigten Staaten erklären , — ex ist
gerade halb -so groß -wie in Deutschland bei 80 Million :n
Einwohnern gegenüber 60 Millionen — ist h-ervorzu-
heben der dreimal so starke Zuckerv-erbraucki: in
Amerika 75 Pfd. pro Jahr und- Kopf, in 'Deutschland
25 -Pfd . pro Jahr und Kopf^ eutsi-irech-end -ist der Preis in
A-merika um das dreifache -billiger : in Deutschland 25 Pf.
pro Pfd ., -drüben 8 Pf . — Zucker löscht den Durst , er gibt
rasch Sättigung / Kraft und Wäruie , er erfordert wenig
Raum und schmeckt gutf bei Arbeitermahlzeiten sah Dr . L.
häufig zum Nachtisch Apfelkuchen (apple -pie ), den man
drüben in Portionen -zu 10 Pf . verkauft . — In gleicher
Richtung wirkt der -starke Obstkonsunij die aMerikanifch-e
Apselernte betrug 1001 600 Millionen M .: Kaliso-rnien
verfrachtet jährlich 4 Millivnett -Kisten Orangen - und
Zitronen nach den Nordoststaaten. — Dr . Laqner bezieht
auch -die bei den englischen Vettern in Amerika viel
seltenere G-icht auf den minder-en Alkoholkonsum irnd auf
-die Ausgleichung der -gich-tförd-ernden -Fleischkost durch die
Früchte , die zu allen Maylzeiten genossen werden . Die
FördeÄng 'der Obstzucht, des Zuckerrübenb-aues und des
Zuckerverbrauch-s würde speziell in Preußen der Branut-
Weinerzeugung scharf entgegenarbeiten , ohne 'die latrd-
-wirtschaftlichen Interessen zu schädigen.

* Verschiedene MitteilnngeU . Uber die Erfolge,
welche unser einheimischer -Knust-ler Herr Otto S -Üße
auf seiner letzten größeren Konzerttournee errungen Hat,
liegen uns eine -ganze Reihe der günstigsten Kritiken aus
Darmstadt , Ruyrort , Barmen , Luzern usw. vor . Be¬
kanntlich hat sich Herr Süße seit kurzem auch der Lehr¬
tätigkeit zugewend-et und dürften die kritischen Anerken¬
nungen für eine solche wohl als die beste Empfehlung an-
guseh-en sein.

In dem am 18. 'd. M . stattfindenden -Konzert  im
großen Kasinosaal von Frau Prof . Schlar - Brod-
«na n n und Konzertmeister Brückner:  wird Frau

Gemeiwdebozirk Wiesbaden bDegeneu -Grun -d-
stücke oder Grund -stücksanteil einer Steuer unter¬
liegt ,und zwar bei bebauten 'Grundstücken einer Steuer
von Isch Prozent und bei unbebauten Grundstücken von
2̂ 'Pvozent des Berkanfsmertes ('Umsatzsteuer). -Zu dieser
Steuer werden Zuschläge (Wertzuwachssteuer) erhobenz
wenn seit -dem -letzten nicht unmittelbar auf 'Erbfall usw»
bertchenden 'EigentumAwechsel eine Frist von mehr als
60 Jahren verflossen ist. Die AnschläM bestehen g-l'eich-
salls in 'Prozentsätzen des Wertes und betragen : 1. beL
Deb-auten 'G-rundftücken: nach mehr als 30 bis 40 Jahren
1 Prozent , nach mehr als 40 Jahren 2 Pro -zent,' 2. beb
nndei'auleii Grundstücken: nach mehr als 30 bis 40 Jahren
6 Prozent , nach mehr als 40 bis 50 Jahren 4 Prozent,
nach mehr als 60 bis 60 Jahren 5 Prozent , nach mehr
als 60 Jahren 6 Prozent . Sind seit dem früheren Mg«rv-
tum'sijvcchsel 20 Jahre oder weniger Verslossen, so wird
Unter der Eiteren Voraussetzung, Latz eine Wertsteige-
rnttg von minde-stens 60 Prozent 'des früheren 'Er -werLs-
Preises 'vorliegt , ein Zuschlag zu den Steuersätzen «r»
hoben. Dieser Zuschlag beträgt : 6 Prozent der Wert-
steigerurig, wenn diese sich auf 30 bis 85 Prozent , 6 Pro¬
zent der Wertsteigerung , 'wenn diese sich auf -mehr als
65 bis 40 Prozent , 7 Prozent der Wertsteigerung , wenn
diese sich-auf mehr als 40 bis 45 Prozent , 8 Prozent dev
Werksteigerung, -wenn diese sich auf mehr als 45 bis 60
Prozerit , 8 Prozent der Wertsteigerung , wenn diese 'sich
aus mehr als 50 bis 55 Prozent , 10 Prozent der 'Wert¬
steigerung, wenn diese sich aus mehr als 66 bis 60 Prozent
beläuft Und so fort um je -1 Prozent bei weiteren 5 Pro-
Aent Wertsteigerung zunehmend bis zu -einem 'Hochstbe-
trag von 25 -Prozent . Bei AuSMittetung der W-ertsteige-
run -g i-st von dem srü -heren -Erw -erb-spreis auszugehen,
demselben sind aber hiiizuzurechnen: 1. Alle Ausgcch-en
für dauernde Berbesserirng-eli des 'Grundstücks, e-inschlietz-
lich Straßenbankosten und Kanal -„'B-e-itrüge", dabei -wer-
stttt Kosten für Neu- und 'Umbauten nicht berückstchtigt,
so Weit sie aus 'Ber 'sichcrungen für Brände , Wasserfchäden
und dergleichen gedeckt worden sind. 2. Bei unbebauten
Grundstücks , welche der Beräußerer nicht selbst in land-
Mrtschastlichem oder gewerblichem Eigeubetrieb g-enntzt
hat , auch Z'insberluste , nach gesetz-lichem Z'i-ns'fuß, jedoch
nur gegen iIlufrechn-ung aller geg-eNüberstehender- Ein-
nähmen . Die Differenz zwischen dem früheren Erwerbs»
preis , zuzüglich der vorstehend zugelasscnen Anrech-
nungen und dem gegen-wärtigen Gerte - gilt als Wert-
steig-erung . -Für -die Zahlung der Steuer nebst Zuschlä-ge-nj
haften 'ErEvber und V-eräutz-erer als -GesaM-tschuldner.
Für die Zuschläge hastet nur der B-eräußerer . Steht
einem der (Steuerpflichtigen Nach den lanSes>gesetzlichen!
Worschr-iftett ein Anspruch ans Befreiung von der Abgabe
-zu, so ist von dem anderen Teil die Hälfte -der Abgabe
zu entrichten . Mbw-eich-ende Vereinbarungen sind dev
Werünla-gungsbehörde gegenÄSer unverbindlich . -Bet
Grund 'stuckserwerbnng-e-n im 'Zwattgsversteige-rnngsver-
fahren ist d-ie Steuer von demjenigen (zu entrichten, 'wel¬
chem der Zuschlag erteilt ist. Als unbebaut im Sinne
dieser Ordnung gelten diejenigen 'Grun -dstücke, welche
zur Zeit des 'Eigentum-Swechsels über-halipt nicht oder
nur mit Gartenhäusern , Schuppen, Baracken und ähn¬
lichen, -der einstweiligen Benutzung oder anderen vor-
iiSergehenden Zwecken dienenden GauliHketten besetzt
sind. Höfe und 'Gärten w-c-rL-en den bebauten Grunl >-
stückeu angerechn-et, wenn sie als räumlich- nerbunde -nes
Zubehör eines Wohngebäudes oder -einer gewerblichen
'Anlage mit diesen -zugleich veräußert werden, es sei denn«
daß sie -die bebaute Fläche UM inehr als das (F-ünffachr
über treffen und- abgefoiidert baulich- -verwertbar -sind.
Bei -dem Tausch von Grundstücken ist die Steuer nur ein¬
mal« und zwar wenn die b-eiderŝ itigen Grundstücke ii,
Hiesigem Stadtbezirk belegen sind, nach -dem- Wert dess
jenigeic der getauschten Grundstücke, von welchem der
'höhere Steuerbctrag zu berechnen ist, -zu bezahlen. (Dis
Beranlagccng der Steuer geschieht durch den Magistrat.

Schlar Lieder von SchnmanM Hugo Wolfs, O. Dorn,
Tschaikowsky zu Gehör bringen . Die meisten dieser
Lieder sind hier -überhaupt noch nicht vavgeführt und
-dürfte es von Jicteresse sein, dieselben von der hier all¬
gemein geschätzten Künstlerin zu hören . — Herr Brückner
wird verschioden-e Stücke von Bach, Mozart , Godards,
v. Gvens spielen. Das genaue Prograw -nr wird dem¬
nächst bekannt gegeben.

Emannel S t o ckh a n se -n veranstaltet am Mittwoch,
den 8. Februar , im Saale des „Frankfurter Hofes" in
Franks  u r t eine Ge d ä cht n i s fe i e r für Wi l»
Helm Jordan.  Der 8. Februar ist der Geburtstag
des -Dich-terS. Stockhaufen -wird zwei Gesänge aus
Jordans „Nibelungen ", erster Teil , re -ziti-eren, «nd
zwar den 28. und 24.: Siegfric -ds Tod und das -Gespräch
zwischen fkrimhilde und Brunhilde an seiner Leiche.

Im Berliner  L e s s i n g - T h e a t e r beging das
Schauspiel „Traum ül  ns " von Arno Holz und Oskar
Jcrschke am Samstag das Jubiläum 'der 6 0. A u f f ü h -
rung.  Es Hat dadurch den vollen Nachweis seiner
Bühnen -wirksa>nkeit erbracht.

Wa § hat die -Entdeckung Amerikas ge-
-ko st e t ? Diese Frage beantwortet ein-e ita-lie-ni-schie Zeit¬
schrift nach den Dokumenten , die -sich im Archiv der Stadt
'Genua befinden. Christoph Columbus b̂e-zo-g -ein G-ehalt
von 1600 Lire jährlich,' die beiden i'lnr begleitenden Kapi¬
täne erhielt-.m je 000 Lire . Der Sold 'der Mannschaft be¬
trug 12% Lire monatlich für den einzelnen . Die Aus-
rüstungsko-sten der -Flottille beliefen sich aus 14 000 Lire.
Die 'Ausgaben für die Expedition , auf der Amerika ent¬
deckt'wurde , überschritten im ganzen nicht 36 000 Lire.

Nom KÄch-vtrsch.
* Müller , Prof . vr . C. Fr ., „Fritz (Reute tü

Leben u n d Schaffe n." Mit k> Btlöniffen, 8 Abbtlbunaen
üiiö einen Briefe als Haudschtiftprobe. iLeiyzig, Max Helles
Verlag .) 8°, 180 S . 1 M. Diese neue, auf gründlicher Durch,
forschung des gesamten vorliegenden Materials beruhende Bio.
ardphie erscheint als Vorläufer der demnächst erscheinenden
neuen Neuter-Gcsamt-Ansgabe, deren ersten Band sie bildet. Bei
dem mohlbegrünöeten Rufe .dessen sich Max Hesses Neue Letpziger
Klassiker-Ausgaben seit lange erfreuen, darf man auf die Reuter-
Ausgabe dieses Verlages um so mehr gespannt sein, als eine
sorgfältig revidierte und gut auögestattete. dabei aber auch wirk¬
lich vollständige Ausgabe von Fritz Reuters Werken einem lauge
und allseitig gefühlten .Bedürfnis entspricht.
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Die zur Entrichtung der Steuer Verpflichteten halben
innerhalb zwei Wochen nach dein «Erivcrb ; dem Magistrat
hiervon , sowie von allen sonstigen für die Festsetzung der
Steuer in Betracht konrmenden Verhältnissen schriftliche
Mitteilung zu machen, auch die- die Steuerpflichtig Leit be¬
treffenden Urkunden vorzulegen . Nach der geplanten
Gebührenordnung für Kanalbenutznng  ist ge¬
bührenpflichtig jeder Inhaber (Eigentümer , Nutznießer,
Mieter usw.) einer Wohnung oder sonstigen Räum -lich-
Peit, die sich in einer an das städtische Kanalnetz ange-
fchlosscnen Liegenschaft befindet. Mehrere beteiligte In¬
haber haften als Gesamtschuldner. Die «Gebühr beträgt
bei Mietwerten von mehr als 300 bis einschließlich 600 M.
1 Prozent , bei Mielwerten von mehr als 600 bis ein¬
schließlicĥ900 ,M . Isst Prozent , bei Mietiverten von mehr
als 800 M. 2 Prozent des Mielwertes . Wohnungen oder
sonstige Räumlichkeiten, deren «Mietwert 300 M . jährlich
und «weniger beträgt , bleiben von der Gebühr befreit.
Bei Bemessung der Gebühr rverden die Mietwerte sämt¬
licher von einem Inhaber benutzten Räumlichkeiten zu¬
sammengerechnet. Offene Läden, «d-eren «Inhaber — oder
falls es sich um mehrere Inhaber handelt , deren Inhaber
zusammen — weniger als 6000 M . Einkommen ver¬
steuern , werden mit dem halben «Mielwerte des Ladens
veranlagt . Der Antrag ist innerhalb einer Ausschluß¬
frist von 4 Wochen seit der Veranlagung bei dem Magi¬
strat zu stellen. Als Mielwert gilt , wenn die Räumlich-
keiten vermietet sind, der vereinbarte Mietzins . Außer
Betracht bleiben «Vergütungen für Heizung, Beleuchtung
und sonstige Nebenleistungen . -Sind derartige Ver¬
gütungen in dem bedungenen Mietpreis mit enthalten,
so «kann der entsprechende Betrag bei -der Berechnung der
«Gebühr «in Abzug gebracht «werden. «Dieser Betrag «darf
«jedoch in «keinem «Falle 10 Prozent der «Gesamtsumme
überschreiten . «Der vereinbarte Mietzins ist nicht maß¬
gebend, wenn er mehr als 10 Prozent unter dem orts¬
üblichen Mielwert ; bleibt . In allen übrigen Fällen , ins¬
besondere : a ) «wenn die Räumlichkeiten vo«n dem Eigen¬
tümer selbst benutzt werden, b) wenn «Räumlichkeiten «zur
Benutzung an andere unentgeltlich überlassen «werden,
H) wenn der vereinbarte «Mietzins mehr als 10 Prozent
«unter dem ortsüblichen Mietwert bleibt, «wird die Ge¬
bühr vom ortsüblichen Mietwert der betreffenden Räum-
ilichkeiten erhoben. Die Festsetzung des ortsüblichen Miet-
(wertes erfolgt «durch den Magistrat . «Die «Gebühr ist in
«̂ 'jährlichen Raten zu -entrichten und wird ebenso wie
-die für «Rechnung -der «Staatskasse einzuziehenden Steuern
ln der ersten «Hälfte «des zmüten Monats eines jeden
Quartals fällig.

— Tägliche Erinnerungen . (12. Januar .) 1818:
Walser Marimilian I ., der erste Ritter feiner Zeit,
t (Wels ). 1638: Graf R . v. Starhemberg , österreichischer
fGeneral , geb. (-Graz). 1721: Herzog Ferdinand - von
lBrannschweig, preußischer Feldherr , geb. <Wolsen«büttel).
1746: Johann Heinrich Pestalozzi, «Pädagog , geh. (Zürich).
«4842: «Francois Coppee, franz . Dichter , geb. (Paris ).
>1888: Gräfin Hahn-«Hahn , i «Mainz ). 1888: Osk . Pietsch«,
«Zeichner, ff (Mederlößnitz bei Dresden ).

— Walhalla-Theater . Au, komuienöen Sonntag , den 18. Jan .,
oeranstaltct die Direktion die erste große MaZkcnredonte tn
Münchner Stil in sämtlichen festlich dekorierten Räumen des
Etablissements bei der keinerlei Vorschrift betreffs der Kostunne-
xung besteht. Um die Veranstaltung im besten Sinne populär
sh  gestalten , ist der Eintrittspreis für die Gesamtiokalitäten ans
1 Mark pro Person festgesetzt. Mitternacht findet die Prämttrung
der originellsten Damcnmasken statt, und zwar gelangen fünf
wertvolle Vreise zur Verteilung . Im Hanptrcstaurant findet
von abends 7 Uhr ab großes Militär -Konzert der 87er bei freiem
Eintritt statt.

— Eine Zusammenkunft der Stadtverordneten , welche
«Gegner der neuen S t e n e r p r o j e kt e sind, soll heute
abend «im „Friedrichshof " statifinden, um diese Projekte
-zu besprechen und «Stellung dazu «zu nehmen. «Am Frei-
-tag gelangen die Vorlagen «über die Umsatz- und Wert-
«znwachsstener, «sowie die Kanalgebühren im Plenum der
StadtverordneteNvcrsammlnng zur Diskussion.

o. Aus dem städtischen Haushaltsplan fiir̂ 1883/ 66.
Für die Stratzenreintgun  g hat die Stadt im
ganzen 424 40 0 M . anfzuwenden , und zwar : Besol¬
dung des Aufsichtspcrsonals 10 200 M ., Reinigung der
Straßen , öffentlichen «Plätze und Alleen, sowie der
Schulhöfe, für Unterhaltung des Geschirrs und des
Fuhrparks , sowie für Abfuhr des Straßenkehrichts usw.
248 000 M . (gegen das Vorjahr mehr 28 000 M . für
Reinigung und 1000 M . für Besprengung ), Strahen-
besprengung 31 000 M ., einmalige Aufwendungen für
neu zu beschaffende Fahrzeuge 6700 M ., Slbfuhr des
Hauskehrichts und Arbeiten auf den Kehrichtslager¬
plätzen, Instandhaltung der letzteren und der Zufuhr¬
woge 85 000 M ., für Beschaffung von zehn neuen Kchrrcht-
«wagen 15 000 M ., Betrieb der Kchrichtsverbren-
mungsanla « e 22  256 M . 25 Pf ., 5V2 Prozent Zinsen
und Tilgung des Anlagekapitals von 872 500 M . für
1 Oktober 1805 bis 81. März 1906. Die Beträge , sowie
«die Einnahme aus dem Betriebe «der Anlage und Ab¬
gabe von elektrischer Kraft mit 82 800 M ., sowie Woh-
nungsmiete des Maschinisten von 200 M . gelten für das
zweite Halbjahr 1. Oktober bis 1. April , da die Anlage
erst zum 1. Oktober fertiggestellt sein wird . Die Bei¬
träge der Abonnenten  für die Hauskehricht¬
abfuhr sind -mit 91 000 M . vorgesehen, 5000 M . mehr als
im Vorjahre . — Zu den Kosten d e r Kg 'l. P o l i z ci -
Verwaltung  hat die Stadt auf Grund des Gesetzes
vom 20. April 1892 für den Kopf der Zivilbevölkerung,
abzüglich «der eigenen Kosten für die Feldpolizei mit
0 18 M , bei rund 84 412 Köpfen der Zivilbevölkerung
(nach «der letzten Volkszählung) je 1 M . 32 Pf ., einen
Beitrag von 111423 M. zu leisten. Der Feldschntz
kostet die Stadt 15 600 M . und das Feuerlösch¬
wesen  77 882 M . 78 Pf . — Die Stadthauptkasse und
die Stenerkasse erfordern für Besoldungen 60 525 M.
An Mahn - und ZwangsvoNstrecknngsgebühren können
10 000 M . in Aussicht genommen -werden , und als Zinsen
von vorübergehend angelegten Kostenbestän'den 7000 M.
Zur -Bestreitung der Kosten der «S a n i t ä t s w a che
(Beförderung Verunglückter) sind 6450 M . vorgesehen.
«Diesem Posten «stehen an Einnahmen gegenüber : Ersatz
von Ser Feuerwache für Dienste, Elche «die Danitäts-
mannschaft im Feuerwehrdienste leistet, 600 M ., Ersatz
von den Verunglückten selbst, den Krankenkassen usw.,
ÄÖQQM und Ersatz von «der Kgl. Poltzeidireltion 3850

Mark . Die mit der letzteren «ingeleiteten Verhand¬
lungen wegen Übernahme «dieser Kosten schweben noch.
— An Zuschüssen für Anstalten und Vereine sind 80 644
Mark vorgesehen. — Für das Kgl . Theater  hat die
Stadt im nächsten Rechnungsjahr rund 32 1 000 Ai.
aufzuvringen . Davon als Zuschuß zur Theaterkasse für
Unterhaltung des Theaters (ohne Gebäude), der Maschi¬
nen und Dekorationen 58 716 M., für Feueroersiehe-
rungsprömien 94 000 M., Feuerwehrdienst 4540 M .,
Unterhaltung -des Gebäudes 9500 M., Wasserverbrauch
12 000 M ., Zinsen und Tilgung des Baukapitals
164 000 M.

o. Nenjahrsnmnsch-AblösungSkarten. Von der von
der städtischen Verwaltung getroffenen Einrichtung der
Ablösung der Neujahrs -Gratulationen -zna unstarr
«der S t a «dt  a rme  n wurde -diesmal etwas weniger
Gebrauch gemacht als im vorigen Jahre . -Während bis
dahin -immer eine kleine Steigerung eintrat , ist in «diesem
Jahre ein Rückgang zu verzeichnen. Im ganzen wurden
543 Karten für 1573 M . gelöst, -während es im vorigen
«Jahre 577 Karten und 1744 M . waren . 1903 betrug die
Zahl der Karten genau so viel -wie in diesem Jahre , 548,
der Erlös aber war ein größerer , er 'bezifserte «sich auf
1629M . D-en größten Absatz finden die Karten für 3 M.
und 2 M . Bon den ersteren wurden Heuer 166, von «den
letzteren 299 Stück gelüst, außerdem it. a . 2 zu 20, 2 zu 15
und IS zu 10 M.

— Eine Erinnerung . Das am Montagabend erfolgte
Ableben -des 74jährigen Herrn Privatiers , früheren
Posamentiers Adolf Rayß  Hierselbst ruft «die Erinne¬
rung an ein Vorkommnis «wach, «dessen„«Held" seiner «Zeit
der nun «Verblichene gewesen, als er im Kindesalter stand.
«Er mochte 4 «Jahre zählen, als er an einem Sommrer-
fonnt-ag«e mit seinen «Eltern einen Waldspaziergang
machte. «Dabei verlor er seine «Angehörigen und geriet
immer «mehr vom Wege ab mitten- «in «Len Wald Hinein.
Alles Suchen war erfolglos und als schließlich der -an¬
dere Tag herangekommen «war , ohne daß der «V-erschrrmn-
«dene«ausznfin«den gewesen «wäre , machte sich die ganze
«Stadt ans «Werk. «Alle Waldungen «wurden durchstreift,
überhaupt alles getan, um über das Schicksal des «kleinen
Adolf «Gewißheit «zu erlangen . «Endlich, nach mehreren
Tagen , fand man denselben munter und vergnügt unter
einem Baume«sitzend und führte ihn seinen besorgten
«Eltern «z-u. «Das Ereignis hatte damals einen Dichter -zu
einem „«Epos" veranlaßt , das im Druck erschien und noch
heute «bei Alt -Wiesbadener Familien zu finden sein
dürfte.

— Die englische Burcauzeit hat -die Gesellschaft für
Lindes Eismaschinen, die bekannte Weltfirma , deren
Zentrale sich in unserer Stadt (Parkstraße ) befinder, seit
«dem1. Januar «d. I . eingefnhrt . «Die «Beamten beginnen
ihre Tätigkeit morgens 8% Uhr und arbeiten «bis 5 Uhr,
mit einer Evholungs - und Frühstückspause von 12% bis
1% Uhr, wahrend welcher in einem besonders für diesen
Zweck hergerichlcten Raume Tee unentgeltlich- verab¬
reicht wird . Im «Sommer sollen die Bureauftimden eine
halbe «Stün -de früher gelegt werden oder, «dom Wunsche
vieler -Beamten zufolge, schon um 7 Uhr beginnen und
«dann dementsprechend früher enden. Die Beamten sind
mit «dieser Neuerung , die mit ihrer Zustimmung einge¬
führt ist, sehr -zufrieden . Sie ersparen einmal Hin- und
Rückwog, der besonders in der «Mittagshitze des Som¬
mers lästig ist, .und verlängern ihre zusammenhängende
Mußezeit am Nachmittag, so «daß «sie sich besser mit ihrer
Fachliteratur beschäftigen und sich auch -manchen Genuß
verschaffen können, den sie sich früher versagen mußten,
Vorträge besuchen, «die nm 7 oder 6 Uhr -«beginnen, im
Sommer weitere, die Gesundheit «kräfti-gende Spazier¬
gänge unternehmen und sich mehr ihrer Familie widmen
können. Und auch diese ist mit der Neuerung sehr zu¬
frieden. Nicht nur -erfahren die -Kinder den leider oft
entbehrten heilsamen Einfluß väterlicher Erziehung in
größerem -Maße, auch die Hausfrauen haben sich-mit der
erforderlich gewordenen Änderung ihrer Tagesordnung
sehr gut abgefun-den. Am Bormittag sind sie entlastet
und können mit kleinen Kindern hinaus , «wenn der
Sonnenschein lockt, denn das meist kalte Gabelfrühstück
um 1 Uhr erfordert kaum Vorbereitungen , und nach
6 Uhr sind sie wiederum frei von der Sorge um „das
tägliche Brot ". Mit der Ausdehnung der Städte und
der sich ausbreiten -den Wertschätzung -einer gesunden
Lebensweise tritt immer mehr die Neigung auf , in «Sen
Vororten , in größerer Nähe von Feld und «Wald zu
wohnen. Ern großes Hemmnis bildete hierbei -die -üb¬
liche Einteilung unserer Arbeitszeit . Mit Einführung
der englischen Vüreanzcit wird dasselbe sehr vermindert,
der Weg von und zu -der Arbeit um die Hälfte gekürzt.
Es wäre auch aus diesem Grunde sehr erwünscht, daß
die Erfahrung -des älteren Kulturvolkes , der in unseren
Großstädten auch schon hier und -da Rechnung getragen
-wird, rasch bei uns Eingang findet. Die großen Bureaus,
die mit den Gewohnheiten des breiten Publikums nicht
zu rechnen haben, müssen den Anfang machen. Hoffent¬
lich können -wir bald melden, daß das dankenswerte Bei¬
spiel «der Firma Linde Nachahmung gefunden hat.

— Falsche Hundertmarkscheine sind neuerdings im
Deutschen Reich«; in größerer Zahl im Umlauf . «Die sind
-ziemlich gut ausgefrihrt , wenn auch der Druck «weniger
scharf als bei den -echten ist. Als Erkennungs -merikmale
der unechten Scheine werden hervorgehoben, daß das
„W " von der bekannten «drebzetli-gen Inschrift Mit «der
Strafandrohnng : „Wer Banknoten nachmacht" zu groß
ist und die erste und dritte Zeile überragt ? «bei «den echten
Scheinen schneidet es scharf mit «den «Zeilen ab . Ferner
ist bei den Falsifikaten die Grundlin «ie der „1" in der
„100" ans der Adlerseite -statt stumpfwinkelig -glatt,- die
BuchstabenE , H und M in der Wertbezeichnung„Ein Hun¬
dert Mar «k" sind bei den echten Scheinen durch Verzie¬
rungen stark schraffiert, bei den falschen Scheinen sind
-dagegen «die Hanpilinien stark ausgeprägt , «die leichte
Schraffierung «fehlt ganz.

— ttber „Papa — Mama " schreibt H . 8 . in den
„Münch. Neuest. Nachr " : Ein Wort zugunsten dieser
Bezeichnungen! Sicher ist. daß Sie Kinder diese Wörter
viel leichter erlernen , als die Namen Vater und Mutter.
Sicher ist, daß weitaus die meisten Deutschen gar kein
Gefühl dafür haben, daß jene Wörter „Denkmäler einer
schmachvollen Zeit" sind? begreiflicherweise: Papa und
Mama haben sich fest und dauernd eingebürgert . Warum
«will man dabei was Schlimmes finden? Wir Haben

Schlimmeres in jener Zeit -der Fr -anzosenvergötterün«
aNfgenommen, das noch nicht hiuauSge«morsen ist. Ferner
hat die Sprach ; die Dafeinsber -cchtignng b«eider Wort¬
paare anerkannt , indem sie ihren GebrauchsnMfavg be¬
grenzte , jedem seinen Ort a-rllwies. Innerhalb der
Familie , wo überhaupt das Gefühl der Kindesliebe aus-
godrückt weüden soll, werden Papa und Mama häufiger
sein. Besonders beim unerwachsenen Kinde. W-o bloß
das veriwarid-tfchaftlich'e Verhältnis ange-deutet wefiden
soll, werden „Vater und Mutier " zu ihrem Rechte ko«m«
«men. Der Rich«ier wird daher nicht wach dem Papa deS
«Angefchuldigtenfragen . Und ebenso wenig wird öer
«Ge'istliche au«f -der Kanzel von einem Papa sprechen. UNS
«daher werden in der ernsten Dichtung Papa und Mama
nie hei'Misch weöden. Weinen wir nicht darüber ! «Dir
«wollen es auch gar nicht. Eben w«eil sie in der Sprache
«des Hauses heimisch sind. Biele Wörter siNd bleibestdes
Gut uiis-eres Wortsch-atzes, obwo«hl sie nie in der ernsten
Dichtung heimisch werden können. «Mir kam die Ge«
häsfi-gbeit deS verstorbenen Rndolf Hibd«rbr-an>d gegen die
Wörter Papa nNd Mama immer etwas „nervös " vor.
eine kleine Schwäche, die beinahe lächerlich wird , w«cnn
der Mann sagt: Es wäre von da (vom filebrauch- des
Wortes Papa unter der Gewalt des Schmerzes bei er-
wachs-enen Kinidern) nich«t gar zu weit bis „Papa u«nser,
der du bist usw." Da handelt es sich doch. u«m eine
Formel , «die für Zeiten felststeht. Und das Heranziehen
einer solchen Formel spricht eher für die Schwäche öer
Hildevrandschen Ausführungen.

— Ein klassischer Gegner des Peitschenkuallens. In
der Tierschutz-Literatur wird -des öfteren der Peitsche
gedacht. Da heißt es zum Bei«spiel, der Ku«ffcher müsse
daran gewöhnt «werden, sie nicht gedankenlos z-u verwen¬
den, «sie sei ein nur mäßig -zu gebrauchendes Antreibe-
oder höchstens Bestrafungsmittel . Ja , man hat sogar
angeraten , Knaben «die -Peitsche als «Spielzeug vorzuent-
hallen , um sie nicht -an einen späteren Mißbrauch der¬
selben «sich gewöhnen -zu lassen. Man hat nun auch «das
Knallen mit der «Peitsche befehdet, w«erl «der Fuhrmann
dadurch zum unnötigen Schlagen seiner Tiere verleitet
wevde. Und da sei denn daran erinnert , daß kein Ge¬
ringerer als der Philosoph «Schopenhauer  ein er¬
bitterter Gegner des Peilschen-knallcns «war , und zwar
auch vom tierfreundlichen Standpunkte aus . Er schreibt
nämlich in Parerga und Paralipomena , 2. Band,
Kapitel 30: „Dieses vermaledeite -Peitschenknallen
-ist nicht nur unnötig , sondern sogar unnütz . Die durch
dasselbe beabsichtigte psychische Wirkung auf die «Pferde
ist nämlich durch die Gewohnheit, welche der unablässige
Mißbrauch der «Sache herbeigcführt hat, gan«z abgestumpft
und bleibt aus . Sie befchf-euvigen ihren Schritt nicht da¬
nach, wie besonders au leeren un«d Kunden suchen«L«en
Fiakern , «die — im langsamsten «Schritte fahrend — un¬
aufhörlich klatschen, zu ersehen ist. Angenommen aber,
Latz es unumgänglich nötig «wäre , die Pferö «e «durch««den
«Schall beständig an die Gegenwart der Peiffche zu er¬
innern , so «würde dazu ein hunderrmal schwächerer Schall
-ausreichen, -da bekanntlich-die Tiere sogar auf die leisesten,
ja auf kaum merkliche Zeichen chörüare wie sichtbare)
achten. Die Sache stellt -demnach sich eben «dar als reiner
Mutwillen , so wenn ein Kerl , der, mit ledigen «Post-
pfevü-en oder auf einem losen Karrengaule i-eiten«d, mit
einer klafterlangen Peitsche ans Leibeskräften unauf¬
hörliche klatscht, -oder ein Fnhrknecht, «der allein und ohne
Pferde geht, rein aus Gewohnheit knallt." (Hier in
Wiesbaden wurde die „Knallschnur" und das Peitschen¬
knallen durch den vorigen Herrn Polizeipräsidenten v«er»
boten. «Die Verordnung scheint inzwischen in Vergessen¬
heit geraten zu sein.)

— „Dippegncker". Aus G-roß-St einst:im schreibt
mail dem „M . A." : Daß der Titel ,-Dippe.gucker" als
Beleidigung aufzufassen ist, mrrßte kürzlich der Taglöhner
T . «zu L. am -eigenen -Leibe erfahren . T . war nämlich im
letzten Herbst im gemeinheitlichen Backhause mit Zwet-
fchendörren beschäftigt, als «der vorübergehende Nacht¬
wächter die Tür ein wenig öffnete, um das Backhaus zu
inspizieren ." «Diese vermeintliche Neugierde -entlockte-dem
T . «die folgenschwereEinladung : Ko«m«m doch herein , du
„DippeguckerI" Diese defpe-ktierliche Charakterisierung «des
«Nachbwächteramtes trug dem«unbesonnenen Ditelspe«n«üer
am Sch«öffengerich-t 6 M . Geldstrafe -ein. «Die hiergegen
eingelegte Berufung w-ur«de -von der «Strafkammer «kosten-
fällig veriv«orfen. Die Behauptung des T ., er habe sich
lediglich eines landläufigen Slusdrucks b«edient, aber keine
Beleidigung beabsichtigt, -vermochte das wiederholte «Ge-
richtserkenntnls nicht zu erschüttern.

— „Derselbe" — „Dieselbe" — „dasselbe" . . . Der
Kampf gegen dieses Fürwort , das im«Sinne voll „er, sie,
es " oder „dieser, «diese, dieses" abgeschniackt überdeutlich
und pedantisch ist uNd in dieser Bedeutung -nie d«er leben¬
digen Volkssprache angehört , «sich aber leider ans dem
Knrialsfil in «die «Schriftsprache und sogar tn «die gute
Literatur eingeschlichen hat, wurde vor Jahren von««den
entschlossenen Gegnern -des „papiernen Deutsch" angeregt
un«d «wird voraussichtlich zum «Siege führen . D«och haben
-iv'ir noch viele Mühe , diesen Dpvachparasiten auszurotten
und «das anfpruch-svolle, breitspurige Füüwort auf das
enge Gebiet des lateinischen idem , eadem , idem einzu¬
schränken. Inzwischen mag folgende, in «der „Zeitsch«rift
des Allgemeinen doutschen Sprachvereins " abgedruckte
kleine Sprachsatire unsere Leser erheitern : „Adolf war
Angestellter in einem Geschäfte. J «n demselben «befände«
sich auch einige Verkäuferinnen ? mit einer derselben war
-derselbe verlobt . Dieselben hatten sich kennen leimen, als
-dieselben daselbst «das Warenlager ausnehmen mußten.
Dieselben hatten längere Zeit daran zu tun , da «dasselbe
sehr umfangreich war , und «da dieselben nicht allein «den
Bestand desselben, sondern auch den Wert -desselben seft-
zustellen hatten . Dabei wurde «derselbe von der Liebeus-
witrdigkeit «derselben derart entzückt, -daß «derselbe um die
Hand «derselben bat und -dieselbe von derselben auch«zuge¬
sagt erhielt . «Seitdem trafen dieselben sich- allabendlich
nach «dem Verlassen «des Geschäftshauses -draußen unter
einem Balkon desselben, woselbst dieselben unter dem
vorspring -enden Dache -desselben Sch«ntz gegen das Wetter
fanden. Eines Abends «hatte derselbe unter demselben
schon-einige Zeit ans -di«eselbe gewartet , wo -derselbe un¬
geduldig unter demselben hin- und herging,^als vo-n -dem
Dache «desselben einige Tropfen ans «den Hut desselben
niederfielen, «wodurch derselbe beschmutzt wurde . Als
-derselbe «denselben verdrießlich zu r-ej-nigen suchte, kam
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«dieselbe erblich, aber derselbe begrüßte dieselbe wenig
«freundlich. Anfangs sah dieselbe denselben verwmrdert
«an, als dieselbe aber sah, was dem Hute desselben ge¬
schehen war , ncDn dieselbe demselben denselben ab, um
denselben zu reinigen , worauf dieselbe demselben den¬
selben daselbst zurückgab. Dieselbe blickte denselben
freundlich an, und bald lächelte auch seinerseits derselbe
dieselbe freundlich an . Heiter plaudernd zogen dieselben
von dannen ."

— Wetzlarer Domdau-Lotterie. Es ist -genehmigt
Worden, daß zur Wiederherstellung des Domes in Wetz¬
lar eine Lotterie mit «mera Reinerträge non 650 000 M.
-veranstaltet und die Lose dieser Lotterie im ganzen Be¬
reiche der Monarchie vertrieben werden . Die Lotterie
soll in drei Reihen ausgespielt werden.

— Die Arbeitslöhne einst und jetzt. Der „Gieß.
Änz ." bringt eine sehr interessante Statistik über die
«Steigerung der- Arbeitslöhne in dem Zeitraum von
1830—1905. Wir entnehmen «daraus , daß in Gießen bei
ständiger , d. h. auch den Winter über währender Be¬
schäftigung für einen erwachsenen männlichen Arbeiter
pro Dag bezahlt wurde:

1830: 20  Kreuzer oder rund 0.56 M.
1840: 24
1850: 30
1-860: 39
1870: 52
1880: 2.—
1890: 2.25
1000: 2.50
1906: 2.70

Eine Frau erhielt an Tagelohn inr Jahre 1850: 10, 1860:
22, 1870: 82 Kreuzer . — Die Löhne für männliche Arbei¬
ter haben sich also in den letzten 75 Jahren verfünffacht.
«Es darf hierbei nicht außer acht gelassen werden , daß mit
«den Löhnen auch die 'Preise für die Lebensmittel , sowie
die Wohnnngsmieten beständig gestiegen sind.

1.40 „

— Berdikt. Ein eigentümliches, vielfach falsch verstandenes
Frenidwort bietet sich uns in Verdikt dar . Mancher kennt cs viel¬
leicht gar nicht und glaubt wohl in der Silbe „Ber" unsere
deutsche Silbe zu sehen, die sich in verhören, verurteilen , ver¬

rannen und sonst findet. Zwei einer viel gelesenen Zeitung ent¬
nommene Stellen mögen uns zunächst das Wort im Zusammen¬
hänge. vorführen: „Die Versammlung der Wähler hat über das
Verhalten des Abgeordneten ihr Verdikt gefüllt/' „Und ange¬
nommen, daß einzelne Marianische Kongregationen gegen sein
Verdikt zu stände kämen, wie wäre cs möglich, daß diese unter
der Flut von Mißtrauen und kleinlichster Beargivöhnung ge¬
deihen könnten?" In ber ersten Stelle hat Verdikt nach dem
ganzen Zusammenhänge die Bedeutung „verdammendes Urteil",
'in der zweiten ist diele Bedeutung auch möglich, doch denkt man
eher an „Verbot". Ein Unkundiger könnte also tatsächlich
glauben, daß in Verdikt die schon genannte Silbe „ver" steckt, also
eine Mischung von Deutsch und Latein enthalten sei, und es ist
wohl möglich, daß auch die Verfasser jener beiden Stellen über
die Entstehung und Grundbedeutung unseres Wortes nicht ganz
klar gewesen sind. Verdikt ist aber gar keine Mischung ans zwei
Sprachen, wie sie sich z. B. in verakkoriieren, verauktionieren,
verklausulieren findet. Es ist vielmehr zusammengesetzt aus den
Formen vere (wahr, zu verns gehörig) und äictuin (von ciicere
— sagen, sprechen). Es entspricht genau unserem deutschen
„Wahrspruch", wozu Sarrazin in seinem bekannten Verdeut-
schungswörtcrüuch als weitere Bedeutung angibt: Ausspruch,
Urteil , Urteilsspruch, Entscheidung. Ähnlicher Zusammensetzungen
mit dem zweiten Bestandteile unseres Wortes gibt es nur zwei:
Interdikt (von iriterckicere, untersagen, verbieten) = Verbot,
Kirchenbann, wobei die Austeilung der kirchlichen Gnadenmittel
untersagt ist, und Benedikt (von beneöicere , lobpreisen, heilig-
sprcchen, segnen) — der Gesegnete, ein Wort, das sich mit ähnlicher
Verkürzung wie Verdikt in den Familiennamen Benditt und
Bendix findet. Verdikt bedeutet also im Grunde genommen nur
Wahrspruch, Urteil . Nun kann ja ein Urteil auf Freisprechung
oder Verurteilung lauten , aber im Laufe der Zeit hat sich bei
Verdikt hauptsächlich die Bedeutung einer Verurteilung heraus¬
gebildet, woran zweifellos die erste Silbe schuld trägt , deren Be¬
deutung man nicht mehr erkannte und die man mit der deutschen
Vorsilbe verwechselte. Diese Unkenntnis ist auch die Ursache der
falschen Aussprache des V, das nicht scharf gesprochen werden
darf , wie es z. B. in Vernunft , Vetter, Frevel und in den Lehn¬
wörtern Veilchen, Vogt u. a. geschieht, denn z. B. verificieren,
das auch mit verus (wahr) znsammenhängt, spricht jeder, der eö
etwa noch gebraucht, mit welchem Anfangsbuchstaben, also wie w
in wer und was.

o. Was eiu Häkchen werde« will . . . Mehrere
Schüler Her Btücherschule erregten in «den letzten Tagen
«dadurch Aufmerksamkeit, daß sie sich fortwährend
«Näschereienu. dergl. kauften, also für ihre oder vielmehr
ihrer Eltern Verhältnisse viel Geld haben mußten. Die
angestellten Nachforschungen ergaben , daß sie dasselbe
voir einem Klassenkameraden erhallen «hatten , der schon
«einige Tage auf „grotzom Fuß " gelebt, sich teuere Schlitt¬
schuhe und allerlei Luxusartikel gekauft, sich selbst und
sauberen Knaben und Mädchen 'Näschereien, Spielzeug
snsw«. gekauft und auf diese Weise fast 30 M . vergeudet
-hatte. Uber die Herkunft des Geldes zur Rede gestellt,
machte er 'zuerst Ausflüchte und behauptete, er hätte es
gefunden , gestand aber dann , daß er es zu Haus ge¬
stohlen. Eine gerichtliche Bestrafung kann hier noch nicht
eintreten , da «der Leichtfuß das strafmündige Alter noch
nicht erreicht, aber die Schule und Eltern werden es
wohl nicht daran fehlen lassen, ihm die Verwerflichkeit
solcher Neigungen nachdrücklich klar zu machen.

— Handelsregister. Das Stammkapital ber in das Handels-
realster eingetragenen Firma Otto u. Eschenbrenner,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, in Wiesbaden, ist ans
Grund des Beschlusses der Gesellschafter vom 28. Dezeuiber 1804
unter Abänderung des § 4 des Gesellschastsvertragsaus 90 009
Mavk erhöht worden.

— Uber eine Explosion, die am Samstagabend i«m
CHemikalicnwerk von Marx und Müller in Gries¬
heim  stattfand , berichtet «das Höchster „Kreisbl ." : Ein
mit «Säure gefüllter sogenannter Autoklav war explo¬
diert . Die Gemalt der Explosion war eine derartige , daß
das ganze Gebäude, in welchem der Apparat stand, zu¬
sammenstürzte. Die in die Luft geschlenderten Trüm-
'mer beschädigten im Niederfallen auch die benachbarten
Gebäude: der Materialschaden ist recht beideutend,
«Menschen wurden nicht verletzt. Als der den Apparat
bedienende Arbeiter bemerkte, daß an demselben etwas
nicht in Ordnung war , entfernte er sich, um seinen Vor¬
gesetzten davon in Kenntnis «zu setzen,' unterdessen er¬
folgte die Explosion. Weitere Arbeiter waren nicht zu¬
gegen, da alle bereits früher Feierabend gemacht hatten.
Wäre das Unglück am Tage geschehen, so hätte es die
«traurigsten Folgen haben können.

— Kleiteritbungen machte am Dienstagabend nach
11  Uhr an einem Hause in der Mauritiusstratze ein
Bursche, der den Wog über ein Staketengetänder dem
durch die Eingangspforte vorzuziehen schien. Vorüber¬
gehende glaubten einen Einbrecher vor sich zu haben
-und riesen einen Schutzmann herbei. «Es ergab sich,

daß «der Verdächtige in das betreffende Hans gehörte
und sein «Beginnen harmlos war . Hut und Überzieher
hatte er «bereits über die Mauer in den Hof befördert.
Der Vorgang hatte eine größere Menschenansammlung
zur Folge.

Vereins -N ctcim ältest.
* Der „Klub Edelwei  tz" veranstaltet kommenden

SamStag. den 14. Januar , von abends 8 Uhr ab, im großen
Saale der „Turngesellschaft", Wcllritzstratze 41, einen Familien-
Abenö mit Tanz.

Vereins -Versammlungen.
* Am 7, Januar Hielt der „Sport - Verein"  im Hotel-

Restaurant Karlshos seine erste sehr gut besuchte Hauptversamm¬
lung ab. Aus der vom Vorsitzenden gegebenen Übersicht über
die Verhältnisse des Vereins ist Folgendes zu entnehmen: Ge¬
gründet am 28. November 1964, ist cs dem Interesse, welches den
Bestrebungen des Vereins cntgegengebrachtwird , zuzuschreiben,
daß derselbe jetzt schon nach kaum 6 Wochen de§ Bestehens 57 Mit¬
glieder zählt, deren Anzahl stetig zunimmt. Dieses dem Verein
entgegengebrachte Interesse ist leicht bvgreislich. bä die Über¬
zeugung, daß Luft, Licht und Sonne große Gesuudheitsspender
sind, in immer weitere Kreise dringt und der „Sport -Berein"
seine Tätigkeit ja in erster Linie im Freien entfaltet. Aus dem
Bericht war zu entnehmen^ daß die Kassenverhältnisscgünstige
sind. Wettspiele konnten erst drei ausgefochten werden, von
denen z«vei mit dem Siege des „Sport -Vereins " endigten,
während bei dem dritten ein unenlschicdenes Resultat zu ver¬
zeichnen war . Bei der vorgcnonunenen Vorstandswahl für 1903
wurden die Herren W. Jmmcl , 1. Vorsitzender. L. Hodel,
2. Vorsitzender, E. Hodel, Kassierer, F . Hildebrand, Schrift¬
führer, H. Höpsner, 1. Kapitän, F . Raßbach. 2. Kapitän,
I . Fachinger, Zengwart , W. Strehmann . Beisitzer, die seither den
provisorischen Vorstand bildeten, wieder- und Herr Paul Kerz-
mmm als Beisitzer neuaewähli. Dem Wunsche Ausdruck gebend,
daß das Pereinsjahr 1805 ein für den Verein recht erfolgreiches
werden möge, schloß der Vorsitzende die erste Hauptversammlung
des „Sport -Vereins Wiesbaden".

Vereins -Feste.
tAuinstzine frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der „Krieger - u n d Militär - Verein"  feierte
am 7. ö. M. im Saale des Kath. Gesellenvereins sein Weihnachts-
fest. Hierbei bewies der Verein wieder, daß er Feste zu feiern
versteht. Der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. Unter
den Anwesenden befanden sich eine größere Anzahl Offiziere. Der
1. Vorsitzende Herr Leutnant der Res. Klein hielt wie gewöhn¬
lich eine kernige, der Feier angepaßte Rede, in welcher er zum
Schluß das Kaiser-Hoch ausbrachte. Hieraus wurde die deutsche
National-Hynme von den Anwesenden stehend gesungen. Auch
mehrere andere Offiziere hielten Ansprachen. Die theatralische
Aufführung „Versprechen hinterm Herd" unter gütiger Mit¬
wirkung von Frl . H. Koppcnhüfer. sowie die Darstellung lebender
Bilder zeigten, daß der Arrangeur soivie alle Mitspieler ihrer
Aufgaben völlig gewachsen waren, weshalb ihnen auch allseitig
Anerkennungen zugingen. Ein Quartett des „Scharrscheu
Männerchors", bestehend aus den Herren Pritzer , Feistel, Sauer
und Jung , trug ein gutes Stück zur Verherrlichung der Feier
bei, indem cs harmonische Lieder in lobenswerter Weise zum
Vortrag brachte. Auch es erntete reichlich Dank und mußte sich
zu einigen Zugaben verstehen. Unter anderen« traten die Herrei«
Adolf Edingshaus . (Mitglied) und Georg Ba««sch als „The two
brothers Eby Adolvis" mit ihrem urkomischen musikalischen Akt
auf und verstanden eö diese, die LachmuSkeln der Anwesenden
richtig anziMannen , man kan« nicht aus dem Lachen. Auch sie
wurden tüchtig applaudiert . Ebenso erging es de«n Herrn Weber
(Mitglied), welcher einige schöne Couplets vortrug , soivie der
Musik („Mnsikverein"), welche, «vic man es nicht anders gewöhnt
ist, Vorzügliches leistete. Die Festteilnehmer blieben bis zur
frühen Stunde beim Tanz vergnügt beisammen, ein Beweis, daß
man sich amüsierte. Ü 48!«

* Das Weihnachts - Konzert des Männergesangvereins
„Friede ", «velches am Sonntag , den 8. Januar , in dein Fest¬
saale des Kath. Vereinshauses, Dotzheimerstraße, veranstaltet
«vurde, erfreute sich eines zahlreichen Besuches. Die gesang¬
lichen Leistungen (Soli , sowie die zu Gehör gebrachten Männcr-
chöre) boten an diesem Abend «rur Vorzügliches und ivaren sämt¬
liche Nummern des Programms von rauschendem Beifall be¬
gleitet. Ein lebendes Bild, welches die Überraschung eines
armen Kindes arn heiligen Abend darstellte (arrangiert von Frau
Nufaf und ctngelcitet wurde mit einem Festprolog, fesselte alle
Anwesenden zirr größten Aufmerksamkeit. Das von einigen Ver¬
einsmitgliedern inszenierte Theaterstückchen„Ich heirate meine
Tochter" «vurde flott gespielt und fand allgemeinen Anklang. Alle
Besucher dieser Veranstaltung waren mit dem Gebotenen sehr
zufrieden, «velches Lob dem wackeren Dirigenten des Vereins in
erster Linie zufällt. Eine hierauffolgende Verlosung nebst Ball
schloß sich der würdigen Feier an und trennte man sich erst in
früher Morgenstunde.

* Der Mannergesangverein „C ä c i l i a" hielt am ver¬
gangenen Sonntag in« Saale des „Turnvereins " scineWeihnachts-
feier ab. Die Feier wnrde mit einem, von Frl . K. Schreiber gut
gesprochene«, Wcihnachtsprologeröffnet und verlief in allen Teilen
aufs schönste. Die Chöre wurden unter Leitung des Vereins¬
dirigenten Herrn Lehrer K. Henkel in gewohnt sicherer und fein
ausgearbeiteterWeise vorgctragen. Ein Einakter, „Der erste Wcih-
nachtsbaum", von den Damen Frl . E. Bcndt, E. Ney und den
Herren W. Kaufmann, I . Bach, sowie einer Schar Zwerge und
Friedenscngel zur Aufführung gebracht, brachte den Darstellern
für ihr flottes, sicheres u«,d ungezwungenes Spiel nicht enden-
wollcndcn Beifall, Ein humoristisches Terzett „Dr . Sägebein
und sein Famulus ", von den Herren W. Kaufmann, I . Bach und
K. Cäsar vorgetragen, hielt das Publikum in beständigem Lachen,
«mb wurde den Sängern am Schluffe stür«n«schcr Beifall gezollt.
Das Vereinsmitglied Herr Jean Weber, mit einer frischen und
wohlklingenden Tenorstimme begabt, sang „Das Herz am Rhein"
und mußte sich auf Verlangen des Publikn«ns zu einer Zugabe
verstehen. — Als Nachfeier dieser Veranstaltung findet am 22.
Januar ein Familicnausflug nach Schierstein in den neuerbautcn
«Saal „Zum Tivoli " statt.

N. Biebrich, 11. Januar . In gemeinsamer Sitzung der Stadt-
verordneten und des Magistrats wurde der seitherige unbesoldete
Beigeordnete Herr Georg Schreiner  airf die Dauer von
6 Jahren wicdcrgcwählt. Herr Schreiner ist bereits seit 28
Jahren i«n Dienste der Stadt tätig , nnd zwar vom 1, Januar 1882
bis 31. Dezember 1887 als Mitglied des Bnrgerausschuffes, vom
1. Januar 1888 bis 5. Oktober 1891 als Gcmeinderatsmitglied,
vom 6. Oktober 1891 bis 6. Mai 1892 als Stadtverordneter und
von da ab als unbesoldeter Beigeordneter. Nach Schluß der
Sitzung versammelten sich die städtischen Körperschaften zu einein
Bierabend in, „Schützenhof". — Die Lehrerin Fräulein Neu¬
ro  t h , sowie Herr Lehrer P y i l i p p i sind vom 1. April d. I.
ab an die Volksschule nach Wiesbaden berufen worden. — Ein
Stubenbrand  brach gestern i«, einem Hause der Kaiser¬
straße ans : der Feuerherd , «velcher von einem Kachelofen aus¬
ging, wnrde glücklicher Weise bald entdeckt und der Brand
konnte, ohne großen Schaben angerichtet zu haben, gelöschtwerden.

oö . Sonnenberg , 11. Januar . Heute morgen 10 Uhr fanden
in hiesiger Kirche die kichlichen Ergänzungswahlen
unter reger Beteiligung der Wahlberechtigten statt. Es wurden
gewählt in den Vorstand die Herren : Wilhelm Pfeiffer, Christian
Wagner 2r . Karl Wilhelm Seelgen: in die Vertretung die
Herren : Karl Philipp Wagner, Karl Wilhelm Wintermcyer,
Glaser, Heinrich Hahn. Wilhelm Roth. Karl Frees , Ludwig
Christian Dörr . Wilhelm Wirth , Tüncher, Karl Christian
Pfeiffer, Philipp Fill , Christian Heinrich Wagner, Ludwig
Schmidt, Karl Heinrich Wintcrmcycr.

= Igstadt , 11. Januar . Am Montag, den 9. d, M., hielt der
hiesige Krieger - und Militär - Verein  seine dies¬
jährige Generalversammlung ab. Die Neuwahl des Vorstandes

war Hauptpunkt der Tagesordnung . Als 1. Vorsitzender wurde
wiedergewählt Herr E. Kletnfchmiöt, als 2. Vorsitzender wurde
gewählt Herr Bürgermetsterdiätar A. Ott. Es ist dies eine An¬
erkennung der Verdienste des Herrn Diätars , die sich derselbe
durch seine langjährige Mitgliedschaft in dem Verein c«rworben
hat: besonders dadurch, daß er die außerordentlich schwierige und
zeitraubenide Führung der Reisckassc übernomme«« hat. Als
Kassierer wurde gewählt Herr Ehr . Göbel. Von einer größeren
Feier zu Kaiscrsgebilrtstag wurde der schlechte«« Kasscnverhält-
nisse«vcgen abgesehen: derselbe«vird mir inr Kreise der Kameradengefeiert.

* Ans dem Rheingan. 9. Januar . Der Kreistag hat ein¬
stimmig 10 00g M. belvilligt als Beitrag zu einem von der Regie¬
rung zu gründenden Fonds von insgesamt 100 000 M. als B e -
lohnung  für Auffindung eines zuverlässigen Mittels gegen
den H e n - und S a u e r w n r m , einen der gefürchtetsten
Rebschädlinge.

— St . Goarshausen,, 10. Januar . Um von den Vorteilen,
der Leistungsfähigkeit und Handhabung des Mini  m ax  -
A pp  a rat es  für Feuerlöschung durch Augenscheineine Über¬
zeugung zu gewinnen, hat Herr Landrat Berg die betr. Firnis
zur Veranstaltung einer F e u e r l ö s chp r o b e unter Anwen¬
dung des genannten Apparates veranlaßt . Dieselbe findet an,
Dienstag , den 17. Januar ö. I ., nachmittags 2 Uhr, in St . Goars,
hausen an« Rheinufer statt.

* Sindlingen , 9. Januar . Als heute in der Pause ein neun¬
jähriger Junge den Abort verlassen hatte, stürzte dieser nach
e-i«er Seite zusammen. Der Junge wnrde unter den zusammen-
fallenbcn Steinen und Balken bearaben. Schwer verletzt
wurde er nach Hause getragen. Der Arzt stellte eine«, Schenkel-
bruch «md Verletzungen am Kopse fest, die so bedeutend sind, daß
der Jimge in Lebensgefahr schwebt.
_ f Umgebung. Die Personenstandsaufnahme der
Stadt Diez  hat eine Gesamt-Einwohnerzabl von 4427 ergeben,
gegen das Vorjahr 25 Personen mehr.

Die Gemeindeverordneten des Vorortes Wahlers-
hapien  stimmten dem EingemeindungSvertrag mit der StadtKaßel zu.
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Sport.
* Radsahrsport. Das am Samstag , den 14. er ., in dem großen

Saale des Walhalla-Etablissements stattfindende Winterfest des
„Wiesbadener Radfahrvercins von 1 8 84" hat
für Freunde des schönen Saalfahrsports eil« vorzügliches Pro¬
gramm. Wie wir vernehmen, «vird außer einer 12er Quadrille
j6 Damen, 6 Herren ) noch ein 6er Herrenreigcn seitens des sost-
gcbenben Vereins , ein 8er Schul- und ein Kimstreigen von erneut
SMmstädter Verein gefahren. Weiter ist außer verschiedenen
radsportlichen Intermezzos ein Radpolospiel vorgesehen, und zwar
der Mannschaft des Belozipedklnüs Darmstadt gegen diejenige des
Wiesbadener Radfahr-Bereins von 1884. Wegen' Besichtigung der
Laiilfohrübungen beliebe man sich an ben Vorstand des sest<;eben-
öen Vereins zu wenden, welcher Interessenten gerne Einlaßkarten
zur Besichtigungdes radsportlichen Programms zur Verfügung

Gerichts fmL
* Köln , 9. Januar . Mit einer ganz eremplarischen Straf «,

wurde ein hiesiger M i l chp a n s che r von der Strafkamnrer be¬
legt. Es war der Mtlchhändler IM Kürten, der bereits drei¬
mal wegen Milchpanschereivorbestraft ist. Er hatte Vollmilch
mit abgerahmter Magermilch vermischt und dieses Gemisch als
Vollmila) verkauft. Das Gericht verurteilte Kürten zu drei
Moiraten Gefängnis und zu einer Geldbuße von 200 M. Das
Ûrieil soll auf Kosten des Angeklagten in zwei Zeitungen ver--
öt-entlicht werden. Der wegen fahrlässige«, Verkaufs gefälschter
Milch Mitangeklagte Kutscher des Kürten erhielt eine Geldstrafevon MM.

Tolstoi und Fahneneid. Am 1. November v. I . verweigerte
m O l m ü tz ein Rekrut des 13. Landwehr-Regiments gelegcnt-
lich der Beeidigung de«- Truppen die Eidesleistung, weil er ein
Anhänger des Grafen Tolstoi sei, der das Töten verbiete. Nun
wurde der Mann vom Militärgericht in Krakau wegen Ver¬
brechens der Snboröiuationsverletzung zu fünf Monate:? Kerkers,
verschärft mit zweimal Fasten und hartem Lager in jedem Monat
und Einzelhaft «vährend der ersten und letzten 14 Tage derStrafzeit , verurteilt.

Rsrmischtes.
^* Ostasiatische Sorge ». OHmohf Sem Krieg imi»

AxiegSgeschvei weit näher als wir , halben, so schre«W Sie
,,'N.->Zt'g.", hoch auch unsere «LauSsteute in «K raut  s chn n
noch«Jett unH Muße , sich,,Sorgen " «zu machen, öie 'w«ohl-
tuenö an Hie Heimat erinnern unö fernüb vom «Kricgs-
treiben liegen. «GeWe «Gefahr Hin, gelbe Gefahr her —
es gibt «doch noch wichtigere «Kulturpro 'bleui'c. «Die letzten
Postsenidungen aus China legen hievon in reizender
Weise Zeugnis ab. Wieder sind einige Nummern «der
„Dstngtauer Neuesten Nachrichten" einsetroffenf in 'dem
Musste» «deutsch-überseeischen Organ finden wir jetzt auch
«inen ISprechsaal, und 'zwar mitzd diese allgemeine Mei-
nungsaustauisch-iEcke m«tt solgen'de'm HoHbede:rtsaiM«ein
Problem am 29. Nonember eröffnet : „Eine «Skat¬
frage. «Geht ein Null-onvert über einen einfachen
«Gran«d? «Dkats-achverstänö'ige «inetzden gebeten, «sich hiezu
0« äußern !" Die Aufrollung dieses Problems hat ganz
Tsingtau in Bew«egung versetzt. Schon am folgenden
Tage konnte der «Sprechsaal «durch zwei Antworten be¬
reichert werden : „Eine  S ka t f r a g e. Antwort «zur
Gkatfrage im «Sprechsaal der Nr . 25 Ihres Blattes.
1. «Beim Farbenreizen geht nur ein >Grand mit Zweien
über einen Null -ouoert . 2. Beim «Zahlenresizen zählt
der «Null-onvert aus der Han'd 46, der einsache Granid
2X24 — 48, der Kuki Grand 2X20 ----- 40, 'verlöre «: aber
doppelt 4X20 — 80. — «Nach unserer Ansich't ge'ht «der
«Null-ouivert über den einfachen Grand . — Mehrere
Skatspieler am Stammtisch!" Pont comme chez nous!

* Ein wichtiger Entscheid. Die Frankfurter Halb-
Monatsfch«rrft „Das freie «Wort " berichtet: «Der Êrz¬
bischof von San Jago in Chile stellte an die Jnguisitions-
Kongregation in Nom die folgende Anfrage : „Darf ein
kranker Katholik «zum Zwecke, 'dadurch «die Gesundheit
wieder z«u erlatrgcn, PapWbilder , welche die Madonna
darstellen, in Wasser anfgelö'st trinken od«er sie zu Pillen
drehen und so verschlucken?" Die „lehr eminenten"
Bäter (patres emiuentissimi ) der heiligen Inquisition
«beantworteten diese Frage mit Ja , forderten a-der, daß
mit dieser Andacht kein Llberglauben verbunden werde!!
Eine solche Handlung ist also in d>en Augen der heiligen
Inquisition ke i n Aberglaube . Dieser wichtige Entscheid
ist im päpstlichen Amtsblatt (analecta ecelesiastica)
vor kurzem publiziert worden, «wv man erfahren hat,
daß «die heilige Inquisitions -Kongregation ihn schon am
29. Ju «!i 1903 gefaßt hat. So lange also blieb dieses Heil¬
mittel «der leidenden Mensch«heit verborgen.

* Die „Schwarze Hand" in New Uork. Zwei Mit.
glie'öer der berüchtigten italienischen «Erpresserbachöe, die
unter idem Name" „Schwarze Hand" bekannt «ist, griffen,
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Wie aus New Aork berichtet wibd, am Mittwoch eineu
Barbier laden an . Bor -einem Monat erhielt -der Besitzer
öes Kadens eine Drohung , er würde getötet werden,
wenn er nicht 1200 M . bezahlte. Auf dem Brief fand
»sich der Mdruck einer schwarzen Hand, die das Abzeichen
der Bande ist. Die Warnung blieb jedoch unbeachtet,
und am Mittwochabend brachten zwei Männer -vor dem
Waden eine Bombe zur Explosion, -woraus sie noch
mehrere Revolverschüsseauf die Insassen abgaben. Die
Vorderseite des Ladens wurde durch die Explosion zer¬
trümmert , und mehrere Insassen , darunter zwei Frauen,
wurden durch die Kugeln und Teile der Bombe verletzt.
Man fand eine zweite Warnung , in der die -Ermordung
:der ganzen Familie angedro-ht wurde , wenn nicht 2000 M.
gezahlt würden . ck.

* Ein hübscher Brief . Eine kleine Thüringerin aus
der -Gegend von Naumburg a . d. Saale , die erst feit
Oktober 1904 zur Schule geht, schrieb kurz nach dem
Wcihnachtsfeste an eine Tante folgenden originellen
Brief:

liebe dan de emchen.
wi-egetes dier hoffen dliech biest du noch ganz gesund ich
-habeeine puppen wagen und- auch pnpe ge kriecht, und
auch gnm mie schuhe und auch ein par mor gen schuhe
und auch schiever-tschtie vthe („Schieferstifte") schürze!
haar schlei fen! eine jacke und müder hat ein mar zie
ban prot ! und ür mgaod haht- eine pupen schtupe und
de da (wohl eine Schwester) hat eine guche! grede hat¬
ein pu den pede („Puppenbett ") zu - far reu („fahren")
und ein ge ß chen („Kästchen") vever - nüsse! mariha
hat - ein schpord rvagen! und reize („Ilse ") had einne
pu ben wiege, dehohad („Theo hat") had eine schieß pude
ge griechd vür alle chunen („Jungen ") zu schißen! und
unser pu pen hauß wieder neu ge machd! und neu ge
pu pen ien daß pu pen schtu pu ürm gard hat eine ge chl
pan („Kegelbahn") und iech Hape mudern ein fcfjta«
plapen , und Mariha had ein waschla pen ge schtrioat vür
vahtern ! an vieden (4.) vei - he dach („Feiertag ") ießt
Zorzeid ge wetzen, da Hape iech plum ge schtreut mied
marihan tiech grutztiene (,/grüßt Deine ")

Martha.-- . ' -

Kleine Chronik.
Aus Liebeskummer erschoß sich am Sonntag wä-h-

rend des Konzertes in einem -ersten Konz-ertsaal in
Hannover die Verkäuferin Kamilla B-chrisch.

-Eigentümliche Vergiftung . -Ein eifriger Schmetter¬
ling Ajä ger in Nordhansen hatte sich ans Grund eines
-Giftscheines eine geringe lBienge starken -Giftes zum
Töten und Zurichten von Schmetterlingen Verschafft: er
bewahrte das Gift vorschriftsmäßig aus. Als -er -sich eines
Abends wieder bei -seiner >Schmetterltngssammlung zu
-schaffen gemacht und dabei auch Mieder das Gift ge¬
braucht hatte, ließ er die Schmetterlinge ans dem Tische
-liegen und verschloß nur das G-ift. Am anderen Morgen
spielte sein Sjähriges Töchterchen mit den gifthaltigen
Schmetterlingen : es erkrankte und starb nach kurzer Zeit.

Ertrunken . Auf dem Eise -des Sees bei Wörlitz
(Anhalt ) sind-d-ie zwölfjährige Tochter und der achtjährige
«Sohn des Kreiswegewärters Johannes beim Schlittschuh-
laus-en cingebrochen und ertrunken . Der seinen Kindern
lzur Hülfe herbeieilenS-e Vater tonnte ihnen keine Rettung
bringen.

Überfall. Ein Kaufmann in Ruhrort erhielt Montag¬
abend beim Offnen der Haustüre plötzlich von einem bis
setzt nicht bekannten Menschen einen Schlag aus den Kopf,
so daß er bewußtlos -zusammenbrach-, der Täter schleppte
sein Opfer in den Hausflur , -verschloß -die- Haustüre und
entkam. Der Sohn des überfallenen , welcher etwas
-später nach Hause kam, fan-d feinen -Vater bewußtlos und
mit einer klaffenden Wunde am Kopfe. Der hinzu ge¬
rufene Arzt erklärte den Zustand des Mannes für hoff¬
nungslos.

Brand . In Sch-landcrs -im Bintschgan ist Montag¬
morgen d-as weltüeikannt-e Schuppen-Wirtshaus und das
-benachbarte Widderswirtshaus samt -den Wirtscha-ftÄge-
bäuden bis auf den Grund medergebrannt.

Eine Liebcstragödie hat sich laut „L.-A." in Spandau
abgespielt. In einem dortigen Gasthof erschoß ein etw-a
40 Jahre alter , seingekleideter Herr ein junges Mädchen
und versuchte dann sich selbst durch einen Reoolverschnß
das Leben zu nehmen. Die Leiche des etwa 25jährigen
Mädchens wurde nach der Halle des städtischen Fried¬
hofes gebracht: den Täter , der nur noch schwache Lebens¬
zeichen von sich gab, schaffte man in ein Krankenhaus.

Die Feuerbestattung . Wie aus -Gotha berichtet wird,
ist dort für das Jahr 1804 «ine -Gesamtzahl von -Feuer¬
bestattungen erreicht worden Mie niemals zuvor , obwohl
die Krematorien non Jena und Eisenach in dieser Be¬
ziehung starken Abbruch tun . Die -Zahl der Feuerbe¬
stattungen auf dem Gothaer Friedhof V betrug 1904:
801, 1903: 276, 1902: 284, 1901: 218. Die Gesamtzahl
der in dem Krematorium - seit der Eröffnung am
l0. Dezember 1878 bestatteten 'Leichen beläuft sich auf 3811.

Beim Frisieren erdrosselt. In Reichenberg (Böhmen)
hat ans grauenhafte Art ein junges Mädchen einen Mord
verübt . Die sechzehnjährige Marie Hradetz wurde , wie
wir im „Wiener N. T ." lesen, als sie die elektrische
Bahn verließ , auf dem Marktplatze verhaftet , weil gegen
sie der dringende Verdacht vorlag , die 30jährige
Arbeiterin Anna Diwok in Reichenberg, 'bei der sie
längere Zeit gewohnt hatte, in ihrer Wohnung ermordet
und ibr ein ans 400 Kr . lautendes Einlagebuch der Post¬
sparkasse geraubt zu haben. Marie Hradetz war nach der
Entdeckung des Mordes flüchtig geworden, kehrte jedoch
heute nach Reichenberg zurück, wo sie von der Polizei
in Haft genommen -wurde . Anfangs leugnete sie die
-Tat, schließlich gestand sie, die D-ilwok beim Frisieren
von- rückwärts -mit einem !Str -icke erdrosselt zu haben.
Sie gab auch zu, das Sparkassenbuch, sowie andere Wert¬
gegenstände geraubt zu haben. Die 400 Kr . hatte sie
bereits beim Postsparkassenamte erhoben. -Die jugend¬
liche Mörderin wurde dem -Kreisgerichte eingeliefert.

Elend an der französischen Riviera . Die Polizei
-von Nizza stellte aus den Papieren fest, daß sich unter den
Obdachlosen eines Tages u. a . befanden: sieben Lehrer,
sechs Studenten ^ drei Apotheker, drei Geistliche, eine

Sängerin , zwei Gouvernanten , fünf Klost-rrschwvstern,
vier Kra itk-enwär te ri nneu und außerdem mehrere
Frauen , welche dicht vor der Niederkunst standen.

Im heiligen Lande. In der Geburtsgrotte zu Beth¬
lehem 'kam es, wie aus Konstantinopel depeschiert wir -d,
bei einem Streit zwischen einem Franziskaner und einem
griechischen Priester zu einer Schlägerei , bei der ein
deutscher und ein italienischer Mönch verwundet wur¬
den. Der deutsche Konsul hat die Einleitung eines S -traf-
versahrcns beantragt.

Die australische Viehzucht nimmt einen starken Auf¬
schwung. Mit dem am 26. November von Melbourne
abgegangenen Dampfer „Nairneshire " gelangte , wie die
„Kölnische Ztg." berichtet, -die größte von Australien
nach England verschiffte Fleischsendun-g an Bord : 80 000
Lämmer und 20 000 Schafe. Am Donnerstag der nächsten
Woche nahm der Postdnmpser 1072 Tonnen Butter als
Melbourne und Südaustralien mit , am folgenden Tage
wurden an Bord -des Dampfers „Teenkai" 2600 Zentner
eingekochtes Kaninchenfleisch (in 89 000 Blechbüchsen)
geschafft. _ _

Letzte Nachrichten.
wb . Dortmund , 11. Januar . Die Be r g arb e i tc r

der Zechen „Scharnhorst " -und , „Preußen 11", der
Harpcncr Bergbaugesellschaftgehörig, sind sämtlich in den
Ansstand -getreten . Von der heutigen Mittagsschicht
der Zeche „Gneisenau" ist nur etwa ein Drittel ein¬
gefahren.

wb . Sandaka », 11. Januar . (Reuter - Bureau .)
Zwei Dampfer -mit Kohlen für die Russen sind am 7.
Januar in L a b n a n eingetrosscn.

wb. Speyer, 11. Januar , Im Mai verunglückte  auf
dem hiesigen Bahnübergang eine Hochzettsgesells  cha f t,
wobei fünf Personen den Tod fanden. Durch Reichsgcrcchts-
Entscheidung wurde nun die Pfalzbahn endgültig verurteilt , für
jeden der Getütcteten 27 000 M. Entschädigung  an die
Hinterbliebenen zu zahlen. — Der Schornsteinfeger Lehr ver¬
übte gestern einen M o r d v e r s u ch auf seine Frau . Diese
wurde durch einen Schuß in Me Lunge tödlich verletzt. Der ^.ater
ist flüchtig.. . . |rnnirrinW|,r . - —

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Mus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese RubUk zimedciibcn, m<W

verwendeten Einsendungen kann fick die Redaktion nicht ernlonen.)
* Die herrschende Mode im Verhältnis

zur Praktik und Hygiene.  Es ist erfreulich, wahrzu-
nchmen. wie das Tragen der unförmigen glcichweitcnHosen bei
den Männern immer seltener wird , statt dessen aber die weit ße»
fälligere kleidsamere Form zur Einführung gelangt , welche sich
mehr derjenigen der Beine anpatzt, also vom Kme aufwärts
schön weit, nach abivärts aber bis aus die Fütze fortlaufend enger.
Die Länge soll nie über die Fußknöchel hiirauSgehen, bannt bcw
gegen jeden Schönheitssinn gröblich verstoßende Umschlagen der
Hosenenden sortsällt. Ans diese Art kommen die Ränder der
Hosen kaum noch mit dem Unrat der Straße in Berührung,
können daher auch durch die Stiefelabsätze nicht mehr zertreten
werden, welch unfeiner Anblick sodann dem Auge erspart bleibt.
Was nun die Straßentoilette unserer Damen anlangt , so wurden
über deren zu große Länge, r«sp. über das Schleppetragen schon
so viel berechtigte Klagen laut , daß es sich kaum verlohnt, noch
eine solche hinzuzufügen. Eine Besserung in dieser Beziehung
ist indes immerhin zu verzeichnen, sieht man doch>n neuerer Zeit
weit häufiger die lieblichen fußsreien Röcke von glockenartigem
Zuschnitt, was dem Auge einen erfreulichen Anblick gewahrt.
Es herrscht darüber wohl nur eine Stimme, daß das Tragen von
Kostüms mit langen Röcken oder gar Schleppen ebenso umständ¬
lich wie unpraktisch ist, denn sic müssen auf äer Straße fast un¬
ausgesetzt gepackt und hoch gehalten werden, soll nicht der Stratzen-
staub mit all seinem Zubehör den Wohnräumen Angeführt werden,
>vas leicht gesundheitsschädliche Folgen sowohl bei Erwachsenen̂,
als auch bei Kindern nach sich ziehen kann. Auch können Kostur.iv
mit engeren futzfreien Röcken lange nicht so teuer
>li stehen kommen, da viel weniger Stoff dazu
nötig ist. Es kann auch unmöglich geleugnet werden,
daß ein sichtbarer kleiner Fuß eine Zierde ist. aber deshalb
ist ein solcher von etwas längerem Maß noch lange keine Un-
zierdc denn es kommt eben doch viel ans die Haltung und Gang¬
art an, die neben sonstigen liebreizenden Vorzügen den inneren
gediegenen Wert verraten , der allein von Herzen kommende Be-
qeisterung und hohe Wertschätzung abnötigt. Es entspräche nun
zweifellos einem allseltig-n lang gehegten und wohl begründeten
Wunsche, wollte sich die hochverehrliche Damenwelt von der
herrschendenMode in der angeregten Sache frei machen und sich
zum Tragen der ebenso anmutigen wie praktischen snmreien
engeren Röcke verstehen, dann würden sich auch die weniger be¬
mittelten Klassen,, wie auch die nicht zum wenigsten beteiligten
Dienstboten, die ja zumeist der Meinung sind, die Mode mit-
machen zu müssen, bekehren lassen: auch weit begncmer könnten
sich die Damen so z. B . bei Schnee oder Reqenwetter bewegen,
zumal dieselben oftmals neben dem Regenschirm noch Gegen¬
stände zu tragen oder ein Kind zu führen haben. — Prall och
also, schön und zweckdienlich sind die Haupteigen,chaftcn, welche
deni Schnitt bei der Bekleidung zur Grundlage dienen sollen,
bilden gleichzeitig aber auch Merkmale von gutem Geschmack einer
Nation und es ist anzunehmen, daß die Deutschen von nationalem
Standpunkte aus betrachtet auch nach dieser Richtung hcn keineivpm.Vtt sj'snrftiTfter Bchiiifeit.

Handelsteil*
Deutsche Beichsbank. Die Bank hat ihren Diskont von

5 auJ 4 Proz . herabgesetzt , wie dies schon seit einer halben
Woche angekündigt wurde. Die Diskonterhöhung erfolgte am
11. Oktober 1904, in einer Zeit, da die Reichsbank durch Handel
und Industrie , wie durch das Reich in außergewöhnlich starkem
Maße in Anspruch genommen wurde. Durch diese Diskont¬
erhöhung wurde eine erhebliche Kräftigung des Status erreicht,
und sie erwies sich späterhin auch für die Börse und für den
Handel im allgemeinen als wohltätig. Schon gegen Ende des-
vergangenen Jahres trat große Geldflüssigkeit ein, die allerdings
beim Jahreswechsel wieder nachließ, aber bereits in den ersten
Tagen des neuen Jahres stellte sie sich abermals ein, so daß
die Bank keinen Grund hatte , mit der Herabsetzung des Dis¬
konts auf 4 Proz. zu zögern. Bei diesem Satz dürfte es wohl
für die nächsten Wochen, vielleicht auch Monate bleiben.

Bayrische Bank, München. Es bestätigt sich, daß die Ge¬
sellschaft mit Rücksicht auf das gebesserte Geschäft mindestens
3 Proz. Dividende zahlen kann gegen 2' /- Proz. im Vorjahr.
Von der Absicht einer Fusion mit der Darmstädter Bank ist
der Verwaltung jedoch nicht das Geringste bekannt.

Nassauische Bank, Aktiengesellschaft, Wiesbaden. In dem
Prozeß der Firma Hellmers u. Ko. in Köln gegen die Bank ent¬
schied die Kammer für Handelssachen in Wiesbaden dahin,
daß der Firma Hellmers von der Bank die von dieser zuge¬
sagten 100 000 M. als Betriebskapital sicherzustellen sind. Da
gegen wurden die Ansprüche der Gesellschafter der Firma,
denen von der Bank nach Ziehung der Bilanz für 1904 je
5000 M. Entschädigung garantiert worden waren , abgewiesen,

weil die Ansprüche noch nicht liquid seien und erst später ver¬
rechnet werden könnten . Abzuwarten bleibt, ob und wie die
Bank bei ihrer prekären Lage eine Sicherstellung in der vor¬
genannten Höhe vornehmen kann.

Bnssische Anleihe ia Paris. Wir meldeten nach Berliner
Blättern , daß demnächst in Paris die Ausgabe einer neuen
russischen Anleihe in Aussicht genommen ist , und zwar gleich
nachdem in Deutschland die Emission stattgefunden hat. Diese
Gerüchte werden nun , ebenfalls von Berliner Blättern , wider¬
rufen mit dem Bemerken, Rußland denke nicht daran , auch das
französische Kapitalistenpublikum in Anspruch zu nehmen.
Wir möchten demgegenüber doch darauf aufmerksam machen,
daß gleich mit den ersten Nachrichten von der Aufnahme»
einer Anleihe in Deutschland mitgeteilt wurde, daß auch eine
russische Anleihe in Paris aufgelegt werden solle. Daß Ruß¬
land mit den 500 Millionen Mark, d. h. 324 Millionen bei
einer Fortsetzung des Krieges, wie sie in Aussicht genommen
ist, nicht sehr weit reicht, ist leicht begreiflich. — Zur
Illustrierung des eben Gesagten dürfte eine Meldung des
„Standard “ dienen, laut welcher der französische Teil der
russischen Anleihe von 700 Millionen Frank anfangs Februar
ausgegeben wird. Die provisorischen Zeichnungen sollen
bereits drei Viertel der Begebungssumme decken.

Venezolanische Schuldentilgung. Für die venezolanische
Schuldentilgung soll nunmehr , wie der „F. Z.“ aus Paris ge¬
meldet wird, ein neues Projekt bestehen, dessen Durchführung
als wahrscheinlich gilt. Hiernach würden die Inhaber der
3- bis 5proz. Anleihen Titres einer neuen 3proz., unter Mit¬
wirkung der Diplomatie abzuschließenden Anleihe erhalten,
für deren Dienst 35 Proz. der Seezölle abzuführen wären.

Ühei dis Lage des Rheinisch-Westfälischen Eisenmarktes
veröffentlicht die „K. Z.“ wieder einen ihrer längeren, informa¬
torischen Berichte, in dem u. a. gesagt wird, daß die Lage inso¬
fern unklar bleibt, als die tatsächliche Besserung auf dem inter¬
nationalen Markt sich noch nicht recht auf den heimischen
Markt habe übertragen können . Die Lage für Roheisen und
Halbzeug habe sich ganz bedeutend gebessert. Der Auf¬
schwung des Geschäftes in Amerika habe zu Verbrauchsmengen
geführt, denen die augenblickliche Roheisenerzeugung dort
nicht gewachsen ist. Der Roheisenexport nach Amerika habe
begonnen, über Halbzeug werde verhandelt . Auch sei der
Wettbewerb der Amerikaner auf dem englischen Markt ziemlich
verschwunden.

Kolonialeisenbalmban- and BetriebsgescUschaft. Die Kon¬
stituierung einer Bahnbaugesellschalt unter obiger Firma mit
4 Millionen Mark Aktienkapital hat stattgefunden. An der
Gründung ist vornehmlich die Aktiengesellschaft für Verkehrs¬
wesen in Berlin beteiligt, die Besitzerin der Stammanteile der
Lenz u. Ko. - G. m. b. H. ist.

Prager Eisenindustrie-Gesellschaft. Die Fusion die-ser Ge¬
sellschaft mit der Böhmischen Montangesellschaft, die durch
die Betriebskonzentration in Kladno bereits größtenteils durch¬
geführt erscheint, ist von der österreichischen. Regierung bis
jetzt nicht genehmigt worden. Die Regierung hat fürs erste
eine Reihe -von formalen Einwänden gemacht ; u . a. ist sie mit
der Sleuerbegleichung nicht einverstanden. Aber alle diese
Einwände dürften leicht zu beseitigen sein.

Zur industriellen Lage. Wie aus Essen gemeldet wird, ist
der Herder Bergwerksverein in der letzten Zeit so stark be¬
schäftigt gewesen, daß der umgebaute Hochofen III demnächst
angeblasen wird. — Den Wittener Stahlröhrenwerken ist die
Erhöhung des Aktienkapitals um 300 000 Mark genehmigt
worden. Die Anforderungen an die Gesellschaft, auch vorn!
Ausland, nehmen immer mehr zu. Es muß deshalb eine zweite
Walzenstraße angelegt werden. Der Überschuß in den ersten
5 Monaten des laufenden Geschäftsjahres betrug 165 851 M:
— Die Düsseldorfer Eisenhüttengesellschaft hat in der General¬
versammlung die Erklärung abgegeben, daß sie sich über die
Aussichten des laufenden Jahres noch nicht äußern könne, da
bei der Ungewißheit, die über die Verbände herrsche , und der
Unsicherheit über die Stellungnahme des Stahlwerksverbandes
sich nur Vermutungen aussprechen lassen.

Kleins Finanzckronik . In einer außerordentlichen General»
Versammlung der Berliner Elektrizitätswerke wurde die Er¬
höhung des Grundkapitals von 6,3 Millionen Mark beschlossen:
— Der Aktienbauverein „Passage“, Berlin, kann 5 Proz . Divi¬
dende gegen &la  Proz . im Vorjahr Vorschlägen. — Das
Elektrizitätswerk Osnabrück, das bisher von der Allgemeinen
Elektrizitätsgesellschaft betrieben wurde, geht mit 1. April in
den Besitz der Stadt über. — Der Aufsichtsrat der Metallur¬
gischen Gesellschaft, Aktiengesellschaft Frankfurt a. M., ruft
die restlichen 20 Proz . des Aktienkapitals auf 1. April 1905 ein.
— Die Heddernheimer Kupferwerke vorm. F. A:  Hesse Söhne,
Frankfurt a. M„ haben die Hessischen Kupferwerke Gustavs¬
burg, G. m. b. II. in Liq., nunmehr völlig übernommen.

Geschäftliches.
Erprobt mrd

bewährt.
In allen Fällen von

Verstopfung, träger
Verdauungstätigkeit
itnd mangelndem
Appetit bewährt sich
Califig als ange¬
nehmes, vorzügliches
Mittel , weil es von ^
hervorragendem Ge-
sch mack und milder B
Wirkung ist. . g
In Apotheken erhältlicy. 3
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; . : selüfts -£ okatttäti
werden grosse Posten

Wintermäntel jeder Irt, Weines, linsen, latinees,
(Miiine-Röcke. Unterröcke, Morgenröcke, sowie
Pelz-Coufectioii, ■Kleider, Mädchen-Miatel

Knaben-Anzüge, Knaben-Paletots,
so lange der Vorrath reicht,

bis zur Hälfte des Preises ausverkauft.

5 . Hamburger , r»WW- u.
Versteigerung * »

Damen - Gonfectton.
Wegen vorgerückter Saison und Aufgabe des Artikels

„Corjetten " läßt Herr M . Möller am Donnerstag , den
12 . Januar er . und folgende Lage , jeweils Morgens 9Vs
und Nachmittags 2Vs Uhr beginnend , in seinem Geschästslokale

10 Marktstraße IO
nachverzeichnete Dawen -Confeetion , als:

CoftKme, Costüwröcke, BLousen, JackeLs,
Märriel, Tapes, JNpoms, Morgenröcke,
Matin6es, Boas ,Mnder-MLeider, JackeLs
u. Capes rc., sowie ca.ISO Corsetten, pa.Qnal.,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng versteigern.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm HelfMch,
Schwalbacherstraße 7. Auctionator u. Taxator.

Loesch’s Weinstuben.
Heute Donnerstag:

D Metzelsuppe.
Saichaks„3m8chleismühle"

Aarstraste 18.
Heute Donnerstagr

Metzelsuppe,

Eingemachte Weitzerüben, Kappeukraut,
Salz - und abgebr. Bohne », Sauerkraut,
Gurken, Schmalz Pfd. 45 Pf., Aepfel, Gold¬
parmänen, Holländer Reinetten, per Pfd . 12, 10
u. 8 Vf. SFa-itz WecU , Fr ankenstrabe 4.

wozu frmudlichst cinladet
Adam Kulm,

MauskartosteLu
kumpf- «. centncrweife billigst Schwalbacherstr. 71.

Volksbildungs-Verein zn Wiesbaden. E. V.
Zyklus vulkstumlielier Vortrag ©«

Montag , den 16 . Januar 1. J ., Abends Ufcr, in der Aula der
Höheren Mädchenschule , Schlossplatz:

, Pfarrer Schlosser?
..Die Papyrusfunde in Ägypten und die ägyptisch - griechische Kultur zur Zeit

Christi Geburt“. F283

Eintrittspreis : KO
Bie Vortrags - Kommission.

Donnerstag, den 12. Januar er. :
Zsrtsetzung

der

(Großen Herren-it.Knllbell-Klcker-NerßMM
der aus dem Konkurs der Firma ftehriider MasttiMa
herrührenden und anderen Waren , zufolge Auftrags der

Vereinigten Konfektionsgeschäfte Wiesbadens.
Vormittags 0f/* Nhr beginnend:

Herren-Anzüge, Herren-Hosen, Herren-Westen, Schlaftöckeu.Stoffe;
Nachmittags 272  Uhr beginnend:

Burschen-Anzüge, Burschen-Paletots und Mäntel, Burschen-Hosen
und Joppen. los

Der Auktionator: A.ÄHML Bender.

J. fferle, Damenfriseur,
Merostrass 4S.

Specialität:
Künstliche Haararbeiten

in naturgetreuester Ausführung.
Modelle neuester Haarfrisuren

immer yorräthig.
Shampooing.
10@©ÖOOO@©O©O0«

Gwscschmalz

Speziai-Gardinen-üandlung,
abfifepawstc lfä*i {Sfli.s ©Äa TTillS,

Spachte ] , IPoisde lä̂ aeet
Flores

yori den billigsten bis zu den feinsten
empfehlen 3490

JL& F. Slith , Wiesbaden,
Melaspeestrasse , Ecke Museumstr.

Eine Räpmaschine , neuestes System, näht
vor- und rückwärts, stopft und stickt, fast neu,
unter Garant, bill. zu verk. Saala. 16, Kurzw.»L.
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Am dlkttttvorll , den 18 . d. Mts .,
früh 19 Uhr, werden im Hofe der Artillerie-
Kaserne hier ausrnngierte Geräte,
wollene Decken, altes Eisen u. s. w.
öffentlich verkauft. I ' 297
_ Garnison -VerwalLrnig ._
Nutz- ititD BreNRhslz-

Berfteigerrmg.
Am Montag , den 16 ., u . Diens¬

tag , den 1? . d» M ., jedesmal um
10 Uhr vormittags beginnend, kommen in
dem hiesigen Stadtwald zur Versteigerung:

a) am Montag , den 1« . d. M .,
im Rumpelskcller:

10 Stück EichenstäMmemit zus. 13,25 Fstm.,
259 „ Nadelholzstangcn1.—3. Klasse,

6875 „ „ (Bohnenstang.);
b) am Dienstag , den 17 . d. M ., in
de« Distrikten Rumpelskeller und

Rnhehaag:
7 Rmlr. (Ächenscheit,

12 „ Eichenknüppel,
550 Stück Eichenwellen,
313 Rmtr. Buchen-Scheit,
66 „ Buchen-Knüppel,

5530 Stück Buchen-Wellen.
Zusammenkunft an beiden Tagen am

Taunusblick. Günstige Fahrgelegenheit mit
dem Zuge 8.58 Uhr ab Wiesbaden. § 312

Biebrich , den 10. Januar 1905.
Der Magistrat.

I . V.: Schleicher

vestwaaren
j«kdcittenis kriSMieil Preise«

zur Zeit des

BnveuLur- — Inventur-
Ausverkaufs

iiLMn

Holz-BersLeigerrmK.
Montag , den 16 . d. Mts ., vor-

mittags 1ö II bv anfangend, kommen im
Gcmeindewald Bodenwald wegen Abgeboten
zum zweiten Male zur Versteigerung:

257  Stück Eichen-Werkholzftämmevon
48 Fstmtr.

Das Holz ist guter Qualität und lagert
auf guter Abfahrt. F324

Neuhof , den9. Januar 1905.
Gros , Bürgermeister.

Mobiliar
Versteigerung

Keilte DomerAg.
den 18. Januar , Nachmittags 2'/, « kr
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in
meinem VersteigcrungSsaale

27  Schwalbachcrstr. 27,
Part .,

nachverzcichncte gebrauchte und gut erhaltene
Mobllrar -G egenst an dc:

Hochhäuptige vollständige Betten , Nußb .°
AuW , 1. und 2-thürige Spiegelschränke,
^thur . Nußll -Kleiderschrank, Plüschgarnitur,

an.
von

Sopha 2 Scsstl , einz. Sophas . 3-theilige
Brandkiste , Nuzb .-Ausuigtisch , verschiedest
andere Tische, Schreibtische , spanische Wände
8-flamm. Lüster , Kommoden , Divan , Deck¬
betten und Kissen, Schreibpult , Musik-
Automat mit Platten , Stühle aller Art.
Waschmangel . Spiegel , Korbmöbel , Teppiche,
Läufer Gcsindebetrcn . kupferner Badeofen,
dm . Kleidungsstücke. Maskennnzug , 2 Geigen,
Kuchcnschränkc, Tische u. Stühle . Küchen- u.
Kochgeschirr, verschiedene Ladenschränke,
Reale , Laden -Utensilien , Comptoir -Stühle,
Mör,cr , Waagen , Ausstcllungsschalen

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auction.

keong inggr,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherftraße 27 , I.

Muster franko.
r Porzellanfabr.Weiden,

Gebrüder Bauioher, G. m. b. H.
Decorirte Hotel-Geschirre.

Vertreter : Stillgery

jk RR Häfnerfasse 3STo. 16. ^
ft vffiggp Einrichtungen.

y ^ ienischc
H ._

Bedarraartibel . Neuest . Kat-
» . Empf. viel . Aerzte u. Prof, grat
a- kr. H . lueer , Gummiwaren.

lakrik , Berit « N ^ Ertedriodetr. 181  o. PILS

in Wiesbaden,
Marktstsatze 14, am Echlosiplatz.

!!llngl««M feil,' Preise II
!! 51 «r Wie Lmliläte«!!

>P-°-, Fcdcrleiile», Bft,“
1k»L"Bibcr-Bctttiichcr RJ!
iHalbleinen  und Dowlas

1« Betttüchern, ohne Naht,
heute per Mir. 63 Pf.

1 Posten zu Bezügen
schwerer <ütU - '5S>llllU »cntep . Mtr .31Pf.

i Posten weißer Bett-Damaste,
13V cm breit, heute p. Mir . 68 Pf.

Mcheiite—Merl« .
Nothe Jmlets und Barchente

in gestreift, 80 cm Breite, sederdicht
garantirt , pr. Mtr.60,7V, 85 u. Mt . 1.—.

130m Breite KM .'-*-
160 cm Breite

M...Mk. 1.55 m Mk. 2.45
irc « 1000 Bett-HeMe

in Cattun, Satin -Slugusta, weihen» und
rotyem Damast od. earrirtem Bettzeug.

Bezug ohne Kissen»,.1.85«...
Bezug mit Kissen»«.2.90
2-schIäsrigc Bezüge Üffi
2- „ » tjügc" ,i*KS/Ä ’®"''

Sirta 609 6t BMjscher
ohne Naht.

Prima EWserDowlas,'ALL
27«Mir. laug, Mk. 1.65.
Skiern li Saunen,

nur garantirt staubfreie Sorten , per Pfd
Von 7V Pf . an bis Mt. 8.50.

Matratzen-Drellc,
uni roth, roth rosa und bunt gestreift,

120 cm Breite Mtr. von 00 Pf . an.
140 cm Breite Mtr. von Mk. 1. 15 an.

Betttücher ohne Naht
in großartiger Auswahl r

Stückwaare in gutem westfälischem Kalb,
«einen per Mtr. Mk. 0.85, 1.—, 1.20
und 1.40, in Chiffons und Dowlas
Mtr. 75 Pf ., in Betttuch-Biber per Mtr«Wir. 0.00 bis 1.80.

Fert . Betttücher , sorgfältig gesäumt,
Stück Bit. 1.70, 2.—, 2.40 bis 3.5V.

Btver-Wetttücher rn weist und farbig, stets
. . Stück Ml . 1.- , 8.50.1 Posten hübscher Bett -Coiteri«

, Stück Mk. 3.—.1 Posten PrguL- und Waffel-Decken
, „ m . Stück von Mk . 2 . - an.1 Posten Bett-Vorlagen Stück Mk. 1.50.Strohsackleinen am Stück

Meter 40. 50, 60, 70, 80 Pf.Fertig genahte Strohsäcke
.. Stück Ml . 2.- . 2.50 und 3.- .

Fertige Kiffen, nnt2 Pfd . Federn vollgefüllt
Stück Mk. 2.—, 8.- und 4. - .

Feder-Deckbetten, 1'/--schläfrig, mit 6 Pfd.Feoern vollgefüllt,
Ktück Mk. 6.- , 8.- und 12.- .

Feder-Deckbetten, 2-schläfrig, mit 8 Pfd.
Feder »» vollgesüllt,
Stück Mk. 8. , 8.—, 12 —, 14.- u. 16. - .

Fertig genähte Bettbezüge mit den dazu
passenden Kissen stets vorräthig.

Meiste gebogte Kopfkiffen in allen Qualitäten
am Lager.

! Tischtücher.' !Handtücher! !Serviette» 1
! Gläsertücher! !Kellnertücher!

!Balkon- und Cafe -Decke»»!

Teppiche rr. Gardinen.
AÄ6 bei uns gekaufte Bett- und

Tischwäsche laffe» wir «nscren Kunden in
kürzester Zeit 108

Walhalla -Theater.
Sonntag, den 15. Januar , Abends 8*/» Uhrr

feie pfe Mkeü-MMe
in den festlich decorirten Gesammtlokalitäten des EtabltffementS.

Dertheilung von 6 werihnsiien Preisen
an die originellsten Darnen -Masken.

Kein Costirm- Zwang.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Am £baviptxe$a\xxaxd:  oge 0 WiMär -GoncerL.
Entree frei.

Kalser - J ^ aifioraiita.

.Serie Woche awel neue Bleisen.
Ausgestellt vom 8. bis 14. Januar:

Serie I: ZUMil.
Die interessantesten Gebiete inöOHeuaufnahmen.

Serie II:

‘male rtochS MMV  SLkklSNÜ.
Eine Eeise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.

Schaler 15 n.  25 Pf. — Abonnement.

Kützsk!!-WllU.-Nerein!sW

„So«!jfoniß“
Sonntag , den 15. Januar , Nach»nittagS

von 4 Uhr au:

KaPM-
Kränzchen

in der Turnhalle , Wellritzstratze.
Tombola findet»licht statt. — Veranstaltung

bei Bier.
Landsleute , Freunde und Gönner des Vereins

sind hierdurch Höst, eingeladen.
Der Vorstand.

lost war paff,

John ’»
Sciomsieii-
Aufsatz

erhöht den Zng
nnd

verhindert das
Rauchen der öefen.

M . Frorath üaehf » ,
Ĵ iwenwaarenliamdlitiigr * |

. Sog

Restaurant Waldlust,
Endstation der elektrischen Bah« Eiche«.

Heute Donnerstagr

Hierzu ladet freundlichst ein
Frans Daniel.

Beerdigungs-Institut
„MuHe fanff“

Inhaber : 3703
Karl FritzAErnst Müller.

Karg - Kager
Schurgclfj'e 7.
fätizfon  3615 . - w

als ich kürzlich Schuhe sah, die
mit Galop-CrÄme1*11» wunder¬
bar glänzend gewiohst waren und
kaute jetzt nur noch diese».

232ll

üentscher Mof 9
Goldgaff« 2 a.

'gfrima WelLöHeLfen

Mesvadener
Kestartrmgs-Institut
Eedr. Nmgkbmr,

Kchmalvacherstratzr 2 » .

SaVgmagnM
Marrritin - ktrahe 8.

Telefon 411. ~m
52*

2.50 Mk.

nähe»
Umsonst

m H/ute Nachmittag 27 , Uhr entschlief sanft nach kurzem, aber schwerem, mit
Geduld -rtragemem Leiden mein tnnigstgclicbter Gatte , unser guter Vater , Bruder.
Schwager und Onkel , '

Emmerich Kuhn,
im Alter von 46 Jahren.

Die trauernde Watti« nebst Kindern.
Wiesbaden . Drudcnstraße 7, 10. Januar 1905.

^ o Die Beerdigung findet Freitag , den 13. d. M ., nachmittags um 4 Uhr . von
der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt . zzg

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme an dem Hinscheiden des

Herr» Kehrers Math
sagen wir Allen auf diesem Wege unseren herzlichen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen Verwandten

^ nebst Familie Mcker.Wiesbaden, den 11. Januar 1905.
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Unventur - Allsverksus
in eilen Ldteilungen.

Verlcauk2U uriä unter

Zmestsr-Achulme-fniR ».

Sebluss des Verkaufs: Samstag!!

Mflauifthe Sparkasse.
Abteilung für Spareinlage« und Mchahlungen.

Mit .Rücksicht auf den starken Verkehr am Jahresschlüsse wird die Kasse biZ auf
weiteres werktäglich auch von 3! bis 5 Uhr nachmittags geöffnet sein. E 295

Wiesbaden , im Dezember 1904.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Kessler.
MW

niedergelaffen.

Ich habe mich in Mainz als

Rechtsanwalt
©f.  öe ®rg Mt. Probst,

Rechtsanwalt.

Wir haben uns zur gemeinsamen Ausübung der Praxis als Rechtsanwälte
verbunden. Unser Bürcau befindet sich Eppichmanrrgaffe t zu Mainz.

© rM> ’ Zuefcmayer Probat,
Rechtsanwälte, Mainz.

Mainz, Januar 1905. (No.4103) F30

' Geschäfts-EröffMNg
HeAMurrdfiraße 43. HeKwuNdstraße 43.

Mache hiermit das werthe Publikum aufmerksam, daß ich von heute ab ein

Möbelgeschäft, Möbelläger
in dem Hause Hellmnndstraße 43 eröffnet habe.

Empfehle daher alle Arten Möbel , sowie Polsterarbeiten zu den
billigsten Preisen.

Ioh . Ernst.

^ Kohlen.
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider « . Englische Anthraeit,

Patent »Coks für Ccntralheizunq und irische Oefen , Brikets , sowie
Brenn » «nd Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen 3456

MM8Z. Unnenktthl 9
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstraße Sa.

Preislisten gern zu Diensten . Fernspr . 527.

LSkÄ"ZG« MkeVZrÄN. 8. V.
Montag , eien 16 . Januar , abends 8 Ufer , im Saale der

Gewerbeschule , Wellritzstrasse 34: 14 .44

Projektions-Vortrag.
Krapp niatl sein Werk.

(Erläutert durch 50 Lichtbilder.)
Eintrittskarten für die Mitglieder des Gewerbevereins kostenlos, für deren

Angehörige ä 20 Pf., für Wiclitmitglieder a 50 Pf . sind hei unserer Ge»
schäftstelle (Gewerbeschule, Zimmer No. 11) erhältlich. ©es*Vorstand

Pall )«IIa-Restmrrrmt.
Donnerstag , den 12 ., nnd Freitag - den 13 . Januar 1805:

Zwei Wytzem rarpullf iffc KimdWe.
verbunden mit

Großem Schlachtfest.
Abstngen von Liedern. Humoristische Kopfbedeckung. <A>

ß Großer Concert der verstärilen tzauskapelleA
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Mareo Großkopf.

Eintritt frei. Eintritt frei.

Stadtkiiche vonJ. Mack.
DamSsachtai @« Telefon 2863,

Lieferung
von

GosellschttP4 ®-Essen.
sowie einzelner warmer und kalter Platten.

Tafelservice leihweise. 3988

« en besten u. billigsten gebrannten Kattee
kauft man in der Kaffee -Brennerei von Carl Schlick,

Kircfegassa
48 . 2979
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Der Weg des Paradoxen ist der Weg der Wahrheit,
llttt die Realität zu prüfen, muß man sie auf dem Seile
tanzen lassen. Wenn Wahrheiten zu Akrobaten werden,
kann man sie beurteilen. „ .Oskar Wilde.

(18. Fortsetzung.)
Adrienne.

Roman von G. Warben . — Autorisierte Bearbeitung.
„Sei nicht lächerlich, Erich, ich weiß sehr genau, was

ich damals sagte, und du weißt es auch; ich nannte dich
töricht, weil du dir damals ihr Jawort noch nicht ge¬
sichert hattest, und wie die Dinge zn jener Zeit standen,
war das auch tatsächlich ein großer Unsinn ! Ich sage
auch, daß, wenn ihr Vater wieder heirate , die Situation
eine grundverschiedene Gestalt annehmen werde. Diese
Wiedervermählung hat tatsächlich stattgefunden.
Adriennens Ansprüche auf das väterliche Erbe werden
naturgemäß geringer , und das Vermögen, welches sie
erwarten kann, ist nicht groß. Der Graf von Werweite
lebt wie ein vornehmer Herr , er kann jährlich nicht viel
beiseite legen, und wer weiß, wie viele Kinder er noch
bekommt. Als ich dir den Vorschlag machte, um Adrienne
anzuhalten , war sie eine reiche Erbin , jetzt hat sie aufge¬
hört es zu sein, und doch benimmst du dich noch immer
so, als ob für dich die Möglichkeit bestünde, sie zu hei¬
raten , was längst nicht mehr der Fall ist."

„Und warum sollte ich nicht?"
„Du weißt, daß du es nicht kannst. Du bist der Letzte,

welcher die Eignung besitzt, um, ein armes Mädchen zu
freien , es würde für dich wie für sie das Elend im Ge¬
folge haben, und dazu bist du nicht geboren."

„Ich glaube nicht, daß die Dinge sich gar so ungünstig
gestalten würden ."

„Doch, verlasse dich darauf , Elend für dich, Elend für
sie, befolge meinen Rat und gehe für die Dauer einer Zeit
von hier fort . ES ist doch nicht zu einer direkten Aus¬
sprache zwischen dir und ihr gekommen, nicht wahr ?"

„Nein , allerdings noch nicht."
„Dann laß ' es auch nicht weiter kommen! Ich meine

es gut mit dir . Es hat mich förmlich aufgeregt , dich
heute Abend zu betrachten, du bist ihr zugetan, ba§ weiß
ich, und sie erwidert diese Gefühle, aber —

„Wenn ihre Vermögens -Verhältnisse sich jetzt weniger
glänzend gestalten, ist das keine Veranlassung , -daß ich
sie schnöde verlassen soll!" entgegnete der jung « Mann
heftig.

Er war schöner denn je, während er jetzt merklich er¬
regt sprach und eine dunkle Röte ihm in die Wangen stieg.
Er hatte Adrienne niemals aufrichtiger geliebt, als in
dieser Stunde.

„Fürwahr , Gwendoline ", fuhr er mißmutig fort , „du
bist gar zu kühl, menschlich überlegend . Das Geld ist
wahrlich das Letzte, woran man bei einer Heirat denken
sollte, und du stellst es in den Vordergrund . Ich habe
das Möglichste getan , um Adriennens Neigung zu er¬
ringen : ich glaube, sie hat mich gern , und- bei Gott , ich
bin nicht gewillt, sie jetzt schnöde zu verlassen! Ich werde
deinen Rat befolgen, aber jenen Rat , welchen du mir ge¬

geben, ehe wir von der Vermählung Graf Aberweites
Kenntnis erhielten . Bei der ersten sich bietenden Gelegen¬
heit werde ich um seine Einwilligung unserer Heirat
bitten ."

Es war zu ärgerlich, daß es ihm geradezu Befriedi¬
gung gewährte , auch ihr Unangenehmes zu sagen. Mit
ironischer Gefügigkeit sank Gwendoline in einen
Fauteuil.

„Ganz wie es dir beliebt, mein lieber Erich. _Wenn
du mit klarem Blick und freiem Willen gesonnen bist, dich
zugrunde zu richten, so kann man dich daran nicht hin-
denn, das sehe ich ein. Ein Mann von deiner Charakter-
veranlagnng kann nichts tun , was mehr zu seinem Nach¬
teil gereicht, als daß er eine Ehe schließt, bei der kein
Geld ist. Du bist noch törichter, als ich dachte, wenn Hu
dich wirklich dazu hinreißen ließest, um Adrienne Derring
zn werben."

„Was willst du eigentlich Mit alledem sagen?"
„Ich bin sogar überzeugt , daß ihr Vater sich weigern

wird , seine Einwilligung zu geben. Du scheinst zu ver¬
gessen, daß, wie die Dinge jetzt stehen, eine reiche Heirat
für das Mädchen eben so notwendig ist wie für dich.
Aberweite hegt keine besondere Zärtlichkeit für seine
Tochter, aber er ist der Mann , um ihr gegenüber ge¬
wissenhaft seiner Pflicht nachzukommen, um so mehr,
weil er durch seine eigene Handlungsweise ihre Lebens-
anssichten geschädigt hat . Du hast weder Stellung noch
glänzende Zuffruft von dir , verlasse dich darauf , daß er
deine Werbung lächelnd ablehnen wird ."

Erich Cunliff pflegte weder leicht die Geduld zu ver¬
lieren , noch die Formen gesellschaftlicher Höflichkeit außer
acht zu lassen, Gwendolinens Wesen aber brachte ihn um
seine gewohnte Ruhe . Er machte Vor ihr eine tiefe Ver¬
beugung und sprach ernst:

„Deine Sorge für mein Wohlergehen ist wirklich
rührend , doch stimmen deine Ansichten mst den meinen
nicht überein . Ich glaube nicht, daß mem Bruder die
Wsicht hat , mich jemals mit einer Schwägerin zu be¬
glücken."

Er verließ mit -diesen Worten das Zimmer und
Gwendoline sah ihm ärgerlich nach. Es gehörte aber zn
ihren Tugenden, immer rasch wieder die gewohnte
Fassung zu erlangen.

„Armer Junge ", sagte sie kopfschüttelnd, „wie
ärgerlich er ist, und wie viel ärgerlicher er sein wird,
wenn Aberweite seine Werbung zurückweist, was ja jeden¬
falls geschieht. Ich werde der Sitnation gewachsen sein
und will ihn aus das liebevollste trösten. Ich hege jetzt
schon warme Teilnahme für ihn , denn ich glaube , daß er
das Mädchen wirklich gerne hat , und begreife, daß ihm
eine Zurückweisung schwerfällt. Bin ich nicht eine liebe¬
volle und versöhnliche Naürr , !dann weiß ich wirklich nicht,
wie man die Begriffe liebenswürdig und versöhnlich be¬
zeichnen soll."

Lachend erhob sie sich und griff nach einem Leuchter,
der aus dem Tische stand. „Ja , Werweite wird ihn
sedensalls zurückweisen, obschon, da er das Mädchen nicht
besonders zu lieben scheint, man vielleicht annehmen
könnte, daß er froh wäre , sich ihrer zu entledigen. Viel¬
leicht erinnert sie ihn allzusehr an seine erste Frau und
.mag dies der Grund fein, weswegen er ihr keine be¬
sondere Zärtlichkeit entgegenbringt ."

„Ich erinnere mich", fügte sie hinzu, während sie art
einem Spiegel vorbeischreitend, einen wohlgefälligen
Blick in denselben warf , „ich erinnere mich, daß, ehe man
von dieser zweiten Heirat vernahm , ich selbst eine gewisse
Sympathie für Werweite hegte. Sehr einfälüg von nur«
um so einfältiger , als ich mich immer dem Glauben hin¬
gab, seine erste Frau sei nicht tot . Ich möchte wohl
wissen, was eigentlich aus ihr geworden. Es scheint nie*
mand des Näheren davon unterrichtet ."

7.
Obschon Adrienne im Verkehre mit der Stiefmuttev

aerade keine besondere Liebenswürdigkeit an den Dag
legte, vbschon sie Frau Stafford grollte , weil diese der
Gräfin sehr freundlich gesinnt zu sein schien, hatte das
junge Mädchen es doch nicht über das Herz gebracht, sich
gegen Tu -tn ablehnend zu verhalten.

Die ersten Tage ihrer Bekanntschaft genügten schon,
um ihr die Überzeugung beizubringen , daß Fräulein
Mostyns aufrichtige Redeweise und ihre scharfe Beob¬
achtungsgabe gefährliche Waffen sein würden , wenn die¬
selben gegen sie angewandt werden sollten. Das iixnä
aber nicht der Grund , warum sie sich mit ihr freundlich
stellte.

Adrienne empfand gerade in ihrer Vereinsamung den!
Verkehr mit dem seltsamen Kinde als eine große Wohl¬
tat . Es überraschte sie selbst einigermaßen , aber die Tat¬
sache, daß sie anfing , Tn -tu lieb zugewinnen , ließ sich
nicht Wohl in Mvede stellen. Die beiden unternahmen
oftmals weite Spaziergänge , und die Kleins hatte auf
ihr unaufhörliches Bitten hin ein Zimmer erhalten,
welches neben demjenigen Adriennens gelegen war , Soi
fügte es sich, daß Tu -tu sehr häufig in aller Früh « schont
nach Adriennens Zimmer kam, um mit dieser zu beraten,
was sie denn alles im Laufe des Tages gemeinsam unter¬
nehmen wollten.

„Da bist du ja, Adrienne !" rief die Gräfin eines
Morgens , das Mbliothekzimmer betretend, mit einigem
Befremden . „Es kam mir vor, du habest beim Frühstück
erwähnt , daß du mit Tn -tu fort wolltest."

„Fa , ich hatte auch gesagt, daß ich ihr zuseh en wolle,
während sie versucht, ihren neuen Pony zu reiten . Dann
aber , als ich vernahm , daß Papa mit von der Partie sein
werde, sagte ich mir . meine Gegenwart könne möglicher¬
weise stören und blieb zurück."

„Dein Vater kann aber nickt, er hat zu viel zu tun;
gestern erschien sein Inserat bezüglich eines Sekretärs
in der Zeitung und heute wurde er mit Anfragen wogen
desselben überflutet . Ein wahres Glück, daß in dem'
Inserat eine persönliche Vorstellung ausgeschlossen war.
Ich weiß nicht, was er sonst angefangen hätte ."

„Da mein Vater so beschäftigt ist", wünscht er viel¬
leicht, daß ich ihm bei der Durchsicht der Briefe bchülflich
bin ?" sagte Adrienne.

„Das tue ich bereits . Wenn du aber so freundlich
sein wolltest, dich einwenig um Tu -tu umguschen, so wärs
ich dir sehr dankbar ! Der neue Pony ist so lebhaft, daß
ich fürchte, sie wird ihn nicht zn bändigen verstehen, und
bei ihrem Eigensinn ist es sehr möglich, daß sie den Groom
fortschickt. Weißt du, in welcher Richtung sie sich ent¬
fernt hat ?"

(Fortsetzung folgt.)

Seidenhaus larchand , Langgasse 42. ™1-’ wer<1«
EiircixllpI oin , Grone goldene Medaille

Uhreazelelien der Geiellschafi von » Blauen Kreuz , Wien £ 004.

T
Diätetisches Nährmittel

utuflfn
v . E . P

«In einheitliches Pflanzeneiweiss ohne jedwede Beimischung. — Reineiwels». — Geruch- und
gesohmaoklos. — Ballt sich nicht. — Nahrhafter wie Fleisch. — Leioht verdaulich. — Wird jeder
Speise und jedem Getränk direkt zugesetzt ohne deren Gesohmaok zu beeinflussen. —

Aerztlieh empfohlen. —

jyervenstärkewd
Appetitanregend

Kräftigend
Alleinvertrieb:

Tolhausen & Klein , Frankfurta.M.
Zn  haben in den Apotheken und pharmaoeutischen Drogerien.

Yertretung und Depot für Wiesbaden u. Umgebung: Herr ®V . Krause , Seerobenstrasse 15, 3.
Da Unterzeichnete mit grossem Erfolge in ihrer Familie dieses TPiitislln - Präparat

benutzte, ist sie gerne bereit, schriftliche oder mündliche Auskunft über den hohen Werth des
Tntulin zu ertheilen.

Jdediciniscbe Uriheile und Anerkennungsschreiben liegen vor.
Plombirte Beutel zu 125 Gramm kosten Mk. 2.50.

Unentbehrlich für jede F&miHe!

BßonekampJ | | | jMtma-Blünr.
jSÜpiii'ftwwi

[öl
Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss derFlnnat

1.MDEISS 4 L5SEHT
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II,

SM Kathhauss in K .MEuMBER .G am Niederrhein.

Gegr . 1846.

Anerkannt toter BliMlir!
24 Preis - Medaillen!

ausndriickuch: UMa - Boonekamp.

03
k
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N

Wlps ?»adrn . G5b©Tifitraspio 13. Frau E * Jfanlcovic*

Tötal-WverkWs wegen GeMstsallsgabe.
Mein großes Lager in Glas , Porzellan , Steingut , irdenen n . Höhrer

Steinwaaren , Alles in bekannt nur vrima Qualitäten, zu jedem annehmbaren Preise.
Wlllielisi MeysBiaitii , 50

:r Ellendogengasse 3.

AM Holz,
beliebteste Marke. Garantie für feinste Qualität,
in Originalfüllung von Mk. 1.90 bis 4.50 für die
ganze Flasche.

V . Puclis 9 Saalgasse 2.
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erscheint astkdendülh G Uhr und enthält all « Stellenangebots
und Stellengesuchs welche in der nSchstverSssentlichten Nummer de»
Wiesbadener Tagblatts znr Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe d«s Arbritömarktö kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einstchtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsnchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugniffe, sondern deren Abschriften beizusügen; für
Wiedererlangung beigelegtcr Original -Zeugniffe oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mriblichr Nsvsoueu - die WeÄimg
fmden.

KmderfrimlemW |«!Ä mt**‘
Perfeete Memsgraphm

, n . Mafchinenschreiverin sos. gef. Anfänge-
rinnen  ausgeschl. N. Bür . Adelheidstr. 2, 4—6.

Schreibmasckiinen - Fräulein tu
Stenographistin gesucht, welche

perfect steuagraphirt und auf der Schreib¬
maschine bewandert ist. Offerten unter L -492
an den Tagbl.-Verlag.

solid, tî E^
Febr. gef. R

Werkäirfcrin,
branchckundig, per Januar o.
. Perrot , Elsäss. Zeugladen.

Sitte Ladnerin gesucht kür
Metzgerei , welche auch Haus¬

arbeit überninrmt . Mäh . Röderstr . 30.

VüehtSfo braachehnndi ^ eV erkäuferin
für die Knrzwaaren-A.bt. gesucht.

Dir . Hemmer.

Ein junges einfaches fleißiges Mädchen
für den Laden gesucht.

Färberei Herrmann . Emserstr. 4.
Lehrmädchen oder angehende Verkäuferin

gesucht Papiergeschäft , Kirchgaffe 7.
Junges Mädchen aus achtbarer Familie in die

Lehre gesucht. Wilhelm Reih , Marktstr. 22.
Bersecte erste Tklstenürbetterin

sofort gesucht Häfnergasse 13, 1.
Eine perfekte Laillenarbeiteri»

UMW » gesucht Kirchgaffe 29, 8. Etage.Vers. TsAes- s. RockarhetterAney.
sowie Sichrere Zuarbeiterinnen bei dauernder
GtkSnrg m?d hohem Lohn gesucht.

I . Wacharach.
cht Fr « , Grebe , Damen-

, .meiden», Hellmmidstraß« 8, 1.
grbl. da« Nähen erl, Hclenenstr. 26, l.Wildchenf. grbl.

WeWeugnöhem
die selbst zuschneiden kann, für feine
Damen-Wäsche bei hoher Bezahlung
auf dauernd verlangt. Offerten unt.
O. 4V-L an den Tagbl.-Verlag.

Ein Lehrmädchen f. Weitzzeng g . sok. Be¬
zahlung a . gl . o . sp. gef. Häsnergaffe 8,1.

Tüchtige erste Arbeiterin
gesucht. I . Ullman « , Kirchgaffe 21.Msdes.

Tüchtige 1. u. 2. Arbeiterin gesucht.
Geschw . Gchaeffer , Webergassc 12.

Zweit « Arbeiterinnen und
Lehrmädchen sucht

Anna Brandenberg » Wellritzstr. 4.Modes.
Zweite Arbeiterinnen gesucht. Jahresstcllung.

Anna - Krämer , Langgaffe 15.Modes.
Tüchtige zweite Arbeiterinnen gesucht.

S . Le-opold -Smmelhainz.Modes
Tüchtig « «rF « Arbeiterin und «« gehend«

erst« Arbeiterin für feinen Butz gesucht.
Julie Merz,

_ _ Mainz , Alte Universitätsstraße21.

ftttolilii ! Grimm.
Pafsantenheim für stcllensuchende Mädchen,

Riehlstraße 12, Ecke Herderstraße,
sucht tüchtiges Horrschafts- und Hotelpersonal bei
sofortiger Placirung . Daselbst erhalten Mädchen
Kost und Logis von 1 Mk. an.

Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

Gebild . Aränlei « oder nnabhäng. Frau
zur selbstständ. Führung des Haushalts sofort
gesucht. Erfahrung in der Pflege u. Erz. von
Kindern (5—8 Jahre ) Beding. Biebrich a. Rh.,
Rheingaustr. 58. Haltestelle der Elektrischen.

bas die feine Küche zu
««.AuHslniilfliU , erlerne» wünscht, gesucht.

Näh. Küchenchef Pens. Prinz . Luise.

Suche Herrschaftsköchm,
idie etwas Hausarbeit mitübernimmt, sofort oder

später. Frau von AlerS , Adolfsallce 27, P.

Ctzristl. New für stestmlose Mützen.
Stellennachweis Westendstraße 20, 1,

sucht sof. u. 15. Jan . : Fein- u. gutbgl. Köchin,
Haus- u. Alleinmädchen, sowie für später sämmtl.
Herrsckaftspcrsonal. P . Geister , Stellcnverm.

&<» Herrschaftsköchin, Hans- und Allein-
eLZ"' mädchen, welche kochen, für London,

ein Hausmädchen, Zimmermädchen für Hotel,
gute Stellen bei hohem Lohn.fsrau Lang, Stell envermittlcrin,enbogengaffe 10, 1. Telephon 2368.

Eine tüchtige Nestanrations-
KiikßltN m  sowrt gesucht. Hch. Külzer,
MiMfill Restaurateur, Kasino- Gesellschaft,
Friedrichstraße22.AeleMMnM„BieliMorb

Mauergasse 8,1 , Aunie Carne , Stellenvermittl.,
sucht einfach bürg. Köchin, Kindergärtnerin2. Kl.,
Kinderfräulein, Allein- und Hausmädchen.

Eine solide tüchtige Köchin kann sich m. bei
autcm Lohn Hartingstrabe 15.

MM i ». Januar ein « ganz
perfeete « « in.

Man Bielefeld , Adolstlallee 61.RestaAraiioAs-Mckm
auf gleich gesucht Goldgaff« 21, Muckerhöhle.

Grüuberg ŝ
Melles Allü NüWl-UlUlrMgÄMLU

WieÄÄLlN.
17 Goldgasse 17, Telefon 434,

sucht
aus 15. Januar oder 1. Februar ein Büffet»
sränlein für best. Hotel-Restaurant, zwei der¬
gleichen an einen Bahnhof, Eintritt sofort, flottes
gediegene« Gerviermädche « für auswärtige sehr
gute Stelle , eine gute Restanratisnsk - chi«
nach Mainz, eine dergleichens. hier, eine Küchen»
mamfell , K-rffecköchianon . Welköchinne « ,
Herdmädchen , fein bürgerliche Kschinneü
für beffere kleine Familien, ein seiner« Stuben»
Mädchen für erstes Herrschaftshaus, ein zweites
HerrschaftshanSmädchen nach London , Herr¬
schaft hier, zuverlässiges besseres Kindermädchen,
Zimmermädchen für Hotel und Pensionen,
fünf adrette Mädchen als AlleinmäSchen , ein
gewandtes Mädchen für Weißzeng perf. Bügel«
Mädchen für auswärt . Hotel, zehn Mädchen für
Hausarbeit für hier u. auswärts , sowie Küchen»
mädÄen bei hohem Lohn (letztere freie Vermittl.).

ifiX  das für kommende
f̂ ^ VwuUlt  Saison Hotel- oder

Restaurantstellungsucht, kann sich jetzt schon melden.
Earl Gründers , Stellenvermittler,

Goldgaffc 17.

Neellc Stcklm'germMjmir;.
Suche mehrere Alleinmädcken für kleine Familie,

25—30 Mk., drei Hausmädch. f. 1. Hotel, mehr,
beff. Stubenmädchen, Kinderfrl., drei Restnurat.-
Köchinnen (30—80 Mk.) ; perfecte Köchin für
Herrschaftshaus nach Berlin 50 Mk., Haushält,
f. Hcrrschaftsh. nach Coblenz, Zimmcrmädch. für
feinst. Hotel u. Pens., eine Näherin für Hotel,
Servirsrl . für hier. Mainz, Bingen u. Rüdesv.
Frau Karl , Schulgasse 7. Telephon 2085.

Bernhard Karl , Stcllcnvcrmittler.Suche
eine Anzahl Alleinnrädchcn für ältere Ehepaare

kleinen Haushalt , Lohn 26—30 Mk., einund
Hausmädchen , welches gut schneidern kann,
für ein Herrschaftshaus, Köchinnen , Kinder»
und ZimmermädchenMen-WtzMis

Anng
kann.

S
immermädcheu.

Naulbrnnnenstr . »,
1. Etage.

Adelina Daumann . Stellend.
faubereS Mädcheu,

gesuchten
ulbrunne

da» etwa» kochen
10, 1 trnstraße 1~, .

r . Mädchen für kl. Haushalt
gesucht Zictenring 2, Part.

Rcinl. Mädchen auf gleich gcs. Albrechtstr. 81, P.
Ein kräftiges williges Mädchen für alle Hausarb.

in bür gerl. Haus gesucht Häfnergasse 13.
Gesucht zum 1. Februar zuverläfs.
evang . Kindermädchen »da« auch

Hansarbeit verrichtet Kapellenstraßc 57.
Ordentliches Kansmädchen zum 15. Jan . gesucht.

Frau Cassel , Kirchgaffe 40, 2.
ISIT Tüchtiges AlleinmSdchen in kleinen

Haushalt gesucht Weftenöstraste 10, P.
Tücht. fletß. Dienstniädchcn gesucht Bioritzstr. 4, 8.

zu kleiner Familie

gesucht

Braves Mädchen
gesucht Walkmühlstraße25,

Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit
Oranienstraße 51, Part.

Mädchen, das selbstständig kochen kann, sofort
gesucht Adolfsallee 84, 1.

Junges sauberes Mädchen , am liebsten v. Lande,
wird sofort gcs. L̂indemann , Lehrstraße 85.

Tüchtiges Mädchen für Haur-
arbeit ges. Seerobenstr. 19 a,  Ecklad.

mn  drrrchaus gewandtes
Zimmermädchen , welches auch Hausarbeit mit
übernimmt, zum 15. Januar gesucht.

. Privat -Hotel Ginrfon , Bärenstr. 5.

Allrmmädchcn
Hoher Lohn. Nicolasstraße 22, 2.

Eins, fleiß. Mädchen sofort gesucht Fncdrichstr. 18.
z. 16. Januar ein bess. Mädchen,
w. kochen kann. Amncld. 4—6.

Wo, sagt der Tagbl.-Verlag. Hy
Sank , fleiß. Mädchen vom Lande auf gleich oder

später gesucht Kirchgaffe 1b, Mctzgcrladcn.

AilriWUcheii. htt°X*t- ”* "
Backe , Tannüsstraße 5, Drogerie.

Ein Mädchen » das gut kochen kann und Haus¬
arbeit versteht, sofort gesucht Nerothal 30.

•Von 10 Uhr ab zu sprechen.
vt  Alleinmädchen , das bürgerlich

kochen kann, wird zum 15. gesucht.
Vorzusprcchcn Morgens bis 11, 2—5 u. Abends
von 8 Uhr ab Riehlstraße 16, 2 links.

Ein ordentliches Mädchen für
fpttigr Küche und Hausarbeit gesucht

Sonnenbergerstraste 11.
in feinen Haushalt zum 1. Febr.
oder auch früher ein besseres

HanSmädche « , welches perfekt nähen und
bügeln kann. Zu erfrage« Rößlerstrsste

Mädchen für f
Surer Lohn, ba

erfrage» Rößlerstrsste 1.
u»- und Zimmerarbeit gesucht.
.Eintritt . (AerickitSstr. 5, Part.

TüchtigesMädche«,
welches bürgerlich kochen kann , gesucht
Saalgasse 38 , 1 rechts.

Mädchen für Hausarbeit sofort gesucht Adelheid¬
straße 76, Laden.

Ein tücht. fleiß. Mädchen f. bürgerl. Haushalt
gesucht. Näh. Hcrderstraß« 2, 1. Stock.

Tüchtiges NEL « !
Ein ordentliches Alleinmädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,

zum 1. Februar gesucht. Näheres Hofphotograph
Echisk er , Tannüsstraße 4, Part.

Ein Mädchen , 17—19 Jahre , vom
DWM Lande, gesucht Scharnhorststr. 4, 2 l.
Aeinl . pi « k«S Mädchen z. 16. Januar gesucht.

Lohn 20 Mk. Wörthstrast« 9. 1. St.
f & l ** innqeS saubere » Mädchen zum bald.

Eintritt gesucht.
Wellenstein » Bismarckrtng8, 8.

AAeinmädcheN,
welche» gut kochen kann, für kl. ruh. Hau»h. ge¬

sucht. Nur mit guten Zeugn. Bersehrne wollensich melden Adclheidstratze 10,2.
Mädchen , 15—16 I ., zu jeder Arbeit willig, auch

etwas Handarbeit verst., ges. Bülowstr. 10, 3 r.
Gediegene brave Mädchen

finden stets sehr gute Stellen bei einz., auch zwei
Personen, 25—30 Mk. Lohn, Eintritt 15. Jan .,
1. Febr . Frau Anna Müller , Stellcnverm.,
Westendstratze8, 1. Gegründet 1891.

Gewandtes Hausmädchen oder Anshülse
sofort gesucht Bärenstratze 8.

Tüchtiges Alleinmädchen in kl. Familie zum
1b. Januar gesucht Adelheidstr. 7, P.

Jüngeres solides Dienstmädchen für leichte
Hausarbeit gesucht Scharnhorststr. 19, 1 links.

Ein beflereS Mädchen für Haus- u. Zimmer¬
arbeit gesucht Luiscnstraße 3, Part.

Gesmcht für sofort od.
ein tücht. erstes Hausmädchen

tzs/TDLU-l Kaiser- Friedrich - Ring 22, 2.
Vorm ittags 9—11, Nachmittags 2—4 Uhr.

«RIIII “®»»- Ein braves Dienstmädchen gesucht
WWff Bahnhofstraße 12.

•Perf -ctes Hausmädchen»
in Allem flink und erfahren, für bessere, angenehme

Stellung zum 1. Februar gesucht. Meld. von
Freitag an. Frau Kammersänger Sommer,
"apellenstraße40, 1.

Restauration nach Lg.-Schwalbach ges. Nah. bei
Frau Js. Bäntge » , Herrngartenstr. 12, Stb.

Mädchen, welches kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt, gesucht. 30 Mark Lohn.
Biebrich a. Rhein, PZicSbadenerstraße 17.

Tüchtige Büglerinnen sofort gesucht.
Berliner Neuwäscherei , Bertramstr. 9.

Eine tüchtige Büglerin sucht
Carl Harth , Marktstrabe 11.

Eine nur perf . Büglerin wird sof. ges. Näh.
Westendstraße 32, Hth. P . rechts, Wäscherei.

^ - Mädchen werden sofort gesucht
VMUbl Göbenstratze 3.
Perf. Büglerin auf dauernd gcs. Nerostr. 23, H. 1.
Ein Mädchen k. d. Bügeln erl. Nerostr. 23, .y . 1.
Ein tücht. Waschm. w. ges. Hirschqraben4, Ht
Tüchtige Waschfrau gesucht Friedrichstraße 29, ~
Monatsfrau oder Mädchen des Morgens von

7*5 oder 8 Uhr 2 Std . ges. Rheinbahnstraße 2.
Saubere gut «mps . MonatSsr.

ZMM sof . ges. 8—11 n . Nachm . ISIS.
Vorznst . Dotzheimerstraste 89 , 8 r.

Unabh. fand. MonatSsr. sof. ges. Webergafle 38,1.
MonatSmädchen gesucht Dotzheimerstr. 87, Pt.
Monatsfrau gesucht Karlstraßc 28, VdhS. Part.
Zum 16. c. wird eine saubere Monatsfran für

2 Stunden gesucht Moritzstraße37, 3

Monatsfran sofort gesucht Kellerktraße1, 1 r.
Monatsmädchen tägl. 6 Stund , gesucht. Lohn

20 Mk. Näh. Webergasse 10 bei Schneider.
Monatsfran gesucht Bülowstraße 8, 3.
trr ~' ..' Sofort saubere Monatsfran gef
WAM Eltvillerstraße 19/21, Gartenh. 3 r i
Unabh . Frau oder Mädchen für Stunden»

arbeit gefacht Goetheftratze 22 , 8. l
, 5gT* Saubere Weckfrau gesucht Goethestr. 15.
Ordentliches sauberes Mädchen gesucht von

morgens 7—1 Uhr für leichte Hausarbeit. Vor-
zuflellen Wcbergaffe2. im Laden. i
E Mädchen tagsüber in eine kleine Familie
gesucht Lehrstraße 14, 1. '

Gesucht für sofort mehrere AnshülfSmädchen
Stadt . Krankenyans . l?301

Ordentliche Frau gesucht zum Roßbaarzupftm.
H . Schäfer , Tannüsstraße 86.

Mrtbttche U - rss « -« , die KtM « « S
frrchsU.

Fräulein sucht Nachmittags Engagement (Nach-
Hülse-Unterricht und Klavrerübcn). Offert, unt»
« . v. 8« hanptpostlagernd.

LiNlAWdML ML
(Tel . SH , AM . II .) .

Stellw « ?,; smcliem : Erzieh ^ Stütze , llaueli .,
Kinderfrftul ., Jungt '., YerkSuf ., PensionBkiioh.
Stellung ' Anden : Erzieh , f. Engl ., Kinder-
gftrtn ., Franzos , f. h . u , au sw. Stütze , Verkauf,
f. Manufact, , Köchin , Koohlebrfrl ., Zimtnerm .,
Hausm . Zentralstelle f . StranUen-
pfleg . unt . Zustimm . der beid . ärztl . Vereine.
'« « rtA flotnit wünscht Stelle au pair als
HUP flßuil Gesellschafterinu.Reisebegletterl»
nach dem Süden (spricht engl, und franz.).
Offerten unter <-t« 4NK an den Tagbl.-Verlag,

Kinderfräulei«
mit vorzügl. Zeugnissen, gesetzt. Alb. sehr erfahr^>

wünscht Stell . Friedrichstr. 28, Marienhaus.
Treue willige Werkänferi « s. Stelle in

t«tß- u. Wollwaarengesch. Gute
^ Off. u. «». tm  feea

WAS.
Hurfr*,

«. doch.

otS. MWchcu
.. in Wiesbaden. Srmmrtff, i«
ridern. Kmiitmssfleae Vorhäfen.
Ifchaftn, Pflege bei etnA Dam«

~ t. &.  439 a. b.

n
3m>

v . M . in g. H,
Haushalt Sr
Stell , zur Äe. .
bcvorz. Gcfl. Off. u.

HarrshäLLerin.
Aelteres gcbildeles Fräulein sucht m  nnr Mbst ->

ständigen Führnng des HanShalteS GLMsus
hier oder außerhalb. Frankfurterstraße 10,1.«cd. einf. fränl. « «
zur selbftst. Führung d. Haush. Gefl. Offerte«
unter M. 4L»« an den Tagbl .-Verlag.

aftsköchin mit vorzüglichen Zeuaniffen sucht
'jan. od. 1. Februar Stelle . Friedrichstr. 28.

« sucht Stellung in f. Hause, wo" nn. Na
15-

Best . Mädchen
dasselbe auch die che erlernen kann. Nähere»
Jahnstraße 22, Part.

Zwei tüchtige solide Mädchen , welche schon
mehrere Jahre in Hotel thätig waren, suchen
für kommende Saison Stelle als

in feinem Hotel. Offerten unter S». 9V3S
an Huasenstein & Vogler A. - 4S-.*
Nürnberg . f  48

"iunges fleißiges Mädchen sucht
^ stelle als Hausmädchen̂ in kleiner

Familie. Näh. Schachtstraße 25, Seitenb. 1 Tr.)mg« Wdlheii.MLMs-U
Stellung als Allein- oder Hausmädchen irr
besserem Hause. Näh. Ringkirche4, 3.

4 junge saub. Mädchen suchen Stellung zum
1. Febr. Näh. b. Scheidt, Faulbrunnenstr . 5.

i»mit guten Zeugnissens. Stell «. Stellen»

Zwc

Mädchen .... ..
Vermittlerin Äarlsirost : 28 , Stb . 3. Etage.

«MfSSjj»̂ Ein älteres selbstständige« Mädchen
WWW fncht Steve in kleinem ruhigen

Haushalt für allein. Friedrtchstraßr 28.
Mädchen sucht Stelle, mnn etwa« koche« «. all«

Hausarb. Scharnhorststraße2, Part . Knorr.
Ei « Mädchen , zu jeder Arbeit willig, s. Stelle.

Näh. bei Frau Köglrr , Stellenvermittlerin,
Luiscnstraße5, Gth. 2.

Tücht. Fetnbügleri « sucht Beschäft. in Wäscherei.
ev. auch halbwöchentlich. Frankenstraße 14, 3.

Tücht. Bügl . sucht sof. Besch. Gneisenaustr. 7. P . l.
G. empf. Fr . s. Nchm. B. (W.u.P .). G.-Adolfstr.S, S.
M. s. Besch, i. W. «. Putz. EltvUerstr . 16. M. P.
Frau s. Besch. (W. n. P .). Ludwigstr. 8, H. P.
Frau s. W.- u. Putzarb. Rauenthalerstr. 12, M. 3.
Eine saubere Frau sucht Monatsstelle füe

Nachmittags . Walramstratze 11, 8 St.
Ein Mädchen sucht Monatsst . Adlerstr. 61, 3 r.
Mädchen sucht Monatsstelle in besserem Hause.

Schillcrplatz 3, H. 2 St.
Ein besseres Mädchen sucht Monatsstellung.

Näh. Wörthstraße 7, 1.
Sanb . Frau sucht Morgens von 8 —10 Be¬

schäftigung. Näh. Wörthstraße 11, 8.
Ehrl . Frau f. Mittw. u. Sam st. Nm. Putzb., o. Ab.

Laden o. Compt. zu p. Oranicnstr . 62, M. 3 l.

Aelteres Mverlässiges
Mädchen , welches selbstständig kochen kann und
jede Arbeit versteht, sucht Aushütfsstelle für
einige Wochen. Rah. Zictenring 6, Laden.
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WS««ttchr Nffonen , die Stellung
finde«.

Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort
Deuschl. Neueste Vakauzenpost, Berlin W. 86.

Bantechniker,
flotter Zeichner, sofort gesucht. Off. m. Gehalts¬

ansprüchen unter » . 4li5 an den Tagbl.-Verl.
Jüngerer Bantechniker

(fl. Zeichner) gesucht. Offerten mit Gchalts-
ansprüchenu. W . 4 » « an d. Tagbl.-Verl. erb.

Junger Zeichner gesucht. Eintritt mögl. sofort.
Vorläufig auf 2—3 Monate, bei guter Be¬
fähigung auf dauernd. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen und Angabe der seitherigen Thätig-
keit unter W . 49 * an den Tagbl.-Verl.

9lrtP1lt rrrf a. jed. Ort, z. Verk. u. Cigarr.
IJCf. Vergüt, ev. 250 Mk. mon. u. mehr.

8 . >7n,'gonssn & Co ., Hamburg . F 45

Gesucht per sofort
tüchtiger kanfmann , welcher in der Colonial-

waarenbranchcvolle Kenntniß hat, zur Leitung
einer Filiale. Offerten unter * \ 4 » S an den
Tag bl.-Verlag.

P8 “ Junger Kaufmann für 2 Tag- gesucht
Bärenstraße 2, 1 l.

In ein größeres hiesiges Colomalw.- u. Delikatessen¬
geschäft ein jüngerer Commis oder ein
Volontär für sofort gesucht. Offerten unter
«l . 493 an den Tagbl.-Verlag.

er Mann , tüchtiger Verkäufer, für mein
Colonialwaaren- u. Delikatessengeschäft gesucht.
Offerten u. C. 49 * an den Tagbl.-Verlag.

Ei « tüchtiger Holzbildhauer gesucht.
Reimer , Fricdrichstraßc 10.

Tüchtiger Tapezirergetiülfe sofort gesucht bei
H. Schäfer , Tnunusstratze 36.

Selbstst. Tapeziergehülfe gesucht Delaspeestraße 8.
P****“1'™****— —. . J. . igBBJgggBB «aW

Wetter Zuschneider
für elegante Damcn-Confection gesucht. Offerten
unter B . 4 « 8 an den Tagbl.Verlag.

Ein Schuhmacher gesucht Wcllrihstraße 28 Kuhn,

Küchenchef
mit langjährigen Zeugnissen aus ersten Häusern
auf bald gesucht; ferner einen jüngeren Aid»
jüngeren Kellner von 16 I . für Hotelrestaurant,
einen Koch-Volontär oder »Lehrling , Keüner-
lehrliug und zwei Küchenburschen.

Sodann für die Saison:
Oberkellner. ZimmerkcNner , RestaurationS-
keklner» Saalkellner , DienerschaftSkettuer,
Küchenmeister, Küchen - Aide , Hotelbuch-
halter , Portier » Eondneteur «, erste und
zweite HotelhanSdiener . KerrschaftS. und
PenflonshanSdiener , Liftsung «, Koch- « nd
Kellner-Volontär « und -Lehrlinge , Silber -,

Kupfer « und Küchenburfchei, durchMiesdüdens
Ateßes und Naupl'PlüMuugMreau

von

Car ? Grünberg,
Stcttenvermittler,

VW  17 Goldgaste 17. - MU
Telefon 484.

Grundarbeiter gesucht Scharnhorst-
straße 2, 2 St . Pilgenröther.

Zu Ostern Sohn ordentlicher Eltern als

Lehrling
gesucht gegen sofortige Vergütung. Einjähriges
Zeugnis Bedingung. _ G . Schotter , Elsen-
großhanblung, Dotzheimerstraße 26.

Für unser Contor Lehrling ode^
Volontär per Ostern, auch früher,

gesucht.
B . Schäfer & Sohn » Dotzheimeistrabe 36.

Lehrling
mit schöner Handschrift für eine hiesige Wein-

handlung zu Ostern gesucht. Offerten unter
U . 487 an den Tagbl.-Verlag.

Eine erstklassige Kuranstalt für Äcrvenlcidende in
Mitteldeutschland sucht baldigst einen ersten
Bademeister , der schon in ähnlichen Anstalten
gearbeitet hat. Derselbe muß die sämmtliche
Kaltwasserbehandlung, Massage. Heilgymnastik,
Krankenpflege, sowie die Verabfolgung der elcctr.
Licht- und Kohlensäurebäder rc. re. gründlich
verstehen. Honorirung nach Uebereinkunft. Ge¬
suchen find Zeugnißabschriften beizufügm und
unt . 41. 49S an den Tagbl.-Verlag zu richten.

Junger fleißiger Reflanrations -HauSburfche
gesucht. Eintritt 16. Januar.

Restaurant Rothes HauS , Kirchgafle 60.
Ein junger Hausbursche gesucht Hirschgrabcn10.

Junger Lansbmschc
Blumcnhandlung A . Weber & Co«,

Wilhelmstrabe4.
Jüngerer des Radfahrens kundiger Laufbursche

sofort gesucht Löweü -Apotheke.

Nüchterne stadtkuud. Kutscher
suchen I . & ®. Adria » , Bahnhofstr. 6.

kchtzmtzl Der HMM« « .
Da von den für den 11. Januar ausgeschriebenen zwei Ersatzwahlen zur Handels¬

kammer nur eine heute zu Ende geführt werden konnte, werden im Anschluß an die
Bekanntmachung vom 24. November die nach den Bestimmungen des Gesetzes über die
Handelskammern vom 24. Februar 1870 und 19. August 1897, sowie nach dem Statut
der Handelskammer Wiesbaden vom 21. April 1900 zu den Wahlen zur Handelskammer
Wiesbaden Wahlbercchrigtenzur Vornahme der Ersatzwahl eines zweiten Mitgliedes für
den 4. Wahlkreis(Wiesbaden—Stadt umfassend) etngeladen.

DaS Mitglied ist auf 5 Jahre (bis Ende 1909) zu wählen.
Die Wahl findet statt Samstag , de » 14 . Januar 1005 , vormittags

10 Uhr, im Nathause , Wahlsaal, Erdgeschoß. F294
Der Wahlkommissar:

Heinrich Häffner.
Wiesbaden , den 11. Januar 1905.

UeWWhen-KtubM;e-Mey
zu Wiesbaden.

Am Montag , den 18. Januar d. I .»
abends 8 Uhr , beginnt in der Schule Luisen-
straße 26 (1. Stock, Zimmer No. 10) ein neuer

Anfänger -Kursus.
Honorar ausschl. Lehrmittel 6 Mk. Anmeldungen
werden entgegenzenommcn bei Hrn. Th . Krleirer,
Wetlstraßc 14, sowie bei dem Pedell der Luisen-
strciste-Schule._ _

Albion
die Hände blendend weiß.

Accht h. Flacon 60 Ps ., Doppclflacon 1 Mk.
in Apotheker Flora -Drogerie,
__ Große Burgstraße 5,  _

Restaurant und Weinhandlung
Zum Johannisberg, Langgasse 5.

VorzUg -lidie » 1001er Elttiller,
eignes Wachstum,

per Glas 25 Pf ., per a/. Ltr . 75 Pf.
Vnnttglirlien lOO0er Winkler

per Glas 85 Pf., per "/« Ltr . 1.05 Mk,
Bel Abnahme von 10 Flaschen 10% Rabatt.

Aotel ' Hinhorn.
Heute Donnerstag:

Metzelsuppe.
Von 10 Uhr ab: Pfeffer , Well-
_ fleisch tc. re. '

Hotel Hehler.
Heute:

Metzelsuppe.
25 Pf . Frische Schellfische 36u. 40Pf.

>,25 Pf . „ Eabliau im Ausschnitt
^ 10 Pf. 113

Telefon 126. •* . Sehaal », Grabenstr. 3.
Frische Kieler Bücklinge , Sprotten.

Gutg. Kurz » u . Wollw . - Geschäft n. sch.
Wohn. Umst. halber a. 1. April, cv. a. gl., zu vk.
Offerten unter I». 4 » l an den Tagbl.-Verlag.

Gntgeh . Cigarrengefchäft
ikb

Offerten unter « . 4K 7 an den Tagbl.-Verlag
krankheitshalber sofort zu verk.

_ 8. 497 an den Tagb!'
Orloff-Traber,

Schimmelwallach, 6-j., fehlerlos, edelste Abft.
(Kais. Gestüt Chrennoway), direkt von Rußland
Importirt , complet, 1- u. 2-sp. gef., breites träft.
Coupö- u. Dogcartpferd. Pr . 3500 M . MH.
im Tagbl.-Verlag. _Ju

Pferd Kitt Karren und Geschirr zu vcr-
kaufen Feldstraße 17, Stb . Part.

Erstklassige Boxer,
3 Monate alt, prciswcrth abzügcben. Nähere Aus-
kunft ertheilt A. srntNi -« l»« r , Neugaffe 14.

^ «*<>»•» <*1' jung, schön, in g. H. zuverkaufen
Biebrich , Rathhausstraste 6, 2. ■

<SorSon - Setter - Hündin,
^ ^ Rassehund, mehrfach prämiirt

(1 erster und 2 zweite Preise), selten schöne Figur,
sehr wachsamu. kinderlieb, zu verk. Jahnstr . 40, 2.

K!eii,er Hund
Taunukstraße 4, Cigarrengeschäft.  _
Drei junge Kriegshnnde,

Rüden, 6 Monate alt, prämitrtcr Stamm , preis-
würdig zu verk. Scharnhorststr. 2,2 . Pilgenröther.

Junge Fox -Terriers , garantirt ächt, zu ver¬
kaufen Metzgcrgasse 18, 1.

M. Ballkleider in Seide u. Wolle u. sonst.
guterhaltcne Kleider b. zu verk. Metzgcrgasse 25.

Gut erh. Dam.-Kl., Hrn.-Kl. u. Mädch.-Kl.,
Koffer, Pelze rc. bill. zu verk. Riehlstr. 16, 1 r.

Avendmantel mit Pelzbesatz, 4 Jahrgänge
der Modernen Kunst billig abzügcben Sccroben-
straße 9, Part , rechts.

Nkmn-WInteriNM,
zu verkaufen Dambachthal 8, 1.

Wenig getragene Herruklcider, 1 Damcnjacket
billig zu verkaufen. Nah. Dotzheimerstraße 44,  2.

Rocku. Weste, g. erh.. 4 M.. 1 Regul--Fiillof.
m. Rohr 10 M.. 10 Mir . Cocosl. Bülowstr. 9, 2 l.

Ein sch. Frackrock , fast neu, billig abzügcben
Köbenstraste1, P . I.__

Ein Posten Joppen u. Üeberzieherv. 4 Äk. an,
Knabenjoppen, gefüttert, v. 2.80 an, Knaben- und
Schulhosen von 70 Pf . an, Arbertshcmden und
Kittel staunend billig Meßgergaffe2, Ecke Marktstr.
Nur noch kurze Zeit ! Nur »och kurze Zeit!

Ausverkauf
in Reife-, Hut-, Schiffs- u. Kaiscrkoffern in ächten
Rohrplatten u. anderen Marken, Patentkoffern undSandtaschen in prima Leder mitu.ohne Toilette,orlemonnaieS, Brief-, Vifit- u. Cignrrentafchen,
Plaidhiillcn. Plaidriemen, Schulranzen und
sämmtliche Sattlerwaarcn . Ladcncinricht. zu verk.

Neugaffe 23 , nächst der Marktstraßc.
Gold . H. -Rem .-Sav .-Nhr (neu) u. Kette

für 85 Mk. zu verk. Näh, im Tagbl.-Verlag. Jd

Konversationslexika
von Brockhanö und Meher , sowie Brehms
Tierleven , elegant gebunden, wie neu , billig
abzügcben. MorUz und mincel,

Fernruf 2925._Mlhclmsiraße 62.
Elektrakerzen,

brennen am hellsten, beim Guß
leicht beschädig», per Dtzd. SO,
7S und Mk. 1. 10. Hier: Drog.

_̂ Sanitas , Maurttiusstr . F144
Ein Billard , neu bezogen, für 280 Mk. ab

zugebcn Eleonorenstraße 3, Laden:

- Piano,
»» . Bismarckring

wenig gebraucht,
_ > billig zu ver-

kaufen. >48n ;«. Bismarckring 4, Hochp._
Zwei gut erhalten « vottst. Bette » billig

zu verkaufen Clarcnthalerstraße 5, Laden.

zu
Ein noch gutes gebrauchtes Pianino
verkaufen Adolfsattee >5, 1. Änznsehcu

Vorzügliches, fast neues Nntzbanm -Pianino
aus renomm. Fabrik mit schöneln, vollen Ton ist
mit Garanttescheinbillig zu verkaufen. Schriftl.
Anfragen unter L . 4 » » an den Tagbl.-Verlag.

Eine hochcleg. Salon « » . Herrenztmm .-
Einrichtnng in Mahagoni und Eichen(vlamischer
Styl ) wegzugsbalberzu verkaufen durch Lrchreiner-
meister Winand , Kirchgaff « 37 . 1.

Möbel, Bette«
zu folgenden billigen Preisen, als : Bücher, Kleider-
u. Küchcnschränke80-—100 Mk., Betten 40—150 Mk.,
Waschschränke und Komoden 18—66 Mk., Sopha -,
Auszug» u. Zimmcrtifche 12—80 Mk., Divans
65—120 Mk.. Sopha - u. Trümeaulpieqel 8—50
Mk., Fkurtolletten 24—46 Mk., Büffets 160—220,
Berticows 48—90 Mk., Nachttische, Stühle , Bilder
und alle andere Möbel zu äußerst billigen Preisen.
Bei kompl. Ausstattungen bedeutende Ermäßigung.

Gebe . König , ®«h»»»«w*. 2«.
Äuschclbctte», Kleider- u. Wch-nschr., Kauapes,

Divans , Tische. Stühle , Spiegel, Waschkonsol,
Federzeug, Porzellan- und Spülschrank, Anrichte,
Küchenbrettcr, Nachttische, Näh- und Serviertische,
Gasherde, Galleriestangen, Portiären u. m. billig
abzug. Schwalbacherstr. 30, Gartenseite linkes Hth.

Billiges Angebot.
Da ich mein Lager baldigst räumen muß, ver¬

kaufe ich neue Möbel bei prima Maare zu folg.
Preisen: Ringbettstelle 20 Mk., 2-schläf. Bettst.
13 Mk., Eisenbettst. mit Spiralboden 7 Mk.,
Sprungfedermatr. 17 Mk., 8-theil. Seegrasmatr.
11 Mk.. dito Woll. 17 Mk., Divan, 2-sitz., 58 Mk.,
8-sttz. (hochfein) 90 Mk., engt. Schlafzimmcr-Etnr.
mit Glas 156 Mk. Norkstraße »1, Laden.

GclcgenhertSkaus . Zwei Muschelbetlen m.
Roßhaarmatr . a 75 Mk., 2 Ringbettm tu. Woll-
matr. L 60 Mk.. 4 Betten 10, 1b, 25. 85 Dlk..
Taschcndivan 55 Mk., Kanapc 25, Ottomane 17,
Verticow 45. Gefiel 10. Flurtoilette 25. gr. gold.
Trümeanspiegel 16 Mk., 2 kl. Spiegel 2 u. 6 Mk.,
Koffer 1 Mk,, 12-fl. elektt. Lüster50 Mk., Kranken¬
wagen 12 Mk. will ich noch bis zum 1. verkaufe».
Scharnlwrststratze 4, P . l.

Ein pol. Bett mit Sprungrahmen u. 1 Nacht¬
tisch, wen. gebr., bill. zu v-rk. Helencnstr. 28, H. 1.

Aus einem Nachlaß Bett mit Federzeug
und Weißzeug, Waschkommode, Nachttisch, Sopha,
Tisch, Stühle u. s. w. Herderstr. 21, Thor rechts.

Zwei «leg. Bettstellen u. Nachtschränkchen
(Eichen) prciswcrth zu verk. Herderstraßc 28, P.

Eiscubcttstclle Mk. 4, eis. Bettstellem. Polster
5.50, schöner Nähtisch7.50, Tisch z. Aufklappcn
6 Mk., Waschmaschine(fast neu) 18 Mk., Chaise¬
longue 12 Mk., Samovar (ruff. Theemaschine
20 Mk., Vorhänge, Bettvorlagen, antiker Bronce-
Lüfter, 8-armig m. PttSmen, Spiegel, Bilder, Nipp-
sachen, Nipptilch, Serviertisch, gebraucht' Emaille-
Kochgeschirr. Schlittseh. spattb. Moritzstr. 8. H. P . l.

Eine Ntuschel-Bettstelle, Sprungrahmen, 3-theil.
Matratze, 2 Ottomanen, 1 Auszugtisch sofort billig
abzugeben Moritzstraße 21, Hth. 1

Gelegenheitskauf.
Mahag.-Salon , sehr elegant u. modern, kurze

Zeit im Gebrauch, best, aus 1 Umbausopha, zwei
Sessel, 1 Salontisch, 1 Damm - Schreibtisch, dito
Seffel, Goldsesselchen, 1 Ständer m. Majolikavase,
1 Teppich, 1 weißes ächtes Fell, 2 Fstr . PortiSren,
1 netter Lüster, Schreibtisch-Garnitur , bersch. Nipp¬
sachen und dergl. Derselbe ist nur fein und schön
gearbeitet und wird dem Anschaffungspreis ent¬
sprechend billig verkauft.

•BUicoi» » <>>» . Goldgassc 12.
Ein Sopha , Ttsch u. Ottonrane zu ver¬

kaufen Albrechtstraße 46, HthS. 2 St.

KamMea -Iiaan
(fast neu) billig zu verkauferi Dotzhcunerstr. 17, P.

MU- Eine bequem « Dttsmane , bezogen,
24 Mk, 1 Küchcntisch 3 Mk.. Kinderwagen
5 Mk. zu verkaufen Oranienstraße27, Port , rechts.

aufsatz 39 Mk., 1 lackirte Waschkommode8 Mk.,
1 Kommode 10 Mk., 1 Füllofc» 10 Mk., 1- u. 2-th
pol. u. lack. Klciderschr. b. zu vk. Metzgergasse 25..

Kutscher für Droschke zu fahren gef. Adolffkr «
Ein Fuhrmann ges. Schiersteincrstr. 9. Pink.

MSnnttche N-rsonen. di- Kt-Umrs
suchen.

Kaufmann mit 1a Zeugntffen
sucht Stellung als Contorist.

Offerten unter N . 480 an den Tagbl.-Verlag.
Junger Kaufmann , militärfrei,

W«Wf sucht Stellung als Comptoinst oder
Verkäufer in der Manufactnr- od.Kurzw.-Branche.
G-fl. Off. u. lv. 4 » ? an den Tagbl.-Berlag.

Junger Mann , 17 Jahre alt, mit
eins., dopp. und amenk. Buchst, so¬

wie allen Kontoiarbeiren vertraut, sucht bei be¬
scheidenen Ansprüchen Stellung als Buchhalter
oder als Kontorist. Offerten beliebe man unter
« . 4ML an den Tagbl -̂Vcrlag zu richten.

Junger Cowptorrist,
mit doppelter, amerik. Buchführung u. Lorrespoud.

vollkommen vertraut, sucht per sofort Stellung.
Off. unter Sv. 4 » « an den Tagbl .-Verlag.

Jnngcr Küscr IÄÄ &Ä
I . verh. Diener, gel. Gärtner , Soldat gev., st zmn

1, Febr. od. sp. dauernde Stelle . Langst Zeugn.
u. Empf. zu Dienst. Kasfir. od. st Vertrauensst.
n. ansgeschl. Off. u. » . 4 » 4 an d. Tgbl .̂ Vcrl.

Herrschaftsdiener » gewandt, m. Men Zeug-
nissen, empfiehlt Aunie Earne , « teLenvenu.
„Bienenkorb " , Kirchgafle8. 1.

Aeltcrcr stadtkuud. Mann s. Stelle als Ausläufer,
auch für halbe Tage. Scharnhorststr.26,jb . P . l.

I . Mann , 20 I ., st Stelle als Hausbursche in
b. Geschäft. Rauenthalerstr. 12. M. 2.

Ein junger BursÄ « sucht Arbeit irgend welcher
Art. Dotzheimcrstraße 68, Bdh. 1 St . r.

Gr , schöner Mahagoni-Schreidiisch mit Sessel
Lüster, Sophas und Sessel, Ottomane, Betten,
Küchen- u. Kleiderschränke, Wajchkonnnode, Tische,
Bilder, Spiegelschrank. gr. AuSzî htuch U. s. w.^
bill. zn verkaufen Moritzstratze 12, Utnterh.-- . i_■ -tEin neues Verticow mit Spiegelaufsatz 29 Mk.,
neuer 2-th. Klciderschr. 28 Mk., 2-schl. Bettstelle m.
Siro hm. 10 Mk..2-s. Sportw .8 Mk. Metzgergafle'-io.,

Eine Kommove , 'iklterthum , rikca
300 Jahre , für billigen Preis abzugeven
Walramflrafle 27 , Mt b. 1 Dt^

Gut erb. Möbel, 2 Kommoden, 2 Rachtttsche,
1 Tisch, Rohrsstible re.. 1 Bett istit Einst umprg«.
halber zu verk. Wo, sagt der Tagbst-Verl.

WcgzugShalber ein schöner antiker Kleider-
schrank zu verk. Anznsehen Herderstr. 19, Laden.

Bnrcan-Pllllx -E ^ --_ strahe 6 bei Birk.
SPestrel-GinMluWen.U/"-?

gearb., sehr bill. Marktstraße 12, Hth.
Neues Firmenfthild au« Schmiedeetien,

Jllgcudstist billig abzugeben bei Lehnmnn,
Bismarckring 11, 2. Etage.

_ Gebrauchte Einspänner - Geschirre und
Kutscher-Mäntel zu verkaufeil«saalgaffe 4/6.

Sä >ön. säst neuer eis.KastenwagenUorkstr. 19
Handivagen b. zu verk. Adlerstr. 49, 3. H ^
G. erh. Kinderwag. b. z. vk. Riehlstr. 12, 8 st
Ein gebr. Herd mit K.-Schiff zu verk. Kaiser»

Friedrich-Ring 14, P.__
Ein großer Petroleumheizofe » (System

Ardent), dreimal gebr., wird zu 25 Mk. (17 Mk.
unter Preis ) abgeg. Moritzstraße 49, 3.

Zwei gut erh. Fenster-Rollläden mit Führung
zu verkaufen Oranienstrasje24, Laden._

2 schwarze Marrriorplatten (146 om lg.,
24 om breit — 136 cm lg., 29 cm br.) zu verk.
Wo, sagt der Tagbl.-Berlag._ Jr

Ein transport . Wafchkeflel (Kohlenfeuerung^
zu haben. Scerobenstraße 16.

Mehrere fast neue eiserne Flaschengestell«
zu verkaufenB ier stadterstraße 18a.  _

Gartennmiäunung » 140 Mir., billig zu)
verkaufen Gärtnerei 8 «in » n . in der Nahe der
Teppich-Klopfwerkes, Unterholderborn.

Eiskeller
in der Stadt , günstig gelegen, zu verkaufen. Off.
u. L . 4 » 7 an den Tagbl.-Berlag._ _____

Heu centnerWeife zu haben Sieingasse 36.

iotel oöer leiifiBU,
gr. Anz., sofort zu kaufen gesucht. Ausf. Offerte» ;
mit Preis Albrechtstraße 11. Bierdepot._

kauft
Alterthümer jeder Art

Heinemaan . TauMtSstraßc 49.

NSosort Caffa!!
für Ramsch , Vartbiewaaren , Restvestände
sämmtlicher Branchen , unter strengster
Discretion . Bestell , erbitte u . K. k.  3 «sa
an Kndol Mosiie , Wiesbaden . F96

Den ersten Ms Mle
für Gold- u. Stlbcrfachen, Brillanten , Antiguitäten,
Möbel und ganze Nachlässe, gut erhaltene Kleider
und Stiefel aller Art u. s. w. Karte genügt.
_ Frau 1»lachmHnn . Metzgcrgasse 2.

Iran mtl «Ä! e i°
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Noch nie dagewcsene Preise
bezahlt Frau « ros »» « *. Metzgergaffe 27»
für nur gut erhaltene Herren-, Damen- u. itindcr-
fletber, Schuhwcrk, Möbel, ganze Nachlässe rc. Um
sich zu überzeugen, prob. Sie gef. durch Postkarte



Kette tfc. DorrArrsLas. IS . Jammv 1908. Mresvadener Tagblalt. Morgsu -Msgabe , S . Klatt. As . 19.

Starrneud hohe Preise
sahlc ich für gut erh. Herren- u. Damen-Kleider,
owi« Möbel, Schuhe, Gold und Silber.

_grau mein . Metzgcrgaffe 35.
Für getragene Herren », Damen - rrnd

Kinderkleidrr » Schuhe , Möbel » Betten»
Gold m.  Silber » Brillanten , sowieg. Nachlässe
bezahle ich ausnahmswcis guten Preis.
_Frau ».8«r«i g . Goldgaffe 15.

Den höchsten Preis
8tzetrag.Herren-u.Damen-Kleider, Brillanten,old- und Silbersachen zahlt
_ a. «aöirii . cia « Medgergaffe 16.

Best7 eis. Kinderbett, zicml. gr. (Himmelb.), g.
r. ges. Off, m. Pr . u. Gr . Riedlstr. 12, 8 !., erb.

€ls pödjerföirnnii zu kaum gef.
Offerten unter M. 4 » » an den Tagbll-Verlag.

Hobelbank mit Werkzeug gesucht Markt-
stratze 18, Hth., Werkstätte.

Ält^Hlaschen.Hetalle und Ginstampfpapier
wird stets bei höchstem Preis pünktlichst abgeholt
durch W' rie » Ai ior , Sccrobenstratze 16.

3 » kaufen .
ein fromme? ruhiges kleine» Pferd, oder Doppel-
ponnv. eventuell mit Geschirr und leichtem Seldst-
kutscdirwagen. Offerten unter C» » OS an den
Tagol.-Berlaa.

Immsvittr « ?« vtvkmfm.
Eine ältere Billa

mit großem Garten, fast im Mittelpunkt der Stadt,
eöi. auch für Pension geeignet, umständehalber
preiswürdtg zu verkaufen. Offerten unter
K. 471 an den Tagbl.-Verlag.

Zu verkaufeu
Billa in der Parkstratze, den Kur-
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle » aufs Kostbarste
ausgestattet; außerdem große, durch zwei
Stockwerke gebend« Halle mit Gallerte,
Wintergarten, Nebentrcppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte, und
offene Terrassen, Centralheiz., elektr. Licht,
Telephon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in massiven Steinen,
das Innere ist praktisch, solid und
äufittft vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —
Billa Meinbergstraße 8, ' Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald, Stadt und Rhein, 8 hochelegante
Zimmer » doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebi-uräume. Näh. Michelsberg 6.

Wegen Ahreise
ist eine HerrschastSvilla weit unternr Wertb zu

verk. Offerten u. W . 4 ®»4 Post Berliner Hof.

Immobilien.
Ei « sehr rentables Etagenhaus (Geschäfts¬

haus ) in vorzüglicher Lage gegen einen
Wanplatz sofort zu vertauschen.

Julius AMadt,
Schiersteinerstr . i :r.

in unmittelb . Nähe
Wiesbadens mit

flotigehendem Spezerei », Eisen , « . Knrz-
waarengcschäft ist verhältniffehalber sof.
zu verkaufe« durch

.Sosepli Stern , Goldgasse 6.

ffinus?. Utaban, SSrJtÄ:
zu v. Off. u. sd. -LSD an den Tagbl.-Verlag.

Neueres kl. Hotel «nd Badehaus , Haus
mit Bäcker«», nächst der Schiersteinerstr .»
preiSwerth zu verkaufen.

«ftsliiis AllstocKt;,
Schiersteinerstr . 13.

Für Merzte.
Etagenhaus m. schön. Wohnungen , elektr.

Sicht» Garten » nahe Kochbrunnen » z. vk.
Off. u . H . 494 an den Tagbl .-Verlag.

Woliditr MM ISÄT.-'C
haus, zu verkaufen.  Näh . Alwinenstraße 8.

Jmmobttiru;n kauf-« gesucht.
Kaufe sofort mit hoher Anzahl , rentables

Hans im südlichen Stadttheil . Offerten
n » ter C. « ns an den Tagbl .-Verlag.

in Süddeutschland, von 100 bis
£ Irt 1 f H 200  Morgen zu kaufen gesucht,

wenn ein Haus in Görlitz inZahlg.
genommen wird. Ausführliche

Angaben »»d II . « . is an ru „ -i .>li
Görlitz . (Br»s4013 ) F96

“ft *Wassermühle tS’
zu kaufen gesucht . Ausführliche Offerten
sub n . « . ii an Rudolf »ro *»e , Wies¬
baden , erbeten. , CB™?.4013) F96

CVdbui'llU' llV

WWrttllML'r«»
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

öS. «L« er , Friedrichstraße19.

35- 40,000 Mk. auf 1. Hypothek in die Nähe
Wiesbadens auszuleihen.

isiise iBenning -er , Moritzstraßc 51.

800.000 Mil. fräaisipital
sind getheilt oder ganz für gleich oder
später auf 1. Hypothek anszuleih -n.
Billigster Zinssnst wird bewilligt. Offerten
bitte unter H . 481 an den Tagbl .-Verlag
zu richten.

Aiisziilcisten auf2. HW.
sind 180,000 Mk .» di- auch getheilt in klein.
Beträgen abgegeben werden. Offerten unter
1 . 4 ^ 8 an den Tagbl .-Verlag zu senden.

| 75,000 ik . zu4% I
^ bi« 60 "/« der feMsreriohtlichen Taxe per ^
4  Juli aiimnleiden . g
4 JT. Meier . Agentur,  Taanmatr . SS . ch

Ein Rentner beabsichtigt Mark 50,000, wenn ge¬
wünscht, auch darüber oder darnnter, gegen erste
Hypothek in guter Lage, jedoch nicht unter
i 'U*'o, Per April anzulegen. Offerten mit
genauen Angaben unter Chiffre M . 48 » im
Tagbl.-Verlag nbzugeben.

40—70,000 Mk.
aus gute erste Hypothek auSzulethen » biS

75 PCI. der Tore . Offerten « . A.  Ai. 15®
postlagernd Berliner Hof.

40 .000  Mk . v. Selbstdarlciher auf 1. Hyp. sof.
auSzuleih. Off. unter TT. 49 « Tagbl .-Verlag.

27 .000 Mk . auf gute 2. Hypothek per 1. April
1905 zu vergeben. Näh. Hausbesitzer- Verein.
Delaspeestraße 1. F 431

Hypotheken.
20 .000 und 3 mal 10,000 Mk. aus gute

2. Stelle per sofort auszuleihe « .
oM is1£ibm  Allstadt,

Schier steinerstratze 13.
20,000 , 85 - 40,000 Mk. auf gute 2. Hypothek

auszul. A.  Clo ., «». . Moritzstraße 27.
18—2«,®#« Mk. LSÄS.'

leihen. Off. u. l« . 483 an den Tagbl.-Verlag.
,7 —18,000 Mk.» 25 —30,000 Mk. auf

gute 2. Hypothek auszuleihen.
»ll, «e Henninge », Moritzstr. 51.

10—12,000 , 20,000 und 21,000 Mk. auf gute
2. Hypothek per sofort nuszuleihen. Nähere»
Geschäftsstelledes Haus- und Grundbesitzer-
Vereins, Delaspeestraße.1. F431

i #- 2«,««e Mk. ,.*sä
anSzuleihen nach Sonne,tberg , Bierstadt,
Erbenheim , Dotzheim , Schierstein re. Off.
U. H . IS. IO ® postlag . Schützenhofstr.

E > » ttattri > leih »« gisticht.
Gesucht auf 1. Hypothek

werden ans ein erstklasffgeS hiesiges HauS
200,000 Mk. von privaiec Seite p. Ix, « ,
oder April . 1805 . Der Betrag wird 50 6/o
der feldgerichtlickcn Taxe nicht übersteigen.
Offerten erbeten unter tr . 481 an den
Tagbl.-Verlag.

«7,000 Mk., Restkauf, Mitte der St ., Pr. Objekt,
sofort oder später zu cediren gesucht. Offerten
unter T . 48S an den Tagbl.-Vcrlag.

45—5#,### Mk. MWK
Kline H nninger , Moritzstraße 51.

4 -5 OßO Wf 2. Hyp., pünktl Zins-7Nt»J,Wv zabler.geiuchtp.glcichod.
1. Avril. Off. u. ®. 48 » an den Tagbl.-Verl.

Circa 40,000 Mark
auf beste 1. Hypothek gesucht . Offerten er¬

beten unter N . 498 an den Tagbl .-Berl.
37.000 Mk. (5 °/o) 2. Hypothek mit Nachlaß auf

Haus bester Lage Höchsta. M. zu cediren. Off.
unter W . 40 » an den Tagbl.-Verlag.

30—40,000 Mk. geg. gute 2. Hyvothek auf
rentables HauS an verkehrreicher Haupt¬
straße von verniSgendem Eigenthümcr
gesucht. Offerten unter M. $.  io ® post¬
lagernd Berliner Hof.

9 ^1 nnn Mk ßefud,t m,f l - April ohnell/ll*  Vermittler L 4 ’/a °/o für
2. Hypothek auf hiesiges prima Geschäfts-Eckh.
Offert, unter M. 487 an den Tagbl.-Verl.

Auf prima2. HWothck
werden 20 - od . auch 30,000 Mk . zu leisten
gesucht . Offerte » erbeten unter Ci. 491
an den Tagbl .-Verlag.

15—20,000 Mk. Baukapita! gesucht. Offerten
unter 8 . 477 an den Tagbl.-Verlag.

1 t | A | | 2. Hypothek ohne Vcrm.
Offerten unt. I ». 488

an den Tagbl -Verlag.
12,000 Mark gegen 1. Hypothek-
gesucht. Offerten unterH . 49«

an den Tagbl.-Verl. erb.
10—15,000 Mk. auf gute Nachhhpothek per sof.

oder später gesucht. Offerten unter »4. 488
an den Tagbl.-Verlag.

10- 12,000 Mk. und 20,000 Mk. ans prima
Nachhypothek zu 5 °/° per sofort gesucht.
Näh. Geschäftsstelle des Haus- u. Grundbesitzer-
Vereins, Delaspeestraße l . F431

10.000 Mark Nachhypothek zu 5 pCt. auf ein
sehr solid geb. Haus in bester Lage ges. Pr.
Taxe = 155,000, bis jetzt 113,000' Mk. ausge¬
nommen. . Nur eine Wohnung noch zu verm.
Offerten unter SS. 497 an den Tagbl.-Verlag.

5- 10,000 Mk. «egen gute Nachhppothek zu
5 ° o auf ei» solid . Wohn - u. Geschäfts¬
haus iu guter Stadtlage ges. Off. unter
St . a. « ® postlagernd Schützenhofstrasi «.

8000 - 10,00 « Mk., 2. Hyp.. sof. od. später
gesucht, sr . Dusch , Dotzheimerstraße 17, P.

Meile Wolhe!,
prima Object zu leihen gesucht. Offerten unter
V. 49 » an den Tagbl.-Verlag.

6-, 10-, 16-, 27 - u . 40,000 Mk. 1. Hyp. zu
41/» °/o n. b. Wiesbaden gesucht.

ILlise älcuiiingcr , Moritzstr. 51.

6000 Mark Baukapital sofort
gesucht durch

«Soseph Stern , Goldgaffe 6.
6000 Mk. Baugerd sofort gesucht. Offerten

un ter A.  49 « an den Tagbl .-Verlag.
&W~  2 x 4500 Mk. an erster Stelle gesucht.

Offerten unter ES. 494 an den Tagbl.-Verlag

LroueuleröeNp
wie: Erkrankungen der UnterleibSorgau «,
Bleichsucht , Blutungen , Menstruations»

störungen tu behandelt
Mflseler , Rheinstratze 68 , 1.

Capitalist gesucht
zur beffercn Ausnützung einer bereit» mit bestem
Erfolg in der chemischen Industrie «iu
geführten Verfahrens nebst Apparatur
Eapitaitzöhe 20 - 25,000 Mk. Angebote «nb
A. 498 an den Tagbl.-Verlag._

An hiesigem soliden u. gutrentirenden

Fabrrkgeschast
feiner Special -Branche , seit Jahren bestehend
und vorzüglich geleitet, ist einem Capitalisten
günstige Gelegenheit zur stillen Betheiligung
mit ea. Mk. 50,000 , oder auch mehr, geboten.

Die Capitalanlage ist eine gute u. sichere;
als Minimalgewinn wird ein fester Zinssatz
garautirt . fseinste Referenzen zur Verfügung.

Tstätige Mitarbeit — theilweise oder ganz,
— bei sehr angenehmer Beschäftigung ev. « ich:
ausgeschloffen.

Gefl. Offerten nur von Selbstreflectantenunt.
H . 491 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Tüchtiger ja. Kaufmann,
der flch mit 2—3000 Mk. an einem luera-
ttven Geschäft betheiligen kann, ist sich.
Exist . g«bo«c« . Offerte« unter 4 . 49 « an
de» Taabl .-Verlag . _ _

mit
Stiller Thcilhaber

. M. 12,000.— zum Zwecke der Erweiterung für
seit 1867 bestehende» Geschäft gesucht. Hochrcntabel,
unbedinate Sicherheit wird gegeben. Offerten »ab
IS. 489 an den Tagbl.-Verlag._

Große alte deutsche

Bcrficherungs-
Aktien-Gesellschaft

— Leben mit Nebenbranchen — (keine Volk»
Versicherung)

sucht

UMertreter.
Demselben kann cvent. das laufende

Jnkaffo mit überwiesenw-rden und
außerdem wird ihm behufs wirksamer
Unterstützung seiner AcquisitionS-
Bemühungcn ein erprobter Fachmann
zur Verfügung gestellt. Gefl. Off.
u. A. 490 an den Tagbl.-Verlag erb.

für einen großen Bezirk möglichst mit Domizil
Frankfurt a. M . oder Caffel unter hervor¬
ragend günstigen Bedingungen einen nachweislich
tüchtigen sclbstthätigen

Generalagenten.
Hülfskräfte werden eventuell gestellt. Gefl. Offert.,
denen streng diskrete Behandlung stcher ist, nub
SS. ,S. 1734 an Haube & Co . m . b« H»,
Berlin IV . w, erbeten. (Man.-No. H1425) Fl
XXXXXXXXXX X xxxxxxxxxx
X X
X Erstklassige, alte deutsche Lebens- X
X verstch.-Akt.-Ges. sucht für Wiesbaden X
X und Umgevuug einen rührigen, erst- X
X klassigen. X
X
XX
X
X
X
X
X
XX
X
X
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Gesucht
werden gegen hohe Provisions-Bezüge Vertreter
für eine alteingeführte Lebens-, Unfall- und Haft¬
pflicht- Versicherungs- Gesellschaft. Hervorragende
Neuerungen. Versicherung ohne ärztliche

Untersuchung auch für bereits

Abgelehute.
UiioersaWm! l!m»seWm!Welloolice!

Off.unt . lv'. Nf. 85 an Daube & Co . Mt. dt H «,
Fr ankfurt a. M. F.11968) Fl

5

edler Sebenverdienst ! für alle
redegewandten Personen ohne Risiko
«nd Auslagen. Off. «. <1. .9. 9398
bef. (Ba. 8402) F 96

KuilolfHnne , Berlin SW.
Crroasen Irdiemf

bittet eine Los - Effekten - Firma gewandten
Persönlichkeiten jeden Standes

aucli als lebeuerwerb.
Off. unter 4 . 3. 937 3 befördert Rudolf
Hone . Berlin >W . (Ba8 00 ) F96

^ür mein Drucklust -Tcppich-
„ Ncinigungswerk suche ich

einige Annahmestellen für Stadtanfträge gegen
Provision, lbl ». lärjlisenstar dt , Vorkstr.19,2.

Alleinverkauf
eines bei Behörden und Industriellen gut ein»
geführten Apparate«, D . R. P .» zu vergeben. Bietet
rührigem, repräsentationsfähigem Herrn mit etwa»
Capital guten Verdienst . Der Artikel eignet
fielt auch für besseres Jnstallationsgeschäft. Off.
sub kr. HS. 143 baupipostl. Stuttgart . F98

I Wicderverkönser1i für Holzricmschciben erster Qualität gesucht. ||AOff. unter Iff.497 an den Tagbl.-Vcrlag. 8
Spccialmaffcnartikel, concurrenz.

Li II !! 11 i °hue Anstrengung, ohne Müde,
44U <14 Ä4 200 Proc. Nutzen. Auster gratis

durch s>. srie ^ ler . Dtratzburg , Elf . F 46
Geld -Darleyc « sof. zu 4, 5, 6 Broz. in jcd.

Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Poliz., Leben»«
Vers., Hypothek, and) Raten-Abzahlung.

« . tjiiihim -rl, IBSerSln W . SS . Mckh.
Geld -Dartebe « jeder Höbe an Jed . aus

Schuldschein, Wechsel, LebenSvers., Hypoth. zu 4,
5, 6 °'». Bedg. günstig. Rückporto.

I ' . Keai -ndorr , Berlin W. 9, Linkstr. 81.
(JSamI von  200 Mark aus

kurze Zeit gegen gut«
Sidierhcit sofort gesucht. Offerten unter M. 488
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

stSnlstdarlebne f. Pers. jed. Stande » zu 4,
vDtlU 6 pCt., auch in kleinen Raten rückzahl¬

bar. ^obotta & Co., Laurahütte OS . Rückp.
von 100 Mk. aufwärts
(auch weniger) zu jed.

Zwecke braucht, säume niä)t, schreibe sofort an da»
Büreon . .Fortuna “ , Königsberg i . Pr .»
Franzos. Str . 7. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

“i ißA auf ein viertel Jahr von
F VM jung. Geschäftsmann zu

leihen gesucht. 120 Mk. zurück. Offerten unter
!A. 497 an den Tagbl .-Vcrlag.

pp - Welche edeld . Dame leiht 50 Äik.ß
Rückgabe n. Uebereink. Gefl. Offerten unter
» . 497 an den Tagbl.-Verlag.

Wer leiht mir 50 Mk . gegen pünktliche Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft? ' Off. unter V. 49«
an den Tagbl -Verlag.

Welcher Herr leiht mir 50 Mark gegen ho^e
Zinsen und wöchentliche Rückzahlung? Offerten
unter <9. 497 an den Tagbl.-Verlag.

König !. Theater.
Es sind für die Saison abzugebenp

1 . 1.  Rangg .» l . Reihe,
*!< Parquet , 4* „

. 2/s », 4. , ,
Näheres Reifebürsau Kngel , Wilbelmstraße.

Tbeater -Abonnen ' ent 4 , 2. Parguet»
8. R. No. 87, abzugcben Kaiser-Fricdr.-Ring 78, 3.

Theater . Ein Platz,«WU'lsIH** Oräicstersessel.für den Rest
der Saison abzugcben Sonnenbergerstraße 21.

Ein Viertel Abonnem . € , 2. R., Mitte,
abzugcben Dotzheimerstraße 17, 2.

Königl . Theater . Ein Achtel- Abonn. g'
Part ., 2. Reihe, Mitte , abzugcben Bleichstr. 14, ist.

V«Part ., B, 1. R., M., abz. Adelheidstr. 7. P.

König !. Theater.
Ein Achtel 1° Sperrsitz , Mitte, 5. Reihe,

für den Rest der Saison abzugcben Möhringstr. 13.
Wegen Trauer 2. Parquet , Abon. 0, abzn-

geben Sonnenbcrgerstraße 60, Fr . L9--->>ue.
Sehr guter, bürgerl. Privat -MittagS - und

Abendtisch (Wests. Küche) Ncrostraße 30, 2.
Prachtvolle elegante MaSkcn - Eostüme

billig zu verleihen Blstcherftratze 1l , 3 ltS.
Wer hätte Verwendung ftir Adreß¬

bücher von Wissb . aus früh . Jabrgänaen?
Näh . u . ,. vL. N . n« " postl . Schütze« !,osstr.

Kohien - Absuhr.
Zur Abfuhr von jährlich ca. 1000 Wagen

Kohlen und Cl-ks wird ein zuverlässiger Unter¬
nehmer gesucht. Ausführliche Offerten unter An¬
gabe der Anzahl der Geschirre ec. unter Chiffre
« . C. 131 postlagernd Wiesbaden.

Ingenieur, Ä*
Nebenverdienst jeder Art. Momentan außer Stellung.
Offerten unter «r . 49 « an den Tagbl.-Verlag.

MnÄf « ,» . »Ä
Bcischreiben von Büchern gesucht. Gefl. Offerten
unter 'S' . 49 « an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger
Buchhalter

hält sich für den Abschluß der Bücher, sowie für
Revisionen empfohlen; derselbe übernimmt auch
tageweise Beschäftigung. Gefl. Angebote unter
4'. 47 « an den Tagbl-Verlag erbeten.

PH?- Elektr . Klingelanlagen , sow. Repar.
W. promptu. b. bes. Kirdigasse 15, Optik. Müller.

Psliren,
Mattiren u . Reparaturen aller Möbel , sowie
Neuanfertigung , Lager in polirten Spiegel-
chränken, Betten, Verticows, Tisckcn, Küchen-
chränken, Anrichten, Kleidcrschränken, Schreibtisches

Bau - u. MöbelschreinereiMarl Teiehmann,
Kuxemburgstratze 9.

Tapezirer empf. sich in u. außer dem Hause,
gut u. billig. Nerostr. 34. iff«-. Hctiwalhacii,

Ofensktzer Möser . MWffe 37.
«Se»«, , Ofensetzer, Eleonorenstr . 8 , P.
TL ofprfinrntil eleganter,gursitzend er DachÄl.
^VulllUyUUl } Garderobe bei exakter Aus»

nhrung . Mäßige Preise. Moritzstraßc 28. Hth. 2.

Wäsche. Näh. Friedrichstraße28.
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Fleiß . Nähmädche «« empfiehlt sich in und

außer dem Hause zum Anfertigen u. Ausbcss . von
Wäsche und Kleidern . Ci ». Silüer , per Adr.
Ferd . « oidiger , Bleichstraße 13. Hth . 2.

0  Bettfedern -Reinigunq durch
L « Dampf . F . MiHIIer.
Goufricr - und Pliff «-«-

- brennerei empfiehlt sich mit
den neuesten Maschinen bei guter und billiger Be-
dienung . i^tn»» Bi ' rtinmm . Schwalbachcrstr . 18.

Perf . Büglerin s. Privatknnde « ; d . w.
Wüsche z. Büg . ang . Steingaffe 2 « , $ 3 1.

Wäsche z. W7ü . B . w. äugen . Blücherstr . 6, l r
Wäsche zum Bügel » wird in und » » her

dem Dause angenommen Albrechtstraße 87, 3.
jOflfrtif z. Bg . w. angen . Luisenstr . öl , 8 St.
jDüI- Slärtwäsch « wird stet« angenommen

Jahnstraße 17, Sefiendau Frontspitze. _
PHP“ Wüsche z. Waschen wird auf 's Land

angenommen . Näh , im Tagbl .-Verlag. Jt
Fri ' eu !« empf. sich bist. Welirttzstr . 42 , 2.
T . Friseule n. noch K. an . Neugasse 15, i L

Disting. Damen
erfahr . Frau (früh. Oberhebam .) in

Nahe ; ev. Aufnahme . Offerten unter n«. 488
an den Tagbl .-Verlag.

st sk  wenden sich in jeder discr.
ü III v IS Angelegenheit vertrauens-

„ „ voll an Frau « « >es»
Berlin , Postamt  79 lagernd.

Für eine Frau , welche aeistig
„ Noth gelitten hat , aber körperlich

sonst gesund ist, wird Aufnahme in eine Familie
nebst angemessener Pflege gesucht. Offerten erbeten
Baubureau , Arndtstraße 4.

Damenaufnahmc jederzeit streng discret bet
Hebnmme 14 . ^ ondrion « W alramstr . 27, 1.

Dorren finden diskret billig Aufnahme bei
Fr . Anna WumtTlienh . Astheim b. Mainz.

Kind crh. liebev. Pflege Frankcnstr . 7, H. 2 £

Bes?, jg. Dame
f. > Spazier «, u. Convers . Anschl. an gleiche feine
alt , christl. Persönl . Off . Schiitzenhofp . IL . 8 . 4.

Gebildete , junge Dame wünichr Anschluß an
gebildete Dame . Briefe unter «l . 4K7 an den
Tagbfi -Verlag erb.

Gemüthliches heim.
Tin rüstiger Junggeselle , 63 I ., Rentner,

wünscht die Bekanntschaft einer freundlichen Dame
in ähnlichem Alter und Verhältnissen , zwecks
Heirat . Gütergemeinschaft ausgeschlossen. Gefl . Zu-
schnften u. *»• 408 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tüchtiger GcschiWmaun
mit Vermögen , kathol ., wiinscht die Bekanntschaft
emes älteren Mädchens od. einer jüngeren Wittwe
ohne Kind , zwecks Heirat zu machen. Offerten
unter F . 4 98 an den Tagbl .-Verlag.

Junger anständiger Herr wünscht die Bekannt¬
schaft eines jg. Mädchens zwecks
Offerten unter C . 400 an den T agbl .-Verlag.

ÄettcreS Mädchen mit etwas
Ersparniss ., jeb. m. Kind , für d.

bezahlt w., sucht sich m. kath . Herrn tauch
Wittwer ) z,t verheirate » . Nicht anonym . Off.
unter « i. St , S " «S hauptvostlaaernd. __
, , Junger Manu , hübsche große Er¬
scheinung , möchte sich mit einem braven
Mädchen oder junger Wittwe mit etwas
Naarvermöqen verheiraten zur Gründung
et» es Geschäftes . Offerten unter P . 40®
dm den Tagbl .-Derla «.

2lnor imige , hübsche Damen suchen die
. ^ 1 Bekanntschaft besserer Herren zwecks

Heirat . Anonym zwecklos. Offerten erbeten unt.
m.  Ml . postlagernd.

VUlstt. Käufer #tr.
Die Billa Mainzerftr . 14 , unweit Bahnhöfe

» . Kuranlagen , 22 Jim ., 6 Maus ., elektr.
" >cht,,gr . Garten , ist getheilt als Privatwohn,
oder »n Ganzen als Pension ' zu verm. oder
zu verkaufen. Näh , das, v. 10—12 Uhr Vorm.

G»fch8ftsl »l«are ete.
Albrechtstr. 28 gr. Werkst., a. als Lagerr., zu v.
Kleine Bnrgstraße 6

Laden mit 3 Schaufenstern und 2 Thürcn zu
ve miethen . Näheres daselbst. 724

Gneiseiraustraßc 5 Laden mit Hinterzimmer als
Lagerraum od. Bureau sof. od. später zu verm.

Herderstr . 7 eine schöne Wcrkstatl zu vermiethcn.
Näheres daselbst.

Kirchgasse 54.
für Bureau od. sonst. Geschäftszwecke geeignet,
auf gleich oder spät , zu verm . Näb . 2 St . 114

Mauergasie 19 'Laden sof. zu v. Näb . Bäckerl.

Laden , Michelö-
iNivnkc  borg 6, zu verm.

Näheres daselbst im Barrbüreau«

Rlieingauerstraste 8 Wcrkstätte mit Lagerraum,
Remise. Büreau , per sof. N . das. Part , rechts.

Scharnhorststr . 16, 1, Werkst, od. Lagerr. z. v.
—MM ——

Webergasse 33
Laden mit zwei Schaufenstern zu vermieth.
Näb . bei F . »»« >-^ « 4 , Langgaffe 5V,
Schuhlager . 143

Wellritzstr . 31 Werkst, per 1. April z. v. N . V. 2.
Laden,

für jedes Geschäft geeignet, cvent. mit Wohnung,
per 1. April 1905 zu verm . Adolfstr . 6,1 . 3981

Wellritzstr . 37 Werkst, zu verm. Näh . Vdh. 1 l.
Korkst»-. 28 schöne Werkst. (300 Mk.) 1. Apr. 05.

SckLasserwerkstaLL
Transmission ), auch Wohnung , auch f. and . Be¬
triebe gecign., p. 1. April Bülowstraße 9, Mtb.

Laden
sofort zu vermiethcn . Näh . Frankcnstraßc 26,1-'imimsmmmimmmimmmsmisssm

Für Gärtner.
Schöne Soutcrrainräume in feiner Lage können mit

gr . Vorgarten zur Ausstellung von Blumen bist
abgeg. w. Off . u . 4M ® a. fa. Tagbl .-Verl.

WohttirrrgLtt»«*» 7 Zimmern.
Rheinstr . 62, }■

Zubehör , der Neuzeit entsprccheiw einger^ per
sofort oder später zu verm . Näheres das. 376

Moisnttnse«  non 6 Zimmern.

Bimiicnstraße4,
1. Etage , Herrschaft!. 6-Zim .-Wohn . mit zwei
Balkons , 2 Mansarden , Bad , Gas u. elektr.
Licht, Garten , per l . April zu verniiethcn.
Anz, »scheu zwischen 11 und 4 Uhr. Näheres
Blumenstraße 4, 2. Etage , oder Bahnhof-
straße 6, Weinhandlung . 670

Alwinenstraße 1/3 , Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad , reichliches Zubehör , Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei Mon und Lehrstraßc 15, 1. 4053

Goethestrasze
1. Etage , in allernächster Nähe !

12,
age, in allernächster Nabe der AdolfS-

allee, ist eine herrschaftliche Wohnung von
6 Zimmern und Zubehör zum 1. April
zu vcrmiethen.

tt. -Fr .-Rg . 90 , zw. Moritzstr.u. Adolfsall. geleg.,
1. (5t , 6 Zim ., B . u. Zub ., per gl . od. sp. zu v.
Anzus . v. 2 Uhr ab. Näh . das. Part . 3946

WohnnWgrtt non 8 Zimmern.
Kapellenftr . 14, Bel-Et., 5 Zim., Balkon, Küche,

1 gr. Frlsp .-Z ., 1 Maus ., 2 Kell. z. 1. April . 4232
Moritzstraße 28 ist die 3. Etage, bestehend aus

5 Zimmern , Badckabinet , Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör , auf 1. April 1905 zu
vermiethen . Anzuscheu Vormittags zwischen
10—12 Uhr . Näh . daselbst Comptoir . 4198

MMZLZMLUKKG 13 9 2,
5 Zimmer mit Zubehör für 1. April zu vcr¬
miethen. Käheres im Laden bei

Ei. Mcliweudi.
Rheiugauerstr . 8 bei der Ringkirchc, hcrrschaftl.

Wohnungen von 5 Zim ., Küche. Speise ?., Bad,
3 Balk ., Erker , Gasbadeofen , Gasherd , Kohlen-
aufzug , elektr. Licht re. (ohne Hinterh .) per sof.
oder später . Näh. Part, rechts.

demKuPergjst. 14
wegzugshalber prciswerth zu vermiethen zum
1. April oder früher Hochparterre einer
Villa : 5 Zimmer . Badez ., 3 große Mansarden
(2 heizbare ), 2 Balkons , Garten re.

Lchierfteinerstr . 4 einige 5-Ziinmerwohnunaen,
neu hergerichtct, Balkons , 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzugeben per jetzt oder
1. April . Näh . bei itio », &  Co . oder Eigen-
thümer Rüdcsheimerstraße 7, 2. 223

Bitte lesen.
Eleg . 5-Zimmer -Wohnung niit allem

Comf . ü. Zubeh ., Ccntrum der Stadt , ver¬
ziehungshalber mit großem Nachlaß sofort
oder 1. April zu vermiethen . Näheres
Kirchgasse 38, Putzgeschäft.

W8

Wohnungen non 4 Zimmern.
NDUentbalerstraße 20 (Sonnenseite) 4- und 5-

Zimmerwobnungcn mit Ceirtral -Heizung billig
zu verm ., ev. freie Wohn , dir April . 91. P . 129

Part ., 4 - Zimmer-
r Wohnung »nclusive

ohne Mansarden , per sof.
od. später zu verm. 9iäh . daselbst. 579

Ecke der Röder - und Nerostraße 46 , 2. Et.,
4 Zimmer mit Balkon u. Zub ., neu hergerichtet,
ist sofort zu vm. Näh . im Laden daselbst. 3948

zu verm ., ev. trete Worin.

Nheirrstr. 62,
Bad , Küche u. Keller, ohni

Wohnungen non 3 Zimmern.
Slarstraße 19 , Landhausneubau , schöne 3-Zim .-

Wohirung mit 2 Balkons und Zubeh . billig zu
vermiethen . Näh . P . l. 764

Emserftr . 14 ftÄ
bchör per 1; April zu verm . Näh . Part . 286

Gi »eifeua »istr . 5 Wohn . v. 3 u .4Zim . zu verin.
Kiedricherstraße 18 , Neubau « »ferner,

schöne Wohnungen v . 3 Zimmern , Küche,
Bad und Maus , nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraße 96, 1. 635

Kirchgaffe 29 , Ecke Friedrichstrabe , zwei kleine
Wohnungen , 3Ziiumer und Küche, per 1. April,
cventl . früher , zu vermiethen . 9käh. daselbst bei
'Willtfelm Crsiener & Co . 676

Kirchgasse 30 , 2. Stock, 3 schöne Zim . u . Zub.
zu verm. Näh . daselbst im Metzgcrladen . 216

«örnerstr . 2 , Hth ., 2 Zimmer u . Küche zu vm.
PhiliPpSbergstr . 39 , 2 St ., eine 3-Zim .-Wobn.

mit Balkou zu verm. Näh . Erda , rechts. 606
Rooustraße 3 drei Zimmer mit Balkon, Küche,

Keller u. Dachkammer zu vermiethen . Anzusehen
Borm . 11 bis Nachm. 3 Ubr . Näb . P . r. 4402

Norkstraße 20 ist im 2. Stock eine der
Neuzeit entsprechende 8-Z .-Wohn . preiswertb
zu verm. Näh . das. bei Architekt Bon «.

Wohnungen non S Zimmern.
Adlrrstr . 27 2 Zimmer u. Kücheu. 1 Zimnier

und kkrichc auf gleich oder später zu vermiethen.
Adlerstr . 49 2 Z.. K.. K. im H. P. a. 1. Fcbr.
Bleichstr . 83 2 %, K. u. K. auf l . April z. v.
Dotzstetmerstr. 18 zwei Zimmer»r. Hküche zu v.
Herderstraße 7 eine schöne Wohnung von zwei

Zimmern und Zubehör zu venu . Nah . daselbst.
Mauergaffc 19 Wohnung, 2 Zimmer Küche u.

Keller, per l . April . Näheres Bäckerladen.
Röderastee 16, Stb. 1. 2 Z., K.. K. sof. z. vm.
Römerberg 20 zwei Zim. «. K. sofort zu verm
Korkstr. 29 schöne2-Z.-Wohn. 1. April 05 z. v.

Wohnnngen von 1 Zimmer.
Aarstraße 19 schöne 1 - Zimmer - Wohnung an

ruhige Miethcr zu vermiethen . Näh . Part . l.
Bleichstr . 88 1 Z .. K. n. K. auf 1. April z. v.
Hirschgraven 2 « ein gr. Zimmer mit Küche

(Glasabschluß ) sofort zu verm.

Wohnnngen ohne Zimmer-Angabe.
Schwalbachcrstr . 51» 1, kl. Mansardwohnung

an einzelne Leute sofort zu verm.

Ansmarts gelegene Wohnnngen.
Bierstadt . Neubau Mlhelmstr . 2> u. 8-Zimmer-

Wobnungcn , neuzeitlich eingerichtet , sofort oder
1. April zu vcrmiethen.

FhiHpp Ifolxliitnser.
Jftrtttthnrit Schöne 2-Zimmer -Wohmmg mit
MUmvuUl . Küche und Keller billig zu verm.

Näheres bei Zerbe , Kehrstraßc.

Möblirte Wohnnngen.
Kapellenstratze 2 möblirte 3-Zimmer-Wohnung

»nit oder ohne Küche zu vcrmiethen.

Möblirte Dimmer und möblirte
Mansarden . SchlafsteUrn etr.

Adelheidstr . 23 , G. 2. Et., inöbl. Zim. zu verm-
Lldelheidstr. 45 , 2, zwei möbl. Zim., ev. einzeln-
‘fthrtlfartllpl » 16 P " möbl . Salon u. Schlaf-
^ttvvljriUUtt IO , zimmer zu vcrmiethen.
Adolsstraße 5 , Stb . r. 2 r., möbl. Zimmer an

anst. solides Fräulein zu verm.
Albrechtstr. 28 , P., möbl. Zimmer, sep., zu v.
Slivrechtstr. 80 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Sllbrechtsir. 30 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 34 , 1 l., gut möbl. Ziinmer zu vm.
Am Römerthor 2, 8 r., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Bertratnstr . 2 , P., möbl. Zimmer billig zu vm.
Bertramstr . 4 , 2 l., g. m. l. heizb. Zim. z. vm.
Bertrarnstr . 22 » Hth. 2 r., eins. m. Z. zu vm.
BiLmarckring 12, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 2 , Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 39 , 1 l., gut möbl. Ziinmer zu verm.
Bl »",cherstr. 7, P ., sch. m. Zim. m. g. Pens, zu v.
Dotzheimerstr . 20 eleg. mobl. Zimmer mit auch

ohne Pension sofort zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 24, 1, m. (sep.) Z.. hzb. M„ 1-2 B.
Dotzheimerstr. 26 , Gib. 2, mbl. Z. m. o. o. P.
Faulbrun »»enstr. 7 ist ein inöbl. Zim. zu verm.
Frankenstraße 7, H. 2 r., rl. Arb. erh. Schlfst.
Frankcnstr . 8, H. 1. crh. zweiA. Z. m. 2 B. d.
Friedrichstr . 12, M. r., möbl. Zimmer zu verm.
Fricdrichstr . 14, Mtb. 1 r., mbbl. Z. z. 1. Fcbr.
Friedrickstr . 14, M. 1, inöbl. Zim. f. sogl. zu v.
Friedrichstr. 23 , 2. Et., schön möbl. Zim. zu v.
Fricdrichstr . 47 » 2 l., m. Z m. sep. Emg. z. v.
Fricdrichstr . 50 , 2 r., g. möbl. Z. m. od. o. P.
GeiSbergsir . 10, 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Oloethestraße 1 ist ein möbl. Zimmer zu verm.
Goetheftraße 17, 1, möbl. Wohn- und Schlaf¬

zimmer m»t Balkon und Schreibtisch zu verm.
Goethestraße 17, H. 1 St ., ein möbl. Zimmer

an anst . Fräulein sofort zu vermiethen.
Häsnergaffe 8, 2, erhält ei» junger Mann Kost

und Logis für 9 Mk. die Woche.
Häsnergaffe 5 , 2, möbl. Z. m. sep. E. sof. zu v.
Helenenstr . 29 , 2 r., Ecke Wcllritzstr., schön möbl.

Zimmer mit vorzügl . Pension sofort bill . zu v.
Hellmundstr . 6» 1, gut möbl. Z. m. o. o. Pens.
Hellninndstr . 18 , 2, crh. jg. Mann Kostu Log.
Hellinnndstr . 32 , 1, schön möbl. Zim. zu verm.
Hellmundstr . 32 , 2, schön möbl. Zimmer zu v.
Hestmuudstratze 41 » 1. St ., gut möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension gleich oder sp. zu verm.tellmundstr.84,3l.,f.l—2r.A.sch.L.,a.K.erdrrstraße 16, Part., möbl. Zimmer zu venu,
^erderstraße 31, 1 r., fein möbl. Wohn- und

Schlafzimmer zu verm.
Hermannstr . 9 möbl. Zimmeru. Maus. z>» vm.
Htrschgraben 24 erb. reinl. Arb. gute Schläfst.
Hochstatte 6 . 2 l., heizb. möbl. Maus. b. zu vm.
Hochstätte 10, Part., f. anst. Arb. g. Schläfst.
Aahnstr . 1, 3, kl. möbl. Zim. 3 Mk. per Woche.
Kapellenstr . 8, P ., sch. möbl. Maus. sof. zu vm.
Karlstraße 8, 2, sep. möbl Zin». u. sch. Logis.
Karlstr. 27» P., ein gr. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr. 30, 1 l., möbl. Zimmer zu vcrmiethen.
Karlstr . 87» 2 !., gr. eleg. möbl. Zimmer(1 bis

2 Betten ) frei . Daselbst möblirte Mansarde.
Karlstr . 41 , 3 l., h. m. Z. m. vollst. Pens. p. sof.
Kirchgaffe 52 , 3, schön möblirtes Zimmer mit

oder ohne Pension billig zu vermiethcn.
Lnxemburgfir . 7, Hochp., möbl. Hrnterzim. z. v.

2i 'lla Mattrzerstr. 14, nahe Bahn-
Höfe und Kuranlagen , einz. und zu-

sammenh. möbl . Zimmer preiswertb zu verm.
11 2- Et ., gut möbl . Zimmer

ZS/CHeilfil♦ llf mit 1 oder 2 Betten frei.
Mauergaffe 8 » 3 r., frdl. möbl. Zimmer zu v.
Mauergaffe 19, 2, m. Zim. an anst. Frl . zu v.
Michetsverg 9, 1 l., 2 möbl. Zimmer zu verm.
Mnriüttr 16  l . Etage , Ecke Ädclhcid-

straßc , fein möbl . Zimmer
mit sep. Eingang für 25 Mk. monatlich zu verm.

Moritzstr . 21 (Laden) gut möb. Zimm. zu verm.
Moritzstr . 41 , 2 , 1 od. 2 sch. mövr . Ziurmer

sofort oder später zu vermiethen.
Moritzstr . 54 , 1. Et., schön nwbl. Zim. z. verm.
Oranienstr . 13, Part, l., m. Frontspitzzim. z. v.
Orauienstr . 37, Gth.. bcss. Zim. sofort od. sp.

mit oder ohne Pension zu verm . Weiraer.
Oranienstr . 60 , Vdh. P ., möbl. Zim. sof. zu vm.

Orauienstr . 60 , Gartenhaus2. Et. rechts, schön
möblirtes Zimmer auf gleich au einen besseren
Herrn Kaufmann u. dergl . zu vermiethcn.

Philippsvergstr . 7 kl. möbl. Z. m. K. 18 Mk.
Riehlstr . 12, 1 l., möbl. Zimmer mit separatem

Eingang mrt oder ohne Pension zu verm.
Riehlstr . 22 , P . r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Römcrberg 3 erh. r. Arb. K. u. L. N. 1 St . l.
Nömerverg 29 , 4, crh. 2 Arbeiter reinl. Logis.
Schachtstr. 20 , P. r.. gut möbl. Zimmer, sep.

Eingang , mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Schiersteinersir . 18, P . l., gr. g. m. Zm. zu v.
Sch»»lberg 8 , 2, möbl. Zinnuer gleich zu verm.
Schulberg 18, Gartenh. P. l., m. Maus. z. verur.
Schwalbachcrstr . 6, 2, freundl. möbl. Zimmer

mit 1 od. 2 B . mit od. ohne Pens . sof. zu vm./
Schwalbachcrstr . 1t , 1 St ., 2 m. Maus, zu v-
SchwaUmcherstr» 37 , 3 r., schön möbl. Z. zu v./
Schwalbacherstr . 51 , 1, frdl. m. Z. s. zu verrm®eerobenstraße7,1l«,2möbl.Zimmer mitoder ohne Pens -, auch einzeln, zu vermiethen/.
Eedai 'str. 7, Hth. 2 l., k. j. MannK. u. L. crh.
Sedarrsiratze 10 , Part ., möbl . Zimmer zu verm.
Steingaffe 19 , 1 r ., erh. 2 anst . j . L . Schlafs^

TaKttnsstr . 22 , 1 u . 2,
elegant möbl . Zimmer zu vcrmiethen.

Walramstr . 13, 2 r.. m. Mans. a. Arb. b. z. 0,
Wakramstr. 30 , 2 St ., 1 gr., schön möblirtes

Zimmer auf gleich zu vermiethen.
Walramstr . 32 , 1 St . r., erh. r. Arb. Schläfst.
Weitstr . 13 kl. möbl. Parterrezimmcr zu venu.
Weilstr . 13 kleine möblirte Mansarde zu verm.
WeNritzstr. 6 , Gth. 1, gut möbl. Z. (sep.) zu vm.
Wellritzstr. 27 , 2. erh. zwei Mann Kostu. Logis.
Westritzstr. 37, Vdh. 1 l., erh. Arbeiter Logt».
Westendstr. 6 , 2. St ., m. Z. u. m. M. b. z. v.
Westeudstr. 6 , P ., sep. Ging., s. m. Z. b. z. vm.
Westendstr. 19, 3 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Wörthstr . 1, 3 l., schon möbl. Zim. billrg zu o.;
Uorkstr. 17, Vdh. P. r., möbl. Ztmmer zu verm..
Norkstr. 29 , Part. r.. möbl. Ztmmer zu verm..
Gr . g. m. Balkonz . in Bel -Et ., Bad . I . Febr . zu v.

Drei Min . Bahnh .. Kurp . N. Luisenstr . 17,2 r.
Möblirtes Zimmer mit ob. ohnesPeusion sof.,

zu vermiethen . MH . Schwalbachcrstr . 5, 2 St . r.

%ttt$  Zimmer , Wa « sarden,
Kammern.

Bahnbofstr . 6, Hth. 1 r., sch. Z. v. 15Mk. au fv-
Bstlowstr . 10, 3 r., Mansarde sof. zu vermieth-
Friedrtchstr. 14, Mtlb. 1. St ., 1 M. m. B. s. z. v.
Moritzstr . 80 , Hth. 1 l„ ein leerer Zimmer, sep.

Eingang , billig zu vermiethen.
Röderallee 20 gr. leer. Froutsp.-Zim. zu verm.

Remisen. Stalknnaen .Kchenne«..
Keiiee « te.

Oranienstr . 48 ein sch. Saurer , und ein großer
Keller zu verm. Näh . Vdh . 1 r.

Scharnhorststr . 16 , 1, geeig. Raum f. Bierkeller.
Sonuenbergerstraße25 Stallung , 4 Pferd «,

Remise für 4 Wagen , 2 »növi . Kutscher»
zitumer zu vcrmiethen.

als Bicrkcller oder Lagerraum per
«yfi - IiCl - 1. April zu v. Bülowstr . 9, Mtlb.
§A7L ^ » ^ »keller , groß , trocken, mit Aufzug , eöt-

mit Büreau u. Packraum zu v. Näb.
Gneiscnaustr . 7 od. Rüdesheimerstr . 21,1 . 4064

Wetukellee zu vermiethen Wilhelmstr . 54. 3949

Das

-Dlktt

ÄGKk Cie..
Fricdrichstr . 11 — Telephon 708,

enipsichlt sich den Mictheni zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirte » und unnröblieten
Billen - und Etagcnwohn »r»«gen
Geschästslokaten — »nöblirte»
Zirnmeru,

sowie zur Vermittlung von
I,nmobilten - Geschäften und
hypothekarische »« Geldanlagen.

Zu Pensionszwecken
kleine Villa oder 1. Etage (7—8 Zimmer ) in guter
Kurlage zu micthen gesucht. Off . mit genauester
Preisäng . unter 48B au den Tagbl .- Verlag.

gMjggjgä«, In guter Kurtage wird für eine
MWM feine Pension eine Villa oder

paffende große Etage gesucht. Offerten unter
S . SB. 143 au Uuxsei » (cin &  Vo »“'äejr,
Wiesbaden.

In guter Kurtage eine Billa
oder große 1. Etage für feine Pension zu miethen
gesucht. Offerten mit genauester Preisangabe unter
T . 4 » 3 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Vier - bis 5-Zimmer -Wohnung in ruh . Hause
per sofort gesucht. Offerten mit Preis unter -
W. » 9 « an den Tagbl .-Verlag.

4-AMkl-WchMU
mit Zubehör von kleiner, sehr ruhiger Familie
zum l . April gesucht. Nur Offerten mit Angabe
des Mietbpreises u. « . 4 !»S an d. Tagbl .-Vcrl.

Gesucht wird aus1.April
eine der Neuzeit entsprechende 4-Zimmerwohnung
in der Nähe der Bahnhöfe o. des neuen Bahnhof»
terrains zum Preis von 700—750 Mk. Offerten
unter -taa an den Tagbl .-Verlag. _

Pfraittiuc Alt rrm. Tchler
sucht für 1. Slpril 2 - oder 3 -Zimmer«
Wohlrmrg . Offerten mit Preisangabe unter
SS. -Stlr an den Tagbl.-Verlag.__

Frärrleiu sucht in der Nähe der Kirchgasse
Zimmer mit voller Pension . Offerten mit Preis¬
angabe erbeten u . -S» S a. d. Tagbl .-Verlag
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Wegen Aufgabe der Etage sucht vor¬
nehmer, sehr ruhiger Herr in moderner
Villa mit Centralhcizung und cicctr, Licht
2 unmöbl. Zimmer mit Frühstück und Be¬
dienung. Sonnenbcrgerstr. bevorzugt. Off.
erbeten unter 8 . 4SI an den Tagbl.-V

Möglichst sofort sucht gebildeter
Herr — vollständig ungenirt —

1—2 Zimmer, möblirt, falls Badeeiurichtung sehr
angenehm, am liebsten in der Nähe der Rheinstr.,Sriednch-oder Luisenstraße.Part.od.1.Stock.

ff. sind n.  V . a®a an b. Tagbl.-Vsrl. zu richten.
Junger Herr sucht zum
19. d. M. einfach aber gemüthl.

möblirtes Zimmer mit voller Pension, womöglich
mit sep. Eingang und am liebsten bei Fleischer.
Gest. Offert, unter C. # 08 an den Tagbl .-Verl.
" ^stvci gut möblirtc Zinniier̂ Wo^n^ü, Schlnfz.)

für einen Herrn per 1. Februar zu micthen ges.
Offerten mit, '/k. -SWS an den Tagbl.-Verl.

Gesucht auf Ende Januar in
der Röhe des Kochvrnnnens

zwei möbl . Zimmer . Bäder im Hanfe.
Offerten mit Preisangabe unter V . -&» 3 an den
Tagdl.-Bcrlag.

ilr 17-jähr. Kaufmannslehrling Zimmer mit
Pension (ca. 50 Mk. monatlich) gesucht. Offerten
Mtrr Mi. M . L8 postlagernd

Nngeuirtes Ammer
«hne Frühstück von Herrn, der häufig abwesend,
gesucht. Offerten mit Preis unter 1” . 6» 3 an
den TagbL-Verlag.

Birrean -NLum « (3—4 Zimmer) in centraler
Lage per April zu micthen gesucht. Offerten an

Architekt 8.  Lur senplatz  7 . _
Zwei Zimmer für Bureau, mögl. Parterre,

zu miethen gesucht. Offerten unter H . -»®« an
den Tagbl.-Verlag.

vrrpüchtiinMZ

Verpachtilllg.
Bahnh., mit Zaun umgeben, dnrchfl. Bach, mass.
Wohn- u. Stallgcb., besonders für Gärtnerei,
Wäscherei, Geflügelzucht re. geeignet, auf längere
Zeit zu verpachten. Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Berlag. Je

Clcg . mM . Zim.
billigst » Adoisstroffc 4 , 1.

Burgstratze 3,
1. Etage, ist elegant möbl. Wohn., 8—6 Zimmer,
gr. Balk., Bad, Küd)e, elektr. tt. Gas , sofort zu
Perm. ; auch einzelne Zimmer ftei.

Alls Tkße . Podien mü pionote
elegant möbl . Zim . zu v. Friedrichstr. 5, 1. Et.

Goethestr . 17, 1, hübsch möbl. Salon und
Schlafzimmer billig zu vermicthen.

Angenehm . Heim
lstgl . Penston findet Herr oder Dame in geb.
Familie Luiscnstraße 14. 2.

^ «in möbl . Zimmer zu verm., auf Wunsch
vorzügl. Pension, Moritzstraße4, 8.

Moritzftr . 21,1
Zimmer frei. Mit Frühstück 25 Mk. monatlich.

MR ? § umsLrKsre 4 , %
elegant möbl . Zimmer mit oder ohne Pension
preiswerth zu vcrmietben.

Penstorr Nogelsrrrrg,
Melnstratze 18 , GLe Wilhelmstratze.

Schön möbl. sonn. Zimmer zu vermietben.

Schüler
finden zu Ostern gnte Aufnahme in gebildeter
Familie. Beste Referenzen. Näh. i. Tagbl.-Verl. Ja

Dpi JüntltP in  schön gelegener Villa,
WLl ÜUJ. WM Kurlagc, werden 1 bis 2

möbl. Balkonzimmermit Frühstück, auch Pension,
preisw. abgcg. Auskunft iw TagblMerlag . Js

:t | llntcnuljt .

Für einen Vorsck)üler der Oberrealschule suche
einen Lehrer, wcldier die Schularbeiten beauf¬
sichtigt und Nachbülfcstunden erthcilt. Offerten u-
I " 4M « an den Tagbl.-Verlag.

GWUksikl - MmMr L ..NT
unter M. 4 » 4 an den Tagbl.-Verlag.

Nachhülfe - Unterricht
für Schüler der U.-Tertia gesucht. Off. mit Preis¬
angabe unter 4 « 8 an den Tagbl.-Verlag erb.

Herr wünsdit englische Stunden , Conv.,
zu nehmen gegen deutsäie. Gcfl. Offerten unter
S, IW3 an den Tagbl.-Verlag.

Gute WrivKtstttnÄer;
in Sprachen u. Wissensch. ert. vorzügl. empfohlene
Lehrerin. Off. sub H . 438 a. d. Tagbl.-Verlag.

^" heilt geündl . Nachhstlfe
gegen mäßig. Honorar. Gefl.

Offerten u. « • »» 3 an den Taqbl.-Verlaq.

UlliftWkMstrr , LVLsWMdÄl!
Zwecks Austausch d. Spradien wünscht

junge deutsche Dame mit englischer Dame bekannt
zu werden. Offerten unter M. -fi®» an den
Tagbl .-Verlag.

«w-JU.Xt rvvÄC, K »,.k
Lehrerin, w. l. im Ausl , unterr. Aheinstr. 15, 3,

% HU lä lli)Cti tt —-U"verricht, JSonöetf.Elisabethenstraße17, 8.
ToungGerman Gentleman wiabes to sxobange

5S*>lg5J«sEä and SFi-encHä conversation lessons.
Apply to S.  4ffS Tagbl . -Verjag.

. sruMstze Mmetzeriii
(20 I .) . gut deutsch sprechend, erteilt gründlichen
Unterricht für Kinder in FranzSstsch u. Piano.
Offerten nnter s«. 4:96 an den Tagbl -Verlag.

Lstzons <ls trar >s psr uns inst .parisisnns . Prirc
rnoderö . Helle . zierwoud de Pobez , Karlstr . 5. 2.

A' ar ! sie eene 3nalitaairlce doune lejons
de gram . ' et conversation . Tflunusstr asso 31.

NnfsisüL Petersburger crt. russ. Stunden.
Honorar müßig. Sprcchst. 4—5. Luisenstr. 24, 1.

JnsHM ^ ^ JMcertjanzj
OafafwimereU81p. WiJLSOAßEN OotzheinwaU2)gt

Gründlicher Unterricht in:
BuohfGhrung, Vfm. Rechnen, Stenogr.,
SchSnaohreiben, Masohlnensohr. etc.

Elnzelfaoher. — Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franoo.

Ehciu.-Westl-
Handels- nnd Sclireib-

Lehranstalt.
SWS SStieirastr . SWS.

Buchführung
Stenographie
Maschinen¬
schreiben

etc.

Akad . Maler

KeopHMher-MiveM.
Beginn de« Figuren - Male »:« und

Zeichnens nach lebendem Modellu. Wiederbeginn
des Unterrichts in allen anderen Fächern (Oel,
Aquarell rc.). Atelier Adolfsallee 49 , 8.

Decker'sches
GorrserVatorrm» u. Seminar.

Director : » . iSselt «»», Jahnstraßc 2.
Kurse für Klavier , Knnstgesang »Violine,

Cello , Harmoninm , Orgel , Harmonie « n.
ComposillonSlelsre . — Fortbtldungkurse für
jüngere Musiklehrerinncn nnd Erzieherinnen nach
den Vorschriften, Anforderungen und ®rcmm̂ be»
.MusikpädagogischenVerbandes" in Berlin . —
Aufnahme jederzeit. Näheres durch Prospecte.

Klavierunterricht
erth . grd :, n . best. Methode eons . ged.
Mufillehrer . MonatSpr . 8 M . (wöchentl.
2 St .) Gefl . Off. « . »l. » 38 an d. Tngbl .-D.

Klavierlellrrrin erteilt gründlichen Unter-
richt. Bertramstraße 20, 8 l._ _

SUDto -gntttrUt ft .KS
Offerten unter K . ssa an den Tagbl.-Berlag.

Znfchneide-Unterricht
für Damen,

mit oder ohne Näh -KursuS . Angenehme, leicht
faßliche Methode. Sicherer Erfolg. Dortheil-
haft « Gelegenheit zum Selvstanfeetigen
von Kleider « .

Ircru I . Seitz,
Damen-Confection,

Mauritius straffe 3 , L rechts.
Äugcl-Unterrichtw. crt. Frankenstr. 13, H. 3 l.

An unsercui jetzt beginnenden

Sonder«

Tanz - Kursus
können noch einige Damen und Herren aus
guter Familie teilnehmen.

Intins Hier rmd Frau,
Emserstr « 48 . Michelsverg 4, Saben-_

Mein

fcittiffi Vevnuimlliimjt’
U’U’1... HMNSKr'i-.y-:. V.v ..<■ 'f" IM v, -nmu

Haupt-Tanzkursus
findet MontagS und Donnerstags Slbends
von 8 '/.—Ivff - Uhr irrt Saale „Zum Mahren".
Neugasse 15, 1 St ., statt. — Eintritt jederzeit.
Ausbildung unter Garantie.

m . irhwab , Oranienstraße 27.

Ein gold. Pincencz anr 9. d. M. Verl. Abzug.
geg. g. Bel, bei Optiker Webergasse.

Knrhan ». Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends
8 Ührr Eoneert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Der
Bettelstudent.

Westdenz-HHeater. Abends 7 Uhr: Nimbus.
Wakkaua (Rcstaurnnt). Abends 8Ubr : Concert.
Keichshallen -Theater - Abds. 8 Uhr: Vorstellung.
Keilrarmee . AbdS. 8'/r Uhr: Ocffcntl. Versamml

Aktunryns , Annstlalon , Wilhelmstraße 16.
Manger ' s Lunstfirlon , Tannusstraßc 6.
Kunffkalcn Tannnsstraße 1, Gartenbau

2 « Mk » Belohnung!
Halbmondbrofche mit weißen Steinen

verloren Sonntag auf dem Weg nachd. Hoftheater.
Sonnenbergerstraße 37, Gartenvilla.__

gSSfi »»» Zngelanfen eine junge
Katze, schwarz mit weißem Fleck

auf der Brust. Abzuholen Nerothal 27.

1| . .. 3
mn Hdi \ euiui \ cn 1

Versteigerung von Herrm- u. Knaben-Confectiorr rc.
im Laden Kirchgasse 27, Vormittags 9ff- nnd
Nachmittags 2>/- Uhr. (S . Taqbl . 19 S . 6.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Versteigerungs¬
saale Schwalbachcrstraße 37, Vormittags vll%
und Nachmittag« 21/. Uhr. (©. Tagbl. 19 S . 7.)

Versteigerung von Damen-Confection rm Geschäfts-
lokalc Marktstrntze 10, Vormittags $lh Uhr.
(S . Tagbl. 19 S . 6.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Dachdecker-Arbeiten für den Um« und
Erweiterungsbau de« Hotels Schützenhof, im
städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15,
VorinittagS 10 Uhr. (S . Zlnrtl. Anz. No. 3
S . 2.)

Versteigerung von Servietten, Tisch- und Hand¬
tüchern, Mobilien rc., im Deutschen Hof, Go!d-
gassc2a. Vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl. 18
S . 14.)

Holzverstciaerung in der Oberförsterei Wiesbaden,
Distr. Mausbecke 34 ttttb Kegelbahn 35;
Zusammenkunft auf der Aarstraße, bei Kilometer¬
stein 6, Vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl . 15
S . 18.)

Weteovolsgjsch-
der ftßtisxn Wiesbadr ».

10. Januar. 7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

758.2 761.7 764.4 761.4
2.3 3.3 2.2 2.5
4.4 4.1 4.0 4.2

80 71 75 75.3
NW. 3 W. 3 W. 3 —

2.8 0.2 0.2 —

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann-, (mm) .
Rel. Fenchtigkeit(»
Windrichtung . .
NiederschlagSh.(mnr)
Höchste Temperatur 4.9. Niedr. Temper. . . . .

*) Die Barometerangaben find auf 0° C.
reducirt.

.7.

Wtttev-1&sxisbt
des „Wiesbadener T -rgblatt

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck vervoten.)
18. Januar : kälter, heiter bei Wolkenzug, starker

Wind, Sturmwarnung.

Ans - und Untrnaang für Könne (S) nnd
Mond (C).

(Durchgangder Sonne tmrch Süden nach mitt-leuropäischer Zeit .)

Jam ^amSüd .! Aufq. iUnterg.̂ Aufg. l Untcrg.
INdr Min . Uhr MinKthr Min ( Uhr illiinKIHr m.

18. ' 12 36 8 24 4 48 !11 53M Nachts
Ferner tritt ein für den Mond.

Am 13. Jan . 9 Ubr 11 Min. nibends erstes Vrcrtel.

Königliche Kchürrspiele.
Donnerstag, den 12. Januar.

12. Vorstellung. 22. Vorstellung im AbonnementB
Der Beltelstrrderrt.

Komische Oper in 3 Akten von F . Zell und
Richard Gence. Musik von C. Millöcker.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Mebus.

Personen:
Palmatica , Gräfin v. Nowalska

Bronislawa , ! Achter ;
Oberst Ollendorf, Gouverneur

von Krakau.
Jan Janickill Studenten der ^
Symon Rn-fjagellonischen Uni-

manowicz, Iversität zu Krakau
v. Wangenheim, Majors »;ös-
v. Henrrci, Rittmeister Zs
v. Schweirntz,Lieutenant
v. Rochow, Lieutenant > 8 "
v. Richthofcn, Cornet
Bogumil Malachowski, Palma

tica's Vetter . . . .
Eva, dessen Gemahlin . .
Onuphric, Leibeigner . .
Rcj, Wirth.
Enterich, G-sängnißwärter

Ifff/e6' }Schließer; ' ;
Der Bürgermeister von Krakau
Ein Curicr.
Waclaw, ein Gefangener.
Ein Weib.
Offiziere, Edcllente und Edelfrauen, Stadträthe,
Bürger nnd Bürgersraneir, Kanfleute, Meßbesucher,
polmschc Juden , eine Musikbande, Soldaten , Pagcrr,

Diener, Gefangene.
Ort der Handlung : Krakau. Zeit : 1704 unter der
Regierung Friedrich August II . genannt der Starke,
Königs von Polen und Churfürsten von Sachsen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9‘/« Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag, 13. Januar . 13. Vorstellung. 22. Vor¬
stellung im Abonnement V.  Faust.

Frl . Schwartz.
Frl . Hanger.
Frl . Tricbcl.

Herr Adam.
Herr Frederich.

Herr Henke.
Herr Schwab.
.Herr Müller.
Herr Spieß.
Herr Martin.
Frl .Doppelbauer

!err Wutschel.rl. Cordes,
err Winka.
err Ebert.

)err Andriano.
)err Berg,
zerr Lehrmann.
,err Armbrecht.
)err Preuß.
zerr Rohrmann,
drl . Koller.

Mestvrwr -Theatrv.
Dircction : vr . vhU K. R «« Ä.

Donnerstag, 12. Jan . 123. Abonncments-Vorstell-

UiMbAK.
Drei lose Akte von WagH. Regie: Georg Rücker.

I.
Ganz was andsva.

Personen: . . .
Graf Elbhausen . . . . . . Otto Kienscherf.

Margarethe Frey
Elly Arndt.
Reinhold Hager
Bertha Blanden.
Georg Rücker.
Friedrich Degencr
Klara Krause.
HeinzHetebrügge.

Maud, seine Frau
Willy, beider Sohn.
v. Menwald . . .
Baronin Helena Caro . . .

denkowitsch, Tonkünstler . .
v. Bärmann . Willys Präzeptor

Landräthin Sophie v. To'rff .
ü.  Quilitz , Leutnant . . . . „
Paolo , Gondolieri . Hans Wilhclmy-
Gabrielc, Gondolieri . . . . Max Ludwig. ,
Ort der Handlung : Elbhausens Palazzo in Venedig.

II.
Dis Heldin » es Tages.

Personen:
Mgrestn, Theatcrdirektor . . .
Jda Comötc, Heroine . . . .
Prinz Boris Uraloff . . - .
Marquis von St . Michel . .
Jizi Groanon, Schauspielerin .
a Jauniffe , Regiffeur . . .

Aristide Msgot, ein Schaffender
Madame Boudm, Garderobiere
Potinard , Journalist ^
Ein Habitrrö . Hans Wilhelmy.
Kastmir, Diener . . Max Ludwig.
Ort der Handlung : Da« ConversationSzimmer

des ThöSire Moderne zu Grand Pille.
III.

Lehmann.
Personen:

Sebold, Bürgermeister. . .
Fräulein vr . Aspafia Moll.
Ernestine, Sebalds Nichte .
Minister v. Zillcsen . . .
Trude Werlau

Otto Kiensckerf.
Margarethe Frey
Elly Arndt.
Reinhold Hager.
Bertha Blanden.
Georg Rücker.
Friedrich Dcgener
Klara Krause.
HeinzHetebrügge.

Poirtow, Zillesens Sekretär
Ritter v. Pappenheimer .

Otto Kienscherf.
Margarethe Frey
Elly Arndt.
Reinhold Hager.
Bertha Blanden.
Georg Rücker.
Friedr . Degener.. . :aen(
„ilara Krause.
HeinzHetebrügge.
"iati8 Wilhelmy.

las Ludwig.

Rosa, seine Frau
Lehmann . . . . . .
Griesling, Polizeidirektor
Stephan, Diener . . . . . — , ,
Ort der Handlung : Pappenheimer» Schloß m

Dingskirchen.
Nach dem 1. u. 2. Stück finden grSßere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende  noch 9 Uhr.

Freitag, 18. Jan . 134. AbonuetnrntS-Borstellung.
Der Kilomcterfreffer.

Kurhaus zu 'Wiesbaden.
Donnerstag , den 12. Januar.
Aboniiements-Konzerte

dos städtischen Ktir-Qrchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lristner.
1. Sounds of peace , Marsch . . F . von Bios.
2. Ouvertüre zu „Der vierjährige

Posten “ . - Rehrecke.
3. Am Gardasee , Polka -Mazurka Kornzäk.
4. Saltaiello . Gounod.
5. Variationen und Marsch aus

der Serenade op. 8 . . . . Beethoven»
6. Ouvertüre zu „Buy Blas “ . . Mendelssohn.
7. Am Meeresstrand , Impromptu

für Harfe allein . Oberthür.
8. Der Karneval von Pest,

IX . ungarische Rhapsodie . . Liszt.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrme *.
1. Vorspiel zu „Faust “ . . . . Gounod.
2. Zwei spanische Tänze . . . MoszkowskL
3. Liebeslied Herrselt.
4. Valse des Sdraphins . . . . Kahrbach.
B. Sobauspiel -Ouverture . . . H . Hofmann.
6. Fragment aus dem Manzoni-

Requiem . Verdi.
7. Fantasie aus „TannhÄuser “ . Wagner.
8 Freikugeln , Sohnell -Polka . . Job . Stranss.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 13. Januar , Abends 7‘/z Uhr:

VI. Concert.
Leitung : Herr Generalmusikdirector Felix Mottl

aus München.
Solistin : Fräulein Berta Movena (Sopran ), Kgl.
Kammersängerin und Kgl . Hofopernsängerin aus

München.
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

Eintrittspreise : I . rrummerirter Platz 5 Mk.,
II. nummerirter Platz 4 Mk., Mittelgallerie
nummerirtor Platz 3 Mk., Gallerie rechts und
links nummerirter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskass « im Haupt¬
portale.

Bei Beginn des Konzertes werden die Etn-
gangsthüren des Saales und der Gallerten
geschlossen und nur in den Zwischenpausen der
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Rerch «ch -rUen -Ttzeater . Stiftstraße 16.
Specialitäten-Vorstellimg. Anfang 8 Uhr Abends.

Kattev -N « nsv «rma . Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Bayern. — Serie II:

Berner Oberland.

A««n»iirtige Theater.
Frankfurter Ktadttsteator . — Schauspiel-

hanö. Donnerstag: Traumulus . — Freitag:
Faust (2. Theil).

Mainzer . Ktadtttzeater. Donnerstag: Di«
Walküre. — Freitag : Liebesmanöver.
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>Sô. w « 33S « o ft

. c^ « iü#
p* «  *P/^ 'S 'or| . H. OvOÖ

■g»§ ■H «
|

s

,» _ s - .̂ rop « g
^Ä̂ ^ 33-o3»«-^33 o

®ft' a »sH » ffl ft»
- 3  S 3 ™ft !Sö

» ff) ö ' ca'« ,Ö 55 ft ' ft w *-iaft S*a «3 ft lA  H ft ^ . 8
EaofgaWo S ' ft«« ' ^ ftS - ft' - ISaS « ■

S <t.*co H «

— s• "SH <3*
|S0 S
ÄS So-8  ft v ft

H% ö  ft ' « ^
§3I » KZ
^ ä  Sto « ' e

PS ' 6 3 - - ffÄ
H § ft ? -H- § ft

—->"a (” "S;s ft- ft a?ft .«“ ft -2
VL » sa ft 2  ft5 . « H. Ä
s ^ofta
e e . «5 'ö s« 0
Co ra Ŝo3

ri
a - ;r | LZS - ft ^ ZZ?

'"Ä a |« 2 b r  a -g »J fj 3  e sp a  s
ft " -a # ^,S ft Ä a ft » • «0  a «» 8 s

SS « 2 Ä !9 ^ fflsss
£» ft »SS« as.

<S» *

K * ti

^ r4- <0 2 H
J5 *sö^ s «*■

. «

C?^ 3 § "3 fo)
- n A't 2 -S 8  ®

r = . S ®s « Ai JiS .ii 2 # ! ! pfl ! tI | ;

:ft ?  l * : * igri | i H K ®* =tej * 8

asr „

5<ft
uX2r*<

^ « - n« „' ft «» ft M S -Aa Z-ft33 <t. rwra « „_ *P « Ö Ä 7Z-,

HZ 3 «

§w ? i . ^ -' l 's
'- a '

tz 1 8 8 « # « F

Isafl»

M § rL2F
s ^ lf^

S ' 3 § » ''« » '" 2 .
a - & S « S§ W
Ltz «̂ 8 ff « !?' »

L L 2 -^ ft a v A
^L -KZ '- ,,^ § . 8
H V ftS ^ g K̂

?f l ' H § 5• •r «0 33  tto-

8 - ^ Z ' I ^ -A GA RZd' 8 %
«53 ^ 3 . a | | ft^
2f StögSS 2 s - - ss

, <h-m S ^ O"" Ss>

s lsT -Z-

äa § ■SÄ " &
_ -ag göjL . . .
LMGtz 8 « 3M
2 « & l ®>s

8 2 - H-Ä '§ S . .
g jj » US ?L'_S.H » 9?J5J-» ^ ft Ä *4- _ 2-
ft -,, s _«, W & ff ©
» « 'WHZKff -Ä S©

" a <K

« « ""g E-A M
L' l " !»k§ 88

■■' ft ff- S h" ft
ff! «» ^ a ft 2>8 -*a ■— ft » ■g’

;-8 >2  ft

L

CrsO:
E <? SS:

3? -fö<»*<50 eir .
L: A

MZ

-ZA 3^

8 §L ^ » ^

2  A UA M

H A AZ .1 %

pffil
I ® * ' r- !
8 § •2 -P  -

!2 § 'AH 'A ^ -&“® ft ff?H S ■» L
jglfllP#. ^ £, £h w,,3k»a « ^ ftÄ ^ tcs»■»■—_ _ « Üj3* 3 m « ;

l-N'ft ft tD« -' SC- ft ft rö»o '®
- -S-g -ff ^ p « ft s § sLVft s

!̂ I » El s lit S3*>ä  ns rf 4  ä>v« C X SJ<4h « «CT Sl> ö vPkw >ff«öh § . « 2 .- © 5  h  Sj , SLt 3 3 So 33 « « -S , 2  c3r 33.55 3i 3* n» S •c#' <3̂ 7^ Co2 C3*
ft Ca -ffft » Z -K

gU -̂ ft ^ HAZ 53-# S3
4 !

:
: ZSrh

«8; Sff« 55

3 *> » ^ Cfg , O >sr<3 <2

|JSf | jZ ft «S- ro3 ft:3 C3 ft o ff" ^« La ff.
'ft 2 ^ tz2ft Z «

a "hä

ZSAs . -3
s - g . s '^ -Ä

N8 !®

Sa

g HZZZL <* g - -f ft
L Z^" L -M aa sS ; s ® Ba
ft =5 ff - ft
« a

f -g
^fflS
KMZ § -

L ' Zco
3

8 1 "* '
. . . ya 2  ft0 . . • tft ^ ' L Z-. S

a „ 3° «°I . Z ^ ft a2 § © „ 'S
S ^ -S ® 'ö . s ;| s

^ 'g s&p a

HZ 3BMM

ft 5  ft . .rrco

L8r

§ ftvLL 8Ä

-ft»gH ft
2 § ft

«ft \£>%. a

ft ft8 - 8 ^ -
. » ft

. CÖ tt « «-

* sfS ” ö
i| g ^ 5f ? lg . 3s | g T Ä
» S " LftAZ « S " « Z LZ .Z i

•« 's «»' „ ffsfta <g ’S ' £2 § >ft7r $ s„
8 -a & ~ g,ö ^ » » S »

Hu« |S | SiS

IJr - e  äsTai

l ^ f | .
avZIL^
2 -S Z'V » ft Ä"L
LS AZ ^ s -A

Z ~ ~ § >Z ZL -La
A ^ qffTftA ^ . 8 g - Z
|¥ 2 " » a -Sa - .« *ia f̂f ^ » tjSs ..© »

öiffig £ a » s »8
cc fp 3 ,.̂ v&

8 4 ? ' ^- « ftZL

1 ß 2,2 .^ g
ä  S ' S äaagV H - fi » . ^
Iff » 8 L ^ § a 1  ft

ft ft a. ft -c »-sr ft 3 "a . « A*. a ft aXSn -S« & tl !fH
8  Z Aff S ft 8 -A 2  LftL Z Gft -? fa »3 ? S ' ft Ö.

s ft Ty» ft
N

co -« ^ .(V ft-H'CC»-H —£2 ^
' - § Z. LZ . S § Ks

"33*_Ö' S « g « g : « * «
| -g « ft ^ ZA . Ä . » § s&&  3 ft är  ft " 5 S»*• . 3 « ft -a -3. & « 'S , ft..
« J* w S m s ^ 8 'S s
S *. ? § • ft ® P § ft L ^'S' *, *». -̂ .g . Hi s*
akS S ZH 'LLLKF8 N ^ ZL ^ L ^ s -ff-S

MZZ8
ff' S 8 ft ft'

„ ff o. ^ rr>
Z ^ « a . «>
<&ä . _fV 3

-' 8 >ZZftÄ C 3 » tL
S '2 » | - * fCr*+' .
S AZ -LKft
« a S- ^ & S
0  3 „ H 2 . S

ft' ff ft

!ge$

IjS iaC § * a rT
^ _ 56 **
3 h  er

§ ^ § Z"
III
8 KZ -» 'ff»
3 s -Sl^

<- r
’H'
«SS*

=• « s » Zs » fff a
iS

" n ^ §
5 . s H l

_ hI^

Sffg * i

"llä" p Co
„ ^ ^ 8 3 - f

ff - l s Sg . rsf § 1S3 , 8 s « s ft»s
35 2 5 . ^ E. ^ o
3 -co. ri ?v 1? I ÄL ^ AU-

s-
S 'Z'-a. L.

I ? lff a 2 » » •
s § 3fkS«ts3 h**

■'g ' c » : Sf S
a  ff -A Z-

KZZ

8 L ? Z|
-FZ^ 3

^ cäi-of ö

äpi?
Uli?

HS.
<-t

SS* «!
liiffiiffii „ ... „
3 A ' f BS » S gaff © « 1»

ffiS Ä *trt ^ » 8 8ä
ZZHg KH S Z » A « >Z '
ff 'L» 8  ff S:ff ’ M Ä 44

WÄZL 8 K.Da
Sp ^ Sg - ffff ^ © . «A>« "ö -ff- a -

LSa
ZffCo6-: 35

^•P «er O: _ _CP U. rc»?:» ® s 3Qj

cH^ oy^
ff ?.

ffa « ft cS'« ZW©0 £?*" £ 3 r

SP
3 «

36 X ^ -
g c * tr ^ -g-(Z,

8 -afü ' »"
ff. ST;

§ ^ | i | pPfi
? ' » ® 6 ft ft ft ft ^ft 2 ." 2 § T-a LN

äTcST öo^ 5̂® h I- S

tllP
,t

>--. fo HT* ,_. «-HV>̂ ff. H~f
Se a •S '3s msSS -oSö - s
ft 2 © a ^ ” "ff ! ' » 2 « S- 8 ^ff -^ g.■2». 3 sr  Z- S"— S « »38 ^

p | ,B &® S tö ^ « ft Jfs*
HHft« to 33 g' 2 . ro sr ”® a SS h _
« ft ® 2  g -ft'l - fff ' S 2 2  ff . ft L « . ^ g
l s «i . iflwi ' ptef S  S * § § "

' lUPsl
A pf ® s, -*. 0 §'
» g 'lf S 5

S I 1 TOJTzJ!

a S. iE g p

3 “St | S
Zs

«s » s ® s
«» ff ' ,

» »>I,!

» . TO'S ' jffft -'ö : § ' _ Ŝ a
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Kbend -Ausgabe.
1. Mkatt.

Deutschland und England.
Es mag wohl sein, daß zwischen Berlin und London

in den letzten Wochen etwas vorgegangen ist. was unter
Umständen geeignet gewesen wäre , eine Trübung in
das ohnehin nicht ganz klare Verhältnis öer beiden
Mächte zu bringen . Der Abg. Paasche, der von der
Eventualität einer sehr ernsten Verwicklung sprach, der
sogar das Kriegsgespenst an die Wand malte , hat damit
etwas getan, was sich nicht g-eraiö-e leicht verantworten
läßt . Denn er hat die Differenzen als viel schlimmer
und jedenfalls akuter hingestellt, als sie in Wirklichkeit
gewesen sein niögen. Aber an informierten Berliner
Stellen wird mancherlei angedeutet, was es mindestens
erklärlich machen kann, daß sich die in engeren Kreisen
verbreiteten Gerüchte über eine jetzt Zum. Glück beglichene
Gegensätzlichkeit zu so extremen -im-b- alarmierenden
Mitteilungen verdichten konnten, wie sie der national-
liberale Führer seinen Kveuznacher Wählern gemacht
hat . Niemand kann genau sagen, was vorgefallen sein
soll, indessen wird darauf hingewiesen, daß es denn
doch ungewöhnlich war , wenn der Reichskanzler wieder¬
holt und ohne erkennbaren Anlaß die Gelegenheit wahr¬
nahm , an die englische Adresse Versicherungen freund¬
schaftlicher und friedlicher Gesinnungen zu richten. Es
geschah das in dem vielberufenen Interview mit dem
englischen Publizisten Bv-shford, und es geschah späterhin
nochmals im Noichstage, worauf mehrere offiziöse Cntre-
silets ein Übriges zu tun hatten und erneut konstatieren
mußten , daß es keine Schwierigkeiten zwischen Berlin
und London gibt. Man beruhigt nicht in dieser Weise,
wenn nicht Momente Vorlagen, die beunruhigend hätten
wirken können, falls die Öffentlichkeit von ihnen Kennt¬
nis erhalten hätte. Was wir hier mitteilen, ist uns von
guter und vertrauenswerter Seite zngegangen . Ein
Weiteres hinzuzufügen sind wir augenblicklich nicht in
der Lage. Tic Gelegenheit zum Sprechen wird sich
aber vielleicht noch darbieten , und nur soviel sei einst¬
weilen gesagt. Daß zurzeit kein Grund vorliegt , das
deutsch-englische Verhältnis mit Besorgnis zu betrachten.
Die öffentliche Meinung möge jedoch wissen, daß es
wohl selten eine Epoche gegeben hat , in der die inter¬
nationale Diplomatie mit soviel Sorgen wie gegen¬
wärtig belastet war . Die Wirkungen des ostasiatischen
Krieges gehen unendlich tief, weit tiefer, als sogar die-
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jenigen ahnen , die von der weltbewegenden Bedeutung
dieses Kampfes überzeugt sind und es für eigentlich
selbstverständlichhalten , daß die Beziehungen der Mächte
in Feindschaft und Freundschaft durch ihn gründlich
nrngewandelt werden müssen. Man erlebt das Merk¬
würdige , daß in einem Zeitalter der breitesten Öffent¬
lichkeit, wo es kaum noch etwas gibt, was sich der Kennt¬
nisnahme durch die Presse entziehen kann, außerordent¬
lich wichtige Vorgänge hinter den diplomatischen Kulissen
derartig verborgen bleiben, daß nicht einmal ein Hauch
von ihrer Existenz wahrnehmbar wird . Nicht was ge-
schielst, dringt gelegentlich von weitem zu uns . sondern
nur , daß etwas geschieht. Die berechtigte Wißbegier
muß sich ebenso wie die unbefugte Neugier gedulden,
bis eines Tages der Schleier von den Gehsinmissen
fallen wird , die auch der Abg. Paasche nicht kannte, als
er den Anschein erweckte, als kenne er sie wirklich. Auch
er hat nur etwas läuten gehört und weiß nicht, wo die
Glocken hängen . Damit soll nichts Herabsetzendes gesagt
sein. Es geht uns allen nicht anders , und es liegt in
der Natur der Dingo, daß es nicht anders sein kann.

Wenn man die deutsch-englischen Beziehungen be¬
trachtet, so gibt es keinen einzigen Punkt , von dem sich
nicht Nachweisen ließe, daß die Besorgnis , er könne die
Ursache von Zerwürfnissen werden, sachlich unbegründet
ist. . Gleichwohl muß von dem Gesamtanblick gesagt
werden, daß er erfreulich nur aus solche Beobachter
wirken kann, die sich damit begnügen, die Oberfläche
der Dinge ins Auge zu fassen. Der Instinkt der öffent¬
lichen Meinung hüben wie drüben ist in dieser Beziehung
ein besserer Gradmesser des wirklichen Verhältnisses,
als es die materiellen Einzelheiten sein können, von
denen jede bei näherer Prüfung als viel zu unbedeutend
erscheint, um unlösbare ' Differenzen herbeizusü-hren.
Nicht einmal die Gesamtheit dieser Einzelheiten ver¬
nichte das , und doch ist das Verhältnis nicht so, wie
es sein müßte , damit die Freunde und Befürworter
eines einträchtigen Zusammengehens der stammver-
wandten Nationen befriedigt sein können. Von diesem,
uns allen wohlbekannten Sachverhalt zu sprechen, läge
eigentlich kein Anlaß vor, da sich im Grunde nichts ge¬
ändert hat , weder zum Guten «roch zum Schlirnmen,
aber , wie gesagt, es scheint (und manche Gerüchte und
Andeutungen von ernst zu nehmender Seite enthalten
eine gewisse Bestätigung ), als ob der Abg. Paasche nicht
ganz ins Blaue hinein geredet hat , so sehr er sich- auch
im Detail und in der unangemessenen weiteren Aus¬
malung vergriff . Wir dürfen schließlich damit zufrieden
sein, daß er sich vergriff . Es wäre unsäglich schlimm,
wenn er ganz recht gehabt hätte.

Redaktions -Fernsprecher No . 52. 1008.

NoMische Mersrcht.
Tie Lage im Nuhrrevicr.

Aus dem Ruhrrevier , 11. Januar morgens , wird uns
geschrieben: Der -streik der Bergleute dehnt sich aus . Es
sind zirka 20 Zechen, teils große, teils kleinere, aus denen
gestern und heute die Arbeit von allen oder doch den
allermeisten Arbeitern eingestellt worden ist. In der
Mehrzahl der Fälle ist die Einstellung ohne jeden sor-
mellen Beschluß und ohne jede geordnete Vorberatung der
betreffenden Belegschaften, also natürlich auch ohne Ver¬
ständigung mit der Leitung auch nur einer einzigen der
vier Organisationen erfolgt . Mit anderen Worten : es
fehlt an jeder Disziplin.  Die Empfindungslogik:
„Die Zechendirektionen üben keine Rücksicht, also müssen
wir unsere Zuflucht zum äußersten Mittel nehmen" ver¬
drängt die kühle Berechnung der Aussichten, die kauf¬
männische Logik, die über die Eröffnung eines Streiks
entscheiden sollte. Wie sehr den Leitungen die Klarheit
des Überblicks oder die Freiheit des Entschlusses fehlt,
zeigt ein Widerspruch in dem gemeinsamen Aufruf der
vier Organisationen . Es heißt in dem Aufrufe (der
übrigens sämtlichen Blättern des Rnhrreviers zuge¬
gangen ist und von allen mit Ausnahmen einiger
Amtsblätter auch ausgenommen worden ist) : „Wir
sprechen den Streikenden aus Zeche Bruchstraße unsere
volle Sympathie aus und ersuchen, sie moralisch und
finanziell aufs kräftigste zu unterstützen." Ferner ver¬
langt der Aufruf „straffste Disziplin ". Wie ist denn
aber der Streik aus Zeche Bruchstraße enfftanden? Am
6. Januar , abends , war beschlossen worden , folgenden
Mittags Zu streiken, wenn die. am anderen Vormittag
zu erwartende Entscheidung des Qberberga -mts keinen
Vorteil brächte. Ties wurde aber nicht abgewartet,
sondern am 7. Januar verlangte die Frühschicht Aus¬
kunft darüber , ob die Hausbrandkohlen weiter geliefert
würden , und als dies bejaht wurde, verlangten sie diese
Zusicherung schriftlich. Dies wurde abgelehnt , und die
Frühschicht fuhr nicht ein. Wir wollen nicht erörtern,
ob die Verweigerung der schriftlichen Erklärung ein
Streikgrund war ; daß die Arbeitseinstellung in der
Frühe und aus diesem Grunde gegen den Versammlungs¬
beschluß- also ein Disziplinbruch war , liegt auf der Hand.
Die Arbeitseinstellung aus der zweiten Zeche, nämlich
aus Kaiserstuhl, geschah auch gegen den Willen der
Organisationsvorstände , und auch diese Streikenden
sollen gleichwohl von der Organisation finanziell unter¬
stützt werden . Unter solchen Umständen sollte -inan doch
das Wort Disziplin *nicht in den Mund nehmen-. Die

Das  EheVersprechen.
Novelle von I . H. Rosny.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelin Thal.
(8. Fortsetzung.)

Franyois zögerte einige Sekunden , und Cazelle, der
doch Zweifel gehegt hatte , sagte sich:

„Er hat gelogen!"
„Gewiß würde ich das zugeben", versetzte der junge

Manu.
„Sie schienen zu zögern?"
„Allerdings habe ich gezögert. Aber nicht aus dem

Grunde , den Sie anzunehmen belieben . . . ich gebe zu,
daß die Handlung , deren man mich beschuldigt, mich der
Hand des Fräulein Jvonne unwürdig machen würde . . .
ich -dachte an die Mittel , wie ich mich gegen eine so er¬
bärmliche Jntrigue verteidigen könnte."

Cazelle machte eine müde Bewegung.
„Das bestreite ich nicht! Aber wenn Sie auch der

größte Verbrecher wären , sobald Sie sich zu leugnen ent¬
schließen, müssen Sie die Zeugen notgedrungen der Jn-
triguen und der Fälschung beschuldigen' . . . Sie werden
mir sicherlich glauben , daß ich mich einfach nur auf die
Tatsachen bezieh-e. Wollen Sie diese Tatsachen mit mir
zusammen durchgehen? Sie genau prüfen ? In diesem
Falle werde ich Sie in einigen Tagen hierher bestellen."

„Sie werden mir ebenfalls zugeben, daß, wenn wirk¬
lich Jntrigue und Fälschung vorliegt , ich Zeit brauche,
um mich aus meine Verteidigung vorzubereiten . Tie
Briefe müssen von Sachverständigen geprüft werden, die
Aussagen des oder der Zeugen werden den Gegenstand
einer Gegenuntersuchung bilden, und zwar einer Gegen¬
untersuchung, die in einer Entfernung von Tausenden
von Meilen vorgenommen werden muß ."

„Zugegeben, die Briefe werden graphologischen Sach¬
verständigen überge-ben werden. Was Den Zeugen an-
betrisst, so habe ich schon vorher Erkundigungen einge¬
zogen und mich von seiner vollkommenen Ehrenhaftig¬
keit überzeugt . Das Resultat einer Untersuchung hätte
also keinen anderen Zweck, als daß wir Zeit verlieren,
und dazu habe ich keine Lust."

„Selbst , wenn die Gerechtigkeit das verlangt ?."

„Verehrter Herr , können Sie mir sagen, welche
Gegenuntersuchung gen-au fesfftellen könnte, was zwischen
-dem Hauptzeugen, der Miß Farnham und Ihnen vor-ge-
gangen ist?"

„Miß Farnham würde es nicht wagen . . ." begann
Francois , und ballte die Fäuste.

„Sie würde es nicht wagen, Zeugnis -abzulegen? In
diesem Falle werde ich die Anklage fallen lassen . . ."

Franpois erhob sich und ging einige Schritte auf und
ab ; seine Nerven waren gespannt bis zum Zerspringen.

„Das alles ist so phantastisch, so toll . . . wie kommt
cs zum Beispiel, daß sich diese Miß Farnham jetzt in
Paris befindet ?"

„Ich habe sie -Herkommen lassen."
„Das habe ich mir gedacht."
„Aber weshalb ist sie auf diese lange Reise einge-

gangeu ?"
„Aus Ärger . . . vielleicht war es ihr auch gar nicht

so unangenehm , Europa zu sehen."
„Warum hat sie mich nicht lieber vor die amerika¬

nischen Gerichte gezogen?"
„Aus Stolz . Sie hat übrigens behauptet , wenn sie

es gewollt hätte , so hätten Sie ihr ans freien Stücken
eine so große Entschädigungssumme gezahlt, daß sie gar
nicht nötig gehabt hätte , zu den Gerichten ihre Zuflucht
zu nehmen."

„Aha !" versetzte bcr junge Mann aufgeregt , nahm
seinen Hut, sah Cazelle fest ins Auge uno sagte:

„Obgleich unter diesen Umständen mein Leugnen
vielleicht ebensoviel Wert hat , wie das eines wirklich
Schuldigen , so bestreite idj doch durchaus, -das mir vor¬
geworfene Unrecht begangen zu haben. Ich klage NUß
Farnham und ihre unbekannten Komplizen ausdrücklich
der Urkundenfälschung und -des falschen Zeugnisses an . . .
ich hoffe, daß ich meine Anklägerin werde entlarven
können, wenn nian -sie mir gegenüberstellt, doch könnte
ich das nicht, so wäre es von Ihrer Seite nicht gerecht,
wenn Sie mir nur drei Wochen zu meiner Verteidigung
lassen wollten, ich brauche mindestens drei Monate ."

„Ich kann Ihnen jetzt daraus nicht antworten . Ich
brauche dazu noch die Anwesenheit eines Tritten , denn
die Frage des Aufschubs hängt nicht von mir allein ab ."

„Es gibt nur zwei Personen , die dagegen etwas ein¬
wenden können. Wenn Fräulein Cazelle mir diesen

Aufschub nicht bewilligen will , so will ich mich fügen.
Will Herr Hamilton ihn mir dagegen nicht bewilligen«
jv werde ich- ihn anklag-en."

„Ich will unter keinem Vorwand ein Wort weiter
über meinen Freund hören", rief Cazelle energisch.
„Wenn ich es für gut erachte, Ihnen eine längere Frist
zu bewilligen, so bin ich überzeugt , wird auch er -daraus
eingchen. Was meine Tochter betrifft . . ."

Ein heftiges Zittern erschütterte Francois und wie
eine Klage fielen die Worte von seinen Lippen:

„Nein, nein , sie wird nicht glauben, sie kann nicht
glauben , daß ich verräterisch gegen sie gehandelt habe."

Cazelle zuckte die Achseln und sagte kühl:
„Sie haben mir weiter nichts zu sagen?"
„Nein !"
„Ich werde Ihnen noch heute abend schreiben, um

den Zeitpunkt unserer nächsten Unterredung sestzusetzen.
Sie werden einen Sachverständigen -wählen , ich werde
ebenfalls einen bezeichnen. Ich habe die Ehre ! Ans
Wiedersehen!"

VII.
Francois ging wie in einem Taumel durch die

Straßen . Eine heftige Verwunderung und Bestürzung
hatte sich seiner bemächtigt, er glaubte, das Ende der
Welt wäre gekommen. Ter Feuerregen , -der auf Pom¬
peji und Herkulanum herniederbrach, hätte ihn nicht mit
größerem Entsetzen erfüllen können. Er vermochte nicht
einen klaren Gedanken zu fassen. Jede Logik zerfloß vor
der unbegreiflichen Brutalität der Tatsachen. Jeden
Augenblick faßte er sich an den Kopf und fragte sich, ob
er denn -auch richtig gehört , doch dieser augenblicklichen
Ungläubigkeit folgte bald Bitterkeit und Verzweiflung.
Nach kurzer Zeit erscheinen uns die merkwürdigsten
Dinge, wenn sie sich vollzogen haben, fast no-rmal . In
dieser Welt, wo wir so viele Zufälle erleben, wo wir
im Schoße des Unbekannten ein so unsicheres, unklares,
unbestimmtes Leben führen , kann nichts auf lange Zeit
überraschen. Schafft doch das Leben und -der Tod , das
Elend , Krankheiten, Verbrechen, ein so phantastisches
Milieu , daß uns sogar die eigentümlichen Episoden bald
vertraut erscheinen. Auch Frantzois wunderte sich nicht
mehr, und begann , seine Gedanken zu sammeln. Er
suchte nach den tiefer liegenden Gründen des Ereignisses,
wie es sich vollzogen hatte und wer es geleitet. Ein
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Herren Sachse und Huö Mben gewiß alles, was in 'Men
Kräfteit stand, getan , um einer Ausdehnung des Streiks
entgegenzuwirken . Würden sie aber nicht folgerichtiger
handetn , wenn sie die Verantworttmg für die gegen ihren
und der BerbandÄeitungen Willen unterno -mmenen
Streiks ablehnten und, wenn wirklich die Verbändter
von den Nichtorganisierten majorisicrt worden sind, ruhig
einmal das neue, lehrreiche Bild eines „Streiks ^ der
Nichtorganisierten , der natürlich scheitert", Heraufziehen
ließen ? Dadurch würden die Organisationen moralisch
und materiell , d. h. an Zcchl und Festigkeit des Be¬
standes gewinnen, während jetzt ihre Kassen und ihr An-
'sehen gefährdet sind. Da einige Blätter der spezifischen
Scharfmacherpresse -noch heute Nnedevholen. den Streik
habe die sozialdemokratischePartei oder ein Stab von
zge-schä-stlich interessierten Agitatoren vor langer Hand
vorbereitet , so sei hier etwas aus der gestrigen Ver¬
sammlung der Belegschaft von Kaiserstnhl angeführL.
Nachdemi Bergmann Blume , AuZschußmitglied von
Kaiserstuhl , christlicher Gewerkvereinler und Zentrums-
Stadtverordneter in Dortmund , für Wiederaufnahme der
Arbeit geredet hatte , durch Nein- rchd Pfuirufe unter¬
brochen, nahm im gleichen Sinne Wg . Sachse das Wort:
-„'Ich kann euch nur den Rat geben, mögt ihr mir arich
Pfui zupufen: Nehmt die Arbeit wieder auf ! . . . Die¬
jenigen , welche die Belegschaft ohne jeden Plan in den
Streik -getrieben haben, sind elende Feiglinge . Keiner
Von ihnen hat den Dm , hervorzutreten ." So scharf ist
die Spannung zwischen den Führern , auch den Sozial¬
demokraten unter ihnen, und den Draufgängern . Die
Versammlung entschied sich mit großer Mehrheit für die
Fortsetzung des Streiks , lind leider wird die Bewegung
sich wohl noch weiter -ausdehnen . Niemand hat es mehr
'in der Hand , zu bremsen. In Dortmund ist seit gWern
abend für die nördliche Stadthälfte , die Arbeiterstadt , die
Polizeistun .de sämtlicher Wirtschaften auf 10 Uhr fest¬
gesetzt. Natürlich gehen nun die meisten nach 10 Uhr in
eilt Lokal der Südstadt . Die Maßnahme ist also ebe-nw
erfolglos , wie sie unbegründet ist. Denn MH ist die
Ruhe nirgends gestört worden : eher könnte man finden,
daß die Straßen infolge des Zuhausebleibens der
streikenden Bergleute ein noch ruhigeres Gepräge tragen,
als gewöhnlich. Die Geschäftsleute verstimmt der Streik,
weil er ihnen wenig aussichtsvoll erscheint: sie wünschen
aber den Arbeitern Erfolg . Denn , abgesehen von dem
engen geschäftlichen Zusammenhang zwischen der konsu¬
mierenden Arbeiterschaft und dom Gros der Geschäfts¬
leute , haben die Zech-enleitungen im -ganzen wenig
Mihlnng mit den Bürgern.

Der rMsch-MMiüsche Krieg.
wb . London, 12. Januar . Die „Times " meldet ans

Tokio von gestern: Ein russischer Oberst dankte bet
'dem Empfang -der Gefangenen in Nagasaki für die
freundliche BeHairdlung namens der Offiziere . Die Be¬
handlung der Gefangenen -beweise, daß Japan die höchste
ethische Stellung unter den Nationen einnehme . Nach
dem Kriege würden beide Länder gute Freunde fein . —
Der „Standard " meldet aus -Tokio -von gestern: Die
russischen Gefangenen treffen nach und- nach in Nagasaki
ein . Die Leute sehen wohl aus , und man vermag kaum
zu glauben , daß sie von einer schweren Belagerung kom¬
men. Die Generale und Admirale , -die nicht ihr -Ehren¬
wort gegeben haben, werden nach M -goja gebracht.

wb . Tokio, 11. Januar . (Reuter .) Die japanischen
Offiziere , die mit der Untersuchung der russischen Schiffe
beauftragt sind, berichten über -drei Krenzcr , von denen
man bisher nichts Näheres muhte. Es sind dies -die
-Kreuzer „G-iljak", „NaSöo-inik" und ,,-Sadivka". Ersterer
ist im westlichen Hafen -gesunken. Die Masten ragen aus

Name trat -deutlich hervor . Hamilton ! James Hamil¬
ton ! Er allein hatte ein Interesse an -der Sache ; er
war dazu geschickt und-kühn genug.

„Er ist's , er ist's ", imurnrelte Bernays und beschleu¬
nigte seine Schritte.

Eine Flut des Hasses schwellte seine Brust . Er -sah
diesen großen, blonden Menschen, diese kühnen, kalten
Angen, dieses ganze zum Sieg geschaffene Wesen wieder
vor sich-. Und er bekam Angst. E-r sagte sich, -daß die
von -einer solchen Persönlichkeit geflochtene Schlinge
kräftig und stark -genug war , tun ihm den Hals z-nzu-
schnüren. Wenn Ellen F-arn-ha-m auf ihrer Anklage be-
h-arrte und die Sachverständigen die Handschriften der
beiden Briefe für identisch erklärten , so -mußte er ret¬
tungslos unterließen . Selbst J -Vonne . . . -doch nein;
Jivonne würde sich nur den wirklichen Tatsachen fügen.
Treu -und zärtlich, besaß sie trotzdem einen positiven
Geist, aber welcher positive Geist würde diesem- Tat¬
bestände widerfteh-en. Er lachte bitter auf und sagte sich:

„Wenn nicht ein Wunder -geschieht, bin ich verloren.
Esten Farnham wird starr aus ihrer Anklage beharren ."
Und er sah- auch sie wieder vor sich, eine schöne Angel-
sächsin -mit leuchtenden Haaren und eisig blauen Augen,
mit den Zügen -einer Artemis ; ein Geschöpf, auf dessen
Ehrenhaftigkeit er geschworen hätte , d-as -aber, wenn es
einmal zu lügen anfing , -diese Lüge mit zäher Heftigkeit
und der starren Ausdauer der Heuchlerinnen ihrer Rasse
-auch durchsetzte."

„Ja , ich bin verloren !"
Merkwürdig , seit dem Augenblick, wo er Cazelles

Schwelle überschritten, hatte er fast gar nicht an seinen
Bruder gedacht. Viermal wohl war Charles Bild vor
ihm aufgetaucht, doch fofori hatte es die Flut der Ge¬
danken und die Aufregung wieder verscheucht.

Plötzlich aber nahm -dieses Bild eine festere Gestalt
an . In dein Dunkel, in welchem er kämpfte, fühlte er,
-daß er doch eilten Gefährten besaß, einen -sicheren, kraft¬
vollen und sehr klugen Gefährten . Und- glücklicherweise
war er ganz nahe. Da die M-inen-angelegenheit in solider
Weise arrangiert war , so wollte Charles Frankreich
Wiedersehen, bevor er sich neuen Spekulationen znwandte.
Er erwartete sogar jetzt jeinen Bruder . Franyois , dem
das viele Denken fast körperlichen Schmerz verursachte,
stellte das Grübeln ein, Die angespannten Nerven ließen

dem Wasser hervor . Der „Rasbojnik " liegt in der Nähe
des LeuchthauseA. Man glaubt, d-aß die Russen ihn selbst
in den ch-ruM gebohrt haben. Der „Saöivka " liegt im
-westlichen Hafen, durch Granatfeu -er zerstört. -Drei Zer¬
störer -wurden offenbar auf Grund gesetzt und vernichtet.
Zwei weitere liegen in geringer Entf-er-nung -davon ge¬
sunken,

bä . Petersburg , 12. Januar . Die „No-wo-je Wrcm-ja"
gibt eine japanische Meldung wieder , wonach tu Port
Arthur noch Reis , Mehl und Salz für zwei Monate , so¬
wie 2000 Pferde vorhanden ge-Msen feien, und daß dieser-
halb die Generäle S'emirnow-, Fock und Gord-atows-kr
goge-n eine Kapitulation im -Kriegsrate gestimmt hätten.
Das Blatt befürchtet, daß wegen des Antagonismus
zwischen den Generalen -Demirnow und Stößel eine
Skandal -Affäre he raus wachsen dürfte.

bä . London, 11. Januar . Die Krie-gsberich-terstatter
bei der japanischen Armee unter Marschall Oyam-a -melden
-über-clnstlmmend, daß größere russische Streitkräfte
gegenüber dem linken Flügel der Japaner aufnmvschier-en.
Es hat den Anschein, als ob Kuropatkin einen kühnen
Versuch machen wollte, vor Ankunft der Verstärkungen
unter General N-ogi -die japanische Linke zu umgehen
und -eine kräftige Offensivbe-wegu-n-g auszuführen . Die
Japaner treffen ihrerseits alle nötigen Offensiv-
-be-wegungen, um Kuropatktns Pläne -zu vereiteln . Doch
erwartet -man, daß -Kuropatkin auf jeden -Fall die Offen¬
sive ergreifen wird , bevor Marsch-all -Oyamas Armee
-durch die japanischen Truppen eine Verstärkung erfährt.
Unterläßt es Kuropatkin . die Japaner früher an-zu-
greifen , so wird sein -Schicksal als besiegelt betrachtet, -da
die Japaner eine l-edeutende numerische Überlegenheit
-besitzen werden . Es scheint sicher, daß innerhalb vier
Wochen fast die ganze Belagernngs -Avuiec von Port Ar¬
thur -ruf dem- Kr'iegsscha-uplatze in ö-cr Mandschurei sein
wird.

hd . Pciersbnrg , 11. Januar . Der bisherige Kom¬
mandant der Flotte -im fernen Osten, Admiral Skrydlo -w-,
ist, -wie aus -Wladiwv-stok telegraphiert wird , von dort
nach PteterS-b-urg -abgereist.

bä - Kiel, 11. Januar . Die Küstenstation meldet das
Eintreffen eines russischen Transportschiffes in der Kieler
Bucht, -wahrsch-einlich eines Vorläufers des nach Astasien
bestimmten dritten russischen Geschwaders. Das Schiff
fetzt ©ie Fährt von der Nordsee durch die dänischen
Gewässer fort.

wb . London, 12. Januar . „Daily Mail " meldet aus
M a u r i tius  von gestern: Admiral Fölkcrsan äußerte
gegenüber dem Kapitän des Dampfers „Oxns ": „Wir
erwarten einen Angriff der Japaner in dem Indischen
Ozean ." D-er Admiral sagte ferner , -die Baltische Flotte
-werde -wahrscheinlich die Seychellen-Jnfeln anla -ufen.
In Dibu -dil nahm die Flotte viel E h a m-p a g n-e r ein.

bä . Petersburg , 12. Januar . Hiesige Hof- und Rc-
giermigskr -ei-se sind erstaunt über die immer wieder auf-
tretenden Gerüchte ausländischer Blätler , daß Rußland
nach dem -Falle von -Port Arthur geneigt sein werde , Frie¬
den zu schließen. Die Negierenden ! voran der Zar , sind
unbe-dingt entschlossen, den -Krieg fortzusetzen. Auch die
Gerüchte, d-as zweite Goschruader unter Roschö'jestwuusky
habe Order zur Rückkehr-erhalten , sind aus der Luft ge¬
griffen . Man ist hier vollkommen darauf vvrbcreitet,
daß Japan Wladiwostok blockieren, sich -womöglich auch
an Sachalins heranmach-cn wird . Der Kreuzer „Jsum-
rud " ist arg beschädigt in Port S -atd eingetroffen . Er
ist bereits auf der Rückreise begriffen.

hd . Paris , 12. -Januar . „Petit Partsien " erfährt ans
guter russischer Quelle , daß nach dem -Fall von Port Ar¬
thur der-Zar anfänglich .beschlossen hatte, das Geschwader
Noschdjc-struenSkys zurück zu -berufen . Der B-eschl war
nach Madagaskar gesandt worden durch 'Vermittelung
des russischen Botschafters in Paris . RoschL-jestweusky
antwortete durch 'Vermittelung des- französischen Kom¬
mandanten von -Madagaskar , General -Gallien!, und des
französischen Botschafters in Petersburg . In dieser Ant-

nach, und er lief mehr, als er ging, um den Mann auf-
zusuchen, mit dem zusammen er den Kampf gegen Feig¬
heit und Hinterlist führen wollte.

Charles lag ausg -estreckt in einem rocking eltair,
schaukelte-sich langsam -und durchflog den SlAv Iorker
„Herold ". Er hatte viel Ähnlichkeit mit seinem jüngeren
Bruder . Er hatte dasselbe Profil , dieselben ruhigen und
doch feurig blickenden Augen, dieselbe Gestalt , aber
Charles hatte doch etwas Eigensinitig-eves, etwas
Stolzeres , das mehr an den Eroberer .gemahnte. Man
fühlte, daß man einem jener Männer geg-eilüberstan-d, für
die -das Leben keinen Wert mehr hat , sobald sie es nicht
bekämpfen können. Sie leben im Schoße der modernen
Gesellschaft, wie der Wilde auf -dem Kriogspfolde, in be¬
ständiger Anspa.n-mmg aller ihrer Kräfte , stets bereit -auf
die Menge zu stürzen und ihr den Reichtum, -den Ruhm,
die Macht zu entreißen. Für solche Menscheu -ist -der
Reichtum nur ein Symbol . Sie würden in einer Hütte
leben, auf der kahlen Diele schlafen, »der in der Höhlung
eines Baumes hausen, ohne darunter auch nur im ge-
rmigften' zu leiden ; sie wünschen sich das Vermögen, wie
d-er Gelehrte sich die Wissenschaftw-ünscht, nicht um sich
Ruhe und Glück >d-amit zu schaffen, son-d-ern um kämpfen
und-arbeiten zu können.

Beim Eintritt seines Bruders warf Charles seine
große amerikanische Zeitung hin und ries:

„Na , ist die Sache erledigt ? Sieg ?"
Doch als er das blasse Gesicht und die nm-ränderten

Au-g-en des jungen Mannes sah, nahm er eine ernste
Miene an.

„Sieg ? Nein , aber Niederlage ", versetzte Francois
mit zitternder Stimme.

„Nicht Sieg ?" rief der andere, sprang mit einem
Satz auf und schüttelte seinem jüngeren Bru d̂er beide
Hände.

Es trat eine kurze Pause ein. Francois ^überkam
ein mildes Gefühl , und eine Hoffnung erwachte in seinem
Herzen, als er den energischen Händedruck seines Bruders
verspürte.

„Was gibt's denn?" fragte der Ältere. „Hat man
dich ungünstig aufgen-ommen?"

„Schlimmer als das !" rief der junge Mann mit einer
Mischung von Ekel und Zorn . „Man hat mich einer
Gemeinheit beschuldigt!"

-wort wird ö-ar -auf hingew-tesen, daß die Rückkehr des
Geschwaders einen schlechten Eindruck machen würde und
Ro-schdjsstw'enAky ersucht u-m die Erlaubnis , den Weg
fortsetzen - » dürfen . Der Zar beschloß darausHin, die
Frage einem 'ALm>iralitätsrat zu unterbre -iien, der in
den nächsten Tagen zusammen tr -eten wird.

bä . Paris , 12. Januar . Die französische Regierung
wäre gern d-ie erste gewesen, General Stöffel zu deko¬
rieren . Jetzt wird an eine andere AufmerkfaM-k-eit für
General Stöffel gedacht. Die Aberreichung -eines Ehren»
säb-els ist -Privatangelegenheit , da die Sammlungen hier¬
zu von den Zeitungen privat erfolgten . Aber diesen An¬
laß dürfte die Regierung zur öffentlichen Ehrung -Stöffels
-wahr nehmen.

bä . Paris , 12. Januar . „Petit Partsien " meldet aus
P e t c r s b-u!r g : Hier zirkuliert das Gerücht, daß
Rußland im Enquete-Ausschuß über Len Hüller Zwische-n-
fall die Behauptung fallen lassen -wird , Laß japanische
Torpedoboote für den Zwischenfall verantwortlich zu
machen -seien. Es heißt sogar, Mm -iral Dnbasv-ff habe
mit seinen Offi-zer-en in -dieser -Ungele-gen-heit Differenzen
gehabt.

Deutsches Weich»
*  Hof . « « & Perfonsl -Nachrichtei ». Oberst L e u t iv e i n

wird sich wie der „SB, L.-A," hört , gegen Ende dieser Woche an
die Riviera begeben , uw dort eine sechswöchige elektrische,
respektive Wasserkur gegen sein Beinleiden zu gebrauchen . Die:
Ilrzte hoffen , daß durch diese Kur das Leiden völlig behoben
werden wird . Der Oberst beabsichtigt, nach seiner Wiederher¬
stellung von neuem seine Dienste dem Staate zur Bersügnng zu
stellen. Wie verlautet , wird er noch vor seiner Abreise nach dem
Süden vom K a i s e r empfangen werden.

* Die Meisterschaftsimsstencr. Die „Deutsche Fort-
-bildungss-Hule", welche von Direktor O . Pache, 'Le'ipzig-
Lindenau redigiert w-ird , machte vor einiger Zeit einen
Gorfchlag, der wohl geeignet sein könnte, tüchiige junge
Heute dem Handwerk zu erhalten . Direktor P -ach-e geht
'dävon ans , daß die Erlwerbung der SelWänAi -g-keit im
Haudwepk noch nicht den- Besitz eines -großen Kapitals
voranssetzt . Zumeist genüge schon zum B-e-g'inn-e eines
-kleinen Wschästs -ein Kapital von 600 bis 1000 ffll. Da
es nun einem jeden ernstlich um seine Zukunft ringend -cn
jungen Wenschen -möglich fein wird , sich iwährciid seiner:
GeHü-lfenheit ein kleines Sümmchen von 300 bis 400 M.
zu ersparen, so -kommt es dann nur auf Beschaffung des
Restes noch an . Um diesen herveizufchaffe-n, hat -die
Ned-akti-on der ,-Dentschen F-ortbildnnssfchnl -e" in Wer-
hiüdun -g ulit der Allgemeinen Renten -, Kapital - unk»
Lebensversichernngsb-ank „Teutonia " in Leipzig eine
MeisterschaftsanSsteiler -ins 'Leben gerufen . Da die !Er-
werbnn -g der Selbständigkeit erst geschehen sollte, wenn-
der b-etrefs-cnde junge Mann in feinem Gerufe tatsächlich
etwas -Tüchtiges zu leisten iustände ist und wenn sein
Charakter fest begründet ist, -so soll die vepsich-erte Summe
erst mit dem-vollendeten '80. K-ebenNjahre des IBerisicherten
ausgezahlt werden . Das niedrigste Kapital , welches aus¬
gesteuert werden kann, beträgt 300 M . . Der -Entschluß,
ein Handwerk zu erlernen , ersol-gt mit dem Austritte aus
Her lPokkAschtlle. Weniger -bemittelte Eltern , welche um
das Wohl und die Znknn'ft ihrer Kinder besorgt find,
-können durch die Versicherung denselben schon-zu diesem
Zeitpunkte einen -Grundstein für EvwerLung der Selbst-
ständistkeit loq-cn. Die -zu zahlenden Betträge betragen,
wenn -das Kind 14 Jahre alt ist und 800 M . vensich-crt
werden sollen, vierteljährlich 3 M . 75 -Pf . oder wöchentlich
rund 30 Pf . Erfolgt der Beitritt erst, wenn das K'in-d
16 Jahre alt ist, so beträgt die Steuer vterteWhrlich
4 M . 40 Pf . oder wöchentlich-84 Pf . Diese Meisterschafts-
-ausfte-uer kann aber auch nach anderen Seiten hin im
Interesse 'der guten Sache ang-cweii!öet werden-. Die
städtischen Behörden , Innungen un-d an-dere -Korporatio¬
nen -verwenden jährlich nennenswerte Beträge zu

Bestürzung -malte sich in Charles ' Blicken.
„Das ist -eine Torheit , lieber Freund . -So --etwas läßt

sich'doch keine zehn Minuten - aufrecht erhalten ."
„Diese Beschuldigung kann mein ganzes Leben

dauern ", erwiderte Frantzois nervös . And- mit schmerz¬
licher J -voni-e fügte er hinzu : „Meine Verurteilung ist
von meiner eigenen Hand geschrieben, und das Z-eugnis,
das MAN-gegen -mich ins Feld führt , ist nnwider -Ieglich.
Wenn nicht der Zeuge selber widerruft ."

„Du miußt dich etwas d-eutlich-er -aus,drücken, mein
Freund !"

„Sehr richtig ! Man hat mich also- an Miß Ellen
Farnham einen Brief schreiben lassen, der Amerika ge¬
nügen- würde , mich wegen breach of promise ver¬
urteilen zu lassen, lind dieselbe Miß F-arnh-a-m. ist, wie
man mir erklärt hat , auch bereit , öffentlich Zeugnis
darüber zu geben, d-a-ß ich u-m ihre Hand ang-ehalten
habe."

„Also eine Fälschung? Wenn -du nicht irgend ein
illet geschrisben hast, das sich im Sinne der Klägerin
auslegen läßt ."

„Ich- habe nichts geschrieben, was nicht einen- Karen,
deutlichen Sinn hätte . Die Sache ist ganz einfach- eine
Fälschung."

„Es leben in der Welt einige Schreib-sachver-stän-dige,
für die es keine Fälschung gibt."

„Man müßte gerade einen solchen-ansfindig machen.
Meine Handschrift' ist so gena-n nachgemacht, daß ich mich
-selbst hatte fangen lassen, wenn es sich um irgend einen
vergessenen unbed-e-utenden Brief handelte ."

Charles Bernays begann i-m Zimmer auf - und- ab-
zugeheu. Er hatte die geistesabwesende Miene der
Dränner , die tiefen Träumen nachhängen. Nach einigen
Wnuten blieb er stehen, nahm aus einer auf d-em Tische
stehenden Kiste eine lange, blonde Zigarre , zündete sie
schnell an und- sagte:

„Hast du gefragt , warum -diese Frau sich in Paris
befindet, u-m gerade gegen dich Zeugtiis aib-zulegen?"

„Ja . Man ftihrt als Grund ein sehr plausibleZ
Motiv an, Ärger und den Wunsch nach Rache . . . Miß
Farnham -macht einen um so aufrichtigeren Eindruck, als
-sie nichts von mir verlangt hat ."

(Kortsetzuna folat.)



Um »v . Ad»«d-Ai»sga1re, 1. O!a!t._ WieMadenep Tagdlait . Dattuerstütz, 12, Jauuckrisvs ._ K»tte 8,
Prämien für die Fo ribi Idungsschüler. Wenn sich unter
Gen zu belohnenden. Schülern ein besonders befähigter,
»sittlich tüchtiger und in seine»! Berufe leistungsfähiger,
Gabei aber armer Bursche findet , so dient man dem 'Ge-
'meinmvhl, wenn man Lew Jüngling für fein 30. Lebens¬
jahr ein 'kleines Kapital sichert, Las demselben dann die
Erwerbung der Selbständigkeit ermöglicht. Einem 16-
»jährigen Knaben könnte man durch Zahlung von 188 M.
84 Pf . die nennenswerte Summe von 600 M . auf diese
Weise in seinem 30. Lebensjahre sichern. Dem Hand¬
werkerstände frische, leistungsfähige und begabte Kräfte
znzufuhren , ist eine Aufgabe non nationaler Bedeutung.
Dazu könnte die Meisterschaftsaussteuer mit helfen. Die
„Teutonia " in Leipzig und die Redaktion der „Deutschen
Fortbildungsschule " (Direktor Pache in Leipzig) sind gern
bereit , nähere Auskunft zu erteilen.

* Rundschau im Reiche. Im F ü rst entum Lippe
erregt die Entziehung , beziehungsweise Niederlegung
des Kommerzienratstitels durch den »Vizepräsidenten des
Lippeschen Landtages , Hoff nt anu -Saluzufl en, großes Auf¬
sehen. Die Entscheidung wird im Amtsblatt »mitgeteilt.
Hoffmwnn stand bekanntlich im lippeschen Thronstreit auf
feiten der BuckeburgischenAnsprüche.

Aus Gotha  berichtet die „Köln. Ztg ." : Das
Ministerium hat das in der Verordnung non 1879 über
die äußere Heilighaltung der Sonntage  enthaltene
Verbot  des Aushängens und Ausstcllens von Waren
in den Schaufenstern und des Verschließens der S cha u -
f en ster während'des »Gottesdienstesa u fgeh  vSeit.

Die »Familie v o u Hamm er  st ein  läßt er-
Llären , daß sie >der Herausgabe von Erinnerungerl des
sruhereu ,Kreuzzeitungs "-Redaktenrs fernstehe. In
Wirklichkeit sei die Herausgabe von den Stiefsöhnen des
Verstorbenen , den Söhnen seiner Frau aus erster Ehe,
veranlaßt worden . Die Familie v. Hammersrein aber
sei an der ganzen Angelegenheit nicht im mindesten be-
keiligt.

AuslanL.
* Dänemark . Das Gesam tmintsterium hat gestern

dom König seine Demission eingereicht. Der König er¬
suchte die Minister , bis ans weiteres die Amtsgeschäste
weiter zu führen . Das neue Ministerium ' wird ein
konservatives Links-Kabinett sein mit dom bisherigen
Kultusminister Chrrstensen an der Spitze, der auch beide
Mlitär -Ministerien übernimmt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  12 . Januar.

— Stadtrat Rühl f . Heute starb nach langem »Leiden
rycrr Stadtrat Hermann R ii h l im Alter von 61 Jahren.
Mit ihm ist einer unserer bekanntesten und tüchtigsten
Bürger dahing .gangcn . Ans Limburg an der Lahn
sstammenld, wo sein Vater »Sekretär der Handelskammer
gewesen, erlernte er die »Kaufmannschast und betrieb an¬
fangs der 70er Jahre in der Rheinstraße ein Kolonial-
warengeschäft. Späterhin gründete er ein Zigarren-
Engrohgeschäst und verband damit die Generalagcntnrcn
angesehener Bersicherungsgesellschasten. Rühl war eine
seltene Arbeitskraft . Neben seinen geschäftlichen»Unter¬
nehmungen , zu welchen auch erfolgreiche Banunterneh-
mnngen zählten, betätigte er sich seit Dezennien im
iösfentlichen Leben. Er war lange Zeit hindurch Präsident
des „Wiesbadener Münnergesang -Dercins " und leitete
die beiden von diesem hier arrangierten Wettstreite in
den Jahren 1881 und 1881. In Atterkennung seiner Ver¬
dienste wurde Rühl zum Ehrenpräsidenten »des „Männcr-
gesang-Wereins" ernannt . »Seit Einführung der Städtc-
lordlrnirg, 1891, gehörte er zur Stadtvervrdnetcn -Wer-
sammlung und wurde »Ende 1000 in den Magistrat ge¬

wählt , dessen Innungs -Kommissar er gewesen. Der Ver¬
storbene war ein eifriger Anhänger der Freisinnigen
VoWpartei , verfügte über eine seltene 'Habe der freien
Rede und betätigte sich auch in schriftstellerischen»Arbeiten.
Lange »Jahre hindurch hatte Rühl S -itz und Stimme im
Auffichtsrat des „Wiesbadener Vorschuß-Vereins , E . &■",
wie er »denn überhaupt stets einen scharf ausgeprägten
Sinn für das Gemeinnützige bekundete. Zweisellos wird
das Andenken an den Verblichenen allseitig in Ehren
bleiben . — Rühl hatte die Volksschule besucht und sich
durch rastlose und seltene Energie e»mporgeschw»ungen.
Zu seinen Ehrenämtern zählte auch lange »Jahre der
Vorsitz im „»Verein der Wiesbadener »Hausbesitzer". In¬
folge längeren Leidens an Zuckerkrankheit mußte bereits
vor mehr als einem Jahre die Amputation seines rechten
»Unterschenkels vorgenommen werden. D»iescr Tage mar
ihm auch das ll»»ke »Bein teilweise abgcnommen worden,
»welche Operation Rühl ebenfalls gut Merstan 'den zu
haben schien, bis heute morgen 10 Uhr ihn ein sanfter
»Töd plötzlich von seinem schweren »Leiden erlöste. — Die
Beerdigung erfolgt »Sonntagvormittag 11 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes ans.

— Ncsideiiz-Theaicr . Morgen Freitag wird Kurt Kraatz'
toller Schwank „»Der Kilometerfresser" gegeben. Ans die am
Samstag stattfin'dendc Premiere von „Ledige Ehemänner" von
Leo Walther Stein und Arthur Lippschitz sei hiermit nochmals auf¬
merksam gemacht. EL ist ein reizender, dezenter Schwank, der
urkomische Situationen aufwcist, die durch das gegenseitige Ver¬
sprechen zweier Freunde , stets ledig zu bleiben — was sic natür¬
licherweise nicht inne halten — entstehen. Die Hauptrollen sind
in den Hände» der Damen Arndt , Blanden, Krause und der
Herren Schnitze, Bartak , Hager und Ohrt . Stag überaus lustige
Stück, das überall großen Erfolg gehabt hat, wird Sonntag¬
abend wiederholt. Sonntagnachmittag geht zu halben Preisen
„Der Kilomctcrfresser" in Szene.

— Legat. Die am 8. »Dezember v. I . in ihrer Billa,
Parkstraße 9, verstorbene Frau Mathilde v o n
Reichenau - Krauskops,  eine langjährige B :»r-
ehrcrin der künstlerischen »Leistungen »des »Kur¬
orchesters,  hat ihrem warmen Interesse »für dasselbe
in hochherziger Weise auch noch dadurch zum »Ausdruck
gebracht, daß sie dir» Pensionskasse der Kurkapell« testa¬
mentarisch mit einer größeren Summe bedacht hat.

— Verkehr in den Kuranlagcn . Zur Erleichterung
'des Promenade Verkehrs in den 'Hinteren Kuranlagen
während der Bauzeit 'des neuen Kurhauses sind zn
beiden Seiten des früheren Konzertplatzes in »der Nähe
des Bauzaunes , sowohl nach »der Sonnenbergerstraße
»wie nach der Parkstraße hin , Verbindungswege angelegt.
Dieselben sollen dem Publikum die Möglichkeit bieten,
sich nach wie vor in den wohlgepslegten Parkpartien am
großen Weiher »ergehen zu »können. Sämtliche »Tore »da¬
selbst bleiben dem »Verkehr stets geöffnet.

— Der „Ausschuß nationaler Vereine in Wiesbaden"
trat kürzlich wiederum zu einer Beratung zusammen.
ES waren diesmal dazu sämtliche Borstandsmitglieder
der beteiligten Ortsgruppen geladen, und die zahlreich»
Versammlung bewies , daß »der nun ein »Jahr bestehende
»Zusammenschluß hier festen »Boden gefaßt hat . Diese »für
daS nationale »Leben unserer Stadt bedeutsame un»d er¬
freuliche Erscheinung trat besonders in »dem von der
»Versammlung einstimmig gefaßten Beschlüsse hervor,
künftig in jedem Vierteljahre eine größere Zusammen¬
kunft anzubcranmen , zn welcher alle Ällitglieder der
Ortsgruppen eingeladen »werden sollen. Diese Versamm¬
lungen sollen durch einen »kurzen Bortrag eingeleitet
»werden und den Mitgliedern »Gelegenheit geben, alle
»wichtigen TageSsragen von 'gemeinsamem Interesse zur
Besprechung zu stellen. »Die nächste dieser Veranstaltungen
soll am 6. April im „Europäischen Hofe" stattfinden. Mit
Befriedigung konnte ferner sestgestellt wevöen, daß die
dieswinterlichen Vorträge öer einzelnen Ortsgruppen,
die durch »den erwähnten Beschluß nicht berührt werden
sollen, infolge des Zusammengehens bisher einen sichtbar
stärkeren Besuch aufzuweisen hatten . Einige weitere

»Gegenstände von allgemeiner Bedeutung wurden in ein¬
mütiger Weise besprochen nn»d erledigt , und je mehr
»Fragen zur Erörterung gestellt wurden , desto deutlicher
zeigte es sich, daß der Berührungspunkte 'der Werbän-de
bei aller Verschiedenheit der von einem jeden derselben
verfolgten Ziele recht viele »sind. W»ir wünschen »dieser
neuen Einrichtung auch fernerhin einen glücklichen
Erfolg!

— Wasserbau-Inspektion . Wie »mir hören , soll vom
1. April d. I . ab die Königliche Wasserbau-Inspektion
von Schi-erstein nach»Biebrich verlegt »werden. »In »Schier¬
stein verbleibt vorläufig nur die »Strompolizei , bestehend
«ns dein Wasserbauwart und dem Strommeister.

— Ausputzer! der Bäume . »Seit einigen Tagen haben
die städtischen Gärtner mit dem Ausputzen »der Bäume
begonnen,' gestern nachmittag wurde »die Allee »der
»Tann'usstraße nachge'sehen. Auch die »Privatbesitzer seien
»daran erinnert , daß in diesem Monat Bäume und Hecken
ausgcpntzt werden müssen, nicht nur weil jetzt die geeig¬
netste Zeit ist, sondern weil »man bei späterer 'Bornähme
dieser Arbeit mit dem Vogelschutzgcsctz in Kollision kom¬
men kann.

— Die Lcssingstraßc, welche in ihrem unteren Teile
zwischen' Mainzerstraße und »Schlachthausstraße erbreitert
wurde un»d daher gesperrt 'war , ist nunmehr dem»Fuhr-
»vcrkc'hr wieder geöffnet. »Die Straße ist jetzt vollständig
ausgobant und in einer Breite von 12 »Meter dnrchge-
führt worden von der Fran 'kfnrierstraße bis zur Schsacht»
haus 'straße.

— Die Beschaffenheit und Verpackung der Drucksachen
hat jetzt wieder von neuem zu einer »Verfügung an »die
»Postanstalten Anlaß gegeben. Dunkelfarbige Umschläge
sollen nicht verwendet werden, da sie das» Lesen der
Aufschrift erschweren. Rollen »sind zu vermeiden . Die
Umschläge Müssen durch die Einlage vollständig ausgefüllt
»werden. Die Verschlußklappe darf nicht am oberen
Rande , sondern soll links angebracht werden . Sie soll
znngenartig in einen äußeren Schlitz eingreifen . Streif¬
bänder müssen fest anlregen , bei großen S »en»dnn»gen als
Kreuzband . Die Deutlichkeit »der Adresse darf nicht durch
ein Übermaß von anderen Angaben über den Inhalt , des
Absenders nsw. beeinträchtigt werden . Es empfiehlt sich,
Massendrucksachenin Kisten, Körben oder ausgebunden
aufzuliefern , so daß Marke und Aufschrift gleichmäßig
liegen. Erir 'ülischt ist es der Post, wenn einheimische
und »Sendungen nach auswärts , schon getrennt , „vor¬
sortiert " abgeliefert werden . In Berlin »soll auch der
Vorortverkehr ausgeschieden werden . Bei Massendruck-
sachen liegt eS im»Interesse der Auflieferer , wenn zuvor
Proben der Post vorgelegt werden . Die Marken sind
oben rechts, der Bestimmungsort unten »rechts unter¬
strichen anzubringen . Für »Berlin ist »das Bestellpostamt
anzugebcn.

— Die Flucht vor der Hotelrcchnnng. Biele unserer
Leser »werden »sich wohl noch des recht lebhaften Streites
erinnern , der infolge »Erkrankung einer jungen Dame
an Typhus » in Langensch'walbach in Hiesigen Zeitungen
geführt »wurde . 5000M . »Entschädigung hatte die Pcnsions-
inhaberin »verlangt und Verhandlungen abgewiesen, nach¬
dem»der Vater »der Patientin »sie »deshalb ausgesucht.
»Später hatte »sie diese», die inzwischen verreist war , wer«
»klagt und die Klage, welche jedoch nur aus 1663 »M. noch
lautete , ans GerichtSbrett anheften lassen. 'Das erregte
um so größeres Aufsehen, als der Vater ein hier »be¬
kannter Offizier 'a . »D . war . Von ihm wurde »ein Artikel,
den wir über diese Sache brachten, beantwortet nn»d er¬
läutert . Der »Bürgermeister von Langenschmalbach be¬
hauptete, es stehe äktenmäßig fest, daß 'die junge Dame
schon typhus'kraNk dorthin gekommen sei. Die Höhe
»Forderung »erscheine daher berechtigt. Der »Vater repli¬
ziert :», die »Angaben »des Bürgermeisters »seien falsch. Deine
»Tochter sei erst nach vierwöchigem Aufenthalte »dort er¬
krankt und ebenso, wie andere vor ihr erkrankte Patten»

Femüetmr.
Aus Kunst und Leben.

* Ein erheiterndes Thcatervorkommnis teilt die
„Lothr . Ztg." .mit: Im Metzer Stadttheater »wurde dieser
Tage „»Der »dritte Kopf" gegeben. Das Stück beginnt im
Zuschauerranm , und zwar auf dem ersten Rang . Die
Szene verläuft solgendermahen : Zu einem Paar , das
dort sitzt, tritt ein Schutzmann und fordert die Dame aus,
ihren Hut abzusetzen. Ter Herr widersetzt sich, und als
der Schutzmann verlangt , die Dame solle »den Hut ab¬
geben, fällt der Hut ins Parkett vor die Fuße — des
Ehegatten , der mit dem Ausruf : „Der Hut meiner Frau !"
das Theater verläßt . Wer nicht vorbereitet ist, »der kann
leicht zu der Ansicht kommen, daß es sich uni eine wirkliche
Störung handelt. »So ging es auch dem Polizcitommissar.
der friedlich auf seinem Dienstplatz im Parkett saß. Zu¬
erst sah er entrüstet zmn ersten Rang hinauf . Als »seine
»strafenden Blicke aber nicht ausreichten, um die Missetäter
dort oben zur Ruhe zn bringen , eilte er hinaus , um auf
andere »Weise ' die Ordnung wiederherzustellen . »Der
Kommissar »war natürlich höchst erstaunt , daß er einen
Schutzmann mit der Verhaftung beschäftigt fand, der zwar
Metzer Schutzmannsuniform trug , den er aber noch nie¬
mals gesehen hatte, und »der auch gar keine Notiz von
dem Erscheinen seines Vorgesetzten nahm . Glücklicher¬
weise konnte die in künstlerische»Kultur getauchte Logen¬
schließerin durch schnelle Aufklärung weiteres Unheil ver¬
hüten . Znm Ruhme für den Takt des Polizei ko mmissars
wntz gesagt »werden, daß die hübsche Szene , die eine »so
günstige Kritik für die Mitspieler enthält , int Theater
vollständig unbemerkt blieb, so unauffällig und ruhig war
Her Beamte vorgegangen.

* Verschiedene Mitteilungen . Nachdem die Verhand¬
lungen mit der Stadt Lauchstädt  wegen Übernahme
des königlichen Bades gescheitert sind, beschloß die
Staatsregierung , das 1802 unter Goethes und »Schillers
Leitung »erbaute »Schauspielhaus »Herstellen zu
lassen und »die Theateraufführungen wieder aufzu-
nehmen. 40 000 Mark sind von einem »Goetheverehrer
für »diesen Zweck gestiftet »worden . Man hofft, daß der
Goethebund »den Plan fördern wird.

Ein Richar »d Wagner - Theater  soll , laut
^L.-A.", demnächst in O ickende  ins Leben gerufen
werden . In Brüssel hat »sich eine Gesellschaft gebildet,

die mit einem bereits gezeichneten Kapital »von 3 Will,
die neue Bühne ganz nach Vayrenther Vorbild gründen
will. Hanptaktivnttr ist angeblich König Leopold.

»Paul Lin »dau  spricht sich in einem Briefe an den
Pariser „Temps " über die ungünstigen finan»ziellen Ver¬
hältnisse der »das ernste Genre pflegenden Theater ans,
die er hauptsächlich»den in allen Großstädten nbcrhand-
nehmendeu, von der Gunst »des Publikums unterstützten,
mit Zirknskünsten und »Singspielhallenreiznngen arbei¬
tenden »Schaubühnen , dann auch dem enormen Gagen-
etat, den hohen Mieten und den stetig »wachsenden Aus-
stattungs -Anfordernngen zuschrcibt. — libei den Anteil
der Direktoren an diesem Ubelstand schweigt Herr Lindau,
denn da liegt »der Hase im Pscsfcr!

Dem Berliner Philharmonischen Blas-
Or  che st er,  Dirigent Franz v. B l o n, welches in der
Weltausstellung in St . Louis »konzertierte», ist von dem
dortigen Mnsiötvmitee das P re i s - D i p l o m verliehen
»worden.

Die »Große Berliner »K u n sta n s st e l l u n g
'wird in diesem Jahre »am Ostersonntag , den 23. April,
eröffnet werden und dauert bis 17, September . »Die von
den Mitgliedern der »Kenossenschaft der König»!. Akabemle
der Künste und dem »Verein Berliner Künstler gewählt«
Ausstellnngskommission ist schon seit nahezu zwei Mona¬
ten unter »Vorsitz des Professors Kallmorgen in »Tätigkeit.

»Die „E l e kt r a" »von Hugo v. H o s»m a n n s t h a l
»wird in »der Übersetzung von Paul Strohekcr und Stephen
»Etieune »im Laufe der Saison im »Nouvean-Thälltre in
Paris  zur Aufführung gelangen. Mme . Snzanne
Dcsprös »wird die »Atolle der »Elektra »spielen.

An einer Ballet -Pantomim »: „G ^ rgantua und
Pa  n tag  r u e l", deren Stoff Rabelais entlehnt ist, ar¬
beitet gegenwärtig der »bekannte englische Musiker Edward
»El g a r , der Komponist der „Apostel", des „Traum »s 'des
»Gcrontius" und anderer Werke.

»D»ie v e r e i »n i g t e n N a t n r h e i l - B e r e i n e
T h »ü r i n gens  beschlossen, Massenpetitionen in Urn-
lanf »zn setzen, um bei den Erhalterstaaten der Universität
Jena  die Errichtung eines Lehrstuhls für Natnrheil-
kunde »durchzusetzen.

Die vor »kurzem »in Paris verstorbene Mme . »P a r-
»me n t ie r , geh. »Maria Milanollo , eine früher berühmte
Violinistin , hat, w»ic der „Trovatore " berichtet, ihr Ver¬
mögen zu gleichen Teilen den Konservatorien »von »Paris

nnd Mailand hinterlassen . Die Zins»»e»n des Vermögens
sind zu Stipendien für Musikschüler bestimmt, die ein
S aite innstrnment spie len.

Wie ans Kopenhagen gemeldet wird , wurde in der
Universität Lund »ein interessanter literarischer Fund
gemacht: die älteste Ausgabe von »Shakespeares erster
Tragödie „Titus Ändronicus ", 1594 in London »gedruckt.
Bisher waren nur zwei Ausgaben , eine von 1600 und
eine von 1611, bekannt. Für den »Fund wurden bereits
große »Summen geboten.

Der englische Maler Eduard »Gordon C r a i g , den
»das Lessing-Theater als künstlerischen Beirat »verpflichtet
hatte, »ist ans »dieser Stellung schon wieder geschieden.
»Er wollte auch in »die Regie Hineinreden, nnd das »wurde
ihnr nicht zugestanden. »Craig w'ill in 'Berlin »in nächster
Zeit »den „Hamlet" in deutscher »Sprache, später andere
englische Stücke in englischer »Sprache zur Aufführung
bringen.

Im Kanton Graubnuden  wurde kürzlich» ein
prächtiger antiker Bronze Helm  gefunden . Der Fund
kam für 300 Franken »in ausländischen Besitz. Jetzt wird
das Stlick von Paris aus für 5000 Frank den schweize¬
rischen »Sammlungen zum Kauf angebotcn. Der Finder
d»es Helms soll seinerzeit 10 Frank erhalten »haben.

In einem» »Vorträge , den der »be»'kan»nte Ägyptologe
Professor Flinders Petrie in »London Hielt, zeigte er
Photographien verschiedener, von »ihm ansg-e»gra»b»e»ner
'Gegenstände, die beweisen, daß »die ägyptischen Kunsthand¬
werker vor 7000»Ja 'hrcn eine genaue Kenntnis »der Stoffe
hatten und sie gut zu bearbeiten wußten . Besonderes
Interesse erweckte ein Gegenstand, etwa ans »»dem Jahre
5000 v. Ehr ., das ä lt e ste be »ka n n tc Stück be¬
arbeiteten Elfenbeins. »Es ist »das geschnitzte
Porträt eines dev ersten Könige und wurde etwa»»dreißig
»Fuß unter der »jetzigen »Erdoberfläche gesunden. Vom
Alter und »von dem feuchten Boden , in dem es gelegen
hatte , »war es so »weich, daß man den Schmutz vorsichtig
mit einer Kamelhaarbürste entfernen mußte. Danri
härtete man es auf chemischem Wege, um es noch»lange
ansbe'währen zu »können. »Dieses »Elfenbeiuporträt weist
gute »künstlerische-Qualitäten au>f,' »das »Gesicht ist sehr aus¬
drucksvoll und zeigt die Züge eines scharfsinnigen,
schlauen Mannes , die sich von den ruhigen , regelmäßigen
Gesichtszügen in den Porträts von Denkmälern ans
späterer Zeit sehr unterscheiden. k.
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tcn , rücksichtslos abgeschoben «worben. Darauf Beletdl-
gungsklage , jeöoch erfolglos . Jetzt Ist auch Sie Penisto«ns-
inhaberin mit ihrer Forderung vom hiesigen «Lan«dgericht
abgöwtesen worben . 160 M . für Desinfektion hatte ihr
die Patientin vor Beginn der Berhanblung fveilwillig
gegeben.

— Walhalla-Restaurant . Heute und morgen abend finden
karnevalistische  Bi n n che n e r Bi  e r a b e n d e , ver¬
bunden mit großem Schlachtfest, statt. Der Ecntritt cst fr " .
Liederbücher und humoristische Kopfbedeckungen werden graus
verteilt . Die sämtlichen Rcstanrationsräume sind oro
abenden entsprechend dekoriert und die Bedienung der ^ a>te p -
schietzt in echt bayerischen Kostümen. Die bedeutend verstärkt«
Walhalla-Kapelle bringt ein durchweg karncoallsttschev Programm.

— Die Bildung eines Ostmarkenschatzes ist Gegen-
staub eines Aufrufs , den «der „Deutsche Ostmarken-Ber-
ein" erläßt unb der wie folgt lautet : »„„„uw«.

Deutsche! Des Reiches Ostmarkcn sind bedroht. Fanatische
Leidenschaften sind in dev polnisch sprechenden Bevölkerung lener
Landestetle von gewissenlosen Bersuhrern ent,acht worden . Als
fernes Ziel der reichsfeindlichen Agitation imnkt d e Fata
morgana eines neuen großen Polenreiches von Meer zu Meer,
das alle Länder umfasse» soll, die das Polentnm ln chrankenlofer
nationaler Uberhebung als „polnische Erde rn Anspruch M
nehmen sich erdreistet: nicht etwa nur Posen und Lestpreutzen,
nein , auch Schlesien, Ostpreußen, Pommern , I» selbst Teile der
Mark Brandenburg ! Das ist das ferne Ziel , w °nn auch aus
taktischen Gründen zeitweise verschleiert, so doch wiederholt klipp
and klar ausgesprochen. Für dieses Ziel mrrkt d,e polnische
Propaganda , die zwar von Russisch-Polen und Galizien ansg - U,
aber alle sonstigen reichsfeindlichen Elemente ^zu JMhündeten
hat. Das Nächstliegende Ziel der polnischen Agitation aber ist die
Schädigung , Bedrängung , Vertreibung , Vernichtung alle.,
Deutschen in unseren Ostmarken: deutschen Gewerbsleitzetz.
deutscher Kultur , deutscher Sitte und Sprache. An der Erreichung
dieses Zieles arbeitet cinc weitverzweigte skrupellose und zügel¬
lose Presse — im Deutschen Reiche über c0 Zeitungen ! Daran
arbeitet ein ständig sich ausüreitendes Netz yo« „"" ÊkMiierungbanken, diesem Ziele bient die systematische BoykoMrung
deutscher Arzte, Rechtsanwälte, Kaufleute, Fabrikanten , Hand,
werker, ihm dient ferner ein wohl ansgebildetes, klug geleitetes
Vereil,swesen: Turn -, Gelang-, Männer -, Jünglings -, kaust
männische und sonstige Vereine aller Art , an ihrer Spitze der
bekannte Marcinkowskt-Berein . , Alle diese Organisationen , die
in beständiger Fühlung mit lener ausländischen polyiMn
Propaganda sind, haben in ncne,ter Zeit ihre politische -ocr-
etnigung gefunden in dem polnischen ^ Ktralwahlkomitee, dem
auch die rührige polnische Agitation in Rheinland-Westfalen sich
angltedert . Wohl hat die Not der Dentlchen auch bisher schon
manchen Widerhall geweckt in Mittel -, West- und Suddeutsch¬
land. aber doch nur vereinzelt. Dringend not tut es, daß unsere
bedrohten Volksgenossen noch wett mehr als bisher Unterstützung
finden in ihrem harten Kampfe. Vor allein gilt cs, der immer
stärkeren Abwanderung des deutschen Elements aus den stst-
provinzen zu begegnen. Je mehr die Ostmark von -deutschen
entblößt ist, desto sicherer verfällt sie dem Polentnm wieder zum
Unheil für Land und Volk. Das soll, das mutz verhindert werden.
Wir brauchen Mittel , um dem wackeren Landsmann , der in pol¬
nischer Umgebung sein Deutschtum hochhält trotz Anfeindung und
Gefahr, beizustehen im Kample, ihn zu schützen vor der Boy¬
kottierung durch den Polen , die dem kleinen Gewerbetreibenden,
dem kleinen Kaufmann, dem kleinen Handwerker die Existenz¬
bedingungen nehmen will. Zu diesem Zwecke soll e,n besonderer
Ostmarkenschatz gesammelt werden. Die Erhaltung des Deutsch-
tnrnS in den Ostmarken ist gesichert, wenn es gelingt, den
deutschen Grundbesitz gegen das eindringende Polentnm zu
schützen und den deutschen Mittelstand lebenStähig zu erhalten.
Jenes Ziel verfolgt der Staat mit seinen machtvollen Mitteln,
an der zweiten Aufgabe müssen wir mithelfen. Soll dies aber
wirksam geschehen, so bedarf es der Mitwirkung des ganzen
deutschen Volkes, das hier eine Ehrenpflicht zu erfüllen hat. Mit
Millionen arbeitet die polnische Agitation. Ihrem Kriegsschatze
strömen die Beiträge in erstaunlicher Fülle zu! Sollen die
Deutschen im Kampfe um ihre nationalen Güter zyrückstchc« ?
Sollen unsere deutschen Pioniere in den gefährdeten Landesteilen
im Osten dem polnischen Vordringen weichen? Nein, deutsche
Art und deutsche Arbeit sollen in der Ostmark des Deutschen
Reiches nicht untergehen, nicht hülflos preiSgegebenwerden. Ihr
Deutschen im Reiche, die ihr von dieser Gefahr, von dieser
materiellen und geistigen Not nicht unmittelbar berührt werdet,
unterschätzt darum nicht ihre Größe, ihre Furchtbarkeit. Die
Regierung ist wovl willens , das Deutschtum zu schützen, und wir
verdanken ihr wertvolle Hülfsmittel in dem aufgezwungencn
Kampfe) die- beste Hülfe aber kann nur und muß aus dem
deutschen Volke selbst kommen, wie denn auch der Reichskanzler
jüngst an die Pflicht gemahnt hat, die Hand selbst an den Pflug
zu legen. Diese Sache geht nicht die zunächst bedrohten östlichen
Landestetle Posen. Schlesien, West- und Ostpreußen allem an,
nein es handelt sich hier um eine gemeinsame Sache des ganzen
deutschen Volkes, die in Angriff genommen werben mutz und die
nicht ruhen darf, bis sie ansgetragen ist. Darum deutsche Bruder,
deutsche Vereine und Körperschaften in allen Gauen unseres
Vaterlandes , helft uns im Kampfe gegen die polnische Gefahr.
Gesellt euch unserem Bunde zu, der in Bismarcks Geiste wirken
will dem Deutschtum zum Schutz, dem Feinde zum Trutz! Posen,
am zehnten Jahrestage der Gründung des Deutschen Ostmarken¬
vereins ." _ .

Wir sind Bereit, Gaben für den Ostmarbensch-atz rn
Empfang zu nehmen und -weiter zu Befördern.

_ Verein der Hundcsreunbe. Am Montag, den 9. er., fand
im Hotel Tannhäuser die erste Mitglicder-Versammlung des
„Vereins für Hundefreunde Wiesbaden" statt. Die von den,
provisorischenVorstände zur Begutachtung vorgelcgtcn Statuten
wurden zur Annahme empfohlen, worauf folgende Herren in den
Borstand gewählt wurden : Tapetenhändler Robert W c tz ,
1 Vorsitzender, Hauptlchrer S chn e i d o r - Svnncnberg , 2. Vor¬
sitzender, Albert Raid-  Wiesbaden, 1. Schriftführer, Heinrich
L e n z - Wiesbaden, Kassierer nsw. Dem bereits 82 Mitglieder
zählenden Verein , dessen Begründung allerwärts , auch von den
vorehrlichen Damen, sympathisch begrüßt wurde, stehen letzt schon
sehr beachtenswerte Kynoloqen als Mitglieder Zur Verfügung,
wovon einige mit weit über 29jährigen Fachkenntnissen aufwartcn
können. Der Jahresbeitrag ist neben 2 M. Eintrittsgeld an,
6 M. festgesetzt, während sür Berufsjüger , Schäfer, Polizei und
Sicherheitsorganc die Beiträge ie auf die Hälfte ermäßigt sind.
Da der Verein noch eine Haftpflicht-Versicherung für die Hunde
seiner Mitglieder ins Auge gefaßt hat, so dürste cs sich für ,edcn
Hnndefreund empfehlen, seinen Eintritt durch den Vorstand zu
bewirken.

— Kindersterblichkeit. Eine interessante und lehr¬
reiche «Statistik über Kindersterblichkeit, die umfassend«
mrö«vollständig, von «den verschiedensten Gesichtspunkten
aus zusammengestellt ist und allen niaßgeWnden.Lebens¬
verhältnissen und Faktoren genau und sorgfältig Rech¬
nung trägt , findet «sich in der Ausstellung ,>V' olks «-
kr a n kh e i t e n n n d ihre  B c I ei in p f u «n g", alte
Weißfrauenschule, Weitzfrauenstraße 10 in Frank-
f u rt a . M . Ausfällig ist da zunächst der große Untcr-
,schied der Sterblichkeit in «den einzelnen Län«dern und
«Städten. In Deutschland z. B . beträgt , soweit die Sta¬
tistik geführt «wvrden ist, die Kindersterblichkeit in Gießen
nur 13 Prozent , in Ingolstadt dagegen 41 Prozent . Die
Sterblichkeit ehelicher Kinder geht in Preußen seit den,
Jahre 1878 in «den Städten zurück, während ein gleicher
Rückgang auf «dem Land« nicht «stattfindet. Nach d u Be¬
rufs - und Gesellschaftsklassen der Eltern beträgt «die
Kindersterblichkeit bei selbständigen Handw«crkern,
Ärzten , «Geistlichen, Le>hrern , Offizieren 14,81 Prozent,
bei Bureau - und Privatbeamtcu und verheirateten Sol¬
daten 17,64 Prozent , «bei un«selbstün«digen Handwerkern,
AiMpikarbeitern und Taglöhnern 20,66 Prozent . Bon

den unehelichen Kindern starben 25,66 Prozent . Beson¬
ders chavaktertstisch ist «der Unterschied in «der Sterblich¬
keit Zwischen«den «mit Tiermilch und den «mit Frauenmilch
ernährten Kindern . Nach einer Dresdener Statistik von
1800 bis 1901 schwankte die Anzahl d«er Tod«esfälle von
Kindern , die trat Tiermilch genährt «wurden , in einem
Monat zirka zwischen 06 und 22 «Prozent . «Was die
Jahreszeit anlangt , so fordern die Sommermonstte weit¬
aus «die .meisten Opfer unter «den Kindern wegen der
«starken «Zunahme der «Darmkrankheiten . Überschauen
wir kurz «die Resultate «dieser «Statistik, so können wir
ihnen «die sür die Praxis sehr «beachtenswerte Lehre ent¬
nehmen, daß für die Sterblichkeit der Kinder «in der
Hauptsache nicht sowohl individuelle Beanlagung , als
vielmehr ein« Summe -mehr oder «weniger zufälliger
äußerer Faktoren in Frage kommen, daß für die «gesunde
Entwickelung «der «Kleinen Örtlichkeit und «Pflege lind
verschiedene L-ebensu«m>stän«de, «die wir zum Teil in un¬
serer Gewalt haben, von entscheidender«Wichtigkeit sind. —
Die Ausstellung ist von 11 Uhr morgens bis 10 Uhr
ab-endS geöffnet. Der Eintritt «ist frei.

— Bon den Pariser Moden. Irr den großen Pariser
Modehäusern «ist m«an «jetzt eifrig dabei, Toiletten für
den Süden herzirstellen. Was soll man auch in unfern
verregneten und unsreNPdlichen Gegenden jetzt anderes
trage«» als imprägnierte Mäntel und große «Kapuzen?
Bet den Kostümen, Me jetzt nach der «Riviera gesandt
lweD«en, «spielen spanische Spitzen eine große «Rolle. «Sie
sin«d in «i« M -goldenen «Pracht ans einem «durchsichtig
Karten «Stoff ausgenäht und mach«en einen glänzenden
««Eindruck. «So ist ein mattgelbes Musselinkleid «aus einen
«kastanienbraunen Volant abgestimmt, d-essen schwere
Krausen m«it «goldenen Blumen u«nd Müttern aus -Spitzen
verziert sind. Die «Taille wiederholt L«i«e 'Farben-
«harMonien des Rockes un«d ist «an den Hüften leicht ge¬
zogen. Große «Mengen von Goldstickereien sind über
die Kleider überhaupt ausgebreitet . Doch erscheinen
auch blässere Töne in mattem «Silber . So bildete eine
Toilette e«iwe «Sinfonie aus «einem «zarten Rosa, wie es
«Orchideen haben, und einem Malvenfarbenen «Musselin.
Das «Rosa geht von den Krausen des Rocksaumes «aus
und vermählt «sich mit den lichteren Tönen , die schließlich
in der Mlberslpitze der Korsage ihren Abschluß finden.
Die «Taille läuft in tiefe Paniers aus , die bis zu den
«Borants herabrcichen. «Die Ärmel laufen an den Ell¬
bogen in «weite wogende kapeärtige Gebilde zus doch die
neueste «Form des Ärmels umschließt in durchvrochenen
«Krausen den «Arm von «Spitzen überrieselt , die die Schön¬
heit halb «verdecken, halb entschleiern. Neben «Hüten
sind jetzt «auch «Hauben und anderer zierlicher «Kopfputz
sehr in «Aufnahme. «Samlhüte «Mit großen Federn sieht
man vielfach; auch hier «herrsch«t ein «starkes Goldbraun
und «ein voller BroNzeton vor . «D«er «Ilbbck-Hut, ein
koketter «Filzhut mit «Seidenschnur , ist höch«st pikant und
steht mit seiner kirchlichen Würdigkeit in lustigem Kontrast
«zu der «Eleganz der schönen Trägerin.

— In die Falle gegangen. Der in der Mainzer-
str'ahe wohnende, etwa 17jährige Arbeiter W. besuchte
dieser Tage «einen Freund , welcher in einer Fahrrad
Reparaturweickstätte in der Nähe des Mauritrusplatzes
beschäftigt ist. W. kann wohl radscchren, aber z«ur An-
schaffuns eines Rades reichte es immer noch«nicht hin.
In der Werkstätte standen nun Räder in «allen Preis - '
lagen umher , so -daß in ihm der Gedanke erwachte, «hier
könne er auf billige Weise z«u einem Rad kommen.. «Er
wählte sich auch ganz gut aus und in einem unbewachten
Moment radelte er «mit einem über 200 M . kostenden
Rade aus und davon. Entweder , fürchtete W. nun «doch
die Entdeckung oder seine Geldnot überstieg seine sport¬
liche' kurzum, er suchte das Rad« loszu¬
schlagen. In «einem Koloniolwarengeschöst bot er es
einem Mauste zum Kaufe «an für 25 M. Der billige
Preis machte den Mann stutzig, er «schloß daraus auf «den
unredlichen Erwerb . Nachdem der angebliche Käufer
da«? Rad genau in Augenschein «genommen hatte, war es
ihm gelungen, ' die Nummer des Rad«es sich«unbemerkt
aufzuschreiben. Nun «brauchte er die Ausrede, «er wolle
schnell seine Frau herbeirufen , ibomit auch diese ihr Ein¬
verständnis mit dem«Handel erkläre, ging zur Hintertür
des La-dens hinaus und«holte einen — "Kriminalschutz¬
mann . Während der vermeintliche Käufer wieder zur
Hintertür hereinxW mit der Bemerkung, seine Frau
komrne gleich, «betrat der Kriminalist durch die Ladentür
den Sa&ert und «mischte sich unauffällig in den Handel
und das Feilschen. Hievbei zeigte er ebenfalls Lust zum
Erwerb des Rades , um «es «dad-urch«genau untersuchen zu
können. Schließlich wollteW. «dasselbe dem«neuenLiebh>aber
für 20 M . a«blassen «unter der Bedingung : „Aber gleich
Geld !" Der vermeintliche Kä!Uifer griff auch« in «die
Tasche, holte aber nicht Geld, sondern seine Legitimations¬
marke heraus und hielt sie dem «verblüfften RaMevkänfer
unter die Nase mit der Erklärung , «er sei verhaftet . W.
ma«chte nun allerlei Ausflüchte, sprach von Scherz, bat
und«hielt -an, jedoch umsonst! er «nvußte nrit zum Mich«el§.
bertz, wurde dort -des Diebstahls überführt und dann so¬
fort nach dem Gefängnis gebracht und in Untersuchungs-
Hast gesetzt.

— Rohrbrnch . In d«er oberen Mebergassc, «vor -öenl
Hans Nr . 86, fand gestern nachmittag «gegen 1 Uhr ein
Nohrbrnch d«er Wasserleitung statt. D«a sofort Hülfe vom
städtischest Wasserwerk kam, so hatte man geg.'N 8 Uhr
die «schadhafte Stelle schon erreicht und bis zum Eintritt
der Dunkelheit ansgebcssert. «Da in unmittelbarer Näh«:«.
«Ecke Saalgasse, 'zur Legnn«g ein«cs Telephonkabels eb«en-
falls «an zwei Stellen die Straße aufg-:rissen, so ist der
Verkehr für Fuhrwerk ganz «gesperrt und für Passanten
sehr behiniöert.

o. Verhaftet wurden «gestern ein junger Handwerks-
bnrschie, der, «auf einer Betteltonr durch die «Stadt , in
«einem Hause, in dem er abgewiesen worden war , ein
Paar Schuhe stahl, außerdem ein älterer Mann , der
einen Handkarren , der ihm «geliehen worden, «versilberte,
und «das junge Mädchen, das man 'kürzlich bei dem Bröt-
chendlebstahl «cnvi'scht hatte, und d'as sich nun arb«eits-
un«d«obdachlos Herumtrieb.

— Bcsttzmcchscl. Das Haus des Herrn Weinhänblcrs
L. Lvewcnthal,  Goctsicstraße 4, ging durch Kauf in den
Besitz des Herrn BnchdruckereivesitzersP . P ! a u m , Moritz-

stratze 27, über. Die Vermittelung geschah durch die Firma
I . Schottenfels, Retseburean und Jmmobilienvermittclung.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  für Militär¬
anwärter Nr . 2 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. _ _

* Mainz , 12. Januar . Rheinpegel:  94 cm gegen 1 m
10 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts faal.
Der Dcffancr Aufrnhrprozctz vor dem OScrkriegsgcricht.
H . F . Magdeburg,  11. Januar . Der bekannte Dessauer

Aufruhrprozetz, der im November 1904 vor dem Kriegsgericht der
8. Division stattfanid, gelangt heute vor dem Oberkrtegsgericht
des 4. Armeekorps nochmals zur Verhandlung. Der kleine Zn-
hörcrranm , in dem kaum 20 Personen Platz haben, ist lange vor
Beginn der Verhandlung überfüllt. Pünktlich 8 Uhr vormittags
werden die Angeklagten Günther und Voigt aus der Unter-
suchilngShaft vorgeführt. Sie sind in Uniform, obwohl sie be¬
reits zur Reserve entlassen sind. Der Unteroffizier der Reserve
Heine erscheint in Zivilkleidung. Auf der Lerteidigungsbank
nimmt auch Rechtsanwalt Czarnikow sHalle! Platz. Dieser hat in
der ersten Verhandlung dem Angeklagten Günther als Wahlver¬
teidiger zur Seite gestanden. Günther bemerkt ans eine Frage
des Verhandlungsleiters , er wünsche von Rechtsanwalt Czarni¬
kow verteidigt zu werden. Rechtsanwalt Gnttmann ist daher nur
Offizialverteidiger für den Angeklagten Voigt. Rach Aufruf der
Zeugen trägt der Berhandlungsführer den Sachverhalt vor.
Der Verhandlungsführcr teilt hierauf mit: Günther und Voigt
seien beide von Gewerbe Fleischer, hätten sich sehr gut geführt und
seien unbestraft. Heine, von Beruf Schneider, von guter Führung
und zweimal mit Mittelarrep bestraft. Günther und Voiat
seien seit dem 28. August in Haft. Heine sei gestern wegen Flucht.
Verdachts in Haft genommen worden. Alle drei Angeklagte seien
am 80. September 1804 zur Reserve entlassen worden. Der Ver¬
handlungsführcr verliest alsdann das Erkenntnis der ersten
Instanz . Zu bemerken ist noch, daß OberkriegsgerichtSschreiber
Schrey das Protokoll führt. Laut Erkenntnis der ersten Instanz
ist vom ersten Richter für festgestellt erachtet worden, daß Heine
dem DienstmädchenRegel! mit seinem Seitengewehr die Kleider
durchgeschlagen und das Mädchen erheblich«am Unterschenkel ver¬
letzt hat. Es sei aber nicht festgestellt, daß Heine dies absichtlich
gel««,» hat: er habe aber jedenfalls Günther und Borgt schlagen
wollen. Es heißt ferner in dem Erkenntnis : Der Hauptüelastunqs-
zcnge, der achtzehnjährige Dropp. sei geistig etwas Zurückge¬
blieben, cs mußte auch in der Verhandlung feilte Vernehmung
abgebrochen werden, weil er nicht in der Lage war , längere Zeit
Rede und Antwort zu stehen. Der Zeuge habe aber trotzdonr
einen glaubwürdigen Eindruck gemacht. Eine Notwehr sei
auch beim ÄNilitär gestattet , sie dürfe aber
nur in Form einer Abwehr , nicht in F o r m
ein c r Gegenwehr geschehen.  Der Gerichtshof
habe die Überzeugung gewonnen, daß die Angeklagten Günther
und Voigt in Form der Gegenwehr gehandelt haben. Es sei auch
nicht ersichtlich, daß sie aus Äugst oder Schrecken gehandelt haben.
Das Ziehen des Seitengewehres konnte bei ihnen, als altge¬
dienten Soldaten , weder Angst noch Schrecken erregen. Der Um¬
stand, daß sie dem Unteroffizier Heine nachgelanfen seien, um
ihm das Seitengewehr zu entreißen, bedeute eine Zusammen¬
rottung zu einer gewalttätigen Handlung gegen einen Vorge¬
setzten. Sie haben also nicht nur die Notwehr überschritten, in¬
dem sie zur Gegenwehr schritten, sie haben sich auch fortgesetzt dcs
Aufruhrs schuldig gemacht. Es mußte dies den Angeklagten, dis
kurz vor ihrer Entlassung vom Militär standen, klar sein.
—• Gegenüber dem Berteidigungstisch haben Freiherr v. Secken¬
dorfs im Aufträge der hiesigen Kommandantur und Geh. Kriegs»
rat Dr . Wolfs im Aufträge des Kriegsunnistertums Platz ge¬
nommen. Heine erzählt auf Befragen den bekannten Vorgang.
Was jn dem Tanzsaal vorgekommen, sei ihm nicht mehr er¬
innerlich , er hatte sehr viel Bier getrunken:
er erinnere sich aber, daß er mit dem Hornisten Wagner auf dem
Hofe war. Er habe den Mädchen an der Haustür „Guten Abend"
gesagt. Günther und Voigt seien ihm nachgelaufen und hätten
ihn änqexackt. Er habe «daher sein Seitengewehr gezogen und um
sich geschlagen mit den Worten: „Drei Schritt vom Leibe!" Er
habe schließlich dem Voigt das Seitengewehr ans der Scheide gel
zogen und fei mit de» Worten: „Jetzt habe ich zwei Seiten¬
gewehre!" davonaelaufen. Günther und Voigt seien ihm nachae-
lauien, Hütten ihm beide Seitengewehre abgenommen und ihn
wiederholt zu Boden geworfen. Er sei das zweite Mal auf den
Kopf gefallen und bewußtlos geworden. Sein Seitengewehr habe
er erst am anderen Morgen wiedcrerhalten. Er habe am folgen-
den 'Morgen den Vorfall sogleich ans eigenem Antriebe seinem
Kompaonicchef gemeldet. Heine bemerkt des weiteren auf Be-
fragen des Verteidigers : Er wisse sich auf de» ganze» Vorfall nur
ganz dunkel zu erinnern : er wisse auch nicht, wer ihn geschlagen
habe. Er erinnere sich auch nicht, ob er die Mädchen geschlagen
habe: ei i ei ju sehr betrunken gewesen:  cr könne
nicht viel vertragen . Günther bemerkt ans Befragen des Ver-
handlnngsführers : Als er ans dem Lokal kam. habe ihm die
Rcgell mitgcteilt. daß Unteroffizier Heine sie gestoßen habe. Er
sei diirauf dem Unteroffizier nachgelanfen und habe ihn gefragt,
weshalb ex das Mädchen geschlagen habe. Unteroffizier Heine
versetzte: „Ich ?" In diesem Augenblick zog der Unteroffizier sein
Seitengewehr und schlug auf ihn. Er sei darauf etwas zur Seite
gesprungen. In diesem Augenblick kam Voigt hinzu, riß dem
Unteroffizier das Seitengewehr fort, gab cs ihm aber sofort zu-
rück. Der Untermfizier riß aber gleichzeitig «dem Voigt das
Seitengewehr aus der Scheide und lief mit den Worten «davon:
„Jetzt habe ich zwei Seitengewehre." Daraufhin seien sie beide
dem Unteroffizier nachgelaufen, um ihm das Seitengewehr des
Voigt wieder abznnehwen. Er habe sich bei diesem zweiten Vor¬
kommnis nicht beteiligt, es sei unrichtig, daß er den Unter¬
offizier gepackt, festgehalten oder zu Boden geworfen habe. Ills
dem Unteroffizier sein Seitengewehr zurückgcgebcn war . habe
dieser blindlings um sich geschlagen. Er habe daher die Schläge
abzuwehren gesucht. — Der Verhandlnngsfüürer bemerkt dem
Angeklagten Günther , daß er i» der ersten Verhandlung zuge¬
geben habe: er sei mit Voigt dem Unteroffizier n«gchgc!anfen. um
ihm das Seitengewehr abzunehmen: dabei habe er den Uutcr-
ofiizicr gepackt. Günther : Er habe vor dem Kriegsgericht irr
Dessau genau dieselbe Âussage gemacht. Verhandlungsführer:
Wie kommt aber diese Äußerung ins Protokoll: der Gerichtshof
wird in Erwägung ziehen, ob die Mitglieder «des Dessauer
Kriegsgerichts als Zeugen zu laden seien. Heine bemerkt auf
Befragen des Verteidigers Rechtsanwalts Dr . Eberhard : Er
habe am andere» Bkorgen eine blutige Wunde am Kopf gehabt.
Auf Befragen des Verteidigers Rechtsanwalt Gnttmann bemerkt
Heine: Ob er von Zivilisten geschlagen worden sei, wisse er nicht.
Er gebe zu, bei seiner erste» Vernehmung gesagt zu haben: Etwa
zehn Soldaten hätten auf ihn cingcschlagen. Er könne sich der
Vorkommnissenur dunkel erinnern . Verteidiger Rechtsanwalt
Gnttmann : Aus Ihrer ersten Bekundung geht jedenfalls hervor,
daß Sie der Meinung waren , es hätten mehr als zwei Soldaten
auf Sic einqcschlagcu? Heine: Das ist möglich, ich erinnere
mich nicht. — Der Angeklagte Voigt schildert den Vorgang in
ähnlicher Weise wie Günther . Der Verhandlungsführer bemerkt
dem Angeklagten, daß er früher den Vorfall ganz anders darge¬
stellt habe. Es mache den Eindruck, als ob er sich inzwischen mit
Günther verständigt habe. — Voigt stellt dies in Abrede, er sage
heute die Wahrheit. — Der Verhandlungsführer bemerkt dem
Angeklagten: er habe sich am 8. September vorführen lassen mit
dem Bemerken: Ich will ein Geständnis ablegcn. — Der Ver¬
teidiger Rechtsanwalt Guttmann beantragt , diese Aussage zu
verlesen, da sie durchaus kein Geständnis sei, sondern sich im
wesentlichen mit seiner heutigen Aussage decke. Man dürfe auch
nicht vergessen, daß die Angeklagten Leute von relativ geringer
Bildung seien, die die Vorfälle miteinander verwechseln. Der
Verhandlungsführer bemerkt: Er wolle auf «das Wort „Geständ¬
nis" keinen weiteren Wert legen. — Der Verteidiger zieht da¬
rauf seinen Antrag zurück. Es wird danach mit der Zeugen¬
vernehmung begonnen. Der erste Zeuge ist der achtzehnjährige
Schreiber Erich' MooS: Er habe am Abend des 28. August einen
Schlag ansführen und von einer weiblichen Stimme „An" schreien
hören. In diesem Augenblick sei' ein Svtdat , der auS dem Munde
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blutete, in die Garbetsche Wirtschaft hincingelaufen. Ein anderer
Soldat sei eiligst die Dorsstratze entlang gelaufen. Letzterer sei
sseyr bald zurückgekommen und habe gesagt, er habe sein Seiten¬
gewehr verloren . Der Soldat , in dem er den Unteroffizier
Heine erkannt, habe auch keine Kopfbedeckung gehabt. Von einer
Schlägerei habe er weder etwas gesehen noch gehört. Der ganze
AZorfall habe etwa eine Minute gedauert, alsdann sei alles vor¬
über gewesen. In der Garbetschen Wirtschaft sei erzählt worden:
ein Unteroffizier habe ein Mädchen geschlagen. Auf Befragen
des Verteidigers Rechtsanwalt Guttmann bemerkt der Zeuge:
Er habe an jenem Abend auch mit Dropp gesprochen- dieser habe
ihm aber nicht erzählt, daß zwischen Soldaten und einem Unter¬
offizier eine Schlägerei stattgesunden habe. — Berhandlungs-
führcr : Sie haben nicht gesehen, daß ein Unteroffizier zu Boden
geworfen und von Untergebenen geschlagen worden ist? — Zeuge:
.Nein. Haussohn Erich Wurzler schließt sich im wesentlichen der
«Bekundung des Vorzeugen an. Er habe auch keinerlei Menschen¬
ansammlung oder eine Schlägerei gesehen. Dropp habe ihm
erzählt , es hätten zwei Soldaten zwei Mädchen bei sich gehabt,
das eine Mädchen sei von einem Unteroffizier geschlagen worden.
— VerhandlungSfiihrer: Kennen Sie Dropp ? — Zeuge: Jawohl,
ich bin mit ihm in die Schule gegangen. — Berhandlungssührer:
Ist Dropp ein gescheiter Mensch? — Zeuge: Gescheit ist er nicht.
(Heiterkeit.) — Berhandlungssührer : Wo hat er in der Schule
gesessen? — Zeuge: Er war der zweitunterste. sHeiterkeit.) —
Verhandlungsführer : Sind Sie der Meinung , daß Dropp im¬
stande ist, einen Vorfall genau zu beobachten? — Zeuge: Dazu
ist er zu dumm. — Zeuge Moos bemerkt aus Befragen des Ver¬
handlungsführers : Man erzählte sich in Dessau, Dropp sei nicht
ganz richtig im Kopf. (Heiterkeit im Zuhörerraum .> — Es tritt
darauf die Mittagspause ein.

* Magdeburg, 11. Januar . In der V e r h a n d l u n g d e 8
D e s s a ne r Ausruhrprozesschs  vor dem Oberkriegs¬
gericht wurde heute beschlossen, die Mitglieder des Dessauer
Kriegsgerichts als Zeugen zu laden und deshalb die Verhandlung
bis zum 14. Januar zu vertagen.

* Wiesbaden, 11. Januar . (Lira fkam  m er .)
Der Hausbursche OÄkar H. wn _ hier hat im Oktober
ü.  I . Lei hiesigen Ntetzgern Bestellungen gemacht, bei
deren Erledigung es sich- herauLstellte, daß es sich um
einen- nichtsnürdigen Schwindel handelte und die Auf¬
träge fingiert waren . «H. erhielt wegen vollendeten resp.
versuchten rückfälligen Betrugs 1 Monat Gefängnis zu¬
sätzlich einer noch in Verbüßung -begriffenen Strafe . —
-Um einer «Geringfügigkeit willen gerieten -am 20. Novem¬
ber v.  I . des Abends der Taglöhner Peter P ., genannt
Josef H., der FlaschenbierHändlir Peter H., der Zi -min-er-
niann Jak . H. und her Arbeiter Jak . K. von «H ö ch st mit
einem dortigen Arbeiter in Streit , bei dem letzterer der¬
artige Verletzungen erlitt , daß er 8 bis 6 Wochen im
Krankenhaus lag und ein davongetragener Bruch des
Zeigefingers ihn auf -die «Dauer erwerbsunfähig macht.
K. wurde zu 6 und H. zu 2 «Monaten Gefängnis verur¬
teilt , -die anderen Angeklagten fretgesprochen. — Wegen
rückfälligen Diebstahls in -zwei Füllen und v-erfuch-ien Be¬
trugs hatte sich der Metz-gerburfche Max -S . von W e h e n
zu verantworten . Er hatte eine Kiste mit 34 Paar Schlitt-
schnhen aus dem Hausflur einer hiesigen Eisenhandluug
entwendet , und diese um eine -Kleinigkeit unter anderen
an den K-ellner Georg 'S. und den Händler Ehr . R . ver¬
kauft. Dann versuchte er einen Tüncher zu betrügen,
er «wollte ihm auf einen falschen Namen 20 M .. entleihen,
und stahl ihm später sein Rad . Die wegen Hkhlerei an-
geklagten Kellner L. und Händler R . wurden freige-
fproch-en, S . wurde zu 7 Monaten -Gefängnis verurteilt,
von denen er 6 Wochen 'Untersuchungshaft bereits «ver¬
büßt hat.

* Berlin 12. Januar . Die Verhandlungen- gegen den
Rechtsanwalt Ubbelohde endeten mit der Verurteilung des An¬
geklagten zu 8 Monaten Gefängnis . 1500 M. Geldstrafe und
2 Jahren Ehrverlust.

* Schneidcmiihl. 12. Januar . Vor dem hiesigen Schwur-
aericht wurde die Angeklagte Michelina Urbaniak auS Kreuz,
welche den l3/, Jahre alten Sohn des Justizkvmmissars Hartung
ermordet hatte, zum Tode und außerdem wegen Blutschande mit
ihrem Vater , sowie wegen Diebstahls zu 4 Jahren 8 Monaten
Zuchthaus verurteilt.

Kleine Chronik.
Beschlagnahmt. Die Wochenschrift„Die Dresdener

Hausfrau " ist wegen eines Artikels über d'ie Gräfin
M -mtignoso, der eine «Majeftätsbel -ndigung enthalten soll,
beschlagnahmt«morden.

Verduftet . Der Bauunternehmer und Ingenieur
Robert Freiherr von Morpurgo ist aus Wien mit Hinter¬
lassung von zirka einer halben Million Kronen Schulden
verschwunden. «Er soll in «Begleitung seiner Geliebten
sich nach Amerika begeben haben.

Rache. Gestern früh «kurz nach- 8 Uhr wurde der
70 jährige Inhaber einer Hamburger Schreibstube , Rends¬
burg , auf der Straße von einem jungen Manne durch
vi "-r «Revolverschüsse getötet. «Der Täter stellte -sich sofort
nach dem Morde der Polizei . Uber die Motive der -2mt
«konnte Bestimmtes nicht ermittelt werden, doch nimmt
man an , 'daß der Mörder als «Schreiber bei dem «Erschosse¬
nen an-gestcllt war und sich für seine Entlassung rächen
mollte. (B . Z.) , ^ t ..

Der Scknclldampfcr „Kaiser Friedrich " der H-am-
Hurg-Ameri'ka-Lini-i «wurde für 8 Millionen Mark nach
England verkauft. ^

Aus der Schule erzählt man der „Tägl . Rundschau" :
Bei der Behandlung der -Geschichte von Joseph , der -von
seinen Brüdern verkauft «worden war , stellt der Hehrer
die Frage : „Was wird der «Vater gedacht haben, als er¬
den blutbefleckten Rock seines Sohnes sah?" «Darauf
erfolgt im schönen schlesischen«Dialekt die unerwartete
Antwort : „S ' is schoad-e um dan gutten Ruck!"

Matrosen -Revolte . Auf einem mit einer Reisladung
in Triest eingetroffenen englischen Dampfer ist in Ab¬
wesenheit «des Kapitäns ' eine -Revolte unter den Matro¬
sen ausgebrochen. Der das «Kommando führende Schiffs-
leutnant erbat polizeilich:- Hülfe, die nach Einholung der
«Erlaubnis des englischen Konsulats gewährt «wurde . Ein
Polizeiaufgebot begab sich auf das Schiff nn«d stellte nach
großer Mühe die Ruhe w«ie«d-er her . Ein Matrose , der
bei der Rauferei schwer verletzt wurde , mutzte ins Hospi¬
tal gebracht werden , wo er hoffnungslos darniederl -iegt.

Eine wunderbare Ozeanreise . Ans New««Aor«k wird
berichtet: In einem großen metallenen eiförmigen kleinen
«Boot, «das «wie ein Unterseeboot aussieht, «kam der norwe¬
gische «Seemann Kapitän Brude am Sonntagabend in
«Gloueester, Massachusetts, an . Es war «der „Uradd",
in dem er und seine Gefährten am 27. Juni Me Stadt
Aalesnnd in Norwegen verließen , um «zu b-oweisen, «daß

das Problem der «Lebensrettun -g auf See gelöst «ist. N«ach
einer stürmischen Reise -über den Atlantischen Ozean , die
über 6 «Monate dauerte , kam das Schiff in N-eusundlan b
an . «Dort «Hatte «die Mannschaft eine Reihe schwerer
«Stürme durchzumachen, -wobei auch ein Ruder verloren
ging . Die Reise war trotz alldem sehr erfolgreich.

Ein Land, in dem Honig fließt, scheint das -westliche
Abessinien, das Grenzgebiet der SHankallah , zu sein.
Ein Schweizer, der sich gegenwärtig in -dieser Ge-gend
aufhält , schreibt darüber : „Das -Land ist voll von Honig,
wilder Bienen . Überall hängen an den Bäumen Honig¬
körbe, wo sich die Bienen einnisten . . . . Für zwei
Patronen «von dem französischen«Gras -Gewehr bekommt
man sechs Liter Honig ."

Die Bewegung im Kohlenrevier.
hd . Berlin , 11. Januar . Die amtliche Lage i«m

Ruhrkohlen -Revier «wird von zwei «Seiten im Parlament
zur Sprache gebracht werden . Die Sozialdemokraten
gedenken im Reichstage wegen dieser Angelegenheit den
Reichskanzler zu interpellieren , «das Zentrum beabsich¬
tigt, im Abgeordnetenhause in «der gleichen Frage eine
Interpellation einzubringen,

hd . Bochum, 11. Januar . Der Regierungspräsident
wird heute aus Düsseldorf zur Besprechung mit «den Be¬
hörden hier cintreffen . Man beziffert die Zahl der
Streikenden im ganzen Revier nunmehr auf 10- bis
12 000. Auf einigen Zechen hat «sich seit gestern die Zahl
«d«er Streikenden verringert , so auf Priuzregent mm
50 Mann . Die Arbeiterführer halten morgen hier einen
D -clegiertentag ab, um zu beraten , ob -sie den Aus stand
gut heißen sollen.

lid . Bochum, 11. Januar . Auch heute mittag ist im
Boch-umer Revier eine bedeutende Ausdehnung -des Aus-
stan-des zu verzeichnen. -ES streikt -die Belegschaft «der
Zeche «Dannenbaum I und II , Schacht III Friedericke
schließt sich zweifellos -an , wenn , was bestimmt anzu¬
nehmen ist, die Verwaltung die Forderungen , die ihr
überreicht «werden sollen, ablehnt . Weiter traten in den
Ausstand die Belegschaft der Zeche Engelsburg , Julius
Philipp und Konstantin III . Man befürchtet auch, «daß
der allgemeine Konzentrationsprozeß und die Aufsaugung
der kleineren Gruben durch -den Ausstand gefördert wer¬
den. Es verlautet sogar, Stinnes beabsichtige, auch die
Zeche Brnchstraßc still zu legen.

rvh. Bochum, 11. Januar . «Der Ausstand gieift auf
das Herner Revier über.

hd . Esten, 11. Januar . Auf den Funke-Schächten
fuhren heute früh an : Auf Zeche Dahlhanser Tiefbau
Niemand, auf der Zeche Herkules von 270 Mann nur 115,
auf dem Schacht Katharina die ganze Belegschaft. Auf
den hiesigen «Stinnes -Zechen ist alles angefahren , auch
die Belegschaft von Graf Beust.

hd . Berlin , 12. Januar . Wie Hein „Vorwärts " aus
Dortmund  gemeldet wird , ist der «Streik im Dort¬
munder Revier fast auf allen Zechen ausgebrochen. ^Ins¬
gesamt sei bisher der Ansbruch des Streikes auf fünfzig
Zechen mit einer Gesamt-Belegschaftsstärke von über
80 000 Mann gemeldet. Auch im Herner Revier habe der
Streik Feuer gefangen, und wie «der Korrespondent des
Blattes mitteilt , werden dort in den nächsten Tagen
200 000 Bergleute im Ausftailde  stehen.

hd . Bochum, 12. Januar . Tie seit gestern zur Kon¬
ferenz mit den Behörden anwefendeu Regieruiigs-
Präsidcnten sprechen in «den von ihnen erstatteten Be?
richten sämtlich die llberzeugnng aus , daß die Streik¬
bewegung sich in kurzer «Frist verlaufen werde. Jß -mt
einer «morgen stattsindenden geheimen Sitzung des Dcle-
gicrtentages ist die Entscheidung zu erwarten , ob die
Führer ihren durchgegan-genen Massen folgen wollen
ober nicht. Ihre Kassen -sind zwar leer , -aber sie hossen
auf Unterstützung von außen und vom Anslande . Das
Verhalten -der Leute ist geradezu musterhaft, wie auch
von den Behörden gesagt wird . Ruhestörungen sind nur
zu erwarten , -wenn die Belegung nach dem MÜnster-
-lande zu fortschreitet, wo das fremde Element arbeitet.
Wichtig ist, «daß auf «der Zeche Herkules , bekannt durch
-den -Wagner -Fall , die Hälfte der «Streikenden zu der
Nack in it tagssck icht wieder einfnhr . — Eine von Tausen¬
den besuchte Bersamimlung der «Schamrock-Bergleute be¬
schloß, den Arbeitgebern die bekannten Forderungen zu
unterbreiten und wenn die Wünsche nicht erfüllt werden,
Freitag -zu streiken. Der sozialde-m-vkratische Abgeordnete
Hud ist nach Berlin abgereist, um im Reichstage «die
Interpellation seiner Genossen zu begründen.

lid . Bochum, 12. «Januar . Von «den Forderungen,
«die der Hibernia -Verwaltung überreicht werden sollen,
sind bemerkenswert die -Gleichstellung der Lehrhäuer mit
den Häuern und eine 25prozentige Lohnerhöhung für alle
Bergleute -als Minimallohn.

Letzte Nachrichten.
Konti nental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 11. Januar . Die sozialistisch-radikale Gruppe

der Kammer beschloß einstimmig eine Adresse-an Brisson,
in der sie ihm ihre Sympathie und die Versicherung aus¬
drückt, «daß sein Mißerfolg bei der Wahl zum Kammer¬
präsidenten die Republik selbst in der Person eines ihrer
besten Diener treffe, und ihn nur noch in der Achtung
und dem Vertrauen aller aufrichtigen Republikaner
steigen lasse. Sodann «beschloß die Gruppe einstimmig,
das bisherige Kabinett , von dein sie sehr energische Er¬
klärungen erwarte , zu unterstützen.

Drpeschenbureau Herold.

Beuthen (O.-S .), 12 Januar . Über die Grenze
sind hierher Gerüchte gelangt , wonach eine Ver¬
schwörung gegen -beit Zaren entdeckt  sein
soll. Nach anderen Meldungen wäre ein Anschlag zur
Ausführung gekommen, glücklicherweise aber miß¬
lungen . (L.-A.)

Wien, 12. Januar . Ministerpräsident Gautsch be¬
gibt sich heute m«it dem Handels - und Acker-bauminister
nach Budapest, wo eine gemeinsame Beratung mit den
ungarischen Ministern über d-en«in -der Viehseuchen-Kvn-
vention vorliegenden Vermittelungs -Vo-vschlay ab-ge-

halten werden wird . Dieser Beratung wird eine ent»
scheidende Bedeutung in -bezug auf das Zu-standek-ommen
des Handelsvertrages beigcl-e-gt.

Wien, 12. Januar . Die Zeichnungen ans dir
r n s s i s che A n l e i h e in Sö h m -c n «werben in hiesi¬
gen unterrichteten Finanzkreisen auf ca. 25 Millionen
Rubel -geschätzt. Hiervon haben die tschechisch-cn Ban «ken
mehr als die Hälfte subskribiert.

Lemberg, 12. Januar . In Czenstochau hat eine neue
gewalttätige Demonstration -der -Sozialisten stattgefnnden.
Ein GendarmErie-Wachtmeisterwurde, als er den Demon¬
stranten die rote Fahne entreißen wollte, getötet, ein
Wachtmaun schwer verwundet . Einer der Demonstranten
hatte zwei Revolver, -mit denen er blind darauf los schoß
un-d viele Personen verw«undete. Die Sozialisten in
Czenstochau kündigen an, -sie würden -bei der bevorste-heu-
den Festtagen noch größere T -emonstmtionen ausführen.

Paris , 12. Januar . Nach einer Petersburger Depesche
des „Petit Parisien " werde Fürst «S-wiatopol-k-Mirski auf
Drängen des Zaren vorläufig auf seinem Posten ver¬
bleiben. Er werde sogar das Portefeuille noch längere
«Zeit inne haben. Sollte der Posten neu besetzt werden,
so dürfte der frühere Mitarbeiter Plehwes , Dnrnowo,
«damit betraut werden. —Aus Petersburg «wird demselben
Blatte gemeldet, der Ministerrat werde «sich in seiner
Heutigen «Sitzun«g mit der «Frage «der «Pretzreformen b :-
«schäftigen. Der Korrespondent des Blattes erfährt hier¬
über , daß es sich darum handle, die Mahnungen an die
«Presse.a-bzüschaffen, ferner das Verbot des Einzel -v-erkaufs
«anfzüheven, sowie dasjenige ans «Einstellung des «Erschei¬
nens nach wiederholter Mahnung . Als einzige Acaßregcl
g .'gen die Zeitungen sollen -Geldstrafen Leibehalten
werden.

Paris , 12. J -annar . Com-bes hat dem Senator Pt -ot
brieflich« m-itget-r«ilt , daß er den Fin -an'zmiNister ersucht
habe, möglichst zu erwägen , demnächist einen Kredit zu¬
gunsten der Familien mit -zahlreichen Kindern zu reser¬
vieren . «

London, 12. Januar . «Der „«Standard " meldet aus
Tanger , ein Kurier habe aus 'der Stadt -La Maroqn « -die
Nachricht gebracht, die Stämme jener Provinz hätten den
Bruder des Sultans zu ihrem Herrscher proklamiert.

Petersburg , 12. Januar . Die kaiserliche Familie
wird den Winter im Schloß zu Zarskoje Selo verbringen.
Alle Vallsestlichkeitenund großen Empfänge sind für d«en
Winter abgesagt.

Rom, 12. Januar . In vatikanischen Kreisen «verlau¬
tet, daß die Heiligsprechung des verstorbenen PapsteS
Pius IX . demnächst erfolgen werde.

Belgrad , 12. «Januar . Große Sensation erregt hier
die plötzliche«Flucht «des türkischen Generalkonsuls Nomik
Bei . Derselbe stand schon seit längerem unter Beobach¬
tung von türkischen Geheimpolizisten und erhielt tele-
gr -aph-isch Berufung nach Konstantinopel, der er aber nicht
«Fölge lci«stete, sondern -flüchtete.

wb . Speqcr, 11. Januar . Der pfälzische Bischof von
Ehrl er  ist schwer erkrankt und der Sprache völlig beraubt.
Der Tod infolge von Herzschwäche wird stündlich erwartet.

wb. Erfurt . 12. Januar . Bei dem Zusammenstößeder elek¬
trischen Straßenbahn mit einem Spediteurwagcn wurde der
Bahnführer verletzt, der Motorwagen zertrümmert und ein
Pferd getötet.

■wh. Travemünde , 12. Januar . Große Besorgnis
herrscht wegen -des Ausbleibens «des  Kopen -
Hagener  P o st d a m P f e r s „Najaden ". Man
fürchtet, daß er das Opfer des Unwetters geworden ist.

wb. Berlin , 12. Januar . Gestern wurde der Arbeiter Emil
Tschioner unter dem Verdacht , den Raubmord  an der
Witwe Sinnig verübt zu haben, hier verhaftet.

wb . Rom,. 11. Januar . Der internationaie Künst-
lerverein n-a-h-m eine Tagesordnung au, nach welcher die
geplante A u s g r -a b u n g H e r c u I a u u m s -durch -die
italienische Regierung und italienische Gelehrte auf Kosten
Italiens ausz-uführen sei.

Dolksmirlschastliches.
Marktberichte.

J -ruchtmarkt zu Wiesbaden vom 12. Januar . 100 Kilo Hafer
n, M 20 Pf . bis 15 M. 40 Ps., 100 Kilo Richtstroh 4 M. bis
4 M 40 Pf ., 100 Kilo Heu 7 M. bis 7 M. 40 Pf. Angefahren
waren 7 Wagen mit Frucht und 14 Wagen mit Stroh und Heu.

Geldmarkt.
Frankfnrtcr Börse. 12. Januar , mittags Ist̂ /z Uhr. Kredit-

Aktien 218.80, Diskonto-Kommandit 184.50, Deutsche Bank 237.80,
Dresdener Bank 158.75, Staaisbahn 189.10, Lombarden 17.10,
Lanrabütte 250. Bochnmcr 240.75, Gelsenkirchener 219.80, Har-
neuer 209.60, neue Russen 95.75. Tendenz: abgeschwächt.

Wiener Börse. 12. Jannar . Österreichische Kredit-Aktien
879.75, Staatsbahn -Aktien 651.50, Lombarden 89.50, Marknoten
117.50. Tendenz: still.

rveLLeröienst
der Landwirtfchaftsschulc zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witter  u u g für
Freitag, «den 13. Januar 1005:

Windig, vorwiegend wolkig, etwas kälter, stellenweise noch
geringe Niederschläge. ^ .

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten,
welche an der Plakattafcl des „Tagblatt "-Hauscs, Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden._

Redaktionelle Einsendungen 1;
Verzögerungen, nicmals andieAdresse eine»Redakteurs, sondern stets
an die Redartion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreibe». Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Ai»end-A«sgal »e «mfaßt 1» Seite «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantworilicher Redakteur sür Politit und Acuilletou- W. S « ulte dom Brüh'
in Sonneuberg; iür den übriaen redaktionellen Teil: C. Rotherdt ; sür die

Anzeigen und Reklamen: H. Tornaus : beidem Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbcrgschcn Hos-Bnchdruckerciin Wieibaden.
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V PId . Sterling = A  20 .40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei — Ji  0 .80; I österr . fl. i. O. = A  2 ; 1 fl. ö. Whrg . — A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — A  0.85; I fl holl . = A  1.70 ; 1 skand . Krone = A  1.25 ; 1 alter Gold -Rubel = M 3.20;
1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .1tj £ Peso = «# 4 ; 1 Dollar

Zf. Staatspapiere,
3-/2 D. R.-Anl . (abg .) A 101 .90
3-/2 101 .90
3. 90.
3-/2 Pr . c. St .-A. (abg .) » 101 .90
3-/2 10 )-.
3. 89 .90
4. Bad . St.-Ani . » 104 .40
3-/2 » » (abg .) s . fl. 99 .60
3-/2 » » » A XOO.
4. Bayr . Abi .-Rente s. fl. 102 .90
3-/2 » E. B. u . A. A. Jt 100 .30
3. » E. B. Anl . » 90.
3-/2 Hamb . St.-Rente *
3-/2 » St.-Anleihe » 99 .60
Z. 87 .80
4. Or . Hess . St.-R. » 101 .20
4. » » Anl . (v. 99) » 1. 04 .50
3-/2 100 .10
3. . 87 .60
3. . Sächsische Rente » 88 .60
4. . Württ . Anl . »
31/2 » » (abg .) » 100 .50
3-/2 100 .60
3. * * » 89.

1,60 Oriech . E.-B. stfr .90 Fr. 47 .50
13/4 » Anl . von 87 » 50 .50
1-/4 . . - 87 (1-1.) « 50 .50
4. . Ital . Rente 1. Q . Le
4. . » , ult.
4. . » » lOOOr » 105 .10
4. . » » kleine » 105 .XO
2,4.
4. . Norw . Anl . v. 1892 A
3-/2
3. .
4. . öst . Goldrente ö. fl. 101 .604. . > E. B. c. E . G . stfr . »
5-/4 » St. O. (F. J .) S. >

» (abg . O . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

5. .
3. . 82 .50
4. . » Silb .-Rt . Jan . ö . fl.4-/5 » » April » 100 .504-/5 » Pap .- » Febr . »4. . » » » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. 100 .304-/2 Portug . Tab .-Anl . Ji
3. . Neue Portug . S. III A 64.
5. . Rum . (alt) v. 81—SSA 100 .90
5. . » von 1892 , 101.
5. . » » 1893 » lOl.
5. . » » 1903 » 100 .50
4. . » » 1890 »
1. . » » 1891 , 88 .60
4. . » » 1894 > 8S .S0
i.  . » » 1896 , 88.
4. . » » 1698 » 87 .90
4. . Russ .Gons , von 1880 » 89 .60
4. . » ciol -I-A. . 1889 «
4. . - » II . . 1890 , 39 .40
4. . * St.-Rte. v. 1902 . 80 .10
4. . » St.-R. v . 94 a.K. Rbl. 89.
90*
3-/2 Schw . O .v . 80(abg .) Ji

• » von 1886 » 89.
3-/2 » » » 1890 » 99 .10
3. . 88 .40
4. . Serb . amort . v; 1895 » 77 .50
4. .
3-/2 Span . v. 1882(abg .) Pes,

Türk .-Egypt .-Trb . &
» pnv . stfr . v .90 JI

98.
4. .
4. . » cons . » »
1. . » conv . L!t . B. Er.
1. . » * C . »
1. .
4: .

> » D. *
Ung „ Gold -R. Ji 100 .10

4. . » » (kl.) » 100 .50
3.  . » Eis. Tor » 84 .70
4. . » St. (Kr .) Ri . Kr. 98 .30

5. . Arg .i.O .-A.v. 1887 Pes. 99 .75
4Mi > » > 1888 Jh 05.
4. . • ä . • » 1897 » 88 .50
6. . Chin .St.-A. » 1895 £ 105 .20
5-/2 * » Ji
5. . » » » 1896 L 101.
4-/2 ' » > 1898 A 92 .30
4. . Egypt . unific . A. Fr.
3-A » privil . » » 101 .20
5. . Mex . Inn . I-IV Pes. 49 .20
5. . » äuß . v . 99stf .408 £ 102 .60
5. . » > 2040r » 102 .00
S. . » cons . Pes. *—

Zf.
4. .
3Va
S'/2
S' /s
3. .
Z'/2
3-/2
Z-/2
Zl/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4.
3.
31/2
4
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3' /2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4L
31/2
3Va
4.

do.
do.
do.

Prov.

do.
do.
do.
do.
do.

Provinz - u. Städte-Anl.
Rheinpr . XX , XXI A

do . X, Xll - XVI .
XIX
XVIII »
IX, XI u. XIV .

Posen »
Frkf . a . M. LNu . Q .

do . Lit . R (abg7) *
do . » Sv . 1886 »

» T > 1891 »
» U > 1893 »
» V . 1896 »
» W » 1898 »

Str .-B. *- 1899 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do. » 1901 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . > 1879 » 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Oiessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 » jlOl .XO
Homburg v. d . H . » XOO SO

» von 1899 > lOO .^ O
Kaiserslautern v . 1891» 98,50

do . » 1889- SS . O
do . . 1397» 38 .5 0

Karlsruhe von 1900 » 101 .40

103.
100 .

99 .50

89.
99.
55 .40
99 .40
99 .40
99 .40
99 .40
99 .40

99 .40
SS.

98 .70
98 .70

102 .70

98 .30

©3.30

3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
3-/24. ,
4. .
m
4. .
4. .
4. .
4..
3*ä
3V*
3ifi
3Va
4. .
4. .
3
3*A

4° .
4. o
3Vl
4. .
3J/5f
4. .
4. .
3%
31/2
3V2
Z'/L
3i/a
31/a
31/a
31/a
4. .
4a.

Karlsruhe von 1886 Ji
do . » 1889 »
do . * 1896 •
do . * 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) *
Indwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . > 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do . » 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878 u. 1883 »
do . » 1886u. 1883 »
<k>- (abg .) j . .
qo.  von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . * 1898 »

Mönchen von 1900 »
Nürnberg von 1899 *

do . *
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 *
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1387 »
do . » 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . » 18% *
do . * 1892 »

Würzburg von 1399 *

91 .60

90 .30
89 .50

102 .60
98 .20

98 .40
103 .50

98 .40
98 .40
98 .40
98 .40

103 .70
103 .30

98 .60
100 .30

98 .80
102 .10
102 .10

98 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30

98 .30

3*/s Amsterdam h. fl. 98 .50
4Vs Buk . von 1884(conv .) Jt
41/2 do. » 1868 » »
4-/2 do. » 1895 » »
41/2 do. 1898 » »
i .. Christiania von 1894 » 102 .10
3-/2 Kopenhagen von 1886 »
4. . Lissabon » • __
2U Neapel st . £ar . Le 103,10
s do . (kleine ) »
r Rom (i. Gold ) gr . I >
4 . do. II/VIII
<L. Stockholm von 1880 Ji 101 .20

Wien (Gold)
do . (Papier ) ö. fl.

—

L,. do. von 1898 Kr. 100 .40
ft*. St. Buen .-Air . 1892 Pes. 46 .50
«vs do . £ —

Divld.
Vor, . L. Bank -Aktien

6-/2
6-s Dtsche . Reichsb. 152.

Frankfurter Bank » 197 .50
5-/2 Badische Bank R. 125 .10
4. . 4. . B. f. ind . U. 91 .60
7-/2 8. . Berl . Hdls .-Ant . » 166 .10
3-/2 4. . Berliner Bank » 91 .10
5-/2 Breslauer D.-Bk. » 117.
6. . 6. . DarmstädterBk .s.fl. 143.

n . . li . . Deutsche Bank Ji 237 .30
4-/2 » Eff. ii. W. R. 108.

» Oen .-Bk. Jt6. . 129 .90
8-/2 8-/2 Dlsk .-Ges . » 1S4 .0O
6. . 7. . Dresdener Bank » 153 .40
9. . Frankf . H .-Bk. » 303 .50
7>A . Hyp . C.-V. .

Mitteid . C . B. .
156 .20

5</j 5Vi 120 .10
5. . 5. . Natlbk . k. Dtschl . . 129 .70
4. . 4Vio Öst .-U. B. Kr. 117 .80
4. . Pfalz . Bank Jt 103.
9. .
7. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C.-B. R.
ISS.

9. . Rhein . Hyp .-Bk. Jt
Schaffh . Bankver . »

196 .50
5. .
7. . 7. . Wien . B.V. S. kl. 143 .60
51/3 Wiirttemb .N.-B.s.fl. 114.
7. . » Ver .-Bk. » 140 .90
6i/j «>/- Banque Ottom . Fr. —

Divld.
Vor!. L. Industrie -Aktien.
15. . IS. . Alum. (50% E.) Fr. 358 .80
7. . 7. . B. Zckf . Wh . fl. 113 .80
4 . . S. Ibl . (400/0E.) A

do . 3000r » 118 .40
IS. . 15. . Bleist.-Fab . N . » 867 .70
» . . 13,. Brauerei Binding » 260.
7. .

12-/2
12. .
12-/2 » Duisburg »

» Eiche Kiel -»
158.
131 .50

9. . 9. . » Henn . Frkf . » 170.
9«. 9. . » » Pr . Akt . » 171.
8. . 8. . » Kempff * 135.

14. . 14. . 279 .50
7-/2 7>A » Parkbr . » 118 .40
6. . 5. . 103.

13. . 13. . 238 .80
6. . 6. . » Storcfi , Sp . » 106 .20
S-/2 6. . » Tivoli , Stg . » 103.
5. . 4. . » Vereinigte * 107.
6. . 6. . » Werger , W. » 104 .90
6. . 6. , » Nie ., liofbr . »
6-/2 8. . » Nürnberg » 156.
6-/2 61/2 » Pforzheim » 110 .20
7. . 6. . » Worms Oe. » 105.
4. . Cem. Heidelb . » 138 .75
4. . 4. . » F. Karl st. » 122 .70
5. . • Lothr . Metz » 140 .50

26.  . Bad. An. u .Sodaf . A 461.
do . 600r » 461.

8. . 8. . Ch. BL Silb . Br. « 141 .70
16. . 15. . « D. O . u. Sl. S. » 315 .80
9. . -» Fbr . Gldbg . » 157.

12. . do . Griesh . » 249 .50
20. . Ch. Fw . Höchst * 394 .80
4. . do . Miihlh . » 99.

15. . Chem. Albert » 264.
5. . 6. . , Ult . Fk. V. « 129.

12-/2 EL Acc. Berlin » 226.
0. . 0. . > Anl . Köln >
0.. 0. . » Cont . Nriib . > 90.
8.. 9. . » Ges . Allg . » 232.
C.. 0. . » Helios Köln » —

0. .
5. .

2-/2
5. . El. Lahmeyer A 125 .80

124 .70
0. . 0. . » Schuckert » 135 .50
5. . 7. . 178.
6-/2 71/2 do . Zürich Fr. 158.
4. .

10. . Filzfabr . Fulda A 105.
9. . Gas Frankf . » 207.
0. . 0. . Gelsk . Gußst . » 95.
9. .

7. . Gum . V. Brl. Ff. » —
7. . Kalk Rh. W. » 120.
1-/2 Kupfw . Heddh . » 93 .50

10. . Lederf . N . Sp. * 183.
7. .

0 . . Lohnb .-Mühle »0. . Masch . A. Hilp . »3. . 3. . do . Klein *25. . Msch . Sielef . D. » 447.
10. .

8. . * Fab . u. Schl . » 205 .50
7-/2 » Gsm . Deutz »

121/2 12-/2 » Karlsruher » 245 .20
6 . 5. . » Mot . Ober «. » HO.
8. . 9. . » Schp . Frth . » 189 .80
0. . 8. . » Witten . St. * 196 .90
5. . 5. . Mehl . u. Br. H . » 93 .90
6-/2 7. . Ölf . Ver . D. . 128 .70

12-/2 12-/2 Pinself . Nrnb . » 220 .30
7. . Prz . Stg . Wess . . 131 .50
7. . Schst . V. Fulda , 129.

14. . Siem. Glasind . » 252.
0. . 0. . Spinn . Lamp . » 80.
4-/2

0. . » Ettlingen s. fl. 95.
0. . » u . Bw. Göp . A6. . » Nordd . Jute »2. . * Westd . » » 117 .30
9. . 9-/2 Tk . Tb . Rg. abg . £5. . 6. . Verl . Deutsche A 120 .25
0. . » Richter »
5. . » Kölner »
7. . 7. . » Straßfcurg » 117.
0. . 0. . Verz . Eis. Hilg . >.15. . Zellst . Waldh . . 239 .50
2.. I 4. . » Ver . Dresd . » 87 .80

Divid.
Vorl . L. Bergwerks-Aktien.
7. . 10. . Doch . Bb. u. G . A 241 .50
5. . Bud. Eisenvv. » 115.

18. . Conc . Bergb . » 295.
14. . 14. . Eschweiler » 246 .50
ii . . Gelsenkirchen > 219 .80
10. . 11. . Harpener » 209 .60
11. . Hibernia »
10. . Kaliw. Aschsl . » 165 40
11. . 11. . Laurahütte R. 256,80
17. . Westereg . Al. A 355 .80
41/2 do . Pr .-A. » 106.
0. . 0. . Kön . Marienh . »
4. . Massen » 120.
1/2 Obschl . Eiseni . » 114 .80

12-/2 121/2 Riebeck -Mont . * 223.
7. . 81/2 Östr . Alp . M. 9. fl. 259°
5-/2 5. . G?.. Kfl. E. B. u . B. »

Divid.
Voirl. L. Akt. v. Transp.-Anst.
51/4 Braunschw . Lds . A  135 .80

10. . Ludw . Bexb . s. fl. 23X.
6-/2 Lübeck -Büch . A

Marienb . Mlaw . R.
6-/o Pfalz . Maxb . s. fl. 147.
5. . » Nordb . » 137 .30
0. . Allg . D. Kleinb . A 72 .90
7. . » Lok .-Str . » 153 .50
3. . 3. . Cass . Str .-B. »
5. . 51n Südd . Eis.-G. » 133 .60
4-/2 6. . Hamb .-Am.-P . » 127 .60
o. . 6. . Nordd . Lloyd » 104 .20

do . ult . » 104 .20
6. . V. Ar . u . Cs . P . S. fl.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 » 117.
5% 5. BÖhm. Nordb . »

S»0>2I ]ßl0|2 Buschtehr . A. »
11. . H >/( do . B. »
6-/5 7. Î emb . Cz . lass , »
5% 5Vs Öst .-Ung . 5t .-B. Fr.
0. . 0. * Sb. (Lmb .) .»
AVi 43/4 » Nw . Lt . A. ö. fl.
51/4 5-/4 do . Lit . B. »

% 1 i/a Raab . Od . Eb . . 30 .70
41/21 Rchb .-Pb . C.-M. .

5. . 5. Stuhlw . R. Orz . » 10X.
5. . 5. . Üng .-Oaliz . I. »
6Vs 6*/s Gotthard Fr. _
0. . 0. . Jur .-Spl . Pr . A. »
0 . . 0. . do . St.-A. »
0. . 0. . Jr . Genusssch . » —

31/5 It. Mittelmb. Le
6" . It . Gs . Sic. E.-B. »
6 . . It . Mr . (Ad . N.) »
1-/5 2. . Westsicilianer » 47 .40
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
33/, 4 . . Lux . Pr . Hri . Fr. —

XL Pr.-Obl. v. Transp.-A.
3Va Bg .-M. E.-B. L. C . A
4. . Br.-Ld . E.-B. O. E. 2 » 100 .40
31/a do . Ern. I (abg .) » 95 .80
41/?. Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pf?.lz . Bx. Mx. Nd . A 101 .70
3Ms do . (convert .) * 99 .50
Vh Alle . D. Kleinb . A _ ~
4'/I do . Ser . VIII »
4% do . » IX »
4. . do . »
4. . do . Ser . IV—VI .
4. . do . » VII .
4. . Cass . Strasscnb . » 101 .20
4. . D. E.-B.-G . Frkf . S. I . IOO.
4-/2 do . Ser . II » 102 .50
3-/2 8 . E.-B.-G Darmst . » 95 .80
4. . Böhm . Nb . stf . i. G . A 100 .50
4. . Wstb . stf . i. S. Ö. fl. 100 .50
4. . do . in Gold A 101 .70
4. . do . von 1895 Kr. 100 .40
4. . Eüsabethb . stpf . i. G . A4. . do . (kleine ) »4. . do . stf . in Gold » 101 .20
4. . do . > (kleine ) » 101 .10

Jt  1 .50 ; 100 fl. österr . Koilv .-Münze = 105 fl.-Whrg . — IR -eiehabank - Diwkotito 4 Pro * .

5. . Ks. F. Nb . v. 72i. S. Ö.fl.
4. . do . v. ISSTi. Sill). • 101 .10
4. . Fr . Jos .-B. i. Silb . » 101 .20
4. . Gal . K. L. B. stf . i.S. »
4. . Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .50
4. . Kach . 0 .89 stf . i. S.Ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. A 100 50
«. . do . v. 91 » LG . A
4. . Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö. fl. 92 .SO
4. . do . stfr . i. Silb . » 100 .90
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr 100 .20
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . A 100 .50
3. . » Nwb . sf. LG . v. 74 * 108 .30
3>/i do . » conv . v, 74 » 92 .SO
3-/2 do . • v. 1903 Lit . C. » 93 .70
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 103.
5. . do . * B. » » 107.
5. . do . Süd (lomb.)sf. LG . A 100 .70
4. . do . * 94 .10
£«/io do . Fr. 66 .10
w» do . v. 1871 Fr. 66.
5. . do . Stsb . 73/74 si .i.G .J» 110 .40
S. . do . Br . R. 72sf . i. G . R. 108 .80
4. . do . Stsb . 83 sf. i. O. A loi .ao
9. . do . 1—8 E. sf. i. G. Fr.
S. . do . v. 1885 stf. i. G. » 88 .25
3. . do . 9 Em. stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) sf. i. G. »
S. . do . v. 1895 stf. i. G. A 83 .50
3. . do . 200er sf . i. G. » SS .50
5. . Prag -Dux . sf. i. G. » 102.
3. . do . v. 96 stfr . i. G. » 82 .75
S. . R . Öd . Eb . stf . i. G . * 77 .30
3. . do . v. 91 stf . i. G . » 73.
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 7S .90

Rudolfb . stf . i. S. ö. fl. 100 .30
4. . > Salzkg . stf. i. O. A 10 1.40
4 . do . 400er stf . i. G. » 101 .4.0
8. . Ung . Gal . sf . i. S. ö . fl. —

2,. Ital . stg , 2500er Le
2,« do . 500er * »
4. . do . Mittelmeer »
4. „ do . 500er » 102 .80
2,4 Liv . C ., D. u. D./2 . 76 .40
4. . Sardin . Sek . » 103.
4. . do . (500er) » 1 OS.
4. . Sicilian . v. 89 Gr . » 102 .20
4. . do . kleine »
4. . do . 91 Gr . » 104 10
«. . do . kleine » 104 .10

Süd .-Ital . A.-H . . 72 .70
«. . Toscan . Central > 118 .10
5. . W ^stsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 80 Le 104.
4*/» Iwang . Dombr . A —
4. . Kosl . W. v. 89 sf . g . »4. . Kursk . Kiew. E. B. .4.. Moskau Smolenzk » ©1.50
4. . » Wind . Rb . v . 97 » 90
4. . » von 98 stfr . » 90,4. . Mosk . W. v. 95 sf. g . > 90.
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. » 90 .25
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südw . (gar .) * 89 .30
4. . Ryäsan Koslow »4. . do . Uralsk » 90.
». . do . v. 97 stfr . » 90 .20
4. . do . v. 98 stfr . » 90 .10
4. . Wladikawk . gar . » 90 .50
«. . do . v. 95 » 90 .20
4. . do . v. 97 »
4. . do . v. 98 » 91.
5. . Anat . E.-B.-O. !. G . M 103 .80
5. . » » Ser . II » 102 .50
5. . » » 408er » 103 90
3. . P . E.rB. v , 86 2000er » 81.
3. . do . 400er » 81,
4>a do . v. 89 I. Rg. » 99 .50
41* do . v. 89 400er » 99 .50

do . v. 89 II. Rg. » 66 .60
3. . Salonik -Mon . i. G. » 64 .503. . do . 404er »

Zf. Bodenkredit-Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . A 102.
3-/2 99 .20
4. . »B.C.V.-B.Nrnb. » 100 .504. . 100 .80
Z-/2 99 .10
4. . >Hyp. u. W.-Bk. » 102 .40
3-/2 99 .20
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .75

2 do . » 80% » 94 .30
3-/2 D. Gr .-Cr . III u . IV > 102 .60
3-/2 do . Ser . V » 96 .50
4. . do . Vi » 100 .50
4. . do . IX » 101 .20
3-/s do . VIII » 96 .10
4. . D. Hyp.-B. Berl. * lOl.
3-/2 95,
4. . Eis . B. u. C .-C.-O. » lOl.
31/2 » Com.-Obi. » 100,204. . Fr . H .-B. S. XIV , 100 .70
4. . do . XVI u . XVII > 102 .50
4. . do . XVIII . 101 .20
3-/2 do . XII u . XIII . 97 .20
3-/2 do . XV . 97 .20
3-/2 de . XIX 97 .90
3-/2 do . Komm.-Oblig . I * 99 .80
«. . Fr . H .-C.-V. (abg .) » 105.
4. . do . 15—19, 21—26 > 100 .25
4. . do , 27, 37, 39 u. 42 . 100 .30
4. . do . Serie 31 u. 34 » lOl.
4. . do . S. 35. 36 u . 38 > 100 .25
4. . do . Serie 40 u . 41 » 101 .603-/2 do . S. 28, 30, 32, 33 » ©7.20
3-/2 do . Serie 29 97 .20
4. . Fr . Lw. C .-B. D.-J. > 99.
4. . do . Ni.-P . . 99 .10
4, , H . H .-B. S. 141-250 . 100 .704. . do . 251-340 » 101 .80
4. . do . 401-420 » 103.
3-/2 do . 1-45 (abg .) » 95.
31/2 do . 46-190 » ©5„3Va do . 301-310 . 95 .80
4. . Mein . Hyp .-B. S. II » lOl.4, . do . Ser . VI lQt .35
4. . do . S. VII unk . 1906» 101.
«. . do . S.VIII unk . 1911» 102 .203-/2 do . (abg .) 90 .503-/2 do . unk . b . 1905 » 96 .50

4. . M. B. C. A. (i. Or .) II A 100 .50
4. . do . Ser . III > 100 .50
3-/2 do . unk . b . 1906 » 96.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. »
4. . do . R. » 103 .10
3-/2 do . J. »
3-/2 do . F. G . H . K. L. - 91 .00
3-/2 do . M. » 99 .90
3-/2 do . N. » 99 .90
3-/2 do . P. » 99 .90
3-/2 do . 3 »
3.  . do . O . * 91.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .70
3-/2 99 .10
4. Pom . Hyp .-A.-B. »
4. . do . (Apr .-Okt .) »
3-/2 do . (Jan .-Juli ) »
31/2 do . (Apr .-Okt .) >
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
5. . do . Ser . III A
4-/2 do . , IV . 3. 15.
4. , do . » XVII - 100 .90
4. . do . » XVIII , 101 .30
3% do . . XX XOO.
3-/2 04 .7 0
4. . Pr . C. B. C. A. G . v.90, 101.
4. . do . von 1899 » 102 .603-/2 do . » 86,89,94 » 98 .103-/2 do . » 1896 » 96 .204. . do . » 1901 » 103.4. . do . , 1903 »
4. . Pr . C.-K.-O . v. 1901 . 104 .303-/2 do . von 1887u . !891 » 99.3-/2 do . * 1896 » 99 .304-/2 Pr . Hp .-A.-B. abg . » 114 .60
4.  . do . .a . 80% abg . » 100 .5031/2 do . a . 80% abg . »
4. . Pr . H .-Vers .-A.-G . . 99 .7031/2 » * * * 95.
4. . . Pfdb .-B.Hyp .P . f- 102 .50
3% » » » 13 IOO.
4. . » » » (S! 108 .10
33A » . 2 99 .80
3-/2 96 .SO
3-/2 » > Kom.-Obl . 1§ 99 .50
4. . Pr . Ldsch . Centr . Ji 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .50
4. . do . unk . b . 1907 > 101 .50
3-/2 do . Ser . 69-82 * 97.
3’/2 do . Communal » 93.
4. . S. B. C. 30/32, 34u. 43 -> 101 .60
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 98 .90
4, . W . B. C. A. Cöln VII » 10 2 .GO
4. . do . Serie II » 101 .20
4. . do . > V » 101 .30
4. . do . > VI » 102.
3-/2 do . > III » 95 .70
3-/2 do . » IV » 97.
4. . W . H .-B. b . 1892 , 100 .30
4. . do . unk . b . 1908 » 109 .50
31/2 Württ . Hyp .-Bank * 93 .90
4. . do . Credit -Vcr . » 100 .40
3-/2 do . Cred .-K.-U. » 99 .30
31/2 do . unk . b . 1902 » 99 .80
4. . W . V.-B. S. 15-20 » 100 .80
Z>/2 do . S. IV-X (abg .) . SS.
3-/2 do . Serie I u . II * 99.
3-/2 Dän . L. H . u. W.-B »
4. . Finnl . Hyp .-Ver . »
4. . Ital . Nat .-Bk. stf. Ls
4. .
4. . » Allg. Im. v. 1899 »
3-/2 Norw . Hp .-B. v.1887 A 93 .50
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 93 .50
4. . P .U.C .B.stf .i.G .S.2 » 99 .50
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A 102 .60
4. . do . unk . b . 1904 »
i. . Ungar . B.-Cr .-I, ö . fl. IOC.
4. . do . steuerfrei » 97 .60
4,. U . L. C .-S. A. u . B. Kr. 97 .40
j . . Ungar . H .-Bk. ö . fl.
1. . do Ser . I . ®. 1897 Kr. 98 .30

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* . Brunsw . u . West . I M. 97 .70
4-/2* Caiif . Pacific I. Mtg. 104 .20
4»/a* do . II M. Ctr . Gar. 102 .10
6*. do . III Mtg. 100 .20
3*. do. 97 .80
5* . Caiif . u . Oregon IM.
4‘ . Centr . Pacif . 1 Ref. M. 100 .25
3Va* do . Mtg. 87 .10
5. . Chic . Burl . Qn . ( J. D.) 107 .50

do . Milw. St.P . (P .D.)
■T. do . Rock IsL u. Pac.

Cinc . u. Spr . ! Mtg.
Denver Riol cons . M. 107,

«* . do. 99 .80
5* . Honst , u. Texas I M. 111 .206*. Louisv . u . Nashv . I M.
3*. do . II Mtg.
6t- Mobile u . Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
4V2’ NewyorkErleill Mtg.5 ". do . IV *
4 *. North . Pac . Prior . L. 104 .50
5*. Oregon u . Caiif . I. M. 103 .50
4V » Railr . Nav . Cons. 102.
4" . Pac . of Missouri I M. 103 .60
6*. do . cons . I Mtg.5* . do . Lex . Div. I Mtg. 107.
4-/2* Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
5* . SanFr . u . Nrth . P. IM. 109 .20
6*. South . Pac . S. A. I M. 100 .10
6*. do . S. B. I Mtg. 100 .40
6*. do . I Mtg. 102 .10
5* . do . cons . I Mtg. 108 30
5* . Stockt . CooperCtr . ö

6* . St. Ls. Frc . M. W . Div . - -
6*. St. Louis Wich . u. W. XO9.S0
4* . Union Pacific I Mtg . —
5*. West . N .-Y. u . P . I M. 116 -30
4* . » Gen . M. Bds. u . C. 95 .50

» (Income -Bds.l
' Kapital und Zins in Qold.
t Nur Kapital in Gold.

Zf. Versch. Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . Jt 98 . 50
4. . * Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding » 101,30
4. . do . Essighaus »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do , Kempff (abg .) »
4-/2
4. .

do . Storch Speyer »
do . Werger > 100 .50

4. . ßuderus Eisenwerk » 100 .70
4-/2 Cementfabrik Karlst . *
4. . Cemcntw . Heidelberg >
4-/2 Ch . B. A. u. Sodafabr . >
4-/2 * Fahr . Griesheim E. »
4-/2 » Farbwerke Höchst »
4-/2 » Ind . Mannheim » 102-
S. . Dortmunder Union » 112 .50
4. . Esb .-B. Frankfurta . M. » 100.
3-/2 97.
41/a Eisenbahn -Renten -Bk. » 102 .70
4. . 100 .10
4-/2 EL Allg . G.-Ob . S. 4 > 104 .30
4. . do . Serie I-III »
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich » 100 .40
4-/2 El .G . f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankfurt a. M. »
4-/2 75 .50
4. . do . » > 75 .70
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .10
4-/2 do . Lichtu . Kr . Berlin > 104.
4-/2 do . Schuckert » 102 .50
4-/2 do . Siemens &Halske » 105.
4. . do . Cont . Nürnberg » 96 .60
4-/2 do . Werke Berlin » 102.
4. .
4. . Kaliw . Aschersleben H . > 100.
3-/2 Kib . d . Pr . Pfdbr .-B. »
4-/2 Löhnb . Mühle » 105 .30
4-/2 Österr . Alp . M. i. O . > 101 .50
3-/2 Palmengart . Frkf . a . M. * 96 .50
4. . Rh. Met. Düsseldorf » 89 .50
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .75
4. . do . Serie II . A 97 .75
4. . Ver , D. Ölfabriken » 104 .30
4-/2 » Ultr . Fw . Levk . » 105 .50
4. ° 101 .20
4. . Westd . I. Sp . u . W . . 97 .50
3-/2 Zool . G. Frkf . a. M. » 97 .10

ZL Verz . Loose. Ia Pit * .
4. . Bad . Pr .-Anl . R. 147 .75
4. . Bayr . Pr .-Anl . R
5. . Donau -Reg . ö. fl 139 .50
3-/2 Goth . Pr . f. R.
3-/2 » » II.
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl.
3-/2 Köln -Minden R. 136 .70
3-/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 51 .90
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 127.
4% Np . ab . unab . 80 G. Le
3-/- Oesterr . L . v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 153 .70
3. . Oldenburg R. 127.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 318.
2-/2 Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl.
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. 06 .4®
3. . Türk . (p . St. i . Mk.) Fr. —
3. . do . Ült . do . Fr. —

Zf. Unverz . Loose , p . sll jS
Ansb .-Gnzh. A. i 82 .80
Auc'StvM'ger fl . 7 36 .70
j -annschweigcr R. 20 172.
Finländisch. R. 10 87 .90
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45 71.

do. * 10
Meininger s. fl. 7 37 .90
Neuchätel Fr . 10 48 .80
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v . 1858 ö . fl. 100j410.
— Pappenheim s . fl. 7 42.

Ung . Staats !. ö . fl . 100 358 .20
— Venetianer Le 30 35 .50

O eidsorten. Brief. Qeld
Mimz-puk . i. G . p .St. . —
Engl . Sovereigns » 30 .38 20 .34
20 Francs -St. » 16 .34 16 .20
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19 4 .18/2
Neue Russ .Imp . p .St. 16 .17
Gold ai marc p . Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 84 .40 82,40
Amerika « . Noten
(Doll . 5—1000) p . D. 4 .17 4 .101/2

Amerika « . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. 4 .16i/i 4 .10

Belg . Noten p . lOOFr. 81 .15 8105

Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p. lOOKr.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

81 .30 31 .EO
169 .20 109 .10

31 .30 81 .20
85 .05
31 .05

84 .95
30 .95

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . . . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New -York (3 Tage 5.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . 8 .-R. 100
Triest . . . . . . . . Kr . 100
Wien . Kr . 100

do . . . . . . . . . Kr . m. S.

Kurze Sicht.
169 .20

81 .0 3
81 . 20

20 . 4:20

81 .25
81.

85,05

in Mark.
21/2—3 Monate.
— 3o/a
— 30/a
— 50/a
— 3 o/a
— 5o/a

3 0/a
4-/r o/a
5-/2 0/3

3-/2 O/a

Märmer-AM,
Dotzheimerfiraße 55,

'Mpfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündeholz h Sack Mk. 1.—
Buchcn-Scheitholz ä ßtr . „ 1.70

frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft ji.  gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller

erbeten. F 220
Naüiwcislia , gntaeycNdeö Caiouräl-

Waareir -Geschäst sofort preiswert!) zu verkaufen.
Offerten unter V.  bi.  s « poffl. Bismarckring.

Zur Anfertigung und Lieferung von

Diners , Soupers,
sowie einzelner Schüsseln

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften

Service leihweise.

Ed . Cordan ,
Jangjähriger Küchenchef des Hotel zum Adler,

Adelheidstrasse 4.

25 Pf. Frische Schell fische 35II.« Pf.
25 Pf. „ Cabliau im Ansschnitt

tO Pf. 118
Telefon 125. .1. Sriixatt , Grabcnstr. 3.

Frische Kieler Büiklinge» Sprotten.

Poliren,
Maltire« und Beizen der Möbel. Kunst¬
gewerbliche Arbeiten. *B. 9&ockenlVllt -r,
Spezial-Geschäft Jahnstraße 22.

Achtung
für Rancher!

Um wegen anderweitigem Unternehmen die im
Laden noch befindlichen Cigarren u. Cigarette«
schnell zu räumen, verkaufe dieselben in Kistchen
von 25, 55 und 100 St . zum und unterm Ein¬
kaufspreis. Alles nur prima gute Qualität.

Eigarrengeschäft
IO ERenbogengasse1.0.
Kegelbahn gesucht
sseremR'tstaurant. Offerten unter ir . rin besserem

an den Tagbl.-Verlag.
/SSL
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Wilhelmstrasse 38.

Inventur ^ Ausverkauf.
Verkauf zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

114

Besonders ausg -e wählte mustergültige
"Vfr ejln © ^ wegen ihrer gutem Jahr¬
gänge angenehm mundende und für
ihre l ' reislagen ganz besonders volle kräftige
und sehr preiswerte Qualitäten , dio die
Beachtung jedes Konsumenten verdienen , der
nach einer besseren Bezugsadresse sucht.

Man prüfe und vergleiche deshalb meine
Weine mit denen jeder Konkurrenz.

Kurzer .Auszug
aus meiner Hauptliste.

Bodenheim er . . . Fl . 50 Pf., bei mehr 45 Pf.
Trabener Mosel . Fl. 50 „
Laubenheimer . . . Fl. 60 Pf., bei mehr 55 „

65
65
65

75
75

GeisenheimerSchröderberg, 70
Graacber Mosberg . . „ 70
Tngelheimer rot . . . „ 70

(eigene Kelterung).
Hattenh . Boxberg . . „ 80
Mittelheim.Edelmann . „ 80

(Kreszenz des Pfarrguts ).
ZeIHnger . Fl. 80 „ „ „ 75 „
Erbacher Riesling . . „ 90 „ „ „ 85 „

(eigenes Wachstum).
JosephshÖfer . . . . Fl. 100 „ „ „ 95 „
Ostricher Eisei . . . . 100 , „ „ 90 „

(Kreszenz des Winzervereins).
Oberingelheimer . . . Fl .100 Pf., „ „ 90 „
Erbach . Hühnerberg . ,, 125 „ „ „ 115 „

(eigenes Wachstum).
Assmannshäuser . . . Fl . 125 „ „ „ 115 „
Bobarzberg. Auslese . ,, 125 „ „ „ 115 „
Ostrich. Poosberg . . „ ISO „ „ „ 120 „

(Kreszenz Baron von Künsberg).
Büdesheimer . . . . Fl . 140Pf.,beimehrl25 „

Lage Hohlweg.
Brauneberger Auslese . „ 140 „ „ „ 130 „
Berncasteier Auslese . „ 160 „ „ „ 150 „
Erdener Treppchen . . „ 180 „ „ „ 170 „
Trarbacher Schlossberg „ 225 „ „ „ 210 „
Maximin Grünhäuser

Herrenberg . . . „ 250 „ „ „ 230 „
Die Weine in mittlerer und höherer Preis¬

lage werden wegen ihres zum Teil sehr langen
Flaschenlagers mit schönstem Flaschen-Bouquet
geliefert und verdienen bei Kennern die gröfste
Beachtung.

Speziell zu empfehlen:
Aasmannshäuser Fl. 150 Pf., bei mehr 140 Pf.

(König]. Domäne, Fass No. 51).
1895. Nerobergor . Fl . 1.60 Mk.

(Fass No. 28, Königl. Domäne).
1899. Erbacher Honigborg . , . Fl . 1.70 Mk.

(Kreszenz Prinz Albreehtvon Preufsen).
1900. Hochheimer Neuberg . . Fl . 1.80 Mk.

(Fass No. 7, Kreszenz Graf 8chönborn).
„ Ranenthaler Steil . . . . Fl . 1.80 Mk.

(Fass No. 73, König], Domäne).
,1897. Büdesheim. Schlofsberg . . Fl . 1.90 Mk.

(Fass No. 33, Königl. Domäne).
1899. ßteinberger . Fl . 2.— Mk.

(Fass No. 15, Königl. Domäne).
Maroobrunner Fl. 3.— Mk.

ausgewählt von der städt. Kommission
für das Kurhaus.

Bordeaux -,Burgunder - u . Stidw -elne
laut Spezial-Liste.

Sämtl. deutsche Schaumweine und
frnnzö «. Champagner liefere ich als
■ehr bedeutender Alineliiner der
ersten Eahrlhen zu besonderen Vorzugs¬
preisen. 3923

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasne.

Bezirksfernsprecher No. 216.
Kellereien :

Städt. Oberrealschule, Oranienstrasse 14,
sowie Ostrich i. Rheingau.

Ausgedehntes Lager von 120,000 Ltr.
Jede « Freitag:

Feinste AiigelschellWe,
Cablian im Ausschnitt

empfiehlt billig CJeors : Furlis , Moritzsi
täglich

Handelskammer-Wahl.
Wählet am Samstag:

Mbert Zrankr.

e§?

tf >

*■§ >

5oeben erschien in unserem Verlag und ist durch
Uesen zu beziehen:

If-MSSäMSfffl?
KlenSerf» isos

ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Sprüchen, Gedenktagen u. A, aus Nassau's
Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

£♦ Schellenberg'sche Dofbuchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

O-

-4»

*$ »

tu
C

>» *
öi

o
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Nass.Geflügelzucht
liefert täglich frischeTrinkeier

frei in'S Haus.
Bestell. Nrnbfsfrnke8. Bert, rechts.

Or
O
O
roer

C=>er
v£3S
rr-
S3

Tel. 2636.

Linoleum-
Ausverkauf

wegen Aufgabe des Lagers su

spottbilligen Preisen
Tapetenhaus

Robert Wetz,
22 Luisenstrasse 22.

>0000003000990000

Kasais* laiwrtMliclie

an . F 491
Zinsfuss bis auf Weiteres A %•

Wiesbaden , E . ß . in . I». II.
Telephon No. 405.

Mcolasstrasse 25.
Wir nehmen

8” Spar *- Einlagennn . Ti1 401

§
On Zur Sicherheit dient dio von den ange¬
lt Bohlossenen Genossenschaften über-
O nommene,gerichtlich eingetragene Haft¬
et summe von ajk . » ,« » 41,1»» » .—

ooooooooooooooooooooS
Zahnbürsten

kaufen Sic gut  u . unter Garantie
in der 3110

Drogerie Otto JLilf e
18 noritzstraue 18 , nächst der Rheinstr.

Unterzeuge,
Unterjacken u. Hosen,

Normalhemdon, Leibhosen,
erprobte , haltbare Qualitäten,

empfiehlt in allen Preislagen
Friedr. Exner, 3432

Wiesbaden , Neugasse 14.

Wmt-TanMterrW
nur für Damen (auch Frauen) ertheilt zu jeder Zeit
Fr .Anna Diehl, Frankenstr. 28,2.

NB. Schleis -Walzer in 2 Schritten, sofort
beareisbar. Musik gratis.

St »»
Ellenbogeugafie 6,

ckfisch, täglich frisch
i, Freitag auf dem M

oritzstr. 46.
gewässerte'

artt.

ver¬gär l >aitei *l ) raiHlÖ £eil aller Systeme
lange man:

X BelgischeX
Anker - Anthraeit ' Würfel

„Sonne 8sp6rance, Kerstal“,
gesetzlich geschützte Zechen -Marke , im' Preise ausserst

günstig!
Alleinige Wiederlagres 29

Kohlen-, Coks- u. Brennholz-Handlung,
»1  Nerostrasse 17 . Telefon -No . 274.

Aiifiniifo j

M . Sehweissguth,
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Ballhlumen
ln großer Auswahl in allen Färb. u. Qualitäten

empfiehlt
W. V. künstl. Blumengeschäft,

8 Mauritinsstraße 8.

Frische Holl.
Angelschellfische

eingetroffen. 29S4
■E. w . Weber , Moritzsteatze 18.

Eriedr . Weber , K-riser-Friedr .-Ring 2.

AUMUdehsLz,
gut trocken, fein gespalten, 100 Pfd. Mk. 2 .20»

Chr . Knapp , Dotzheimcrstr. 72. Tel. 8129.

w ♦
n ®- eo

w

Riesige
Zufuhren!

Empfehle : Cablian , hochfein, im Ausschnitt 50 —60 Pf ., Merlans 50 Pf .,
Backfische ohne Gräte » 80 Pf., allerfeinste Tafelzander 60 Pf. bis 1 Mk.,
kleine Steinbutte von 80 Pf . an, Seezungen , Limandes , grüne Häringe,
lebendfr. Hechte von 80 Pf . an , Schollen 60 Pf ., Lachsforcllen 1.80 Mk .,
sst. Schellfische, alle Größen, 30 bis 50 Ps .,

(SäCUI  tut Ausschnitt 1.80 Mk ., Norderneyer Angel-
Schellfische 50 —60 Pf ., lebende Male , Hechte, Karpfen , Bachforellen,

Hummern , getrocknete Stockfische re. billigst.
Täglich frisch sämmtliche geräucherte u. marinirte Fifchwaaren.

W Sem Markte Me WM Mi meine Firma zn«Wen!
Junge Erbsen

2-Pfd.-Dose 45 Pf.
LtbettSMittcr-Kanfh-rus, Dotzheimerstraße 72.

Slnzllndeholz » Ctr. 2.10
Brennholz k „ 1 .20

liefert frei ins Haus
fff. Beeilt , Frankenstraße 7.

Sie verderben
® ihre Suppe,

■wenn Sie alte oder minderwertige Fabrilt-
nudeln verwenden,

Sie verbessern
aber ihre Suppe , (g)

wenn Sic Weiiier’s reine Eierteipraf
verwenden , als:

Suppen -Nudeln»
Bier - Crerst ®,
Eter -Riebeln.

Täglich frisch nur zu haben 78 ©

feiier's IsrMparei-liBSEM, ’
Maaerg -asse 13 . ^

Butterpreise
Süßrahmtafelbutter der Molkerei Züschen»
Waldcck, feinste, haltbarste , exquisiteste Tafelbutter,
aus pastcurisirtem Rahm , unübertreffliche Qualität,
befriedigt den verwöhntesten Geschmack, bei 2 Pfd.

Abnahme h 1.22 Mk.
Süßrahmtafettmtter von anderen Molkereien,

bei 2 Pfd . L 1. 17 Mk.
Landbutter , bei2 Pfd. ä 1 Mk. und ä 96 Pf.

C. F. ff. Schwanke Nadif.,
43 Schwalbacherstr . 43 . Telep hon 414.

ArasgewäMte

getroetöete WM.
Aepfel (Ringäpfel ) . . Ko . 40 Pf.
Aprikosen , beste . . „ 60 „
ESrilnetlen . ital . . . . , Sl ,
Birnen . calif . . . . . „ 60 „
Eeigren (ICoch- ) . . . „ 30 „
l ’ llaiimen , Cath ., grösste „ 60 „
filaumen , Catb . . . „ 80 „
■*{!aiimen <ohne Steine „ 60 ,,
f ?*llrsicJ «e , californ . . . „ 60 . „

Wilh. !Mnr. Birck,
Ecke Adelheid - u . © j-amäersstr.

Eezirks -Fernsprecher 216. 3987

Schöne selvstgezogene Aepfel P ?D. 8 Pf.
kerimrd , Dotzheimerstraße 13.mmi ilM Uffia m mm WZWAMHM

©
-

©
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0
0
0
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Verkauft wurde durch dar Zmmobilien-Vureau
von

Wilhelm Glücklich,

OO
0
0©
0
00
0

Ircmkfurt a.  W.
1. Hans in Babenhausen in der Dieburgerstraße,
2. Haus mit großem Hinterhaus in Frankfurt a. M.

in der Rohrüachstraße,
3. HauS mit Backerei in der Emserstraße, Hier,
4. 4 Bauplätze an der Habsburger-Allee,
5. Haus mit Restaurant in Oppenheima. Rh.,
6. Billa in feinster Lage von Wiesbaden(Nerothal),
7. Geschäftshaus in Frankfurt a. M. in der

Schillerstraße,
8. Haus mit großem Hof in der Vogelsbergstraße,

Hier,
9. Bauplatz an der Offenbacher Landstraße, Hier,

10. Großes Geschäftshaus, Ecke Zeil und Stiftstraße,
Hier,

11. ca. 10,000 Quadratfuß Terrain am Lettigkaut-
weg, Hier,

12. Haus in Isenburg, 4x4 Zimmer,
13. 5 Bauplätze an der Augsburgerstraße, Hier,
14. Wohnhaus in Isenburg,

'-'C| SNT

seit 1. Jan «ar 1904:
SchMerstrcche 4, I.

15. Haus mit Wirtschaft in der Kölncrstraße, Hier,
16. Wohn- und Geschäftshaus, am Oedenveg, Hier,
17. Billa in Wiesbaden an der Waikmühlstratze,
18. Großes Gut mit eigener Jagd bei Coblenza. Rh.,
19. 6000 Quadratmeter Billenterrain in Oberursel

im Taunus,
20. 2 Doppelhäuser in Neu-Isenburg,
21. 26,400 Quadratmeter Terrain in Basel-Klein-

hünningen,
22. 5,400 Quadratmeter Terrain in Oberurseli. T.,
23. Sechs-Zimmerhaus in Frankfurt a. M., Wittcls-

bacher Allee,
24. Billa in Waldkappel bei Cassel mit großem Park,
25. 6 Bauplätze an der Ginnheimerstraße, Hier,
26. Fünf-Zimmerhaus in Frankfurt a. M. an der

Gartenstraße gelegen.
27. 5 Bauplätze nächst der Habsburger-Allee,
28. 9 Bauplätze an der Eschersheimer Landstraße.

Hier,

29.

30..

31.

32.

33.

34.
35.
36.
37.
38.

89.
40.

Haus in Bad Homburg, 4x6 Zimmer, in der
Landgrafenstraße,

Haus mit Stallung und großem Garten in Offen¬
bacha. M., Frankfurterstraße,

1900 Quadratmeter Terrain' in der Gemarkung
Ginnheim,

2400 Quadratmeter Terrain in der Gemarkung
Eschersheim,

Bier-ZimmerhauS in Frankfurt a. M. in der
Rothschild-Allee,

Haus in Frankfurt a. M. in der Keplcrstraßc,
Herrschaftliche Liegenschaft in Offenbach,
Haus in Homburgv. d. Höhe am Hardtwald,
Haus in Heddernheim in der Brühlstraße,
2 Häuser mit je 4x4 Zimmer in Isenburg,

Kirchstraße 24 und 26,
Schuhfabrik in vollem Betriebe bei St . Johann,
Wohn- und Geschäftshaus an der Mainzer Land¬

straße, Hier.

&§
0
H
0
0

Mch wurden durch meine UerMelmg für 670.000 MM2. WoMen und WlmsschMW verknust.

Wilhelm Glücklich,
KegrrürrHeL 1879.

Frankfurt a. M.
Schillerstraße4, 1. Telephon 892.

ImmoöMen . KypotHeken.
Ae gründet 1879.
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LZ. Ilttmrrr LV08.
83 . Jahrgang.

DenLschrr Reichstag.
Resolution, betreffend den Königsberger Prozeß. — Einmütige
Verurteilung dieses Prozesses. — Die Regierung mahnt zur
Huhe. — Znm Strafvollzug. — Ei:, Nutomobilgesetz. — DaS Bor.

recht der Banhandwerker.
Berlin , 11. Januar.

Das Haus begann die zweite Lesung des Etats , nahm
bebattelos den -E t a t des R e i chs t a g s an und begann
die Beratung des Justizetats  unter Voranstellung
der Resolution Müller -Meinirrgen und Hausmann , nach
welcher die Gegenseitigkeit gemäß den W 102 und 103
des Strafgesetzbuches nur nach ordnungsgemäß voröffent-
lichten und genehmigten Staatsverträgeu und nur
solchen Staaten gewährt werden soll, deren innere Ver¬
fassung eine Verbürgung .der Gegenseitiglett gewähr¬
leistet, und wonach über die Auslieferung der Ausländer
Staatsnerträge zrbischen dem Reiche und dem Auslande
abzuschließen, die von den Einzelstaaten abgeschlossenen
Verträge dagegen alsbald zu kündigen sind.

Abg. Müller -Meiningen führt aus : In dem Königs¬
berger Prozeß , der in weiten Kreisen den Verdacht einer
Verquickung von Politik und Recht erweckte, haben sich
die Staatsanrxrltschaft , das Königsberger Gericht und
das preußische Justiznrtnisterimn schwer blamiert.

Graf o. Ballestrem erklärt «den letzteren Ausdruck
für unzulässig. (Große Heiterkeit.)

Abg. Müller -Meiningen fährt fort : Ich Hoffe, nach-
znweisen, daß das Justizministerium sich blotzgeftellt hat.
(Heiterkeit.) Die ganze Affäre hat den Sozialdemokraten
über eine unangenehme, kritische Situation hinweg-
geholfen und ihnen ein unverdientes Martyrium ver¬
liehen. Die Staatsanwaltschaft hat dreimal gefälschte
amtliche Übersetzungen benutzt. Auf Grund solcher wur¬
den Verhaftungen vorgenommen , und nicht einmal die
Mühe genommen, das russische Strafgesetzbuch auszu¬
schlagen. Daß man die inkrimtnierten Schriften den An¬
geklagten nicht Vorlegte, ist eine Gesetzesübertretung
ärgster Art . Auch der preußische Justizminister erscheint
schwer graviert . Kein anderer Staat steht in dieser Be¬
ziehung auf demselben Standpunkt mit Rußland , wie
Deutschland. Der Reichskanzler sollte eigentlich Aus¬
kunft geben, wie Deutschland sich solch eine Behandlung
überhaupt gefallen läßt . (Sehr richtig! links .) Bezüg¬
lich der Übersetzung durch den russischen Generalkonsul
bat der Minister einfach den Bock zum Gärtner gemacht.
Die Gegenseitigkeitsfrage haben der Minrster und der
Referent ungenügend geprüft , was er ja selbst zu seiner
Ehre zugestand. Unser Antrag will solchen Zuständen
abhelfen. Rußland kann die Gegenseitigkeit im Sinne
der W 102 und 103 unseres Strafgesetzbuches, überhaupt
nicht verbürgen , weil es kein Rechtsstaat ist, weil dort
geheime Ukase die Gesetze sind und keine Möglichkeit
einer Kontrolle besteht. Der Antrag eines solchen
Staates darf zur Begründung der Gegenseitigkeit nicht
genügen . Mehr noch als in der auswärtigen Politik,
ist die Neutralität in der inneren Politik nötig . Wer
sich mit einem solchen Staate ei»läßt und ihn liebevoll
behandelt, bekommt Schmutz an die Finger . Unsere
Resolution bezweckt ferner die Beseitigung des preußisch-
russischen AuslieferungSvertrages von 1886 und Er¬
setzung -durch einen den modernen Anforderungen ent¬
sprechenden Vertrag . >Jn seinem Verhalten gegenüber
den Ausländern ist Preußen nicht in Deutschland und
Deutschland nicht in der Welt voran . Redner schließt,
ider bayerische Vertrag von 1369 hatte das politische Asyl-
recht gewährt , später aber hob Bayern dasselbe wieder
auf, Preußens Beispiel folgend. Hessen allein hat das
Asylrecht aufrecht erhalten . Wir verlangen , daß den
Auszu-wersen-den stets die Wahl der Grenze freigestellt

wird . Es handelt sich bei dem Anträge um die Frag
der Aufrechterhaltung der allgemeinen Völkerrechts¬
grundsätze durch Deutschland.

Staatssekretär v. Nieberding erklärt , er werde auf
den Angriff gegen die Königsberger Behörden nicht ant¬
worten , da der Prozeß noch beim Reichsgericht schwebt.
Der preußische Justizminister zog sich Vorwürfe zu, weil
er im Abgeorönetenhause die noch nicht rechtskräftige
Sache besprach. Was die Resolution betrifft , so würde
sie die Aufhebung der 88 102 und 103 des Strafgesetz¬
buches erforderlich machen, dadurch würde ein Vakuum
entstehen und ein bedenklicher Zustand der Rechtslosig-
keit. Gewiß ist der Abschluß eines Vertrages mit einem
anderen Staate erwünscht,' auch der Reichskanzler würde
es gern befürworten , einen solchen Vertragsabschluß
herbeizuführen . Glauben Sie , daß die Verständigungen
mit den fremden Staaten so leicht sind? Die Regelung
dieser Einzelfrag « vor der Gesamtrevision des Straf¬
gesetzbuches sollte nur geschehen, wenn erhebliche Ubel-
stände vorliogen . Die von der Resolution gestellte Be¬
dingung bezüglich der Verbürgung und der Gegenseitig¬
keit besteht bereits , die Frage ist nur , ob sie dem von
dem Vorredner deutlich bezeichneten Staate gegenüber
zittreffe. Auf dies« Frage lasse ich mich nicht ein : sie liegt
atrf dem Gebiete der auswärtigen Politik . Bezüglich
der AnMeferungsverträg « käme in Frage , ob sich der
Reichskanzler in die Rechte der Einzelstaaten einmischen
darf . Der Reichskanzler wird , soweit es die Verhältnisse
des Deutschen Reiches gestatten, bereit sein, solche Ver¬
träge zu schließen, die sich in den Grenzen der Interessen
des Reiches bewegen.

Abg. Lucas (nat .-lib.): Wir sind alle einig, daß der
Königsberger Prozeß kein Ruhmesblatt unserer Rechts¬
pflege ist. Der Zustand gegenüber Rußland ist unhalt¬
bar . Wie das Reichsgericht in «dem Königsberger Fall«
urteilt , kommt für die Resolution nicht in Betracht. Der
Schutz ausländischer Staatshäupter muß fern Korrelat
finden im Schutz unserer Staatsbürger im Auslande.
Wir Nationalliberalen stimmen auch für -den Punkt der
Resolution , betreffend die Anslieferungsverträge . Der
jetzige Zustand ist ein Schlag ins Gesicht der Rechts-
einheit.

Abg. Haase (Soz .) führt ans : Das Schuldbekenntnis
des preußischen Justizministers war nur ein teilweises.
Tie Gerichtsverhandlung stellte fest, daß seine Behaup¬
tung, es handle sich um anarchistische Umtriebe, in vollem
Umfange unwahr fei. Die Staatsanwaltschaft zog in
weitem Matze den dolus eventuaüs heran , eine solche
Rechtssprechung aus politischen Motiven kann sich Dentfch-
land nicht gefallen lassen. Das ganze Verfahren beruhte
ans krassen Fälschungen des russischen Generalkonsuls,
welche die Behörden nicht nachprüften. Der reisefertige
Referent des Justizministeriums arbeitete 'die Anklage¬
schrift nicht durch, welche der Verteidiger in fünf  Tagen
beantworten mußte. Die Vorgänge sollen ein Menetekel
sein, je wieder einen Prozeß als Liebesdienst für Ruß¬
land zu beginnen, das so-faul und korrumpiert ist. über
den Prozeß sind alle Parteien entrüstet , außer den Kon¬
servativen , die stets die Regierung stützen, wenn sie einen
RechtSbruch gegenüber einem politischen Gegner begeht.

Abg. Burlage (Zentr .): In -den: Prozeß trifft die
Erösfnrrngskamrner der Vorwurf großer Leichtfertigkeit.
Für die aufzuhebenden §8 102 und 108 mutz ein Ersatz
geschaffen werden . Das Zentrum stimmt der Resolution
in allen drei Punkten zu.

Abg. Himburg (kons.) warnt vor einer GelegenheitS-
gesetzgeberci. Die Konservativen stimmen nur für die
Ziffer 2 der Resolution . (Auslieferungsverträgc seitens
des Reiches.) Die Aufhebung der Verträge der Einzel¬
staaten kann nur allmählich erfolgen.

Abg. Bernstein (Soz .) bekämpft daS deutsch« Aus¬

weisungsverfahren , bei dem die Polizeiwillkür entscheide,
und setzt hinzu : In England ist zur Ausweisung der
Beschluß des Parlaments nötig : in Dänemark kann vor
zwei Jahren niemand und nur auf Grund eines gewissen
Verbrechens ausgewiesen werden.

Staatssekretär Di*. Nieberding : Das Reichs)ufttz-
amt ist für die Fremdenpolizei nicht kompetent, dies ge¬
hört zu dem Etat des Innern.

Abg. Lenzmann (frois. -Bvlksp.): Die Einleitung
des Verfahrens beruhte ans einer Rechtsverletzung. Ich
behaupte, der preußische -Justizminister kannte zur Zeit
der Einleitung des Verfahrens nicht nur die gefälschten,
sondern auch die richtigen Übersetzungen. (Hört !) Hof¬
fentlich faßt der Reichstag einen einmütigen Beschluß,
um, obwohl weder der Reichskanzler noch Minister
Schönstedt erschienen sind, der Regierung klar zu machen,
daß wir gegenüber einen: barbarischen Staate wie Ruß¬
land nicht länger in der Unterwürfigkeit verharren
dürfen.

Staatssekretär Dr . Nieberding : -Ich muß namens
des Reichskanzlers entschieden Verwahrung dagegen ein-
legen, daß in dieser Weise von einem Staate hier ge¬
sprochen wird , mit dem wir durch internationale Inter¬
essen befreundet sind. Wenn mar: in einem auswärtigen
Parlamente in einer solchen Form über Deutschland
spräche, würde ganz Deutschland entrüstet fein, weil
solches den friedlichen internationalen Beziehungen
widerspräche. Das Nichterscheinen des Reichskanzlers
erklärt sich durch den Umfang seiner Geschäfte, nament»
sich in -dem jetzigen Stadium . Die Staatssekretäre wer¬
den von ihm ' mit verfaflungsmätziger Instruktion ent¬
sandt. Minister Schönstedt ist gar nicht verpflichtet, -hier
nochmals seine früheren Darlegungen zu -wiederholen.
Gegenüber der Bemerkung Lenzmauns , das Königs¬
berger Urteil sei eine Rechtsverletzung, lege ich Verwah¬
rung ein.

Abg. Lenzmann (fr-eis. Volksp.) erklärt , der Staats¬
sekretär habe ihn falsch verstanden, er habe gesagt, nur
die Einleitung des Verfahrens beruhe auf einer Rechts-
Verletzung.

Die Diskussion über die Resolution wird geschlossen.
Die Abstimmung darüber wird in -der dritten Etats¬
lesung erfolgen.

Das Haus beginnt die allgemeine Beratung des
Justizetats.

Abg. Erzberger (Zentr .) wirft den: Bundesrat Lang¬
samkeit vor . Es stehen noch eine Vorlage für die Siche¬
rung der Forderung der B-auhandwerker ans , ferner
ein ' Antomobilgesetz und das Strafvollzugsgesetz. Die
Enthüllungen über die Festungshaft Hüffeners fordern
scharfe Kritik heraus . Die Gefängnisarbeit muß ein¬
gestellt werden . Wir werden eine Resolution einbringen,
welche eine Statistik darüber fordert.

Staatssekretär Dr . Nieberding führt aus : Bezüglich
des Automobilgefttzes schweben Verhandlungen zwischen
den betreffenden Ressorts. Die Vorlage über das Vor¬
recht der Bauhandwerker ist fertig und wird dem Bun¬
desrate zugchen, sobald das preußische Staatsnnnistc-
rium , dem sie jetzt vorlicgt , eine Entscheidung getroffen
hat . über den Fall Hüsseuer kann ich keine Auskunft
geben, da hierfür die Militärverwaltung zuständig ist.

Schluß 5% Uhr . — Fortsetzung morgen 1 Uhr:
Weiterberatung des Justizetats.

Berlin , 11. Januar . Die deutsche und die freisinnig:
Bolkspartci haben einen Antrag -eingebracht, in -dem
Gotteslästerun -gsparagraphe -n den Satz zu streichen:
„oder wer öffentlich eine der christlichen. Kirchen oder
-eine andere mit Korporationsrechton innerhalb des
Bundesgebietes bestehende Religionsgemeinschaft oder
ihre Einrichtungen oder Gebräuche beschimpft".

I .-B . „UM ".
Sonntag , iS . Januar,

Nachmittags 4 Uhrr

Große
Weihnachts-Feier

mit
Tombola und Tanz

im Kaisersaal , Dotzheimerstraße Io.
Näheres Haupt-Annonce.

Der Borstand.
UV. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Hs voriääü 'lsclies ««. vorteil-
Imffes Sreua - Material . für
Amerikaner und Dauerbrand - Ofen
empfehle ich di» beliebt » belgisobe* Iinrieroi Aatiiraoit »BAohle,
Marke 3694

JUrill ^ ist «,
in la W «re und bester Aufbereitung,

»tflsüses» ij-eri » in Bleetten.

A >,Aug.Küfpp,ÄX
j/V  Ssdanplati 8. > N.

Telephon 867. *r ’S

Ö000 €K5©00 ©0000ö0C000i
jeden Freitag.

SeberrSmittel-Kaufhau - , Dotzheimerstraße 72.

C

Für Bäcker.
Laden-Einrichtung » wie neu, zu verkaufen.

Näh, im Tagbl.-Vc rl ag. _ j y
Bersch. Mneken-A. b. z. v. Wellriystr. 26, H.3s
Best. Herren - « . Damen -Wäsche wird ärö

acnommen. Off. u. *\ postlagernd.

Grcher Mssen-FWerkM.
Prima Größe 40 - « © Pf ., Cabliau,

ganze Fische, 80 - 40 Pf ., GckÜlMU im Ausschnitt 80 - 00 Pf .,
prima Oftseedorsch 40 Pf ., Backfische ohne Gräten 80 Pf ., Merlans
50 Pf ., Schollen 70 Pf ., prima FLukzauder 80  Pf . bis
1 Mk ., lebendst -. Rheinzander 1.20 —1.50 Mk ., lebende Nheinhechte
von 1 Mk . an pro Pfund , lebende Karpfen von 1 Mk . an, Schleien,
Male, Barse , Hummern , Krebse re. billigst , echte SßeMNAE,
kleine, pro Pfund 1 Mk ., echter pro Pfund 1 Mk .,
Heilbutt im Ausschnitt pro Pfd . 1 Mk . 20 Pf ., lebeudfr . Norderneyer
MngelfcheWsch 00 - 70 Pf ., frische - grüne Hernlge pro
Pfund 2 ©jPf ., 5 Pfund 90 Pf ., Stmie ( Eperlans ) pro Pfd . 50 Pf .,
BvKtbÜMSNge , Mouikendamer , Stück 10 Pf ., Dutz . 1 Mk . 118

Maöapolam-
Reste,

schwere und feine Sorten, von 7b om bis 1.70 cm
breit, schon von 48 Pf . an per Meier.

HX Nutzmaul,
Rheinstraße 37, neben Kaiser-Panorama.

Tanzunterricht
f. Erw. u. Kinderd. akad. geb. jg. Dame.
Näh. im Tagbll-Verlag. Uv

Irnign Mltittiißte SHriftWer
bittet um ein kleines Darlehen. Sicherheit und
Rückzahlung nach Vereinbarung. Offerten unter
14. » S8 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

eichshallen-
Tiieater.

Wiesbaden Stifftstraase RU»

jyi ^ bemdliich:
Mers -y Castelli , Soubrette.
Tlüe Eras , am asiatischen Luftring.
ILes Wallesi © ,̂ Doppeljongleure.
Otto Berg , Humorist.
Hella Bella , Vortragskünstlerin.
Abone » Compagnie , kom. Panto¬

mime.
cke TSioma Trappe , Parterre-Acro<

baten.
Slayo , inusikal. Clown.
William Dieclf , der Todessprung

durch den Zuschauerraum.

«ttschu Möser, KirchgEe 37.

Nürnberger

Brotottrjt’I
täglich frisch eintrcffend. 8996

«I.  C. Melper,
Telephon 114. Kirchgassc 52.
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Mittwoch, den 18. Januar 1905, Abends 71/ Uhr,
im grossen'Casino -Saal , Fr.iedriclistrasse 22:

Concert
von

Frau Professor Nelly Schlar -Brodmann,
Kgl. Opernsängerin;

Herr Oskar Brückner , Kgl . Pr . Coneertmeister,
Kammervirtuos (Violoncello);

Am Klavier : Herr Prof . Jos. Schlar,
Kgl. Pr . Kapellmeister.

jjg  Eintrittskarten : 1. nummerirterPlatz 4 Mk., 2. unnummerirter"rn Platz 2 Mk. sind in der Hofmusikalienhandlung von Heinrich Woiff, ff
"Wilhelmstrasse 12, sowie Abends an der Kasse zu haben. P 491 inT

« _ »

Seltene

Gelegenheit
zur Beteiligung bei einem hochfeinen, äußerst
rentablen Geschäfte, das in eine G. m. b. H.
ifetne Reklame -Branche) umgewandelt wird,
geboten. — Größter Cassa-Gewinn buchmäßig
nachweisbar. — Bereits 6000 Mk. gezeichnet,
nötig noch ca. 10,000 Mk., auch in 2 Posten,
deshalb Existenz für 2 junge Leute vorhanden,
da feste Anstellung damit verknüpft. Gest.
Offerten mit Angabe der seitherigen Tätig¬
keit und Höhe des verfügbaren Kapitals unter
S§. 4SM&postlagernd erbeten.

Frische Fische! — Gute Fische!
88

Wellritiestr.
88 »

Telephon
2884 .

Freitag

ÄGAM

Markte.

Frisch vom Fang empfehle:
ZffrOHSG 4O IPf.mittel 8# „kleine 25 ..feistste

Extrafeine ET oll . AnjjelselielMscHe SO —60 s* r.

ff. Cablini 30 Pf., im Aufschnitt 50—60 Pf.
ff. Seehecht 50  Pf ., ohne Kopf und Gräten 70  Pf.
Lebendfr. Zander 70 Pf. Rheinzanderu. HechteI W.
Steinhntt(Turhots) 80 Pf. Echte Seezungen 80 Pf bis1.20 Mk.
Bothxnnien ( Mmnndci ) « O Pf . BcltoHen SO —SO B» «\ Merl » « » SO Pf.

Backflidie ohne Gräten 80 Pf . Bhelnb . clilUcKe 80 Pf.

ff . rotlifl * Salm Im Ausschnitt Mk . 1 .50 .
Frisch © grüne Marlng ê 2 # Wf»9 5  Pfd . SM1 Pf.

Aechte Bratbttcklimg -e 8Pf. ( BSfad . BO PT.

Aechte Kieler Sprotten Pfd. 80 Pf, 3-P!dJßste Mk. 1.50.
Feinster Lachsaufschnitt Pfd, 1.50 Mk., V4 Pfd. 40 Pf.
Feinste öelsnrdinen von 8 ® l “ ff. an yer I8o »e.

Alle ■FisoheCuraserwen , l£s«cm©nla®smsm©sss Cawiar
•Jota frisch nmd bllllurt

Hühner » gar. leb. Ank., frco . , 11 Mon. alt,
beste Merleger, Farbe n. Wunsch, 15 Hühner m.
Hah » 84 M . (8- 4 St . Postk. 7 Mk) . Fl
HL. Ntrensand , Goczalkowitz » Pr . Schlesien.

Meine Wohnung befindet sich jetzt Müller-
straffe 1, I . Et . FrauMari « vediokc, Masseuse.

g«BS g»a. Wo ist brav. Mädchen Gelcgen-
MMW heit geboten, 4 Monate gegen

Verrichtg. häuslicher Ärb. Aufnahme zu finden?
Offerten unter m . BSS postlag. Bismarckring.

Steuer
Deklarationen

k- u. Bermögerrs-
. .~. i,  Bücherabschlüsseund Beitragen

besorgt erfahrener Bücherrevisor prompt und dtScr
Offerten u. 6 . » 88 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Geschäftsmann
bittet Edeldenkende um ein Darlehen von 250 bis
300 Mk. Stückzahl, nach Uebereink. Strenge Dis»
cretiou wird zugesichert. Sicherheit kann geleistet
werden. Off. u. «». an den Tagbl .-Verlag

fi»reis
im Abonnement

Shainpooniren-i
1 T » ite » frl »n

IL
. _ Taijeafrisnr,
Dutzend Harten Mk. 4.50.

Gtoldgrnsse 10,
, erst . Laden v. d. Langg.

verkaufen,
- Ein KraS » . 2 Wehröcke billig zu

Mb . ün Tagbl.-Verlag. Io
_ GelSschrünk«

Inb zu verkaufen Frtedrichstr. 13. Telef. 2867).

Circa 40,000 Mark
auf beste 1. Hypothek gesucht. Offerten er¬

beten unter i >- 49S an den Tagvl .-Berl.

W ~ Restkanfschiüing von Mk. 15,000 nut
Ncachlaß zu verkaufen. Gest. Offerten unter
SS. ■fiOS an den Tagbl.-Verlag. _

Frontspitz -Wohnung » 8 Zimmer, 1 Küche ein
Keller. Balkon, per 1. April .zu venm-chen
Näh. Wilhelminenstratze2, 3. 68

I Umfried,fester Lagerplatz(500 gm)Mainzerstr. 60d zu verm., ev. mtt 2 Part .-
Zim. als Bür . N. im 1. St . Hau» Lmdeck.

20 Mk. Belohnung!
Halbmondbrosche mit weißen Steinen

verloren Sonntag auf dem Weg nachd. Hostheatcr.
Sonnenbergerstrahe 37, Gartcnvilla.

In Kiebricds.M.
kauft man den

M -mllsuMen Utaleitäer 1905
hi:
tfraaSfarttrHrafe«17. /Eifd)€l8, EUtabetbtBltfafet 14.

NSMMS, Steif erttrafet 17. ÜßfllUr, TRatbbansltraät 78.
HiNhiNaMl, Brmtarabnrah«14. tBdßbötet NM ., Mrsda««,rrkrabt 84.
Nnripy » Kaiddaasmaßr 37/30. SdbfflSät, ©sboboiarafe«15.

jfrUSritMrifet 14. LiSÜsrk» KirLzallr 18.

Mis 25  Ks. L. SLrttesderg'scbef>ofl>ud>(lntaml
Niesbaar«.

Fremdem -Verzeichnis-
Kuranstalt Dr. Abond. Kux, Ref, Berlin.
Agtr. Lindemann, Fahr ., Köln.
Block. Glückselig, Kfm., Wien.
Schwarzer Bock. Fuchs, Fahr. m. Fr., Aschaffenburg. ■

Köhler, Frl., Berlin. — Manger, Fr . Direktor, Cleve..
Dfetenmflhle. Wolf, Gerichts-Assessor, GaubersdOrf.
Einhorn. Heimann, Kfm., Nürnberg. — Treidel, Kfm., Frank¬

furt. — Freund, Kfm., Frankfurt . — Lutz, Kfm, Bich.
Krajowski, Kfm., Frankfurt.

Eajjltaoh»* Hol. Klein-Bourgeois, Fr . Hotelbes,, Honnef. —
Liedtkie, Fabrikbes. m. Fr., Ozorkow. — Woiff, Fabrikbes,
Heidelberg. — Streifler, Köln.

Erbprinz. Hasselbach, Kloppenheim. — Bremser, Kloppen-
heim. — Tag, Kfm. m. Fr., Sulz.

Europäischer Hof. Filbig, Kfm., Limburg. — Maahsen, Stud.,
Darmstadt. — Loeb, Fahr ., Frankfurt . — Berger, Kfm.,
Berlin. — Köeblinger, Kfm., München. — Walz, Kfm., Frank¬
furt. — Scherer, Kfm., Hornburg. — Ruf, Kfm., Berlin. —
Ehrenstamm, Fr., Frankfurt.

Hotel F&tsienbol. vom Rath, Rent. m. Fr., Miehlen.
Grüner Wald. Beyer, Kfm., Zollhaus. — Deutsch, Körn, Wien.

— Kopf, Kfm., Köln. — v. Lindemann , Kfm., Sonnenberg.
— Rothschild, Kfm., Elberfeld. — Huisberg, ;Fahr ., Ritters¬
hausen . — Eisenberg, Kfm., Berlin. — Neu, Kfm., Stutt¬
gart. — Nußbaum, Kfm., Köln. — Schmelzer, Kfm., Han¬
nover. — Komiker, Fabr., Berlin. — Geidtner, Kfm., Dresden.
— Müller, Kfm., Osberghausen. — Stern, Kfm., Frankfurt.
— Böhler, Kfm., Meiningen. — Schulze, Kfm., Köln. —
Slegert, Kfm. in. Fr ., Neuwied. — Neunzig, Kfm., Köln. —
Loeb/ Kfm., Offenbach. — Heiß, Kfm., Nürnberg. — Aron,
Kfm , Bern. — Furth , Kfm., Offenbach. •— Kuhnick, Fr.,
Colmar. — Adner, Kfm., Köln. — Müller, Kfm., Plauen. —
Englaon der, Kfm., Nürnberg. — Pl&at Kfm., Köln.

Hotel Hohenzollorn. Möller, Frl., Hamburg. — Möller, Fr.
Rent., Hamburg.

Vier Jahreszeiten. Siroson, Fr. Rent., Berlin. — Mallmann,
Fr.» Berlin.

Happel. Krebs, Kfm., Würzburg. — Klein, Kfm., Karlsruhe.
Kaiserhof. Schieweck, Fr., Moskau. — Foerster, Frl., Dresden.

— Erlanger, Kfm., Moskau.
Büetropoleu. Monopol. Würzburger, Kfm., Karlsruhe. —

Schroeder, Dr. jur., Kassel. — Schllesmaan, Fabr., Han¬
nover. — Beckmann, Kgl. Landrat , Dr., Usingen. — Fried¬
richs, Baumeister, Hannover. — Meyer, Kfm., Berlin. —
Baum, Ingen., Paris.

Hetel Nassau. Stene, Kfm. m. Fr., Frankfurt — Freiherr
v. d. Leyen-Bloemeratetn, Landrat Me« (Kreifl Neuß). —
Schneerer, Kfm. m. Fr., t ’Grevenhagen.

Prof. Pagenstechers Klinik. Blowers, General m. Fr, London.
— Jones, Kent — Martin, m. Fr ., Australien, — Puramor,
Offizier, Dover.

Pariser Hof. Rodinus, m. Fr ., Hamburg.
Pfälzer Hof. Eberhard, Ingen., Düsseldorf.
Promenade-Hotei. Marten, Fr ., Richmond. — Henry, General

m. Fr ., Glasgow.
Quellenhoi. Walter, Frankfurt
Quislsana. Krach, Frl. Rent., Frankfurt.
Reichspost Herbst, Kfm., Meiningen. — Gröbel, Kfm., Elber¬

feld. — Kulimann, Ober-Post-Inspektor, Frankfurt . —
Antoni, Limburg.

Rhein-Hotel. Henning, München. — Vorkampff, Direktor,
Montabaur. — Westphals , Kfm., Plauen . — Baron Nettel¬
bladt, Oberleut. m. Fr., Neisse. — Lichtenstädter , Kfm.,
Nürnberg. — Franz , Geh.-Rat, Dr., m. Fr , L.-Schwalbach.

Hotel zum Rheinstein. Mehne, Kfm. m. Fr ., Berlin.
Hotel Hose. Lobit, Frl ., London . — Annan, London. — Annan,

Fr ., London. — v. Zehmen, Rent. m. Fr., Zschippach. *—
Wennyss, Kapitän, London. — Wennyss , Major m. Fr.,
London. — Wennyss , Frl., London. — Walker, Frl , London.
— Brown«, Reverend, Eastboume.

Rassischer Hot Kleemann, Amteger.-Rat m. Fr., Hadamar,
gchweinsberg. v. Kunze, Major, Stettin. — Feldheer, Kfm.,

Herborn. — Forberg, St. Goarshausen , — Möhn, Kfm . Lim¬
burg. — Geite, Kfm., Dresden.

Savoy-HotoL Lourle, Fr., Pinsk. „
Tannhäuser . Cohn, Kfm., Mannheim. — Weiß, Kfm., Mann¬

heim. — Augustes«», Hamburg. — Kraul, Kfm., Heilbronn.'
— Menldng, Architekt, Berlin. — Schmidt Kfm., Frankfurt
_ Wagner, Kfm., Eibelshäuserhütte . — Leubes, Klm., Saar¬
brücken.
mnus -Hotel. Jensen, Kfm., Kopenhagen. — Sahmarm, Dr,
med., Bamberg. — Niftdermeyer, Bremen. —• Baer, Kfm.,
Sedan. — Klein, Kfm. m. Fr., Hanau. - - Hntua , FUbr..
Aachen. —- Müllerheim, Fahr . m. Fr ., Berlin. — Modert,

Groesschke, LeuL, Forst.
Union. Zimmermann, Kfm., Mannheim, — Schauer, Fr, Lin«

bürg. — Reinhardt , Kfm, Dresden.
Vogel. Freund, Kfm, Krefeld. — Mühlhäusler, Fabr , Friesen¬

heim. — Dalschner, Kfm, Köln. — Keller, Kfm. m. Fr,
furt. — Bastian, Kfm, Bacharach. — Zannener , Telegraphen-,
Inspektor, Frankfurt.

Weins. Körner, Bürgermeister, Wehen. — Ferger, Bürger-:
meisten Westerburg. — Theis, Kfm, Gladenbach. — Höchst,
Oberbrechen. — Epstein, Bürgermeister, Nassau. — Voss,
Kfm, Hagen.

Westfälischer Hof. Lobbenberg, Kfm, Köln. — Amann, Kfm,;
Straßburg . ,

WUhehna. Dublon, Rent. m. Fr, Hamburg.

In Prlvathänsorn:

AbegostraBo9. Grüttner, Rent , lauer.
AdolfstraDe 4. Lerch, Frl, Erfurt.
Pension d« Bruijn. Mispelblom-Beyer, Fr. Rent, Zutphen.;
ElisabothenstraBe 25. Bell, 2 Frl, TUford.
Pension Kordin«. Neumann, Generalmajor, Colmar.
Villa Borrento. Kalif, Rent, Heidelberg.
Augenheilanstalt ftlr Arme. Ahlbacji, Georg, Oberttafcnbach.

_ Lauck, Emilie, Bierstadt . — Schilling, Stephan» Mittel¬
hofen. — Gaul, Karl, Kaltenholzhausen.
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M. Wiegand,
Vamen-Schneiderei,

Taunusstratze 13, 1, Taunnsstraße 13, 1,
Ecke Geisbergstraße.

in
darunter hochfeine Modelle, ^

werden, um gänzlich damit zu räumen, enorm billig 1
abgegeben. I

STCtrtmt schwarz, sehr out, fast neu, zu
ylllUU , perf. Telef. 2867 Friedrichstr. 18.
GaSlampc (Lyra) bitl. j . v. ffmfcrftr. 54, 2 r.

Gebr . Flasche « kauft
i, . Utr » » «, Walramstr. 80, Hih. D. I.

Leere Weinflaschen kauft Schariihorststr. 6, 2 r.

ick -tmWlser
ist von allerkeinstem 'Wohlx-enchmaclr nnä höchster
Iffährhratt , da von ausschliesslich bestem Rohmaterial
hergestellt . Wöchentlich 2—3 Mal frisch. 85

In Packeten Mk . 1.80,
in Blechdosen 91k . 8 — per Pfd.

Cacao-n.Cliokoladcnfabrikv. Augr . ® eicli 9
_ Taunusstrasse 34 . — Telephon 397._

Akademische
Zuschneideschule

von Frl . Stein , Bahtthosstratze 6 , H. 2, vom
1. März ab Luisenvlatz 1a, 2. Et.

Erste älteste u. preisw . Fachschule
am Platze

für die sämmtl. Damen- u. Kiudergard., Berliner,
Wiener, Enal. u. Pariser Schnitt. Leicht faßlichste
Methode. Vorzug!. prakt. Unterricht. Griindl
Ansbild, für Schneid, u. Directr. Tägl . Aufnahme.
Costüme w. zugcschn. u. einger. Schnittmuster-
Berkauf, sowie Büsten in Stoff u. Lackz. b. Preis.

Beginn meines

Extra-Tanz-Kursus
am Dienstag , den 17. Januar , RbrnvS
«V, Uhr , im Hotel „ FriedrtchShos " .

Gefl. Anmeld, erbeten.
ti.  Hielil,

Frankenstraße 28 , 2

Kgl . Theater.
Zwei Viertel Abonnements A, 1. Parkett.

Mitteiplätze, für den Rest der Saison abzugeben.
Adresse zu erfragen im Tagbl.-Verlag. J*

S& S »9#

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
sind die folgenden:

Aar straff «:
Ronsiek. Emserstr. 48.

Adelheid straffe:
Jung Wwc. Nachf., Ecke AdolpbS-
vosmann , Ecke Karlstr.; sallee;
Blumcr, Ecke Schierstcinerstr.

Adlerstraffe:
Grell . Ecke Schmalbacherstr.;
Dönges. Ecke Hirschgraben:
Homburg, Ecke Schachtstr.

AdolphsaUee:
!nng Wwe. Nachf., Ecke Adelheid.
Itobt. Albrechtstr 16; [ftrafee;

Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16. "

Aldrechtstraffr r
Brodt, Albrechtstr. 16; ^
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42.
Müller Wwe., Ecke Nikolasstr.

Am Nömrrthorr
Urban, Am Römerthor 2.

Kahnhofstraff «:
Böttgen, Friedrichstr 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Kertramstraffe:
Prinz , Ecke Elconoreustr.;
Srnebald , Ecke Bismarck- Ring.

Kiomarck -Rlnör
Dencbald, Ecke Bertramstr.;
Spring, Ecke Bleichstr.;
Eekbig, Ecke Blücherstr.-,Ecke Hermannstr.;

«ng, Ecke Aorkstr. ;
ang, Wcllritzstr. bl:

Klrichstraffe:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Ktnchcrplatz:
Kannaneck, Ecke Roon- u. Uorkstr.

Ktücherstraße:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr 24;
Preis , Blücherstr. 4.

KLiom straffe:
Ebl, Bülowstr. 7;
Ehrmann, Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16.

Caft«llftraff«:
Man », Castellstr. 10.

Clarrvthaler straffe r
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Damtzachthal:
Heudrich, Ecke Kapellenstr.

Drtasprrstraffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstraffe:

g" Häuser,Ecke Zimmcrmannstr.:s, Ecke Hellmundstr.;
er, Ecke Karlstr. ;
er, Kaiser Friedrich-Ring 2;

Knapp, Dotzheimerstr. 72.
Drrimeidenstraffe:

Rasch, Göbenstr. 4.
Drudrnstraff«:

Kannancck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr.
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gtronor «« straffe:
Prinz , Ecke Bertramstr.

16;

Gttvill -rstraffr:
Müller , Ecke Rüdeshcimerstr.

Gmserstraffe:
Kamiancck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Kaullrrrmnen straff«:
Engel, Ecke Schmalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Leldsteaffr;
tcrrmaiin,Feldstr.2;ieße, Ecke Kellerstr.;
Forst, Feldstr 19.

Frankenstraffe:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschkc, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr 4.

Friedrichstraffer
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Phllwpi , Eck- Neugasse;
Runzheimer, Ecke Schmalbacherstr.

Gemeindebad gätzchrn r
Alexi, MichclSberg 9.

Gerichts straffe:
Maus , Oranienstr 21.

Gneisenanstraffer
Werner , gjorfftr. 27;
Bccht, Ecke Westendstr.

Goebrnstraffrr
Rasch, Gorbcnstr 4;
Srnebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring.
Gortheftraff « :

Mohr , Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolvhsallce;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Gradenftraffe:
Schalls, Neugasse 17.

Gustao-Adolfstraffe:
Horn, Ecke Hartuigstr.

Hartingftraffe:
JsbertWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Kelrnrn straffe;
Dorn, Hcleiienstr. 22;
Gruel , Wcllritzstr. 7.

Hellmirndstraffe:
Bürgcner, Hellmundstr. 27;Saydach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr 4.
Mäßig , Wcllritzstr LS.

Kerdrrstraffer
Laar , Körnerstr. ;
Weck. Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 21;
Knpka, Hcrdcrstr 6.

Kermannstraffe:
Brcker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hermannstr Ib. !

Drrrngartenstraffer
Gernand, Hcrrngartenstr. 7.

Kirschgrab -en:
Dönges, Ecke Adlerstr.;
Petry , Steingasse 6;
Belte, Webergasse 54.

Hochstätt «:
Alexi, MichclSberg 9.

Zahn straff «:
Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider. Jahnstr 46.

Kaiser Friedrich -Ring:
Kuh», Körnerstr. 6:
Weber, Kaiser Fneonch-Ring 2;
Schneider, Jahnstr 46;
Röttchcr, Ecke Luxemburgstr.;

Kapellen straffe ^
Heudrich, Ecke Dambachthal.

Kartstratze:
Hofmann, Ecke Adelheidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr 3;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

KeUrrstraß «:
Lendle, Ecke Stiftstr .;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchaassp :
Füll , Ktrchgasfe 11;
Staffen , Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Körnrrstraff «;
Laux, Körnerstr.;
Kuh», Körnerstr 6.

Lahnstraffer
Ronsiek, Emserstr 48.

Lehrstraff «:
Petry , Ecke Hirschgraben.

Lurrmbnrgstraß»;
Weck, Ecke Herdcrstr.;
Flick. Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Frtedr .-Ring 52.

Mainzer Land straff«:
Dobra , städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.
Markt straffe:

Schaus, Neugassc 17.
Manergall «:

Herrchen, Mauergasse 9.
Manritinsftratze:

Minor , Ecke Schmalbacherstr.
Michrlsverg:

Göttel , Ecke Schmalbacherstr.;
Alexi, MichclSberg 9.

Moritz straff«:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70:
Maus , Moritzstr. 64.
Stall , Moritzstr. 60.

Mnsrnmstraff«:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Urrostraßrr
Panisch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Rödcrstr.

Uetteltzrikstraff « r
enry, Nettelbeckstr. 7.;
onecker» Westendstr. 36. .

Ueugass «:
f hilippi,Ecke Friedrichstr.;chaus, Ncugasse 17;
Spitz. Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9.

Mrolaostraße:
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.
Müller Wwe., Ecke Albrechstr.

Vranienstraff «:
Enders , Oranienstr. 4;
Saurer , Ecke Goethestr.:
MauS, Oranienstr 21

Philippsbergftraffe:
Jsbert , Philippsbergstr 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr. ;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Platterstraffe:
Ma »S, Castellitr. 10;
Roth, Philippsbergstr 9.

Gu «r straff «:
Müller . Nerostr 23.

Uanrnthaler straff« :
Wirbelauer , Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke RüdeSheimerstr.

Nhrtngauerftraff «:
Wirbelauer, Rauenthalerstr. 6.

Rhein straff«:
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb, Ecke Wörthstr. ;
EndcrS, Oranienstr. 4.

Rirhistraß «:
Bund, Riehlstr 3;
Horn, Riehlstr 21;
Betz, Riehlstr. 20

Rödrrstraff «:
Cron, Ecke Römerberg:
Kijfel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Mömerbergr
Krug, Römerbcrg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ; '
ff atmet, Schachtstr. 31. '

Noonstraffe : i
Kannaneck, Ecke Uorkstr.;
Diederichscn, Ecke Westendstr.:
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrman», Bülowstr. 2.

Rndesheimerstraff « :
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;
Müller , Rüdeshcimerstr. 21.

Saaigall «:
Stuckert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Wcbergassc;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr Köster & Reimund ),
Wcbergassc 35.

Schachtstraff «:
Homburg, Ecke Adlerstr.;
ffmmel, Ecke Römcrberg.

Scharnhorststraff «:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
ff« , Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr. ;
Getser, Ecke Dorkstr.

Kchiorsteinrrstraff «:
Blnmer, Adelheidstr. 76.

Schnlgast«:
Spitz, Schulgaffe 2.

Schtoalbacher straffer
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michelsberg; f
Minor , Ecke MauritiuSstr.;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Runzheimer, Friedrichstr. 50.

Sedanpiatz:taust,Sedanstr.9;ang, Wcllritzstr. 51;
>ofmann, Westendstr. 1;
ämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedanstraß «:
anst, Sedanstr. 9;
»scher, Sedanstr. 1.

Das Wiesbadener Tagblatt
m-

Se«rotz«nstraffe:
Klingelhöfer. Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingaff«:
Petry , Steingasse 6;
Ernst, Sreingasse 17.

Stiftstraff«:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Taunnokraffe:
Schmidt, Taunusstr . 47.

Waikmühlftraff«:
Ronsiek, Emierstr 48.

Malramstraff«:
Fischer, Sedanstr 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;EuchS,Walramstr.12;ühnrr , Ecke Bleichste.

Wsbergalf«:
FnchS, Ecke Saalgasse-,
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ).
Wcbcrgasse 35;

Belte. Wcbergassc 54.
Weilffraff «:

Kiffel. Röderstr. 27.
M«iffentzurgstraffe:

Faust, Sedanstr 9.
MeUritzftraff«:

Haybach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wcllntzstr. 7.
Mäßig , Wellrrtzstr 25.

Mrstend straffer
tofmann,Westendstr 1;icderichse», Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7-,
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Doncckrr, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneiscnaustr 19.

Wörthstraffe:
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkftraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.:Snng,Ecke Bismarck-Ring;eiser. Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneiscnaustr.
Henry. Ecke Nettelbeckstr.

Zimmrrmannstraff «:
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Ki-ffrich:
in den?18 bekannten AuSgab«»

st-llen.
Merstadt: -

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , WieSbadenerstr. 28.

Kolonie Eigenheim
bei Sonnenberg:

Schlosser, Tennelbach 12 a,
Billa St . Georg.

Erbrnhrim:
Stahl , Ortsdiener, Kloppenhstr.

Ramdarh:
Friedrich Belz, Sackgasse. 77-i’v

Konnenberg:
Philippine Wiesenborn,Thalstr.2.

Schierstein:
Joses Messer, Kolporteur.

erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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täem

Msgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
in Biebricha. U.

sind die 18 folgenden: £

Adolf straffe:
TT Wehnert , Adolfstr. 3;£i Krupp, Fricdrichstr. 7.
a»
SS .. Armrnrnh straffe

Hiukelmami, Armenruhstr. 14;
Winkler, Ecke RathhauSstr.

DahnhafstraZe:
Schmidt, Bahnhofstr. 15.

Kurggaffrr
Neidhöfer Wwe.,

WieSbadenerstr. 84.

Glisalirthenstraße:
Michels, Elisabethenstr. .19.

Feld fivttfte  j
Schmidt, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Wcihergasse 21.

FrankfnrtrrstraZe:
Fritz, Frankfurtcrstr. 17.

Friedrich straßer
Krupp, Fricdrichstr. 7;

Gartenstraffer
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gaugaffer
Schmidt, Bahnkiofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Keppenheimer straffe:
Fritz, Franksnrterstr. 17.

Iahnstraffe: ziengaffe:
Hammes, Kaiserstr. 17. MichelS, Elisabethenstr. 19;

Kaiferstraffe: Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),
RathhauSstr. 8a.

Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63. Gdergasse:

Kirchgaffer Krämer, Schloßstr. 27.

Zindorf , Kirchgafle 18. Nathhan «straff «:

Kraufegaffe:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 8.

Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

RathhauSstr. 8a;
Müller, RathhauSstr. 78,

Mainzer straffer Nhrinstraffe:
Göhringer, WieSbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27; Kadner, Rheinstr. 10;
Weil, Ecke RathhauSstr. Schneiderhöhn, Rheinstr. 1L

Kachgaffe:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Kchloffstraffer
Krämer, Schloßstr. 27.

Kchnkstraffe:
HammeS, Kaiserstr. 17.

Ehelemannstraffrl
Müller , RathhauSstr. 78.

Mrihergaffe:
Gietz, Weihcrgasse LI.

Miesbadenrrstraffe:
Göhringer, WieSbadenerstr. 11.
Neidhöfer Wwe.,

WieSbadenerstr. 84.

Das Wiesbadener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis SV Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

Freunden und Bekannten zur
Nachricht, daß

Gegründet 1865. Telephon 235.
Krrrdigungo -Anffallen„fit“- .HM"

Firma
Adolf Kiwbarth»

8 Ellcnbogeugasse 8.
Größtes Kager in aUen Arte »»

Kolz-
mrd Metallsargen

zu rellen Preisen. ^
Lieferant des

Vereins für Feuerbestattung.
Lieferant des Keamtrnnrrrins.

1 Ein Waschmädchen findet sofort dauernde
eschäftigung  Emscrsiraße 75. _

Selbstst . Arbeiterin sucht Jahresstelle in kleinem
Confectionsgeschäft. Westcndstraße4, Part,  l.

Junger Mann aus anständ. Familie kann die
Zahntechnik erlernen. Näh. Tagbl.-Verlag. 1t

Gebildeter junger Mann sucht Ncbenstettungals
SecrstKr rc. bei

üliMßrhMderĉrfonlirliiieit
Offerten unter S„ -LNK an den Tagbl.-Verlag.

Wittwer » Handwerker, Ende der 80er Jahre
mit 5 Kindern, wünscht die Bekanntschafteines
anständigen Mädchens oder Wittwc ohne Kinder,
Streng reell, nicht anontim. Photographie er»
wünscht. Off, n. SV . an den Taabl .-Verlag

Kpsl ' gt sucht sof. junge Witrwe, 70,000-Mk.
KjlllUi Vermög. Herren, w. a. ohne Verm.,

jed. Häusl, u. solid. ' Charakt-, erh. Näh. unter
Berlin K . 4. (E. B.5616) F160
Der gesärb . Räubertz.
s. B . s. I». oyu . — sie w. a*

Dich « . verscho . ® *.

Todes - Anzeige . Verwandten,
Freunden und Bekannten machen wir die
traurige Mitteilung, daß cs Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, meinen lieben
Mann , unseren guten Vater, Schwieger¬
vater, Großvater, Urgroßvater, Schwager
n. Onkel, Dahann Philipp Raffel
Tüncher. Mittwoch Mittag 1 Uhr im
79. Lebensjahre nach kurzem Leiden zu
sich zu rufen. Dotzheim , 12. Jan . 1905.

Die trauernde Witwe:
Christiane Muffel , geb.Kehr,

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Freitag Nach¬

mittag um 3 Uhr vom Sterbehause,
Judengasse 19. ans statt.

Anoden Wiesbadener CivUstandsregister»
Geboren. 5. Jan . : dem Herrnschncidermcister

Johann Schönborn e. S ., Paul Johann.
9. Jan . : dem Bildhauergchülfen Emil Faust e.
T .. Margarethe Sofie. 10. Jan . : dem Taglöhner
Georg Siegfried e. S ., Georg.

Aufgeboten. Taglöhner August Birlenbach hier
mit Amalie Etz hier. Kellner Adolf Müller hier
mit Margarethe Gilles hier. Gitfiergeselle Ernst
Schnepf zu Bähingen mit Bertha Settele das.
Messerschmied Heinrich Maus hier mit Elisabeth
Sack hier. DecorationSmaler Peter Sabel hier
mit Anna Theresia Fröhlich hier. Metzger Adam
Kunz hier mit Maria Jhmig hier. Vorarbeiter
Robert KriegeSkottezu Derschlag mit Anna
Bruchhaus zu Bergneustadt.

Gestorben. 26. Dez. : Wilhelm. S . des Wild»
Hüters Karl Schürg, 2 I . 7. Jan . : Magdalene,
T. des städt. Bauaufschers Josef Meises, 4 M .;
Auguste, T . des Grundarbeiters Friedrich Eifert,
9 Tg. ; Director a. D. vr . pliii. Wilhelm Gallus,
65 I . ; Friedrich, S . des Antiquars Ludwig
Heinemann, 5 M. 8. Jan . : Fanny , geö. Arns,
Wittwe de« Rentners Otto Müller, 70 I . ;
Karoline, ged. Reust, Wittwe des Champagner,
fabrikantcn Karl Bürgest, 81 I . ; Antonie Born,
16 I . ; Marie Hofmann, 14 I . ; Wilhelmine
Grün, 6!) I . ; Putzmacherin Antonie Poctz,
17 I . ; Jeanette Groß, 88 I . ; Bertha , geb.
Kühnast, Wittwe des Kaufmann» Wilhelm
Morgen, 70 I . 9. Jan . : Katharine, geb. Katz»
mann, Wittwe des Kutschers Jakob Mayer, 74 I .;
Privatier Konrad Steyer, 69 I . ; Susanne, geb.
RetterSbahii. Wittwe de« Kutschers GottfriedS i. 66I.;Kleidcrmacherin Katharine Ger,t. 18 I . ; Katharine Ncbendorf, 86 I . ;
Generalmajor z. D. Waldenmr Fahland , 73 I . ;
Amalie, geb. Nadele, Wittwe des Mühlen»
verwnlters Hermann Caspart , 63 I . ; Pfründner
der VerforgungShaufcs Georg Becker, 80 I . ;
Taglöhner Michael Schön, 70 I . 10. Jan . ;
Spengler Emil Kühn, 45 I . ; Lehrerin Emilie
Nolte, 62 I . ; Rentnerin Mary Owen, 56 I . ;
Margarethe, geh. Strunk , Wittwe des Schuh-l
machermeistersJohann Jeuck, 42 I . ; Marie,
T . des Eisenbahnschaffners Mathias Sturm,.

Vergeh litt tzmMMm ümi  S

L Schellenberg’schs
Hof-Boohclniskores

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u.  Karten¬
form, Besuchs- u. Danksagungs-Karten
mit Trauerrand , Todes - Anzeigen als
Zeitungsbeilagen, Nachrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Trauerhüte,
Trauerschleier,
Crepes

stets in grösster Auswahl am Lager.

üiirsa EBaeü»,
Telefon 2545 . Langgasse 25.

Eine Arbeiterin
unter tt.  an den Tagbl.-Perlag._Berwren

einen Kettenringn . einen Ring mit kleinem
Brillant . Adzugeben Herrnaartenstr. 14.

Entlausen
junger brauner Jagdhund , auf den Namen
„Test " hörend. Abzugebcn Bismarckring 16, P . r.

"Drauner Jagdhund zugcl. Plattcrstraße 38.

Zeugnisse verloren . Abzugebcn gegen Be-
lohnung Friedrichstraße26. _

Entlaufe » : Junger Hund , schwarz mit
weißer Brust, Maulkorb u. Geschirr in. rotem Band.
Abzugeben gegen Belohnung Häfnergasse7, 2.

Für bis wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden
der Beerdigung unserer unvergeßlichen, teuren Tochter und Schwester.

Antonie,
sagen wir hiermit innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebene« :
VhMpviir » Uötz . geb. K « r « ,

und Kinder.
Miesdade « , den 11. Januar 1905.

und

WMahenkrUMmrem.
E. V.
Den Mitgliedern zur

. ^ Nachricht, daß unserKamerad GwmertM
Kühn verstorben ist
und Freitag Nachmittag

JEmm.  4 Uhr vom Leichendaule
aus beerdigt wird. Zusammenkunft
um 87o Uhr im VcreinSlokal,

Wir bitten um zahlreiche Be¬
teiligung. V441

Der Vorstand.

geb. Strnnck,
nach kurzem, schwerem Leiden sanft
dem Herrn entschlafen ist.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Mtihelm Stahl.

Die Beerdigung findet Freitag
Mittag um 3 Uhr vom Leichcnhause
aus statt.

Statt bessnderev Anzeige.
Gestern Abend entschlief sanft nach langem, mit Geduld ertragenem

Leiden unser einziger, hoffnungsvoller Sohn,

Karl GoMch,
im Alter von 15 Jahren.

Mrrsdadsrr , den 12. Januar 1905.

Karl Gastlich und Fra«.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Heirat.
Fräul ., Waise, 28 I ., m. Perm., tt. ein Fräul .,

gebild. u. hübsch, mit 50.000 ML, suchen sich zu
verehel. Offerten BJ». 31 postlagernd Luxem-
her «. (S. cpt.59) F96
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